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t Hauptkriegs chaupla 


Zehn feindliche Kreuzer warten anf „Prim Bitel ı 


Der Krieg der Lüfte 


Yielfadye Tätiakeit von Fliegern zum Früh 
ling auf beiden Seiten, 


YHube an der weitlichen Front 


ſert bon n 
London, 27 


» a 
Taube ‚lu 
nkirchen und 


——— es ſei 


eute zu Fer 
auch Calais. Im 
franzöſiſchen Städten 


amalschten tvarten b 
bombardirten 


m beiden 


ars. Deutiche 
ber © 6 Nombenr auf Dir 
britiichen Mricus vird 
= haben vernriacht wu 
Paris, 27. ars. Nnmer zablreicher werden die Berichte iiber 
gertätiafeit allentbalben an der franzöjtichen und mweitbelatichen Front. 
wohl franzöfiiche, wie brittiche nnd Ddeutiche icheinen den Arübling 
mit Wrı fzügen eröffnen zu wollen! 

Die deutſchen Flieger, welche Calı 
das Eiſenbahndepot abgeſehen; 


unde 


fein 
Flie 
0 
Flie er 
Ibeitren 
bombard offenbar 
wer ſo — dieſes 


irten, hatten es 
blieben ſein. 

und ſein Be— 

Manonvillie 


alır 

Deitlih von Yırmneville jollen ein denticher 
beruntergeichollen worden t, nachdem ſie das 
bardirt batten 


ris vaoßt 


* ter 
ĩc i bom 


F Mıturcha Say I 11, . an 
man tebt gründlich auf neue Beſuche der Yevpelinfreuzer 


Ein Heppelinihuppen zeritört” 

Amiterdam (über Yondo Gin britiicher 

D om ierſtagna icht enen uzerſchuppen zu 
bombardirt und ſtört 
„Fürchtenichts“ der Lüfte! 


Zürich, Schweiz 


97 Armen 
n), Zi. Diarz 


aer foll in der 
Brüſſel 


Flie 
zevpelinkre Berchem 


haben. 


nabe 


‚27. März. Das gröste Yurtichttt, welches jemals in den 
Heppelinwerfen gebaut wurde, iunalt aus Artedrichsbaten entiandt wor: 
den; unmittelbar zuvor hatte es einen —— — Probeflug mehrere 
Tauſend Fuß über dem Bodenſee zer worauf es nordiveitlich weiterflog. | 
“Tiefer „Dreadu ought“ der Lüfte iſt, wie berichten, noch reichlich 
0 Prozent größer der größte Seppel infreuzer. 


ver, als 
. . ” ’ 
Eitel Friedrich. 

Waſhington, D. Der Tagesoffizier des amerikaniſchen 
Flottendepartment verkündete am Sonntag in aller Frühe, das Schlacht— 
ſchiff „AXlabama“ ſei nach den Hampton Roads (die Rheede vor New 
port News, Ba., für Nentralitätsdienit beurdert worden. 

Dieies Schiff lient jewt bei der Nejerveilotte im Alottenhof von Yenane | 
eland, bei Philadelphia. 


Waihinaton, D. N., 27. März. Wie es heute Abend beitimmt heikt, fteht 
Beichlsbaber Ihiericdıens, vom dentichen Silfsfrenzer „Prinz Eitel rried- 
ridr“, zur Newport News, Va., vor der Wahl, ob er jein Kahrzeug für den Neit 
bes Strienes feitlenen lajien— oder jiherer Zeritöorung entaenengchen will, 
amd er muß ſeine Entſcheidung unverzialid treffen! 

Sachwalter Yaniına vom amerifaniicden ZStaatsdepartement und Sekre 
tür Daniels von lo'tendepartement wollten nicht janen, welde Sröffnungen 
neuerdings an den Kommandanten Ihierichens nericdhret worden jind. Aber | 
e3 verlantet „aus unanjchtbarer Tnelle“, die amerifaniiche Nenierung habe 
ihn in Kenntniß geſetzt, daß er lange geung Zeit erhalten habe, jein Schiri 
ſeetüchtig zu machen. 

Waſhingtoner Benmte alanben, Mitte der neuen | 
freuzer internirt jein. Denn ber die Kaps hinaus zu dDampfen, würde „fait 
newiiier Tod“ jein. Ks wird berichtet, dat zschu feindlideNrenzer, 
namlich fünf britiiche und Fünf iranzöliiche, dort heute Nbend hin und her | 
fahren, und ihre Suchlichter die Waſſer erhellen, und daß ſie ſämmtlich ge- 
ferchtsfertig ſind! OQuarantäunebeamte ſollen durch Diſtanztelephon mitgeteilt | 
haben, daß der Hilfskreuzer, ſowie er über die Dreimeileugrenze hinansfäme, 
binnen ein paar Minuten anf den Grund des Meeres geſaudt werden würde! 

Norfolk, Va. 27. März. Wegen der Befürchtung einer Neutralitätsver— 
letzung in Verbindung mit dem — Hilfs reuzer „Prinz Eitel Frie— 
drich“ ſind ſämmtliche Urlaube für Leute in Förtreß Monroe rückgäugig 
gemacht worden, und wird Niemandem Strandfreiheit gewährt werden! Er 
trawachen patrouilliren das Pier ab, wo „Prinuz Eitel Friedrich“ verankert 
liegt. 
Norfo 
Silfe X 


it 


Augenzeugen 
basher gebaute 


Schickſal von „Prin; 
8. Maͤrz 


f., 


Woche werde der Hilfs- 


März. itän Thierichens, efeh lshaber des deut 

Friedrich⸗ eine geſellſchaftlichen 

paar Iaı zjemacht. Auch 
laſſen, außer mit 

Schloten des 

ſchien auch, als ob 
liche Bewegung 


Kap 
Eitel 
nächſten 1 
. erion in die Näbe des Schtftes zu 
"Den unterzeichneten Bay. Mus 
Nacht Rauch embor, und 
sır lichten: doch erfolgte 


en 
Gı nn 
er Befehl, keine 
von den Bol. 
kreuzers ſtieg — 
bereit jet, die Anfer 
A bra +) * 


IE, gr IQ 
reuzere rinz 
— ‚Jalll) 


für er 


hat 
ruckgan in aab | 
einem, 
beiden Silfs> | 
cr | 
ne wirt zur 
rtreß und ‚sort Wool 
binaus Tptelen, und Männer ita an ihren 
doch fand ſich keine Veranlaſſung für ihre Dienſte 
Bericht vom Oberſt A. C. Humphries, dem ſpo * Konſul dahier, 
über einen Beſuch bei Kabitän — wirft ein eſſantes Licht auf 
Haltung des deutſchen Befehlshabers, wenn die vollkommen 
zutreffend ſind. Darnach erklärte der beabjichtige, einen 
Roritoh aut die bobe See hinaus troß aller Seiabr zu unternehmen: doc | 
Iperde er natürlidy nicht jagen, wanıı. Und er fügte hinzu, die Kundgebun 
gen der sorts der Ver. Staaten jeien feiner Wermung nadı „nicht zu feinem 
Beiten beitimmt“, jondern für die britiichen und franzöftichen Kriegsſchiffe, 
welche auf der Sauer Tiegen; denn die Strablen der Zuchlichter jeien nad 
Map Senrn gerichtet worden, 


Das Werk deuticher Lauchboote. 
Sondoun, 27. Mär 
ſenkte britiſche 


Omi Monroe liegen ihre Ztrableit | 


die See iden Geſchützen 
ur 


Gin } 


non 
ol 


Befehlsbaber, 


z. Zweiundzwanzig, von deutſch 
dampfer ſeit dem Inkr afttreten 


gibt die britiſche 


+ Tr 4 
ae Lauchbo 


de r 


oten ver 
deutſchen Kriegs 
————— Admiralität heute Abend amtlich zu: ſie | 
fügt hinzu, da auerdem ein britifcher Sandelsdamdfer durd eine Mine zer- | 
jtört worden jet, amd drei andere von feindlichen Kreuzern gefavert oder zumt | 
Sinken gebracht worden ſeien. Der geſammte Tonnengehalt dieſer 
wird auf 73,026 angegeben. 

| 

I 

| 


Die Admiralitäãt bemerkt außerdem, in der Woche, die am AM. 


März ab— 
lief, jeien nur: 


> Nauffabrteiichiffe von Tauchbooten zum Zınfen acbradht wor 


en Sebalt von 11,650 Tonnen. 
(Diefe Mnaaben ı ſind, 


richten zu entnehmen iſt, 


wie Zuſammenſtellung früherer 
A.d. 


britiſchen Dampfer 


aus einer 
noch nicht vollſtändig. 

London, 28. März. Der Kabitän Evans vom 
Lizzie“ telegraphirte der britiſchen Admiralität, daß „aller Wahrſcheinlich 
keit nach“ ſein Schiff das deutiche Tauchboot „U. 37“ am Tonneritag „zum 
Sinken brachte oder ſchlimm beichädigte“ Dies joll aeihheben jein, nad- 


dem „U. 37“ den britiicen Damıpfer, Delmira“ im Mermelfanal zeritört 
Hatte, 


„> 4 
Rach 


| 
| 
| 


| der Zürfen, jet mit diejem 


| prinzen 
| cus nichts mit Krankheit zu tun, 
| dern einfach d 


| Franzdiiiche Inmenichlichteit 


1 — 


jeden Grund hi 


dieſen unmenſchlichen Akt 


| teten, 


| zeichnungen, 
Morjeiche telegraphiiche 


ı ner 


Türfifches Anerbieten an Bulgarien? 


Yondon, 
die 
dem König 
welches ſich noch 


der Goltz, der 


28. März 


1% * > “Fr fı x ‘ 
meideit, turter babe 


angretſe, 


um zu 


Ferdinand über 
angeboten, 


herr 


unter til 
Don be tdunte 
Anerbieten 
Zu dieſem Gebiet würde auch die 
(Wahrſcheinlich ur L 


tondoner ? 


Deutſcher Soldat im Geſpräch mit einem von ihm gefangen genommeunen ſibiriſchen 
um wie viel beſſer der 


tenswert, 


e „Exchange Telegraph Co.“ 
verhindern, 


kiſcher 
deutſche 
in 
Stadt 
den Bulgaren begehrt — ſowie das ebenfalls 
ebel! 


läßt ſich aus 
im Rücken 
Gebiet 


daß Bulgarien ſie 


in Drittel des europäiſchen 


Kontrolle befindet; 
militäriſche 
Sofia eingetroffen. 
Adrianopel 
wichtige Kirk-Kiliſſa gehören. 
A. d. R.) 


und Frei 


Zona | 


Ausbildungsmetiter | 


längſt von | 


fer verſorenes Tauchhooll 


Schwache Hoffnung, daß noch einige 
Inſaſſen leben könuten. Boot 
wird gehoben. 


ecert von den Unted 


San Franzisko, 27. März. Soeben 


(Samſtag Abend) meldet eine 
tendepeſche aus Honolulu, daß 
amerikaniſche Flottentauchboot 


Fun 
das 


— 


Schützen. Es iſt beach— 


Deutſche gegen die ruſſiſche Bären kälte geſchützt iſt als der andere. Alle 


dentſchen Soldaten auf dem ötlicdhen Arien: chaublaue ſind mit — verſehen. 


Bleinek riegs — 


Kronprinz Storch? 


Kopenhagen (über 
März. Brivatnachrichten,. welche heute 
Hbend aus Berlin eintrafen, befagen, 
Abweſenheit des deutſchen Kron 
von ſeinem Hauptquartier, 

un, Frantreich, habe durch 
ſon 


erwartet Den 
Die 
vor Verd 


dab die Kronprin 


wenigen Tagen 


damit, 


zeſſin Zäzilie binnen 


den Storch erwarte. 


dentiche 
Meninrlichteit. 
Ns coy” 


Berlin, 27. März. (Dirette Fun 
über Sappille, Yona 8 
ntlichen deutichen Be 
nant Yammers und 
tzaefangene im 
den Fran nzoſen ohne 
naerichtet worden! 
Das Reaierungspreßbüro vergleicht 
mit ber 


Beamten, 


y 


lund.) Nad ar 
richten ſind Leut 
Major Stilter, 
Frankreich, von 


Handlungsweiſe deutſcher 


welche der Gattin eines franzöſiſchen 
Hauptmanns, 


der verwundet und in 
Deutſchland kriegsgefangen iſt, geſtat 
ihren Gemahl zu beſuchen, und 
ihr ſicheres Geleite durch ganz Deutſch 
land ſchafften. 
Spionagericherei. 

Allentown, Ba., März Die | 
Behörden von Lehiah County glauben 
daß drei Männer, die in der Näbe von 
Goopersburgq von einem Giienbabn: 
zuge überfahren und auf der Stelle ge: 
tötet wurden, deutiche Spione geiwelen 
find. An den Leichen wurden Auf- 
Berechnungen und Das 
Alphabet ae 


y 
Man 


air 


funden. G3 wird vermutet, die 
jeien auf dem Wege nad beit ! 
Betblebem:-Stahlwerpen gqemweien, und 
man bielt fie für GSeelute, da jih im 
ihren Tafchen Karten des Seemanns 


verbandes Nr. 10 von New Mor be 
farder 


Yondon), 27. |‘ 


| aenüber VBromnspiffe) einaeitellt. 


| König 


ı Michigan joll zwei 


| tag, 


| peratur, 


— ——— = 


zalaht wırd eingeht 


Umited EB tlocıations".) 


Bromwnäpille, Ter., 28. März. Mit 
Finbruch der Nacht wurde der Kampf 
smwiichen den Villaleuten und den Gar 
ranziiten um Matamoras, Ter. (ae 
Um 
Villaleute 


diefe Zeit waren etwa 100 


berivun det, 


Mutmaßliches Wer 


Frühling noch nicht recht 


im Amt. 


Wafhinaten, D. H., 27. 
Das Bundesmwetteramt jtellt folgende: 
Wetter für den Staat Yllinois om 

onntaq und Montaa in Auslict: 


immer 


März. 


- 
Zmwvıili 


Schön und ein wenta wä 


Sonniod. 


Am ! 


Ikoniaa Icon. 


tmer 


dieſelbe * ii 
Indioneo. 
im Allgemeinen 
ſchöne Tagehaben, aber am itag 
im nordöſtlichen Teil etwas kälter; 
Ober Michigan mwolfigq am Conntag, 
etwas kühler im nördlichen Teil, Mon: 
iag ſchön; Wiskonſin ſchön amSonn— 
aber etwas kälter im 


Norden, Montag ſchön. 


Im Weſentlichen 
ſage gilt auch für 


Son 


(Der Ehicagoer Wetieromiel pro 


pbegeit:) 

Schön am Sonntag, fteigende Tem 
gemäßigte Winde, meijl 
ſüdliche. Wahrſcheinlich auch 
Montag klar und ziemlich mild. 


77% 


lens 
am 


Temperaturitand. 

Nachitehend der Temperaturitand nadı 

der fründlichen Aufz eichnung de3 Metters 

amtes von aneitern Nachmitia M 8 Ihr an: 
Uhr Nachm.. ‚42 s 1b Abend 

4 Uhr RNachm a Ur ’ ds 

1 ...2 l i n 

td 5 41 


ern’... 
en 


Dampfernachrichten. 


Abgegangen: 
Megantic von Liberpoo 
Carpathia, von New 


heiv Ni Ir rt» 
Sipraltar: nach 
Genua, 


Genua: Duca beali Morussi bon Neo Vorl, 
Liverpool: Arabic don Rew York. 


»orl 


| daß ein 


| baut; 
ı ausqeichlolfen, 


Nieder | 


| von den Greifhaten erfaßt wurde, 


äußerſten 


ı aen 
ı Moore über 


‘ jebt lanalam gehoben werde! 
Honolulu, 27. März. Es herricht 
noch immer einige Ichwadhe Hoffnung, 
Ieil der Bemannuna bom 
berfuntenen Tauhboot „y—4" um 
Leben fein tönnte. Man will ein 
Sianal aus dem Innern des Bopies 
vernommen haben. 
Das Boot ifi in drei Nbteilen ge 
und mance halten es nicht fur 
daß die Leute in e.nem 
diejer jich noch hätten behaupten fon 


ı nen. 


Über andere Beurteiler 
jede Hoffnung für abiolut 

Das Boot lieat, reip. 
Ziefe von nicht weniaer, als 
auf dem Grunde eines alten Yulfan 

Honolulu, 28. März Es kann 
nicht dem geringiten Zweifel mehr un 
terliegen, daß der Geaenitand, welcher 
tat 
jählic das untergegangene Yauchbooi 
„F— “ iſt; und dazfelbe var geitern 
Nacht der Oberfläche um 42 Fuß nä— 
ber gefommen. (Ulfo immer noch 378 
Fuß zu bewältigen.) 

Natürlich ift die Arbeit der Kabel 
und der Greiibsten eine ſehr lang 


24 
ii 


320 


auch wieder um einige Fuß zurück, als 


ſame; rutſchte das Boot 


zeit werlig 


gerade eins der Kabel ſorgfältig ge 
prüft wurde. 


Konteradmiral Moore drang dar 
auf, daß die Rettungsboote — oder 
Bergebooie — noch größere Anſtren— 
gungen machten. 

Der Flieger Bradſhaw konnte von 
den Lüften aus den Flottenoffiyieren 
wertvollen Beiſtand leiſten in der rech— 
ten Feſtſtellung der Lage des Bootes. 

Mafhinaton, D. K., 28. März. Man 
erwartet jede Stunde einen vollitändi 
Beriht des NKontreabmirals 
das Verfinten und die 
Hebung des Flottentiefboots „F—4“. 
Aber Niemand bier hält es für mög- 


lich, daß irgend einer der 21 oder 22 


Anjalfen no am Leben Tei' 


ad es 


ertlären 1 
grundlos! 
lag, in eine: | 


In vollem Tr 


Das ruffilhe Beer, das in Bukomina 
war, auf ruſſiſchem Gebiel bedrängl. 


Der Rieſenkampf in Karpathen 


Ö tiere 10} inoctanuone 


Berlin (über Amſterdam), 27. Märs. Kun Oſtpreußen völlig geſäubert 
von ruſſiſchen Eindringlingen iſt, richtet Berlin ſeine Augen heute Abend nach 
dem Karpaäthengebirge, wo der wichtigſte Kampf ſeit der letten Maſuriſchen 
Schlacht jetzt wütet! 


Nur magere Neuigkeitsmeldungen ſind von den Berliner Korreiponden- 
ten aefommen, welche die dentichen Negimenter an der sront benleiten. Eine 
halbamtlicdye Erfläarung vom SKiriensamt enthielt die Angabe, das die Nullen 
verſtärkt worden ſind, „und jetzt verzweifeltes Kümpfen an der ganzen Linie 
im Gange iſt!“ 


Daß Kriegsamt fügte hinzu, daß, obwohl ſeit mehreren Tagen um den 
Beſit des Lupkowpaſſes gekämpft wird, das Ergebniß noch immer im Zwei⸗ 
fel iſt. 

Wiener Meldungen, die heute hier eintrafen, enthielten lediglich wei— 
tere Bemerkungen über den neueſten öſterreichiſchen Sieg über die ruſſiſche 
Armee, welche mit einer zweiten Ueberziehuug des Kronlandes Bukowing 
drohte, und veriicherte abermals, daß die Tejterreicher jest in NRujjiicd- 
Bejjarabien jind. Ileber die iarpathenfampfe enthielten fie une Be- 

| richte bezünlicd Sefangennahme mehrerer fleiner Abteilungen ruijjticher Trup- 
ven, olme anzugeben, two die betreffenden Gefechte jtattfanden. 

Berliner Militärfritifer erflären bente Abend, dal; die üfterreichtiche: 
Stellungen zu Vidromm, weitlih vom Yupfowpas, nahezu uneinnehmbar ge 
macht worden jeten. Batterien jind auf die Höhen aufgefahren worden, welche 
den Eifenbahndurdhgang von Yupfow aus beberrichen. Won diejen Stellungen 
aus Eönnte jelbit eine Handvoll Leute den Fortichritt einer Armee erfolgreich 
befämpfen. Wem es den Ruflen gelingen jollte, an diefen Bunften durd; den 
Kupfowpaß zu dringen, fo fünnte dies nur mit ungebeuren Kojten gejcheben! 

Ind die Möglichkeit, daß die Rufjen, jelbit wenn fie durch die Karpathen 
bredien würden, jemal® Wudaveit ernitlich bedrohen Fünnten, wird in Berlin 

| als lächerlich bezeichnet. Won Bertfa bt3 nad) der ungarifchen Sauptitadt find 
es noch 160 Meilen. Um an der Bertfa-Budapeit-Eifenbahn entlang vor 
wärts zu foınmen und gleichzeitig die Verbindungen durch Galizien bindurdh 
aufrechterhalten, würde nad Anficht deutjcher Mitttärfritifeer Millionen 
bon Yeuten erfordern md fonnte gar nicht in Frage kommen. 
| Budapeit (drahtlos über Berlin), 27. März. seichen von hente 
| Abend melden, dafs die nanze rujjiidıe Armee, welche aenen die Bufowina 
| marjdhirt war, in vollem Nürdzuge it! Der rechte Klünel der Nuffen it über 
den Dnieiterflug zurüdnewicden; ihr Hanptheer iit über die ruſſiſche Grenze 
hinübergetrieben worden, und viterreicdiicdhe Navallerie iit der Nadıyut heik 
anf den ferien. 

Berlin (über Amsterdam), 27. Marz. in RBolen jind die Ninjjen, laut 

| halbamtlicher Meldung, nur noch an einem einzigen Punfte in der Tffenfive, 


nämlich öſtlich von Auguſtowo. Aber audı dort werden ihreAngriffe jduächer. 
| sreitannacdt tunrden die allerlesten Nuijen ans Oſtpreußen hinausge— 
| worfen. Dabei wurde fait nur Navallerie verwendet: Nebel machte die Be- 
| untzung von Infanterie und Artillerie untunlid. 
| Yondon, 27. Marz. Aus angeblich wehlnmt 
| bier, von dem Graebnit; der jegigen großen Schladt ım 
bänge auch die Enticherdung über die Arage ab, ob Stali 
Krieg auf Seiten der „Berbimdeten“ eintreten jolle. Es 
Nom Nachrichten vom Yurpfapal; mit noch aröherer 
in St. Betersburg oder Wien, md das; 
lage der Dejterreicher jogleich eine italienische Armee itber die öiterreichtiche 
(Srenze dringen ıımd von Sitrien md Trient Bejig ergreifen möge! Anderer 
jeits iverde eine jchwere Niederlage der Nufien weitere langtvierige Verband 
lungen Staltens mit Delterreich —— bedeuten, wobei Italien hoffe, daß 
der greiſe Kaiſerkönig ſich ſchließlich doch dazu verſtehen werde, etwas von ſei— 
nem Gebiet abzutreten. 
| Die Angabe, da arobe 
j Ten ver Welt nad) ihrer 
jeien, wird bon italienifchen 


DI 18 
| meld ungen al 


erlautet 
Karvpathengebirge 
n ſogleich in den 
heißt, daß man in 
Spannung erwarte, als 
im Falle einer zermalmenden Nieder 


errichteter Quelle 


Maſſen italieniſcher Reſerviſten von a 
rrückkehrten, reſp. zurückberufen worden 
Isbeamten beſtritten, jedoch in Privat 
Schiffahrtskreiſen aufrechterhalten. 
-Tie YJenfur in Nom wi ird, tie e5 in Yondon betist, innmer en 
 follen nicht mur alle Nachrichten über militäriihe Bewequnaen, fondern 
jelbit „aufregbare” Nenberungen eines der ttaltentichen Kreife von der 
Telegrapbbeförderung ausaeiverrt fein. 

St. Petersburg, 28. März. (Zonntag.) 
| Ungarn hinein durch dein Duklapaß vordringen 
| Angabe, einen „beträchtlichen Fortſchritt“ 

tadtchen Bartfa (Bartfeld) hin — haben. 
Ferner wird ruſſiſcherſeits behauptet, daß die Ruſſen im Karpathen 
kampfi der letzten 24 Stunden 2500 Oeſterreicher gefangen genommen hätten, 
darunter 25 Offiziere 


llen Tei 


Rent terim 


— 
Leilse 


Ruſſiſche Heere, welche nach 
i, ſollen, laut ruſſiſche-amtlicher 
nach dem ungariſchen Eiſenbahn— 


5 deutiche Dampfer 
Ztodbholm, Schweden, 27. 
| bautet, drei dentjche, mit Eifenerz beladene Damprer, nämlich „Bavaria“ 
| „Bermania“ und „Königsberg“, jeien durdy rufjiiche Tauchboote zum Sin 
| fen gebracht worden. „Bavaria“ jei jchon amı 15. März mit ierner ganzen 
Bemannung in der Djtjee untergegangen. 
Dieje Aırgabe ijt noch völlig unbeftätiat. 
(Faſt alle früberen Angaben über „S 
ı eriwieien jich als erfunden. I. d. N.) 


| 


verſenkt? 


Mars. Das Blatt „Sozialdemo 


kraten“ be— 


eldentaten“ ruſſiſcher Kriegsboote 


um neuen Sturm auf 


London, 27. 


Dardanellen. 
Athen 


iltigen“ 


März. Einer 
„Evening News“ zufolge ſollen an „endg 
darnellenforts 24 mächtige Schlachtſchiffe 
mehr, als zuvor beteiligt waren, 
booten. 


Zaris, 28. März. franzöſiſche Kriegsamt gibt bekannt, daß die 
Landkämpfe an der ganzen weſtlichen Front entlang derzeit abgeflaut ſeien. 
Es fügt hinzu, daß die Deutſchen, welche von einem Hügel des Hartmanns⸗ 
weilerkopf (in den Vogeſen) verdrängt wurden, ſich an unteren Abhängen 


verſchanzt hätten und allem Anſchein nach ſich auf einen Ge— genangriff vor 
bereiteten. 


Meldung aus an 


Maryyprr 
Angriff 


die 


auf 


Londoner 
die Dar 
teilnehmen! wären noch 8 
ganz abgeſehen von den kleineren Kriegs— 


dem 


Las 


| 
| 
| 


N - 
LUD 


Türkei ſchützt Chriſten. 
Waſhington, D. K., 28. März. Der amerikaniſche Botſchafter Morgen 
5 telegraphirte den Staatsdepartment aus Konſtantinopel, daß die 
Türkei Truppen nach der perſiſchen Gegend von Urumiah ſende, um Miſſio— 
näre und bekehrte Eingeborene gegen Gewalttätigteiten von Kurden zu 
ſchützen. (Londoner Meldungen, welche türkiſche Truppen mit ſolcher Ge— 
wälttätiafeit in Verbindung brachten, waren offenbar unwahr!) 
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deren glorreiche 


Nur 25 Cents 


die in antiler 
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berechtigen SZie zum Bezuge 
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„Onntagpoft, Chicago, Sonntag, den zo, zuarı 1010, 


ml — — — — 0 


va infamen Lügen der 
den bevoritebenden Bruch zwiſchen 


Diefe berrlibe Tugend 
Waffentaten wır don 
wundern müffen, bat fein anderes 


KRIEGS-SOUVERIER 


bisber io treiflih beranichaulicht, wie 


E ilberausfübrı 
praltiihes Memento an 


deutih-Teindlihen 


Preiie, die auf 
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fönnen boir der Grundlofigfeit 
fein, denn nie waren ımfere Heimatsländer itärler 
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diefer Berleumdungen ugt 
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unferer 
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dert 


it der alien 
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_ FOBS und 
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ebento 


dt 


PON und 


dieie große ; 
eines Dice 


Tzoupeiitde 


Agenten, Wiederverfänfer, Vereine 


iow 


Förderung 


ie Beranitalter von 


Veranſtaltungen 


beſondere 


ihror ohle 
idrer edien 


...BHier abzuichneiden 


Senden Sie dicien Koupon und 25 Gents per Stüf an die 


CONSOLIDATED (Dreibund-Departement) 104 Fifth Ave, 


—* 2 Tept. S>—swiichen 15. u. 
Für beifolgende. ............ CEents 


naar 


Ko. und Straiic.... 


ee 


m 
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Ginigfeits-Nobs, 


Alte Deutihe Studenten, 


Kommers 
Klubhanſe. 

Deutſche Studentenlieder, abwech 
ſelnd mit dem Raſſeln des Salaman 
derreibens, ertönten geſtern Abend im 
Speiſeſaale des Germaniaklubhauſes, 
i09 zahlreiche „alte Herren“ aller Wi 
tergjtufen zum jährlichen Kommers 
des Vereins alter deutfcher Studenten 
um die Tifche verfammelt waren. Er 
innerungen an die fröhliche, Teliae 
Studienzeit jtiegen auf, mander alte 
Sreundichaftsbund murde erneuert, 
wohl jede deutiche „Alına Mater“, von 


Ahr jährlicher im Wermania 


16. 
(Marten oder Weid 


welcher ehemalige Studiofi anmwelend ' 


waren, ipurde Durch einen feierlichen 
Salamander geehrt. 

Den Borjik führte Diesmal 
Stelle des an der Beteiligung verhin 
derten Präfidenten Dr. Schmaud Dr. 
Detar Linder. Er begrüßte die An 
wejenden mit herzlichen Worten, 
denen er auf Die Beitrebungen der 
Vereinigung und auch auf die gegen 
mwärtigen, für das Deutjchtum 
Ihweren Zeiten Bezug nahm und Die 
Hoffnung ausfprad, da der Verein 
auch fernerhin blühen, mwachlen und 
gedeihen möge. Auf die Rede folate 
der allgemeine Gejang eines fröhlichen 


an | 


| 
| 
| 
I 


Str. 


New VNPortk, N. 9. 
ſenden Sie gefälligſt an: 


2** 


St 


Kiniateiw-Broichen, 


VBerliert das Poitredt. 


Folge angeblich betrüglicher Geidhäite von 
Finferton & Go. 
ie Bojtverwaltunag bat auf®rund 
des Betrugsparagraphen der Firm 
Pinterton & Co., United State? 
Detective Agench, das Recht der Bı 
nugung der Pojt entzogen. 
waltung behauptet, dap 
& Co., welche jeit mehr als 30 Jah 
ren Geichäfte in Chicago aetan haben, 
das PBublitum zu dem Glauben ver 
führt hätten, jie feien die Pinterton 
National Detective U 
ma beitebt aus 


D 
⸗ 


Die Ver 
Pinkerton 


u8 N; Out 
gency. Die Fir 
J. Binterion, 


Matt WM. 


feiner Frau, feinem Sohne und dem ! 


Gejchäftsführer Y. W. Rantin. In 
den lebten jechs Nahren bat die Gejell: 
Ichaft jich hHauptiächlic auf das Ein 
treiben von Geldern verleat, einen 


Gejichäftszweiq, mit welchem die Bin 


ı terton National Agency fich nicht be 


in ! 


jo | 


| metiten Fällen war 


MWanderliebes als Einleitung der dann | 


beginnenden Folge von Reden, Trint 
fprüchhen und Gefängen. Die Haupt 
rede des Abends hielt Profelior Geora 
£. Scherger vom Armourinititut, der 


— 


ſeit Ausbruch des Krieges ſo betannt eine zweijährige Unterſuchung vocan 


. gegangen. 
Unter den Teilnehmern behauptete | 


gewordene Redner. 


mit Bezug auf die höchite Semeiter 
zahl auch diesmal Herr Friedrih Bau 
mann mit 138 Semeitern den Ehren 
plaß, und als befonders geehrte Gälte 
nahmen Baron von NReiswit, Verve: 
fer des deutichen Konfulatz, die Her 
ren Sell und Cohn vom deutichen und 
Herr Nelly vom öfterreichiich-ungari 
ihen Konjulat, Dr. E. Bernardi aus 
Rod Zaland, Jorwie mehrere au Dan 
pille und anderen Städten zu der Zu 
fommentunft nach Chicago gelommene 
Herren teil. 
fröhlide Stimmung des 
Erachte die Erinnerung an pier Mit 


| und 


faßt. Die von der Gefelichaft 
Ichlofjenen Kontrafte follen die 8» 
fimmung enthalten haben, daß Die 
Gejelichaft fich verpflichtet, innerhald 
bon drei Jahren das Wierfache ihrer 
Gebühren für den Auftraggeber ein 
zutreiben „oder ihre Dienfie ohne ivei 
tere Gebühren fortzufegen.“ In den 
angeblih Alles 
was die Gejellihaft tat, an ven 
Schuldner einen Brief zu  fchreiden, 
dann, wenn der nicht wirkte, die 
Sache nicht weiter zu verfolaen. Der 
Verfügung der Bofiverwaltung 


aba e 


ut 


— — —— — 


Machten Kaſſe. 


Louis Dodels' Kolonialwagrengeſchäft 


von Räubern heimgeſucht. 


Geſtern Abend, als es faſt Zeit war, 


die Läden zu ſchließen, fuhren vor 
Louis Dodels' Kolonialwaarengeſchäft, 
Nr. 2344 Upton Str., fünf junge 
Burſchen in einem Kraftwagen vor, 
Ely Lipſon, Nr. 1831 N. Weſtern 
Ave., der eben einen Einkauf dort 


machte, ſah ſie kommen und nichts Gu 


Eine ernſte Note in die 
Abends | 


alieder des Vereins, welche im Felde | 


fteben und deren einer als vermißt 
gemeldet worden it. . 


Zudte den Tod. 


Lonis Fry wurde rechtzeitig aus dem See 
herausgefiſcht. 

In einem Anfalle von Lebensüber 
druß ſprang geſtern Abend 
653 Melroſe Straße, am Fuße der 
auch ertrunken, wenn 
Lincoln Parkpoliziſt Charles E. Wil 


me 0 ne 27 a 
Jahre alte Mafchinift Louis Frn, Nr, | ZWnauferl und ja 

: ı Bolizei fehlt natürlich 
’ En he * ihnen 
Roscoe Straße in den See und wäre ihnen. 


ihn nit der | 


fon und X. Chaje, Nr. 3204 Sheridan | 


Road, rechtzeitig eripabt und heraus 
gefiiht hätten. Der Lebensmüde 
wurde nach der Ioionhallmade und, 
nachdem er jih dort etwas erbolt 
batte, nach dem Arbeitshausipital ae 
ihafft. Er wird voraussichtlich ae 


nefen. 


=— 0 _ —— 


Der Raifer im Schüsengraben. 


Telcvbon! — Gencrallommando bier! 

ser dort? - dier Hauptauartier! 

An Sommandeur die Meldung zır geben, 

Majeität fommt in die Echügengräben!“ 

Den näditen Iag, c5 jeblug faum zehn, 

Rings alles lag, acnau wic es ftand, 

Kur unier Mdiutant zur Erde gachbüdt, 

Zum Grube ichnelt ein paar Blumen 

„Morgen, Nameraden!” arübkt Majeität, 

Indeß ſein Blick ſcharf um ſich ſpäht. 

Er ſieht in den Schanzen der Schützengräben 

Noch engliſche Granaten ileben 

Sein Ernſt verſchwindet, er nickt und lacht 

Habt Er Sache gut gemacht.“ 

Zpringi jelbit in einen Schlisengrabden rein 

Und führt ſein Gewehr in die Scharte ein 

u zielt und igt den Feind mit der Haäand: 

Drauf, Kinder, wie Blücher fürs VBaterland.“ 

Dann ſchreitet er weiter die Front hinab 

Und ſteht auf einmal vor einem Grab 

„Wer liegt hier?“ Drei Mann von der drit—⸗ 
ten Batterie, 

Und Leutnant Schulze führte 

Wir haben gemeiniam bier bearaben, 

Die wie Helden geiodhten baben.“ 

Der SHaifer wie in der Sirdhe iteht, 

E5 zudt fein Mund wie im Gebet, 

An die Müge doll Ehrfurdt erhoben die Hand, 

So idhreitet er an den Grabesrand, 

Dann winit er den Abdjutanten zu fi: 

„Sind diefe Blumen vielleicht für mich?“ 

Die für de3 Kaiſers Hand gepflückt, 

Som nun verehrt, er Icgt gebüdt 

Zwei Aſtern nur und einen Roſenzweig, 

Und der mächtigſte Mann im naiſerreich 

Beugt wie ein Kind ſich fromm heral 

Und ſchmückt das ſchlichte Soldatengrab. 

‚ch £ „Majeität beicblen?* 

Die Ellern grüßt dieſer Heldenſeele 

Um des Kaiſers Blid, ſo friſch, ſo froh, 

Sieg nun ein erniter, Dumller Floor. 

Sehs Söhne bat er feisit im Feld, 

Die cr dem Willen des Himmels itellt. 

Zein Auto fhnauft und zattert beran, 

Und grüßend verfhwindet dee berrlihe Mann, 

Bon allen Echanzen brauft em Hurra, 

Ein Jaudzen, ein Rufen: „Der Saifer war da!” 


wilüe 
vludt. 


nie 


JCerli.” 


ı ren, Nr. 2616 W. Adams Str., 
ı orei Wegelagerern überfallen, 
| ibm 


tes abhnmend versuchte er ji fchleunie? 
zu verfrümeln, er hatte aber teine Zeit 
mebr dazu, Denn einer der 
Ichritt fofort auf ihn au 
ihn, jeine ganze Barjchaft, ungefähr $5, 
berauszurüden. Die übrigen vier zc 
gen inziwilchen ihre Revolver und 
zwangen Dodels, sich mit 
itredten Armen on die Ma 


sol 


Burſchen 


ınaA man 
und zwang 


emporae 
nd zu jtel 


len, worauf fie den Kaffenapparat fei 


nes gelfammten \nhalts, unaefähr $45, | 
i beraubten. 


ns arg 

‚sm nadlien 

— 

Funf wieder in dem 

jagten davon. Der 
jede E 


ſaßen alle 


Nr han 
„hwui Vol, 


Unter dem Hochbahngerüit zmwiichen 


Campbell Ave. und Ban YBuren © 
wurde geltern Abend Ihomas War 


tr 
ii. 


bon 
welche 
im Merte 


beitehende 


eine Kramattennadel 
von $6 und feine aus $1 


| Baarichaft abnahmen. 


| Grover Xode, Nr. 
Räubern in die 
\ bei feine $15 betragende 


— — —— — —— — — — — — — — 


An der 16. und Rockwell 
521 


GAAande 
SC 


1 DE 


fiel 


SIT. 


.<)uiriik 
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Bon Kraftwagen überfahren. 


Bon einem Y. E. Rubrid, Nr. 415 
Kormal Partiway, gehörigen und von 
ihm jelbfi gelentten Kraftwagen 
wurde geitern an der Ede der ©9. 
Str. und Vincennes Ape. die 24jäh 
tigg Frau Anna Sanders, Nr. 4762 
Federal Str., überfahren. Sie trum 
mehrere Kopfwunden dabon und ivur 
de wahrſcheinlich auch innerlich der 
letzt. Rubrich wurde verhaftet, aber 
nad Stellung von Bürgfchaft -aus 
der Haft entlafjen. 

———— 


Sarg in Klammen. 


— 
— 
— 


Die Feuerwehr wurde geſtern nach 
dem Hauſe Nr. 1541 W. 67. Str. ge— 
rufen, wo das Zimmer, in welchem die 
Leiche von John Cadek aufgebahrt leg, 
in Brend geraten war. Eine umge 
ſtürzte Kerze häatte die innere Beklei 
dung des Sarges in Flammen geſetzt, 
die ſich dann weiter auszudehnen 
drohten. Sie fonnten aber bald ae 
löfcht werben. 


Zejet die „Abendpoft« 


| Deutfchtums 


' Bartei Robert M. 


| man 


| worden, 


IM 


Auaenblid ! 


' Der 


Eine dentfche Kundgebung. 


Angeichene Deuticdhe planen fie zu 


‚ Ehren R. M. Sweisers am Samitag. 


Scharfes Urteil über Thompion. 


| Marion Drafe fällt e8 auf Grund feiner 


Laufbahn als Stadt- und Gounturats 
mitglied. — Angeichene Geichäftsleute 
greifen in Zweiters Kampaane ein, 


Eine großartige bes 
für 


Mayorskandidaten 


Ehrung 
den 
der demofrätiichen 
Smeiher verjpricht 
ein Empfang und Gabelfrühftüd zu 
werden, die deutiche Freunde des Kan 
didaten am näditen Samstag im 
Hotel Sherman veranitalten. Nicht 
weniger ala tauſend Deutſche 
Stadt, 
anaeböria, werden zu der ?Feier er 
wartet, die im aroßen Bantettjaal 
und im KArpitallfaal des Hotel Sher 
ftattfinden wird. Die Herren 
Sorry Rubene, Kohn E. Traeger, 
Noaer E. Sullivan: und Robert M. 
Smweiber, der Ehrengait bei der Feier, 


ı Iimd als Redner in Ausficht genommen 

das Amt des | 
' SE pruchmeifters Stadtrichter Yatob 9. | 
Stabdtrichter | 
Hopkins iſt der Sohn einer deutichen 
| Mutter 


' Sprude. 


während für 
Hopkins auserlehen ilt. 


und beherricht die deutiche 


Für 


Die Vorbereitunaen zu der Feier, 


die alle ähnlichen Veranstaltungen in 


Schatten zu ftellen verfpricht, liegt in 
den Händen des folgenden Vorberei 
tunasausfchuffes: Henn P. -Runtel, 
". Weber, John Budinger, Yofepb 
Charles Wuriter, 


Meyer, 

Mueller, 
Traeger, Harry Rubens, Peter Rein 
berg, Osktar F. Mayer, Michael Zim 
mer, Henry Zender, Nitolaus V. Fi 
ſcher, Ernſt Hummel, William Roth 
mann, Richter George Kerſten, W. H. 
Rehm, W. G. Legner, H. P. 
Charles Weeghman, Karl Eitel, Aug. 
Lueders, Emil Demme, Richter Henryh 


Horner. 


— 


Geſchäftsleute für Sweittzer tätig. 
Geſchäftsleute werden in 
zoche, der Schlußwoche der Kampag 
Robert M. Sweitzers, des deut 
hen Manorsfandidaten der demotra 

tiihen WBartei, eine berborragende 
Kolle fpielen. Sie werden die Lei 
tuna der arohen Mittagsverfammlun 
gen hmen, die täalih im Ge— 
ihäftspiertel ftattfinden werden, und 
einer Anzahl von Kampagneverfamm 
lungen in aroßen 
oder dielen benachbarten Xotalen. 
Die Stampagne der 
für Sweißer begann eigentlich bereits 
gefiern Mittag mit einem Gabelfrüb 
Nüd, das zu Ehren des Kandidaten 
im Great Northern Hotel veranitaitet 
wurde, Mehr als 300 befannte Ber: 
treier der Gefchäftsmwelt der 
nahmen daran Teil. Anſprachen 
hielten Charles Plamondon 


q 


uDderne 


A. 


von 


deutichen | 


der | 
allen Klalien des Deutichtums | 


mufitaliihe Genüfle | 
bei der eier wird das Berliner Quar 
| tett und Ballmanns Sapelle jorgen. 


Paul F- | 
David M. Pfälzer, Jobn E. | 


Heiger, | 


Hieler ı 


ich | 
SDtadt 


— 


Alderman als auch als 


der Sitzungen des Countyrats 


I nicht darauf jchließen, daß er e 


Gountpichreiberei 
| jeten, benauptete aeftern in einer Anz 


| jet worden jei, 


| Diitrict Democratic 


| Aprıl, Nachmittags 153 Uhr 


| den Court, eine Feier zum 
| jahrigen Geburtstaa Biämards ver 
‚ anjalten. 


| 1jt folgendes: 


der Firma E. A. Blamondon & Co., | 


M. 9. Kilgallen von der Chicago 
5. ©. Peabody von 
Co., 
Fabrikantenverband 
Despres. 
die Mittaasperfammlungen 
im Geichäftspiertel find als Redner 
Männer der Geichäftswelt voraeiehen, 
die ich bisher im politiichen Xeben 
noch nicht betätigt haben. yür 
eri;e derartige VBerlammlung, 
moragen Wittaa in Gobans 
Dpera Houfe stattfinvet, find ale 
Redner W. G, Drva G. Wil 


ams 
ımg 


s, Edward N. Hurlen und 9. 


+» 


Die 


Niblad, 
J 
genommen. 
verſprochen, 
für Sweitzer 
noch nich: 


Roſenthal in Ausſicht 
s Rojenwald I 
ebenfalls eine Antiprace 


zu halten, Doch tit der 


beitimmt. 


Zweiser icildert Pläne. 
„sch werde nach beitem Willen und 
Gewillen Du jeben, dab Dir 
tung Pflichten einer 
sewillenhaften, Feibigen und par 
j — erin erfüllt, der Ver 
— Schmutz ein Greuel 
ſind.“ Mit dieſen Worten 
teriſirte Robe M. Sweiheer, der 
deutſche Mayorstandidat der demo 
tratiſchen Partei, geſtern in einer An 
ſprache in .Annas Auditorium, 
55 alle Str. einen Teil des 
daß er, wenn er das 
antritt, auszuführen ae 
Die Beltrebungen einer quter 
gegenüber der Famıi!e 
ahin, mit den vorhande 
n ihr Möalichites zu 


erpeit un 
D 


rauf 
ul 

Ztnninsrın nis 
DIUNDIDELIDL Die 
men Haus 


ſchwendung und 
charal 


rt 


Yianorsamt 
enkt. i 
ushälterin 
tun 
d Bequemlihirit 
; alfelbe werde er für 
jepölterung der tadt Chicagos 
mzuſtreben ſuchen. Er werde dacauf 
ſehen, daß die Straßen der Stadt 
ſicher ſeien, daß die Polizei für Leben 
und Eigentum der Familie Sorge 
trage, daß die Straßen gut beleuchtet 
und gereinigt würden. Als 
dafür, daß er fein Verfprechen halten 
werde, führte er feine langjährige ge 
‚häftlige und amtliche Tätigkeit an. 


m iu 
iin 
it 


⸗ 


= 
< 
Fr 


Tentide Weficmwerlaminlung in der 27. 
"Ward. 

Cine große 
woch in der Irving Park Halle, Ir— 
ping Barf Blod. und Monticello Ane., 
deutſch-amerikaniſche Sweitzer 
Klub der 27. Ward ab. Robert M. 


Sweitzer iſt derEhrengaſt des Abends. 
liegt 


Die Leitung der Veranſtaltung 
in den Händen eines aus Jakob We— 
ber, A. A. Meyer, Ernſt 
Stephan Barzen, A. W. Schwane 
und Henry Meyer beſtehenden Aus 


— 
Dr 


ſchuſſes. 


Bernichtendes Urteil über Thompfon. 
Ein vernichtendes Urteil über die 
Laufbahn William Hale Thompſons, 


Kephler, 


ber | 
Peter Iheurer pom | 
und | 


| fern Abend im 


be3 republifanifhen Mayorslandida- 
ten, fällte aeitern in einer Erklärung 
Frl. Marion Drake, Präfidentin eı- 
ner aus Fortjchrittlern und Republi— 
fanern befiehbenden Bereinigung, die 
fih gegen den republitanifchen Ran 
didaten erklärt bat. Frl, Drate wen- 
det jich in eriter Linie an die Frauen 
und erklärt, daß Thompfon fih in 
feiner amtlihen Laufbahn als Mit 
alied des Stadtrats und des County: 
rats nicht das Vertrauen der Bürger 
Ichaft erworben habe. Somohl als 
Gountpfoin= 
mijfär habe er, meijt aktiv, mandhmal 
paffip, gegen alle Maßnahmen Ste! 
lung genommen, die im nterefie der 
Stadt geplant worden Seien. Als 
Gountytommiffär habe er der Hälite 
über 
lafie 

3 mit 
feinen Pflichten ala Mayor erniler 
nehmen würde, 


an 


haupt nicht beigewohnt. Das 


Thompion findet angebliche 
tiimer, 


Daß Irrtümer bei der Berechnung 


Stenerirr 


| der Steuervaten in den Jahren 1911, 


1912, 1913 und 1914 von Seiten der 


gemacht worden 


Iprade in der Gt. Bridaets Halle, 
Arder Ave. und Hahnes Court, Wil- 
liam Hale Thompfon, der republika 
niihe Maporsfandidat. Gr erklärte, 
daß infolge dieſer Irrtümer 
Steuerrate beträchtlich höher 


fie 


di? 
anyes 
Toe als eigentlich 
batte jein tollen. 
Gountyichreiberei in der 
der Steuerrate für 
yrrtümer begangen. 

Wahlveriammlungen. 

Robert M. Smweiger wird heute in 
den folgenden bemotratifhen Kam 
pagneverfammlungen fprechen: 

1 Ielearapbiitenver 


Berechnung 
Morgan Bart 


Lo» Ward 
jammlung, 120 ®. Randolph Sir., 
2 Uhr Nachmittags. 
I. Ward Central Buſineß 
Club, Eohans 
Grand Opera Houje, 2:30 Uhr Rad: 


| mittags. 


4. Ward — St. Bridaets 
Haynes Court und Archer Ave., 
Uhr Nachmittags. 

29. Ward Hesperian Hall, 69. 
Str. und AfblandAve., 2 Uhr Nam. 

een 


Kolumbia Damenflub. 


ill, 
5 


He 
> . 


Um näcjten Donnerftaa, dem 1. 
beata 
nend, wird der Columbia Dameiı 
Hub in Martines Halle, 2732 Hamp 


hundert 


Gäſte fönnen von Mitalie 
dern eingeführt werden, und den 


un 


Vor 


ſitz wird wieder die kürzlich von ihre: 
Geſchäftshäuſern 


Reiſe nach dem Süden zurückgetehr 


| ten PBräfidentin Frau Berthold Sin: 
Gejchäftsiwelt | « 
| jährliche 


ger führen. Infolge der Feier ijt die 
Generalverfammlung auf 
Donnerftag, den 6. Mai, verlegt ivor 
den. Das am eriten April zur 
Durchführung fommende Programm 


tiadbicı 


Agen 
ı Lolcago, 
-— 9... — 


Den Beriekungen erlegen. 


Der 35jährige Kohn Hudfa, der vor 
einigen Wochen in feiner Wohnung, 
Nr. 2566 Albany pe., die Kel 
lertreppe binunterftürzte, erlag ae: 
Gountyhofpital den 


— 
— 
— 


dabei erlittenen Verletzungen. 


Grand | 


Der 35jährige Emil Steider, Nr. 


| 5607 ©. Wihland Upe., der wie j. 2 


' jtorben. 


Gewähr | 


Maffenverfammlung | 


nebit Familienabend hält am Mitt: | 


im der „Abendpoft“ berichtet, am 25. 


März an der Ede von Monroe Str. 
und Wabajh Ave, beim Repariren ei 
ner Bogenlampe abftürzte und fich 
ſchwere Verletzungen zuzog, ift geitern 
Abend im St. Lufas Hofpital 


üe 


—— —e— 


Gräßlidher To». 


in Benolds Bäderei, Nr. 240 North 
Avenue, 


rant 


\ Lagat, Nr. 747 Ubland Str., 
in das Getriebe einer Mafchine und 
wurde zermalmt. ls die Polizeiam 
bulanz eintraf, war der Verunglüdte 
Ion tot. Der Koroner ift benachrich 
tigt worden, 


Deutschland 


45,00 doppeljeitige 


Rekords 


ben; neue She Records gehen bei dieſem 
Bertauf zu 


35e Stück, 54 Dutzend 
Verſäumt dieſen 
Verkaui 
Serntag 
Montag 
und 
Dienstag 


Vertanf nicht, 


Ver- 
säumt 
ten- 
selben 
nicht, 


45 000 doppeljeitige Necords, 
’ Alle populären Lieder, 
Konzertſtücke, Inſtrumental, Ouar— 
tetts und Solos werden am Sonntag, 
Moniag und Dienſtag von 8 Uhr 
Morgens verkauft. —Sonniag nur bis 
5 Uhr Nachm., Montag und Dienſtag 
Uhr Abends. 


Chicago Record Go.| 


Nicht inlorporirt. 
Bimmer 1014, Goninmers Building, 
20 ©, State Str. 


— — — — — 


geriet geſtern der 2jährige jegliches Material, ſoweit es nicht im 


Außerdem habe die 


nationalen Gewerkſchaftsrats, 


— — — — 
— — — — 


— ———— — — — — — — 


— — — — — — — 


Nodh keine Einigung. 


— 


Wichtige Konferenz zwiichen Ban- 
fontraftoren und Gewerfichaftlern. 


Friede in Zicht? 


Verhandlungen nehmen morgen ihren 
Fortgang. — Wie es heiht ift nur noch 
ein einziger Punkt zu erledigen. — 
Bcharren anf ihrem Standpuntt. 


Sm Büro des Kontraftorenverban 
des im „Chamber of Commerce”-Ge 
bäude, Washington und LaSalle Str., 
hielt geitern Nachmittag dejlen Boll: 
zugsausfhuß mit einem Zehneraus- 
Ihuß des Baugemwertichaftsrats eine 
Konferenz ab, um wenn möglich den 
Frieden im Baugewerbe wiederherzu- 
ftellen. Betanntlih hat der Bauge- 
wertichaftsrat mit dem Kontraftoren- 
verbande ein auf drei Jahre giltiges 
Uebereintommen getroffen, nach wel 
em feine Sympathieftreifs geitattet 
find und die Gemwerfichaftler fich ver=- 
pflichten, nötigenfalls auch von Nicht: 
gewerkſchaftlern beraeitelltes Baus 
material zu bearbeiten, SHierbon mwol- 
len aber verfchievene Gemwerkichaften, 
wie die Lattennagler, die Gupjer ufmw. 
nicht3 willen, und es ift zmwiichen ihnen 
und dem Baugemwertichaftsrat deshalb 
zum offenen Bruch getommen. E3 wird 
nun der Verfucht gemacht, diejes lleber 
eintommen To abzuändern, daß alle 
Wewertichaften damit zufrieden find. 
Man hoffte, daß das Siel bereits ae 
tern Nachmittaq erreicht werden wür 
de, dieſes ift aber nicht geicheben, 
fondern es trat aegen 7 Uhr Abends 
Vertagung bis morgen ein, 

Samuel Hompers zugenen, 

in der Konferenz, an welcher aud) 
Samuel Gompers, der Prälident des 
ſowie 
Thomas Williams, der Präſident 
von deſſen Baugewerkſchaftsabteilung, 
teilnahmen, waren die Arbeiter ferner 
durch die folgenden Führer vertreten: 
Simon O'Donnell, Präſident des 
Baugewertfchaftsrats; Wm. Günther 
von den Gasröhrenlegern; Ed. Ryan 
von den Baufchmieden; Charles Ytau 
bon den Dampfröhrenlegern; Joſeph 
Donlin von den Gypfern; U. Aler von 
den Lattennaglern; Charles W. rd 
von den Maichiniften; Nojeph Stemp 
bon den Anjtreichern; S. Murphy von 
den Gleitrizitätsarbeitern und \ho- 
mas NRedding von den Baullempnern. 
Die legtgenannten fünf find ausge- 
iprochene Geaner des vom Baugewerf 
ihaftsrat getroffenen Lebereintom 
mens. 

Präſident Gompers Hatte die Ab 
ficht gehabt, geitern jchon wieder nad) 
dem Diten zurüdzufehren, wegen ver 
Wichtigkeit der zu erledigenden Fra- 
gen für das ganze Baugewerbe Ehica 
008 wird er aber bis auf Weiteres 
bier bleiben. 

Was in der geitrigen Konferenz, Die 
hinter gefchloffenen Türen ſtattfand, 
borging, wird geheim gehalten. Es 
verlautet aber, dab die Gewerkichaft 
der Gnpfer am jchrierigften zur Wie 
derberstellung des Friedens zu beive 
oen jein wird. Sie widerſetzt ſich 
einem dreijährigen Webereinfommen 
mit den Arbeitgebern, da fie fih auf 
eine jo lange Zeit nicht die Hände bin 
den lafien will, und verlangt auch, 
dab die Baumaterialien ausfchlieglic 
von Gewerkjchaftlern hergeftellt fein 
müffen. Die Arbeitgeber verfichern 
aber, daß diefes bei gewillen Mate- 
rialien einfach unmöglich ift, ſchon des 
zwiſchenſtaatlichen Handelsgeſetzes we 
gen. 

Beharren auf ihrem Standpuntt. 

Die Kontraktoren beſtanden, ſo ver— 
lautet weiter, einem vor der Konferenz 
von dem Vollzugsausſchuß gefaßten 
Beſchluſſe gemäß, darauf, daß das 
Uebereinkommen Punkt für Punkt 
aufrecht erhalten bleibe, und daß kei 
nerlei Aenderungen daran vorgenom— 
men würden. Wie es heißt, ſind ſie 
auch ziemlich hiermit durchgedrungen, 
und es bleibt nur noch ein einziger 
Punkt zu erledigen, nämlich der, daß 


N 


Suchthaus hergeitellt fourde, von den 
Gemwertichaftlern verarbeitet werden 
muR. 
verichiedene Arbeiterführer unter tet: 
nen Umjtänden bereit finden lafien. 
nf 
befinnen werden, bleibt abzumarten. 
Fin baldiger FFriedensfchluß jcheint 
allſeitig erwartet zu werden. 
Sprach ſich doch geſtern Abend 
nach Schluß der Konferenz der 
Präſident des Baugewerkſchaftsrates, 
Simon O'Donnell, einem Vertreter 
der „Abendpoſt“ gegenüber wie folgt 
aus: „Der Frieden muß kommen. Ich 
bin zwar nicht in der Lage, voraus 
zuſagen, in welcher Weiſe das Ueber 
eintommen aetroffen werden 


— 


| 


| 
| 
| 
| 
| 


I 
I 


ı Jifche Premier Gounaris 


Hierzu wollten ich geitern | 


Ob fie jich bis morgen eines Anderen | 
! jein 


$25-$35 am Hundert 


eriparen wir Ihnen bei unjerem großen 


März-Räumungsverkauf 


Kur noch 3 Tage: 


Montag, Diens: 
tag, Mittwod 


Da wir jedes Jahr im März jämmtliche Muftermöbel (Samples) zu 


ganz außergewöhnlich niedrigen 


PBreifen  ausperfaufen, 


machen wir junge Ehepaare und Leute, die den Hausftand durch einzelne 
Stüce ergänzen wollen, fpeziell auf diefe folojfal liber ale Df-> 
ferte, bi8 3u $35.00 am Hundert zu fparen, aufmerkjam, 


denn diejes ilt eine der jeltenen Gelegenheiten, 


two Sie aute und neue 


Möbel vor uns noch billiger fgufen können, al3 was Sie fonit in ande- 


ren Pläben für alte bezahlen müffen. 


Eichenholz Dreſſer — 
mit geſchliffenem Spiegel und geräumi— 


en 675 
16.50 


Glasſchrante aus Eichen⸗ 11 00 


Gichenholz Buffets für 
Ehzimmer, $25 wert, für 


bolz, 18.50 wert, für 


Franz 


wie Abbildung, | 


Bettgeitelle, wie Bild, haben 2=3ölltae 
itarfe, endloje Pfoiten, vorrätig in Werk 
oder Goldanitrich aarantırt nicht 


ichwarz zu werden, 12.50 wert, 3 98 


GSijerne Sprungfeder, wert 
4,50, für 


Echte Filzmatraßen, wert 
12.00, für ...... 


Andere Matragen aufwärts 
von 


Parlor Suits, Mahagoni Finiſh, mit jtarfen Sprumafedern und mit echtem Peder 
oder Zeidenplüjch überzoaen; ein Baraain zu $75.00; geben bet dic= 


jem Berfauf für 
Andere Barlor Suite, wert 27.50, für 


... 14,50 


Alle Muiter Couches werden zu einem Drittel bis zur Hälfte uner den regulä- 
ren Breifen Iosgeichlagen. 


Freie Ablieferung per Automobil 


Korth Ave. Furniture Go. 


A. BOTSCHEN, Gigentüier, 


Oſtſeite-Geſchäft: 
123-725-727 North Avenue 


nahe Halited Straße. 


Kleine Rriegsnahridten 

London, 28. März. Britifche Floi- 
tenoffiziere juchen jegt — aber au- 
fcheinend mit wenig Ausfiht — nad) 
„Häufern unter der See,“ welche Ma: 
terialien für deutſche Unterſeeboote 
(Gaſolin, Torpedos und auch Nah— 
rungsmittel) enthalten ſollen! 

Eigentlich — ſo heißt es — ſind 
dieſe „Häuſer“ Drahtkäfige, welche 
von den Deutſchen auf den Grund ver 
ſenkt worden ſein ſollen, nach Füllung 
mit Vorräten. Das ſoll erklären, 
weshalb deutſche Tiefboote auf ſo wei 
zem Bereich operiren können. 

Famoſe Ausſichten im Orient. 

Berlin, 27. März. Die Ueberſee— 

agentur meldet u. A., daß der grie 


neutralen Politik die 


ſeiner Amtsvorgänger Rhallis und 


Mavromichalis und ihrer Parteien in 
den Wahlen zur Kammer hat, und daß 


König Ferdinand von Bulgarien und 
Vremier NRadoslamom völlig 
iibereinitimmen, der Fall von “Prze 
mosl im Lande gar feinen Eindrud 


gemacht habe. 


„Snrriere della Sera” in Mailand | 
teilt mit, daß das türfifche Heer im | Mege 
| meifiern und Offizieren und Lieferung 
ı minderwertiger Nahrungsmittel 
ı haftet wurden, Schuhfabrifanten eine 
| Million Baar Schuhe 


Bilde einen Schlag gegen Egnpten füh 
ren und 3mwer Mal Eleine tur 
kiſche Abteilungen ſchon den Suez 


werde 


kanal überſchritten haben. 


wird, | 


aber ich bin ficher, daß die Geaner des | hi: ıbfuhr, D 
| feines Bruders, des Königs, Stand 


Hebereinfommens eine Wieberlage er 
(leiden werden. Das Uebereinfonmen 
wird mit wenigen Aenderungen gut— 
geheißen werden. Einige der ſoge 
nennten „Inſurgenten“ wollen über— 
haupt von einem Uebereinkommen 
nichts wiſſen. Die wollen ſo handeln, 
wie es ihnen paßt, und zu ſtreiken an 
fangen, wenn es ihnen beliebt. Aber 
wenn ſie in eine ſchiefe Lage kommen, 
dann verlangen fie, daß die Gewerk 
iaften ihnen helfen, die Lajten zu 
tragen, und fie aus ihrer Notlage, in 
welche fie fich jelbit 
befreien.“ 
Banfraub Durch cine Bande. 
(Seliefert von der „Alfoziirten Preſſe.“) 
Oklahoma Eity, 27. März. Zwei 
Bunfen in Stoud, DOfla., twurbe 
heute von einer Bande um $5000 be 
raubt. Einer der Banditen, deren es 
int Ganzen elf waren, wurbe berwun- 
det und gefangen genommen; jie iwur- 
den verfolgt und eine große Sheriffs⸗ 
mannichaft hat fie bereit? umzaingelt. 


‚ punft 


Brindifi, 26. März. ‘rin; Georg 
bon Griechenland erklärte, ehe er von 
hier heute nach Athen abfuhr, daß er 
teile. 


dem Kriege aegenüber 


| Griechenland mülfe feine Kräfte Ipa 
ı ren, um bei Berwidlungen auf dem 


Balkan jein Gebiet zu Jchügen gegen 


den Ehrgeiz anderer Völker, welche die | tum Ofuma eine noch gröhere Mehr 
u. u ARE ;/ MıYH c 


Ausdehnung des ariechiihen Einfluf 
es auf gefchichtlich und velfiich zu 
Griechenland gehöriges Gebiet zu un 


ı terbinden verfuchten. 


gebracht haben, | 


| fich: 
| üben. 
Meinung jei in der ganzen Provinz | 


PBrohibition in Sasfatchewan. 

Winnipeg, Man., 27. März. In 
einer VBerfammlung der Liberalen in 
Orbomw, Sasf., hat PremierScott an= 
gefündigt, daß die Regierung Jich ent= 
ihloffen Habe, den Kleinverfauf von 
oeiftigen Getränten innerhalb 
Provinz bi8 zum Ende des Krieges 
aufzugeben, jomwie eine fcharfe Auf 
über den Großverfauf 
Er erklärte, die öffentliche 


mit Bezug auf diefe Frage ſtark aus— 
geprägt und er bezweifle nicht, daß die 
Mehrzahl für Abfehaffung der Wirt- 
ſchaften ſei. Im gewiſſen Dinge ſei 


führen. 


bei ſeiner 
Unterſtützung 





| (US 





der | 


Weſtſeite-Geſchäft: 


2548 --2352 W. North Ave. 


Che Veftern Avenue. 


dies eine Krieggmahnahme; eine 
Vollsabitimmung vorBeendigung des 
Krieges jet jedoch nicht qut dDurchzu=s 
Es joll jofort das Schließer 
JämtlicherZofale, in denen geiltige Ges 
tränfe verfauft werden, auf 7 Uhr 
abends feitgelegt und die Legislatur 
im Mai einberufen werben, um vom 
1. Juli 1915 an bis zur Beendigung 
des Krieges alle Hotel- und Klubli 
zenfen aufzuheben und ein Regie: 
rungsmonopol des Großhandeis ein: 
zuführen. 

Kah Friedensihluß Toll vie Wie- 
dereinführung der Wirtjehaftir bon 
einer Abjtimmung der Bürger ent- 
Ichieden werden, aber nicht vor Weih 
nachten 1916. 

Zur VBerdefung der eigenen Schmach. 

Yondon, 27. März. Um das eng 
liche Bublitum über die inz Riefen 
bafte gehenden Betrügereien britifcher 
Lieferanten an das eigene Heer und 
die eigene Flotte zu beruhigen, ver 
öffentlicgt die „Poft“ eine angeblich 
aus Budapeit jtammende Korrefpon 
denz, wonach in Ungarn Lieferanten 
dr Milttärverwaltung um fünfzig 
Millionen Dollars beichwindelt haben 
jellen, in Gzeged neun Großhändler 
wegen Beltehung von Proviant 


ver 
mit 


fohlen, andere Khafis von 
Veichaffenheit aeliefert haben 


Papier 
Tchlechter 
follen. 
Tie japaniichen 
Totjo, 27. 


Wahlen. 
März. Späte Berichte 
entlegeneren Bezirfen über die 
japaniſchen Landtagswahlen beſtätigen 
den durchgreifenden Sieg der Regie 
rung. Es ſcheint, daß das Miniſte 
heit erhä 
hatte. 


ſt, als man erſt vermutet 
Mexitaniſches. 
von der „Affoziirien Vreſſe.“) s 
Bromnspille, Ter., 27. März. Ge: 
neral Villa belagerte das gegenüber 
liegende merifanifche Städtchen Mata- 
moras. 
MWafhingten, 27. März. Auf dem 
„Jupiter“ und anderen amerikanischen 
Dampfern werden jet 100,000 Bal- 


’alia % 
Geliefſert 


| fen Hanffafern nach den Ver. Staaten 
auszus | 


verfandt, mo bereit3 aroße Knappheit 
in Markt eingetreten tft. 


Dampfernachrichten. 
Abgegangen: 
Keiv York: La Touraine nach Habre: Tusca—⸗ 
nia nach Liverpool; St. Paul nah Liverpool, 
Balermo: Stampalia nah New Port. 
Liverpool: Iranjylvania nah New York. 





Sonntaupoft, Chicago, Sonntag, den 28. YHlürs 1915 3 
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Difen Dienstag und Samstag Abend bis 9:15 


En - 


Eiweiß und 9 Prozent der benötigten De EI I 5 
Koupon Stalorien pom Auslande, Erg De u Et — 


Der V 


— nolkunsemittei wie | $95.00 Parlor Suite ſpeziell dieſe Woche für 859.85 


cite, bier Ds 


Bringt. dieſen | 
Ntoubon fiir Ber— 
Immer Kümmel 


Stücke F —* Ei $1 Haie = 6 
13c vu ww Bee I2c 


Nur Montan Nur m > 


— 


Sprsialitäten i in feinen 1 Mäbeln und Rugg8gß 


Auf leichte Abzahlungen verkauft —Zum VBerfanf am Montag un. Dienstag 2 .. u un 5 Wrogent der benöt 


ten Stalorien. 


j Ans 8 Der Geſammtverbrouch 
830 Ehzimmer· Ausſtallung, 83149. 959 3 2354 überosanı 

Der Eßzimmer Tiſch iſt bon in. De eutjchland bor den 

olvnial-Enttwurf, au tolider Alles Krieges 


»iche aemacht, bat 42-30lliae vol avon V Hay; 
2 ⸗ V ir « J x IE . 1 
Matie, und iit bis 6 Fuß, aus u —B — iugungen 
ſchwere Baſe und fei— — ragen» "Ze —— 81 die Woche 


.. 
mb, jvert SID... 


ER Ph —— sneraie n ina Loöſitiv der wunderbarſte jemals offerirte Wert. Dieſes prachtvolle Parlor 
Eßzimmer-Stühle - au⸗ | Denbonstalorien). 5m - 


Be cn — 6 | TER Snite iſt von hübſchem, maſſivem Entwurf, ausgezeichnet gearbeitet, vom 
— —— — = ‚Tamı dDanah mit ziemli jeinjten Birfen-Mahagoni; handaerieben und polirt. Es iit anf das Beite 
echtem Leder überzogen; an * ann danag I gem . . = ; : 
Stähle find S1B° ver) * — t aeichäht werden. Die nit edıtem Yeder gepolitert. Speziell verfauft zn 
Leichte Abzahlungen. “ Verbrauch it nun zwar N 
— ehe der eiaentlihe Bedarf, d. h. a ſ 
— die zur Erhaltung des deutſchen! EEE — Ele ter 
iue far :] Delvet Bugs 513.50 Fi altung des De EPEZZETRN || Gtegante 
Nur jür Je vr * * u Y tes umbedinat motigen Wengen; Den= — EEE 
M t Zammer = Nua ) : 4 N € ar noch aber würde bet wumperänberter | — * EEE m Ne ; J* Dreſſer 
on ag , ; Be 2 IA Wirtichaftäweiie jich immer noch ein Er RR) ——— War 
Everett Elaſſie Winde — I —— KR - | Defizit von 4 VBrozent des unbedina u — 
fizeiit (10 Yards ı — — | ten Bedarfs eraeben. Aus dieſer Er 
— ERBE De WESER ERS «FERNE ⸗— Et a ne | | tenntnif heraus find daher eine aaıny 
eye Ar or an > Au Mi * ” ' E - | Neihe von IN hi sahmen in Deutich 
Gchleihier Mustin _ —— > nesiefl on —— TE: h 4.512 j 3 ff 
vardoreit i A ng — ergriffen wor 
A ‚bie borbandener 
Anabentapven, Wolie | PARERE , | we fe Be I ) auszunüben, 3. 9. Die 


je ms 
( 


Fuacon, reine Wolle RE ID ı BE Se Ginichränfuna des Miehitandes, Die 
. u N. ' erhöhte Musmahluna des Getreides 
Damenjtrumpie, in iq) x u“ Fe; Y i e . die Kartoffeltrodnuna, die Merrinae 

Ichn \ ı lei 1 A +55 * J - F 

ver —VV Fe ER © Leichte 

efäumt Ne” i Sbsoh 


Innen. 520 Meitingbett-Ansitattung S11.05 


0) « : rung der Branntiweinproduftion Die 
Abzahlungen Beichlaanabme ver Wetreidenorröt 
durch den Stoat und anderes; Maß 

Alles für nahmen, die aber, wie aejact, unter 
Tie Meiiina-Bettitelle mit t Rioit den Deutichen im WMuslande, Die d Agenten 
r oder Zarır Finifn i * En — Agente 

Die Zprnneieder ilt aus © rin den Yusdrud wirklicher Not ſchon för 


erblidien und fie nicht richtia zu ver \ ef Rietrolas 
ben und zu würdigen toußten, zu w; Ri ZT 

nrubiauna Q eführt haben * —8 — Bieter 

en Deutid blanda g ——— = $ Rekords 


Die Marase 


* * Beu 
mmelt Klein Bros. wertvolle Stamps — 

den Feind 
— — itg in Wohlbeh: gen als der An 

——— Jzu bezeigen. Konnte doch die eigene rung und die vorhandenen realiſirba om Ende geichilvert find 

—* A & nn . anliichs (dat > Mus u u ar 
Alt deutſche Volksernährung und engliſche Schw yäche Rat rſto ffen ‚um Aus 2 uch Diele Maßnahmen tonnen 
3 <h; * = | Ichließlich beberrichte Kabel aut der | aanaspunft ihrer Unteriuhunaen | aunz bedeutende Eri niſſe gemaächt 
der eugliſche Aushuugerungsplan. u, — ————— BB chungen | gan; bedeutende Eriparniffe geı ** 
Res ‘ unw iden Mitwelt verboraen aehal- | nimmt. GEleichzeitig bietet dieſe M werden, die von fachmänniſcher Seite 
Von 3. 3. Maıcı r ten un hinter dieſer angeblichen thode Vorteil, daß auch die zahlenmäßig bere 3. worden ſind und 


von Prof. Eltzbacher in ſeiner Dent 
ſchrift ebenfalls mitgeteilt werden. 
szutommen) vorgenommen Das Reſultat dieſer Berechnun 


ee u T Surdfi ıhrung unternom= | werden, fich in klaren, zablenmähiaen | zeiat folaende Tabelle mr SE 
ER Eintritt —— und aͤll ſeiner mene erſeebootblockade um Eng-Anagaaben ausdrücken läßt. 1906- 19098 W abash Avenue 
telfarbigen Bölterhorden eimen Ume ; fand sind i - 


’ i went r iammente zaEart — 
m neutralen Auslande Rei der Gründlichkeit, die die de er Wntwnri in zuſammentegh. Gaccart Tiiren Montan und Enmstag Abends 





dDurhb Das aus ren Mengen an 


Als im Auguit vorigen Jahres der 
emaltige, weltneuaeltaltenie Wölter 
ıtieg jeinen Anfang nahm md mit | 


Deutihlands noc weiter | fung der Mabnabmen, die zur 
erden. Deutich nds Politik | tuna der Worräte (um beifer mit 
ı Au Zahn um Yabn“ und | jelben 


1 
ih 


Ip» 


* A EN: i ı u 1 ey res Nahe 0. Str. | 2 3028 — —— 
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In der letzten Sitzung des Excekutivansſchuſſes 
Silfasejellichaft 


Oeſterreich -AUngariſchen 


der Deutſchen 
wurde beſchloſſen, im 


und 
Monat 


Waı oder uni im Nahmen eines großen Bazars an die Nädhitenliebe der 


Bewohner Khicanus 


zu appelliren. &s handelt fidh nicht um ein aewöhnlidhes 


Internehmen, jundern am eine feitlihe Veranitaltung großen Stils, welde 
einen Markitein auf dem Gebiete der Wohltätigfeit Chicagos und Imnenend 


silden joll. 


Dinblidend anf das lendytende Vorbild des New Worker Bazars, 


der 


im Dezember 1914 im Yanfe von etwa 2 Wochen eine Snmme von 8338,000 
netto für das Hilfswerk abaeworfen hat, jollten alle Bewohner Chicagos 
von dentiher und öfterreidienngarticher Geburt oder Abitammung und alle 


sonitinen Freunde der guten Sache es 
Felde 


großen Wettbewerbe auf dem 


Weiſe mitzuwirken. 


Zur erſten Vorbeſprechnung dieſer 


ſich zur Ehre anrechnen, bei dieſem 
der Naächſtenliebe in 


Herren Präſidenten und Präſidentinnen der deutſchen und öſterreich-ungari— 


ſchen Bereine und | 
Dienstan, 
im Bısmard-Dotel, } 


Logen, ſich am 
den 30. 


Wm. 


rür müßige Stunden. 


Preis n. 


Bilderrätſel (4969). 


sortverwandlunasratiecl (49701, 


D 


Riiitenfartenrätiel (4971). 


Fred 


der Herr? 


I 2 +54 
Las mit 


(4972), 


nr Raum ent 


Kapfelrätſel 
Sag' an, tannſt du de 
Zum Schutz erbaut und and 
Er mag nu 


—* 


un groß fein oder Ele 
Cr ſchließt das Univerſum ein. 


Drei Herzen (4973). 
dit „nꝰ bin ich nig 
ind hab' viel Gr 

Den letzten trugen 

Was wird wohl den 


Viel Schrecken hab' 
Bald ſah man mich 
Ich ſuche nicht 
Und flieh' 


Mar; 
2. Stod, einzufinden. 
Boldenwed, 


Nadmittaas + Ihr, 


Borjisender des Feitausichniies. 


TZauichrätiel (4966 


Ein Stiel (4967 


Kreuzrätſel 44968 


3 ER? ) IUc 5 
Ivy Enmendern, 


Yojungen zu ven Webenanfinaben in 


voriger Nummer: 
Schwerer Dienſt: Train, 
Idyll und Kampf: Ste 
Unehrlicher Kampf: 


Wahr . 
IC UL 


— Löſungen —— ein: 


mme Strehz 3 Preisaufgaben 


rräkſel sr ($röner 


Dırilie I 


. Band 6 


l 
Wieſen 6 > 
m var ’ - 


u 3 
ry Amicus 


> 771 * vn 
Fannite Zr 


e Sterzer 
a ern 
23 Frau V. 


chael, Hammond 


NE 


‚sta Der 


Pramien aewanneı: 


117 | Karl Gro— 


im Felde zu liege 
Rätſel (4974). 

Eingeſandt von He 

Wenn icht willſt das 

zo bring etwas ) 

Wie würdeſt du ir 


ie 
mau Did) wollt ı 


dit m 


Wenn 
Es werden wieder mind 
Bücher als Praämien für 
gaben — je ein Buch für 
Io0 bei das Loos entſcheidet — zur 
tlung fommen — mehr, wenn 
v5 viele Yölungen einlanfeit, 
rt Brämien richtet jich nac 
der Nöfungen. Die Ver 
Freitag Morge 
hbin ſpäteſtens 


Säuden der 


die Prei 
jet 


* 3 


* 


Gen til! 
larten genügen, 
aber in Briefen 
ſolche eine 2-Ce 
wenn ſie nicht 

Die Räktſelfre 
erzucht, ihre Winten 
„Nätielede“ oder den „R. N 
Medakteur) au richten 

Die Prämi en 91 
Abendpoſt Go.” 
Prämie durch die V 
will, muß die ihn 
richtigende Poſtkarte 
Briefo BL TER 


ar Toner 217 
mWiIiLKLAL Ki LIlVEIN, 


abzul —V 


Nebenrätſel. 
1. Zweierlei Bedeutung. 


wWort iſt ein Befe 


re Mir 
ic Wi 


i 


!ır > ++ N + Fl aryınyy Hr rır,4ı tr 
ung aut pen Miemmimit (d 


verreble. 


von Stahl, acaudı 
Deutichen ‚rauen, 


lergehen unſrerGrauen. 


—J— Ein Zeichen. 
dier ER dem Verſtand. 
ent dem Fuß, der Hand 


ef 
tannt, 


3. Der verwaudelte Fluß. 
iebit dir in ei s * 
ich il \ (il xl In ck 


in 
nenn 


Sch 


So 


Löſungen zu den Preisaufgaben in 
voriger Nummer: 
Bilderrätſel (4963 

Läſti ge Pflidten. 
Richtig aelöit von 34 Gi 


niende 
Kapielrätiel 
Unier Blinden 
nuatgeNönia. 
Richtig gelöſt von 43 Einſende 


ci 


(4964 
iſt der 


Silbenrätſel 
Mailand. 
Richtig gelöſt von 42 Einſendern. 


(4965) 


. 


fiir Deine © scle, 


sr. 


Loos Nr. 


Hotel Bismarck. 
feiert 1. April 
Bismard-Tan 
Wiltarmuiif von 
4 Uhr Nachmittag au 


.—— ——— — 


Die engltiihe Bühne, 
ein e3.—„Ioo Mı 


Wi . si 
> 
iſtſpiel von Frant Craven 
aufgeführt 


Coots 
‚wird 
telbı 


‚le in jei 


D 
Der Verfaſſer 


E D ya 


j 
f 
Bee: 


‚LU VID 


liam 
8 


ımr+t 


)ye aecaeben. 

neue Bur 
Nur “ m 
tic Jewel”; Jack 
Hl treten darin 


Wind 
Wod 


noch 

Kolumb 
leske heiß 
u var 


im Die ſe 


Die 


| Loving“ 
11 Myſtie 


und Billte 
Mahart nrffiayız 
Robert Hilliarde 

vird hier geg 


ier ſteht 
Storm Sountey‘, drumatifirt 
nah dem Roman von Grace Miller 
White, auf dem Spiel plan. 
+ .- 


| of the 

4 Yıncoln Stattlub. 
} 

| 

| 


am heutigen Conntag ein um 
Nachmittags beginnendes Statturnier 
in der Lincoln Turnhalle, Diverjen 
Parkway und Sheffield Ave. Minde 
ſtens 80 Prozent der Einnahme wer— 
den zu Preiſen verwendet, und einen 
Sonderpreis erhält diesmal der Spie— 
ler, der die meiſten „Gluckſer“ gewinnt. 
Die Beteiligung koſtet $1. 


Uhr 


er 


Aufruf an alle Freunde des Piebeswerkes. | 


irgend einer | 


teitlichen Beranitaltunn bitte id) die | 


tung von 


ı ter 


Io ifführ 


uns 
Genuß 


wir 


Komponiſt von 


ſein Beſtes gibt, 


Reihe 


| noch 


| Gipfel 
ſelbſt 


es iſt nicht die Muſik, xe 
Ohr der Menge einſchmiegt und ſich 


das will, 


Sonntagpof, Chicago, Sonntag, den 28. mär 1915. 


Für Mufitfreunde, 


abs Paſſionsmuſit. — Konzert des 
ten Charles W. Clarf, 
ber Sullertonballe. — Richard Strauß fchreibt 
eine neue Oper, — Fünfbundertite Garmen”s 
auführung in Perlim, — „Tannbäufer* mit 
<lezal und Edbih Waller erzielte in Nürnberg 
14,000 Diarf für das Note streus, — Strauß’ 
eure Nipenfinfonie Lehars „Endlich 


sozaris Mufif in Weimar, 


Bachs Paſſionsmuſik 


Barite 
— Sammermuf 1 it 


allein 


ouf 1000 Sänger verftärtten Apollo 
Hub aufgeführt werden. Das Wert 


{lud Das 


iſt hier ſeit ſieben Jahren nicht gehört 


worden. Fünf Soliſten von Ruf und 
ein 80 Mann ſtarkes 
mit. H. M. 
Nelſon ſpielt 

x 


Wild dirigirt, 
die Orgel. 


Eda ır 


DeDr Barito 


sta 


ontit Charles W, Gla 


Nacht mittag im Illino is 


* 


Moſes 


Myrttle 
April un 


Sc orti hat 


sı0 liniſti in 
bend des 5. 
Hugo 


gibt 

ter Mitwir 
t ein Konzert 
im ine Arts Theater, 


Mat beainnen 
mermuftitfonzerte. der 
rikaniſcher Mufiter in Der sr 
balle des Kunitinitituts an Mattom 
tagen. Huao Kortichat und Ludiwia 
Beder beioraen Die —— 
tung. An jedem 1a finden 
Stonzerte, um 3 und um 4:15 


ttatt, der Kıntriti foltet nur 10 Gents. 


Selellichaft ame 


y 


zei 


Richard Strauß 
Oper, zu der Hugo 


+\ 


Ichreibt eine neue 
bon Hoffmanns 
Iert aeichrieben bat. 
off jind vorläufia 


tieriter 


thal den 
und 
dem 


umbi 


Titel 
noch mit 
Ver ſchwieg enheit 


> 

Dil 

Schleier 
(ft. 


* * 

In der Königlichen 
erlebte por kurzem „Carmen“ 
fünfhundertſte Aufführung. Die 
telrolle wurde von Florence Eatt 
einer Amerikanerin, geſungen. 


per 


— 


ihre 


Im Stadttheater in 
eine Tannhe 
m Beſten des Roten 

welcher Edyth 
Slezak nis 

als Diriaent ı unen 
eine Einnahr 


Ar 
ielte 
um 


* 
J 
2 
3* 


*8. mitwirk 
ten, n 14,000 Wa 
Die Uraufführung der 
pen-Sinfonie von Richard 
ſollte im Mai 1915 auf dem fünfzig 
ſten deutſchen Tonkünſtlerfeſt ſtattfin 
den. In Folge des Krieges 
aber vom Vorſtand des Allgemeinen 
Deutſchen Muſikvereins auf einen ſpä 
teren Zeitpunkt verlegt worden, der 
noch nicht feſtgeſezt worden iſt. Da 
mit iſt auch die Uraufführung 
neuen Sinfonie von Strauß verſcho 
ben. 


neuen Al 


Ueber „Endlich allein“ 
Ovberette, wird gelegentlich 


ung in Leipzig 


ii % 


‚ xebars neue 
der Grit 
aeichriel ben: 
por lanaen 
mal im Neuen 
. Stang Lehar 
an d eſſen Bedeutung 
rette Damals noch niemand 
dachte. Kutkuste hieß nach 
Erinnerung das ‚Wert, das in den 
chneewüſten Rußlands jeinen Aus 
aang fand. Wir entfinnen uns, dap 
der Abend einen 
bereitet hat, aber an viel mehr 
wir ums nicht erinnern. 1lnd 
glauben, daß es der Mehrheit der 
Belucher Der neuen Lebar-Dperette, 
die geitern zum eriten Male nach Yeip 
m, nachdenn fie 
Uraufführuna geraumer 
(Frfurt erlebt hatte, nicht viel 
ınders aeben wird. Denn gerade da? 
Bublitum bevorzuat in Tei 
ner überiviegenden Mehrheit eine 
dere Mufit, al3 Die it, auf Die der 
„Endlih allein“ Wert 
bevor Nummern bom 
Ierzeits und 
etts von | und Tilly im eriten 
dv im dritten Ufte, Stüde, 
Duett Rinaeliptel der 
und das Q bom 


aber es wird ſich 


Wir entiinnen uns, 


a en \abren jchon ei 
Ihenter eine Oper von 
gehört zu haben, 


ze O 


für Die pe 


mun 


fönnen 


zig fa ihre 
Reichs 


— ++ 00 
Seit in 


y r 
DOT 


„„ peretien 


1 7t 
zırtı 


(be 
Standal 
ühnliches, 
mniaer befreunden 
Vehar diesmal 


a 
mt pent, 


vorin 
mulitaltiih in der Tat 
mit dem zweiten Akt, 
vom eriten Tenor, 

opran und — vom Orcheiter 
ftritten wird. Mit Diefem 
Alte ſteht 


der lediglich 


vom 
Sopran | 


> 


X 


zweiten 


Mitbewerber um 
Gunſt des Operettenpublikums im 
Geiſte an ſich vorüberziehen läßt, 
wirklich endlich allein. So hoch iſt 
keiner von * geſtiegen, als 
Lehar in dieſem zweiten Akt, 
wur ſein Liebespaar auf die höchſten 

der Alpenwelt, ſondern ihn 
auf die Höhe der Oper hinauf 
führt. Es iſt eine Muſik voller 
Schönheit, die ſich hier offenbart, aber 
die ſich dem 


ſeiner 


ſo feſt darin ſetzt, daß ſie ſie mit auf 
die Straße hinaus nehmen kann. Und 
was immer auch dagegen ge 
ſagt werden mag das Operetten 
Publikum von heute noch 
gut, wie das in der erſten Hälfte des 
vergangenen Jahres und auch früher. 
Die ernſte Zeit des Krieges hat hierin 
keine Aenderung gebracht. Daß Lehar 


| ein Meifter in der mufilalifchen Füb- 
Der Lincoln Statkfub veranitaltet | 


runa ift, das hat er und nicht nur in 
feiner Luftigen Witwe, mit der eine 
neue Zeit für die Operette anbob, fon 
dern bielleiht noch mehr in feinem 
Grafen von Luremburg aezeiat. Er 
beweift e8 auch in der Neubeit, die wir 
geitern börten. Und nicht nur ba2. 
Er erweift fih auch als ein Meilter 
der Tormalerei. Als ein Meiiter der 
Anftrumentation.. Was er einft in 


Orcheſter wirken 


fünf Kam-⸗ 


zwei 
Uhr 


in Berlin | 


Strauß | 


it Dieles | 


| einer 
| Anlaß der 1), 
ber | 
| fand, Du 
| diefem 


| de. Soviel über Yebar. 


unlerer | 
VUbſchluß 


kaliſchen 


| tet darauf bin, 


foaenannte | ioll - 


ı einen 
ı ıen, 
Des 


wie | 


und | 
ſchwerlich 


Lehar, wenn man die ganze | ı 
die 
wähnte 
ſen Tind, 


der nicht | 


| Herr 


genau To | 
| Freude gehabt haben. 
* * 


den apolliniſchen Götterliebling, 


| 
nie | 
= sd 
| 


2 wird heute | 
Nadhmittag im Auditorium von dem | 


Mehr befannt als wu vorher 
als ein „Sparfamfeits-Mittelpunft“ 


Serae:Hantel Für Damen, zu nur 7.98 | Blaue S 


Mäntel von Lovert zu 7.98 


Suits für Damen und Madden, 14.75 


— neue Srübjahrs:Ntodelle und 
Twill-Mäntel, 


Serge, Poplin, 


Tuche 


12.79 


Madden: Seraemantel, ſpeziell zu 3.98 


—durchwegs gefüttert; 
Mädchen Konfirmations 


bis 14 Sabre. 
Kleider, 


2.98 


. Aubuck-Top Schuhe zu nur 3.45 


SchnürMuſter, Patent C 
bs he D 


N ie drige 


und 


u + 


Tailored 


beiest mit > 


350 und 85 La Hida 


—ın Fleinen 


inmphoniichen Dichtung, die aus 
Aufführung der Zu 
jtigen Wittwe im Neuen Theater ge: 
pielt wurde, aber bier wenig Anklang | 
getan, das befundet er bier in 
"zweiten Alte von „Endlich 
vielleicht in noch höherem Gra 
Ueber jeine 
weniger zu jagen. 
Anichein, ob das 
Bud nach den Mnaaben Kompo 
niſten, der eben dieſen ſo 
der Operettenſchablone 
zweiten Att wünſchte, geſchrieben wor 
den iſt und daß die 
lediglich zur Einleitung 
zweiten Alt einen erſten 
einem für das Publikum 
den dritten Att 
Auf den Anhalt näher 
oeben, lohnt wahrlich nicht der 
65 genügt, wenn man foat, daf; 
für das Auheraewöhnliche ſchwär 
inende Ameritanerin — Der Name deu 
dab es eine | 
- nicht den Mann betommt 
ihr urfprünglich bejtimmt tit, fondern 
Mann voller Wagemut, 
hoch über die Menſchheit hinausführt. 
Mit Ausnahme dieſer beiden Geſtal 
denen, was anerkannt ſein mag, 
eine beſondere Karakteriſtik mit 
den Weg gegeben worden iſt, ſind 
übrigen Figuren die des 
Schemas. Ein verarmier alter Adeli 
ger mit feinem vertrottelten Sohn, ein 
refoluter Badfifh und die dazu aeho- 
rige Mutter, ein jchlauer 
und ein paar urwüchlige Beraführer 
Huch die Htomit der eben genannten 
Fiauren ilt in den befannten Dojen 
emilcht. 
Der Xeip 
Itatten, 


allein“ 


Ruchverfafier iſt 
(5 erwedt den als 


Des 


—“ 
vollia 


für diefen 
Alt und zu 
ergötzlichen 
gearbeitet 
einzu 
Mühe. 


haben, 


der 


Die 


jiger Aufführung fam e3 
daß die jtädtiiche Bühne In 
ri. Röhner und in Herrn Grave 
Sträfte befibt, die in gqefanglicher und 
mufitaliicher Besiehung den boben 
Anforderungen, die der mehrfach er 
zweite Akt fe (It, voll aewadı 
63 war eine durch nichts 
bie Freude, die uns 
Thiebergabe der 3meite ft bereitete. 
uch Spieleriich dedte das Paar jeine 
Aufgabe in vollem —* Das luſtige 
ar ſtellten Frau Seubert und 
Gfaller mit ? iberfhäumender 
ne in die Szene. Herr Haas 
miühte fich redlich um feinen alternden 
Herr Plöhn war der 
flotte, törperaewandte Oberfellner, wie 
wir ihn aus dem Dpernball tennen. 
Herr Oberſpielle Groß hatte 
zenen vor und in dem Hotel 
asitaltet und auch dem zweiten, bem 
Gebirasakt, einen aanz eigenen Rei; 
gegeben. An Kapellmetiter Findeiſens 
mufitalifher Zeitung aber würde Ye 
bar selbit vielleicht feine allerarößte 


beaenpa 


Yebemann, und 


Bitor 


* 


MWenn man Beethoven, den binmel- 
x ringenden Titanen, neben Mozart, 
veifen Mund, mag er fcherzen oder 
tlagen, 
jühefter Lieder ilt.. 
fragt: Welcher diejer beiden Großen 
wohl der jchwergewaltigen Zeitjtim 
mung diefes Scidjaljahres am nädj- 
ften fommt, fo fann die Antwort nicht 


le Fir 


Schleifen, $lügeln, Quills. 
Muſter Hanfhüte, 


Sorten; 


von | 
abweichenden | 


Buchichreiber |} I 


1 ( öttliche 


1 
x 
In 


eine | tı 
ı ware, 10 


folche jein ! 


der jie | 
| theater 


auf | 


betannten | 


| Horizont 
Obertellner | 


| iten Mal in einer luftigen ‘Folge 


zivei | 


in bieier | 


niften, der in „Figaros Hochzeit“ 


itelli, | 


olt Damp, 
amenjchube, 1.95 


Oſtern zu nur 2.95 


neue Wloden; 850 


Rorlets, 1.85 


IS 19 und 20 


zweifelhaft fein. Wie fein anderer 


ı unserer Iondichter iit Beethoven eine 


mwedende, aufrüttelnde, tatbegetiternde 
ı Kraft, die zum Kampfe ruft, die einen 
heiligen Eifer entfacht, die tählt und 
hättet, wo das Schidfal fordernd an 
die Vforten klopft. lind wie fein an 
derer ift Mozart eine liebevoll chen 
tende, ipärmende, tiefbeqliidende Him 
melsaewalt, Strahl aus 


und zerfließen macht, 


ein 
Welt, der idit 
was Das 
und zu etferner Hätte Tchmiedet. 
Beetboven ift die Sehnlucht und der 
tgewaltig itrebende Wille nach 
der Verfühnung, nach dem 
in Gott. Mozart ift dus 
felber und jchüttet & 
teriöhnuna fampflos über uns aus 
Dorum, wenn Giner ilt, deilen Wert 
und MWelen diefer aus den Fugen ae 
vienen 


Licht, nad 
Einsſein 


Zeit 
Jener, dem ein 
große Not eingab, die ringen und käm 
Dauer verſöhnter Zuſtände über 
zuführen. 
Dennoch 
im 
die 


lieg das Weimarer Hof 
Sturm  Ddieler 

fänftiaende Süße Mozarts 
Das MWelentlihe feines ım 
iterblihen Schöpferwerf3 zoa in einem 
I3yklus von Kammermuſik-, Sympho 
nie- und Liederabenden und von Auf 
führungen aller großen Opern wie 
eine Fata Morgana am gewitternden 


24 
ore 


toſten. 


Sterbegeſang des Re 
eiterlebniß näher iſt, 


(Der leuchtend 
quiem, der dem 3 
Mozart daran: 
der ſein Kinderherz zum er 
von 


Knaben, 


niedlichen Arien und Duetten, 
zu der Oper „Baſtien und Baſtienne“ 
zuſammenſtellt, ausſtrömen läßt; 


verliebten Singſpielkomponiſten, der 


in der „Entführung aus dem Serail“ 
ſeine Liebe zu Konſtanze und ſeinen 


Humor ſich ſingen 
den feinen 


mermuſik-Komponiſten, 


deutſchen 
macht; 
K am 


dem 


aus 
der je: 


einbsucht den reichen Kiederdichter, 
deifen Mund das Zarteite 
die Herzen erareift; den aroßen Sym 
phoniler, der in der Es-Dur (op. 


551), 


durch den aroen, ftürmenden Rhyth 
mus auf eine beinahe Beethovenfche 
Weife zu erobern; 
alle Zeiten lebenden 
Sieq beiterer Menfchlichkeit, der in 
„Don Juan“ den Schritt des Schid- 
fals, der in „Coft fan tutte” die er- 
göplichen Launen der Sinnenliebe in 
Hingende® Leben umgefeßt hat und 
der in der „Zauberflöte endlich das 
Tihtooll Gute, Wahre und Schöne zu 


| einem frommen und betenden Trium 
immer ein wunenblicer Quell | 
.,„ und jih dann | 


phe führt. 

Gewih lebt in allen diefen Werfen, 
großen und fleinen, nicht nur die ſon— 
nige Heiterfeit eines jeligen Geiftes, 
der unenblicher Wonnen voll den fich- 
ten Saal unterer Gotteserde durd)- 


— 
| 
| 
| 
| 


' fen. 
| md der 
anderer | 


feindliche Leben in uns feitiat | 
| Der 


dem | 


| ver Mtenfchheit beites 
Licht und 


angepaßte Begleitmuſik 
Gott die 


pien * das feindlich Getrennte in 
die 


willkommen 
gewaltigen | m 


| ganz 


36-zölliger bedruckler Crepe für 


Serge-Mäntel für Binder, 1.95 
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uw bot 
Lince 


17mıaimoX 


Lyons 


10jan& 


alle Maſchinen. 


e „iaie, 


Bierde, Wagen, Hunde, Bögel n. f. w. 

Anzeigen unter diefer Kubrif 2 Cents das Wort) 
gut verfauien: 

Gleveland 


— —— Geſchirr, auch 


sriabtmood 
fafon 


bil» 
Tınalıok 


jefchir 


Echte Uche Dach 
—X 


Ball 


deit 


und I 


i& 


wiyte 


GSeipann 
pDurneh, 


junge drvarät 


Rrei3 33. 


211m 


der zu 
paliend vr? 1 ne 


ufce 


Bierbe 
Arbeit 
uber 


14mtaimi! 


UAve 


Geihäitseinricgtungen, Maihhinerie njw, 
(Anzeigen ımtex diefer Rubrit 2 Eent3 das Wort) 


rture⸗ lauft Firtures 


Billard und Bodet Tiice. 
igen unter dicier Rubrit 2 Eentsö das Wort) 


‚ bolitti an dig 


> Dom 
den Einrichtu 

unswich Balfc- 

3 Babaih Ave, 


Ranis- und Berlanfsangehste. 
Inzeigen unter di efer ? Rubril 2 Ets. das? Wort ) 
Bribdbat Gefc 

oder Bi 


Ru 
u 


äftsma tn fauı Diaman- 
andicheince und zahlt a. eis irgend 
rt: al "eicäfte bertrauensvolt 
ıdet Eure zeit micht mit 

A (> 


al , 


1 PNaffer. 
Zimmer 


erg 
londern 
1117 


aeht 


Maionic Temple. 


NRähmaidinen, Bicncles u. 7 w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort) 
Nähmaſchinen, 
Lincoin Abe. 

Aol*X 


— — — — — — — — 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents daß Wort) 


sabrifate bon 
aufwärts, 


Head 


3249 


Drop 


Euitan, 


Sreb®$ Io otfe, deuticher Rechtsanwalt. 
Alle Nehtsiaden prompt beiorat. Brafti- 
sirt in allen Ge" jten. Rat frei. 127N. 
Tearborn Str., Zimmer 1444. 


Tr0*X 

Albert 4. Kraft, Nedt3anmwalt, 
»rozelie in allen Gerihtsböfen geführt, Mlie 
Nedtsaeichäfte beitens beiorgt, Erbihaften ein» 
gezogen. Aniprüce überall urdgelent. Löhne 
ishnell folleftirt, Abitrafte examinirt, Beite Em» 
feblungen. 520 Harris Truft Bldg. ’ap*t 


Hausbeſitzer! Schlechte 
alle Unloſten nur 838.00. 
Yive,, Ede Larrabee 
zonntag Moraens 


Mieter berausgef egt: 
€, Dämald, 555 North 
Str. Pitte Ubend3 oder 
vorzuſprechen. 22090** 


Zu vermieten. 


@ Inaetg gen unter diefer Nubril 2 Eiß. das V 
blirtes 25 
Dabre Keı 
bermictet; qaro 
67V Milwanfe 


Baı 
Moe 
'ırıa 
ı bermieten 

riabtwood Ave 
babnitation, 875 
Lincoln Ave 

zu bermieten 
Bad, aus 


kordleiieXaden, 
nabe Xrans 
und $05, 


946 und v4 
ferede und Soc 
um, Xochbde, 2721 
mz1mX 


am 1. Mei: 6 Dimmer umd 
tauimanı, 


gone Lage für Urst. 1, 
* 


— * 


des 


DIN 


W. Waſhinaton S 


Zu vermieten. 
under diefer Rubrit 2 Et8, da3 Wort.) 


— — — 


Zu vermieten: 2 


... 


(Anzeigen 
3. und 4, Stodwerf 
„Abendpoit“-Bebändes, 223—225 
Waihingion Str.; are, heil und Inf- 
tig; Dampfheisung. Näheres heim Ge- 
ichäftsführer der Abendpoſt“, 223 2286 


raße. 17in** 


vaſſend 


Rorth 


—* 


12 Zimmer, 


»au t 
bivimmer, 625 38. 


eten it 


Koominabaus, 


bermieten: Ede SHtedzie Ave. und Eaſtwood 

Nive., nabe Kabenswood „2“, 2 ichöne Flats, 

und 9 Zimmer, auch paſſend für Doftor oder 
tiſt. Nachzufragen in Bäckerei. 


an ruhige Fami— 
doſondi 


ammer 


ii, nabe 
‚lat 


karl, 1519 or *. Barf 


‚lat, be il, BIC 


I Der 
an Erwachſene. 


164 


9400. r ai ) 
Stores und 
Abe 


el nal 


Geeit 


Pe 

ide; $1S. 142 
'r] —F 

lig dordwe 
ud Grocerh 341 


vermieten: 2 feine, helle 4 
s1uv, 1160 


SJimmer Klat: 


je Yarrabee Str, nabe Diviſion Str. 


ſaſo 
EEE 


22 und Board. 
ner dleſer Ruübrik 2 Cents das 


(Anzeigen ı 


Pelle 


gewunſcht 


5oard tue 
‚44 Wisconfſin 
ſomo 


auch 


Borderziu 


auentitd 


Hes 
iung, alle 


mutliches 
rintgang. Beite 
hartofielb ve 


ronizinte | 
indung | 
ſomomt 





köblirte Zimmer 
ct ısrau,. 2108 


bei alle 
Chicago Ab., 


We 


Lincoln 


26 om 2 


Webtldet: 
imgen 
Bartolph, 
Reines Heiß — 
si 1058 
Lincoln 
ontzimmer an I oder 
Board. 1923 Sedgwie 


zimmer 
und 


Tel. 


3 x s 

de 

vermie Zwei Fr— 
ter, mit 


coln 


Freunde finden 
Board, auch 
Frau 1 1 
Bi aue mlic fe ie 

nt hoch 


Yu vermieten: Zivel oder brei 
utes Heim ber obne 


eihten Haufbalt, bei beuticher 
ſert alle 


Farl, Wa zung; 
Lincoln Vlve., 2 Treppe 

Anitändiger Mann findet fchi Inte 

vard, mit Bad veutfher Frau, 


zir., or 


“4197 
227 


vei 


bert steunde battle 
Kim byttking, 3 dorth Ave. 


und kleine 
Juni Moli 
Orchard © 
möhblirie- Zimmer 

2221 Elybouen ? 


rınieten: Schöne Front- 
barater Eingang, 
wadwen > 


> helle 


‚ront- md 
%. SGalited 


\ inzelziı 
<IT,, 


es u ume & 

utbport 
mit Bad an ron 
“ > „lat. 
laton 


Maädchen, tag 
im billig bei 


Inbourn 


Roarder 


© 


Echlarzin 
slat 


nöblirte& 


Schönes Frontzimm 
BRodegelegenbeit, 
Sohbabnitation 
rımeient: 


ra! 


Nöblirtes 


13804 
ſaſo 
zreundlich möo Frontzim;⸗ 
parat, beitebarberbindumng, nabe 
41031 W. Madiſon ſaſo 


Boarder. 


bliries 


ir. 

m mit auter 
ßenbahn 

ed l miſaſon 

beriangt 

Kine 
Avenn 

rmieten: Möoblirtes 
inß. 15900 Lincoin 

Frontzimmer 
kar 


g aute öoſterreich 
ungariſche ieſtaurant, 158 


Ehbourn 


immer, 


Ave 


ſmoöones Dell 


Abe 


nahe 


zu vermieten: Möblirtes 


Straße, 


Zimmer, 


ſchöne 
leine 


unmöblirte Zimmer, 
toomers, 13548 R. 
34m; 110% 


Bermiete 2 
pribatfamilie: 
Clart Straße. 

Ein oder zwei Damen lönnen ein hübſch mö 
lirtes Zimmer mit Küchenbenutzung zu mäßigem 


ßreiſe erhalten. 3338 N. Hamilton Ave. 


aroße 
anderen 


Board 
Kortb 


rin vermietet inter mit 


Kreis, Holzer, 229 38 


-—i 57 


bient 
rıocım 
1001 


bei mü- 
Ade., 2 
ſaſon 
‚zimmer an 
Winnemac 
Bbone: 
23m31w4 


iges m blirtes 
leıtte, 1: 
Arghle Stat * 


erftflai 
nen, Geichäfts 
ylat, nabe 
1803, 


2 
Keri 26 


Edgewater 


Er mieten gefucht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort) 


Züdfeite, abe vale, 
mit guter Penſion als 
und elektriſcher Licht. 
unter P 135 Abendpoſt 


zu 
aros l 

\ Heinmieier 
Aust übelice 
1 Rärz erbe 


mieten 
tles 


geſucht: Ar ıf 
„immer 
Bad 
————— 
ten 
eſpettabler 
ner ın 
Belmont, 


ünſcht Board und 
nahe Zbeffield 
Abendpoſt. 


junger Mann r 
deutſcher Familie, 
Adre: P. 153 
mieten gactıcht 
Io x 251 


„wet leere 


Abendpoſt. 


ZRimmer, Nord 


Zu mieten geſucht: ın altbewäbrier Gejang 
bereit eine fleinere Halle, um jeden Mitt 
wodh Abend — abzuhalten, im Zen 
trum der Stadt. Ofſerten mit Preisangabe 
unter Adre: St 242 Abend voll, 


ucht 


Ein junges Ehepaar ſucht eine Belle «ohnumn, 
Bimmer, NRordjeiie, Adr.: O 


5b o00r 6 


bendpoit, 


e Dentiae ı 
Hort. Ybe. dr 
t 


rür | 


re 


a | 


e Geftsäftsgelegenheiter 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 
e3 bringt ein 
Bebandlung garantirt. 
immer Haus, beite Yaac, 8 
Einnahme $275 monatlich 
: elefiriiche Licht, ſehr rein, gute 
Möbel, aute Geſchäftslage. Sebts an 
15 Zimmer, nur 85 State Str. 
andere Roominghänufer reell, groß u 
Lange, 704 Dearborn Sir. 


Os 


mt 


Kant ein Roominabaus, 
res Cinlommen; ebrliche 
Sutes reines 28 
Sabre int Gange 
23 Zimmer 


ſiche⸗ 


an 
alie 
Nord 


00 


Manche 
lein. 


Carl Hartmann 
Coml. Bl. Dlög., 
1054, "Ebone 
lauft eritflafii 


com 
208 ©, Lu 
vabaſh 10 


Geſchäfte 


va 
zalle 


Sf 


ze berlauien: Eine aute 
für aute Beiwältsiran 
summer binte kadzuirag« 
Force) t art. 


nn: Reſtaurant 
Harguin Der offerirt 
chuft. Rachzufragen 


herf f 
‚u beriane 
berier 


anderes Gel 


Geſchäft 


lern Eo— 


8000 Taufen 
nery⸗Store. 10 
Zimmer Haus 

monatlich. Preis 8 


‚taarrens, 


ı. Yeadbıiti 


inlommen 
U, 175 


laufen: 
beiet L; 


1410 


loomingbha 
Einkomm 


Schönes 


tIa 
Yrheit 
Arbeill 


Abe 


berfaufen: Gırer 
ztor ilter Plat 
2040 W. 21. Sti 


lerei u 
Adr 


beriauf 


vertauf 


rden 
les 
echniſche 


Geſchäft 


Kenntnifſe 


gründii 
Adr 


Du 0 
dinacher; 


oppelte amten 
Miete 310 1014 
Elegant möblirt 
Grundeigentum, Uel 
alles beſetzt, beſte 
Geſchaft 
atlich 


ud Ave 


xaae 


mo Einrichtung 


Stinuter berı 
minghaus 


rtaufen: Bargain 
-iore, o21l Wil 
oh 


ban ro 


Ju verlaufen: 5 ufnd 
ſchäftsgegend, 8250, die $ 
Sällte Abzablung. Ndr.: st. 27 


10 Zimmer Roomi 
chendeinn Reingewinn Umitände 
terfaufen, 8150 Anzahlu 
gen Yursfunis adreilirt, K. 


qute We 
andere 
Abendpoſt. 


ıgbau 


baik 


Schönes 


;ı berfaufeit: 
ibäft, billig; ! 


Legen Krankheit 


Agenten 938 ebiter —* 


ſaſon 


NE l 
Dal 
Ialo 
moblirt. 
Einlon 
rbindung 
Phon 


fr) 
a 


x 


Frorvect 


verlaufen 


pbon: Droder 


Groce 


und Market, gutes 

wer svaar 

agen billige 

Unterſucht. 125 
berlanten: Bad 
im Ctore, 


ndorra 


-grumd, 


babeıt 
oder 
415 


per, welche gı zaloon-&den 
oder ben ins 
I den 


Phone: 


tu * 


Grant Place. Yincoln 


ına,dilafoimt 


bmann 
Noorman it 
berfau 


Armitage 


m 
€ 


rrenz. 
trtald 


keine Konlu 


cord 


(Hi 


berfauf 

Loop; 2 jeine Bat 
iriner: A« 
antworten 


eit, gule 
tert und 
Adr.: x2 


9 3 


billig au 
olanter 


ung, 


zu r ten: loongeſchäft 

lgꝰ“ auſe degen Kroperiy 
ide 2904 

Harbı 

Nordſeite. 


rſtube 


die richti 
Beſſe 
damit 
fhei 
ılrte 


23m; rwã 


bubicheiten 
tragen 


eat 


Marlet. 2095 


Halfſted 
22mz1w 


eibälte laufen ode l 
bertraienspoll aıt 
1557 Ciybourn 


(y wi U, 


e ſich 


rcurꝰ 


die Geie 
Ade,, 
Smzk 


Geichäftsteilhaber. 
(An zeigen unter dieſer ubrit 2 2 CEts. das Wort.) 


ilhaber für lonn, wenig &eld nötig. 
Halited ‘ 


920 


erlaungt, 
tilches 


0 


Nitar⸗ 
Lale 


Jomodt 


Kapitot 


Fabrilge 


tige 
ſchäft 


kail Order 
Inſide-Ar 


Abdpoſt. 


ſaſon 


zholeſalehaus, welches 
einrichten will, muß fin 
einen Partner haben. Adr.: O 302 


bartner 
eparimeni 
beit 


zerlangt oon⸗Partner, um 
em neuen Platz zu laufen; fe 
r Stadt: eigne alles im 
der Nordſeite: großer 
mit Doppelid 
tägliche Einnahmen 840 
ar, Reſt Noten Nachzufre 
Ave. Telephon: Lincoln 


auf 
art 


vteilbafte Beteiligung in jeder 
umd veell, bietet ſich verläßlichem 
siria 8500. DO 305 Abendpoit, 


Hinſicht, gut 
Mann mit 
ſaſonmo 
Wer T eildaber in erftflaffigen Seichäft en 
den will oder folcbe fuchl, wende ſich an 
Carl Darimann Gompandb, 
205 ©. Ca Calle Str, Zimmer 1054. 
Eentt, Phone: Avabaih 8140, 


Bl. Bldg. 
— —— N 


wer⸗ 


Coml. 


— 
—— 3 


Finanzielles. 
(anzeigen unter diefer Aubrif 2 


Banlha 
ıfevhb > 


u s 
& € 0, 


>Ibe,, 


ein 


81000 


Milwautee Abe 


an 


8800 erſte Hypothet 


s100 erite 


tbef in 
Nordſeit« 


eichnete Kabi 


SIouoO 


‘Brivatgelber anf 
verleihen, anf verbeiiertes 
tum: leichte Zahlungen, mäßige 

Blotke, 127 2%, Dearborn St 
mer 1444, 


briigi 


tliagen 


82000 
um, 


ın! Bi 


Item 
Sol 
(Seli 


t Zvımpi 


banel 


— 


(Unzeigen unter die 


ran heit 
ramen-Borl 
„Dil 


res 


hey 


Zpezialtit 


Ykabige Pr— 


ik 


Stunden 


“ralli 
ion 


eigen unser diefer Jiubril 2 


Hordieite. 

zu verlaufen: de 

) obmungen mit bad 

Robey Str, nube 
Gute Geſchäſ 
kordoitede © 

r Lage für 

Flats — immta ndeha 


fein. 


Bargai 
let. 


65 


22000 *8— 


pri 


Preis 85100, 


$25,000 arohbes 
83000, ttabe 

Ccgebäude mit 9 

d Sheridan, 9 

00, neres Grundeigen 

ordfei Zaufh. Sohn Hein, 

Aſhland Ave. 

verlaufen: 

acc aecbeiztes modernes 

Rreis 824,000, 

2: oder 3 

‚+ Abendpoit 


und Fur 
dechbahn Tauiche Ylı 
Flat 


eteit und 
aße 


Robeh 


S 


Zimmer Cottage 
iche im Baſen 

Boardinghaus. 

von Robev. 


Heißwa 


riei⸗Cottage⸗Heim, 6 aroße Simmer ı 
moderne Plumbing; gute 
32580. $500 Baar, $15 monati 


3elosSfy, 1905 Belmont Av 


zweite Hwpothe 


Verlehr 


Eenis 3 daB! Sort) 


fen zu 


Hrundeigen 


Yintent, 


r., Zim 


Non 


Großer Bargain, 9 Flat 
Gebaud 


nteil 


Haus un 


dauseig 


Str 


ſſer 


ind Baſe 
verbin 
iwv. 

)e 


Amarne 





“a . - Br 
Grundeigentum und SHänfer. Grundeiger um und Hãuſer. Grundeigentum und Häuſer. Sähne. das — — 
Sıolı riie Ente 3 
(Anzeigen untee diejer Nubrit 2 Cenis das Sort) Engeigen nnier dieſer Rubrit 2 Cents das Wort)ugeigen unter dieer uoril 2 CıE out Wort nn A 


indian Runner Enten, Biund.. j 
a —— —— — — ESTABLISHED 1875 BY E.J. LEHMANN 
Nordieite. Nordweitieite. 2ericiedench. seribitdiier, das Durt 3 
J Zimmet Vohnungen, Brick, Toileis; Eottage eij, berlaufen: &36 N. Sprinafieib Gute Geldanlage, Liegen Abdreiie berfawii wi Tauber 
‚tcte $05; Brei? $5500; sötia SL5M, fajo | Avenue. frialo | pvaimann allc feine Säufer in Chicago 3 08 do., tot, Das 
F. Ruedel, 602 Kortb Ave. — — — - | Ihnen 18 Ero;. auf Nbr Seld bringt, alle fin auabs“, Iebent 
—— — $1900 taufen guies zwei 5 Zimmer Haus, für ibn felbit als Geldanlage aut gebau zugerichtet 
Neues 2Flat Bridgebäude, fertig zur foforti« | leihte Zahlung. Wag, 3212 Bloomingdale Ave. | nicht zum Berflaufen gebaut woden. Gin mod: | stlcince, magere 
oem Beliker -greifung; ein Flat vermietet an zu— ſaſon nes Bsafbinaton Voulevard Geibäflsbans 





esnti- Finifb-Verfleidima, Sartbolz- Zußböden, Mio 
ail⸗Treppe ngänge umd Badezinmer, eleftriiches 


Acht und Firtures 0 Ruß Lot; gepflajterte 
trabe und alles bezabi Bequem zur Addiſon 


Weſtcite. ooo Anzablung. Ein ſchones Bris e ruthũhner. ie nach 
Erſter Klaſſe moderne 2-Flat Bridgebäude, | Flat-Edbaus, Logan Zauare Gegend 000 15 Pfund. 
Morton Barl, gepflafterte Etraßen, alles bes $3000 Anzablung. Ein 46 Zimmer Prid- Flat fe, Das MlUMd..uueeen. 
zabit, ftädtiibes Yeitungdwafier, 5 Ets. Fabr- gebäude” und Garage, nabe Roben Eirakı zit sten, dad Plund. ....0.... 


1 v 3 
verläffige Mieter; Sonnenborches; Birte 1 | — — — | sie Tür 3 Sabre au fidere Zen $2 \ Geflügei 


tr. Station der Navenswood Hechbabn und 


geld, Hoc» und Siragenbabn; niedrige Steuern 50,000, 33000 Amzablung. Derfeit für alle fanı ea 
incoln Abe, Sirabenbabn, $7150. $1000 Baar, | „Reitricted" Subdipifion, Alle Stadtvorteile und | von der u bezabit werden, oder wie Zie Geflügel (nebrüht). e fore OÖ Jo- = an orrow 
>>» mortatlich. E feine Nacteile. Seht uns, cbe Sbr faufı, | wollen. Eigentümer Jarel 1014 zulton | Sübne Mund u. mehr, Bid. h RZ 
9 Mboji Willtam Zelosth 457. Kreiie $5700 und aufwärts, Teil Baar, Net j Str. "Bbone Belt 5459 omzirok ). mings“, 0 Biumd.. 512 2 
—3* Bion ir, Tel.: Gracel and monatlich. - —— - - jur Not für Geflügeliender — 7 L “ ADAM ‚ 
matwd | "Ka A Garlion. Baumeilter und igentümer, | _Ju verlaufen oder zu vertaufhen; Feines Bor leiiige Tiere find bier verfäuflid.) STATE, 5 & DEARBORN STS. PHONE PRIVATE EXCHANGE 3 
ED - - - | 2126 ©, 48. Mve., Cicero, gegenüber 48, Ave, | Ntadtbeim, an eine blübende Cou nib fin 3* RE TOR 
Zu berfaujen: Ein „Znap”, Jyla Dr ahau>, Station Douglas Kart „Y“, oder 48, Uvc, | 5000 Eimwohnern in Eid» Nlinois_angrenzend, Kälber (geſchlach * 


in 


aut Wwie neu oe ), moderne ® umbing, cder 22, Str, Cars, etwa 4% Mder Grund, großes ımc-Isobn otirungen von Sepien & 


\ u Yu » » 
»artbolz-Berfleidu Dfenbeisung; 2 Blod > züt Ebenfalis feine Geichäfts-Bauftellen zu der» | baus, Nebengebäude und feines alle vone Soutb Water Straße 6 — I} 2 3— 
—“ Erpreßitat A s1ı000 Baar, 3100 vier⸗ laufen. ma Flußfront, borzügliche Erde, p ir Melo I 60 Piund Gewicht sid, 0,10% 2 d — ẽ * 1 l 
hãhrlich. — uni nenzudbt und ausgezeichnet für tleine | N ‘ ww Piund Gewicht, Pid. 114 hr 


Wu. Zeloasty, 1905 Belmont Ave, Süpielte. flügelfarın ulw. Guter Befiptitel, Brei 00. I 00-100 PBiund Gewicht 


Kid. 0.15 2R 22 * np 2 . . u. — 
maiwE | Sabe 83000 Baaracld mwinihe Sauseigentum | Nehme aute tecre Bauftelle als Zeil- oder ganze | Aursacluste Lsaare, Phund...... The Fair ijt präparirt Hübiche Bußwaaren zu niedrigen WBreijen zu liefern 
— —— — — —— — — Er — EL B ahlung in guter Gegend echt vor oder Hammel, gehäutet, das Pfun 
Bargain: 2- Flat Cottage auf 50 Fuß Lot; nen — nur Bargain. Adr.: ſchreibt an rs. Es Stober, 7 ‚ 
saribolz: Fubböden, elelirit hes Yicht, Bad, Gas, Abendpoſt. z 
cihes und faltes Isafler; gepflaiterie Zirake, . | n ven: 6 er 
sang bezabli: eiit DE WER zwei Karlinien; | n: de gehäutet. 
3250: Sio0t ıar, $15 monatlic jährliche Kreis $: Mdr.: 3 Nbendpoit falı a * 
J m — stv, 1805 Belmont Ave, 500; 135.000: wenn fofort genommen, | - E Abendyoft. P Rindfleiih (zugerichtet. ) 
27mzim& | VI ım 1 "um eil u einen chr mabigen Preis Verlangt Delilateſſen- eder Confectionery⸗La (Vreiſe von Armour & Co.) 
> ._ — | zu babeit, . A. stubimen, v4 c win Tauſch für 10 Acres Yand in Sadio ippen r ⸗ 
ı verlaufen: Ein Enap, $500 Baar, $15 den, - — il | a. Aör.: © 207 
ionar Saufen prahwolles ‚gotiage Heim, in er Zwei⸗Flat Brickgebäude, 
ser Mlalje Zuitand, 6 arobe Yimmer, Heihwai immer, cin vont, Hartbolz-suhböden, Man „.ziore oder Aoomııg 
jerheisung, moderne Plumbing, Bridbafement, | teis, Wlate-hails, Dampfbeisung; Preis $ 0, ir ‚immer Gottage 
nentiloor, qute Transportation. Preis $3350, >20 Ellis Avc, for 
itıtam 3elo$ v, 1905 Belmont ) - .- — — 
2Tma1ıok ee ( iz Alfa? Kenn Ihr eine Farm 
- - — — —— | auf 33 Sub Stot: Dementbaienie I, Irnacebei. _ elaentum verlaufen oder 
ı verlaufen: Eli „enap‘ tore, benußt als Sri di de N, tteue * b bas. soto 
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Die Briefe als Verräter. 


am Mabel C. Wellen die Schei- 
- dung bewilligt. 


Eheirrungen. 


"War ©. Schracder bebanptet, dak jeine | 
Gattin jidh dem Trunfe ergab und ihn : 
oftmals ichwer miähandelte. — Frau 
Kennedus eiferſüchtiger Hatte. 


Kreisrichter Walter hat 


rau Mabel C. Mellen, Nt. 3441 Süd 


Maple Avbe., Oat 


Park, die Scheidung 


on ihrem Gatten Webſter F. Mellen, 
einem in Dienſten der Wagner Manu 


ecturing Co. in Renia, 
en Geſchäftsreiſenden gewährt. 


Ohio, ſtehen 


— 
Die 


© Klägerin beichuldigte ihren Mann der 


Untreue, und als Beweis dafür leate 
fie dem Gericht eine Reihe von Liebes- 
briefen vor, melche jie zu Haufe vor 
fand, als jie nach langer Krankheit 


aus dem Hojpital dorthin zurüdtehrte. 


J 


er auf eine Reihe von Jahren 


9J 


Allem Anſcheine nach auch Frau Lil— 


chlagen, und einc 
angeblich mit 


Ihr Mann hatte turz zuvor ganz un: 
verhofft eine Reife antreten müfjen. 

Die Briefe, die teils mit „Georgia“, 
teils mit „Ella“ unterzeichnet Sind, 
lafjen über die Beziehungen zwiichen 
‚den Schreiberinnen und Mellen faum 
irgend melche Zweifel zu, 
Richter denn auch nicht 
Geſuch zu gewähren. 
wurden auf $100 den Monat 
jet; außerdem erhält 
52000, die bis zum 1. 
bezahlt jein müjjen, eine Lebenzver- 
Ticherungspolize von $2000 und eine 
Unfallverjiherungspolize von $5000. 

Frau Blanhe ©. naram, Dat 
Bart, teilte demselben Richter mit, daß 
ihr Gatte, Albert 9. Ingram, allau 
großes Sinterejfe für eine andere rau 
an den Taq leate und daf dieles zu 
einem allgemeinen Standal 
gab. Er trua, wie fie feititellte, 
ihr Bild in feiner Uhr. 
bewilligte ihr die Scheidung und 
fpracdh ihr außer den Nähraeldern in 
der Höhe von $875 auch das Fami- 
lienheim zu. 

Frl. Lillian 8. 
Inglewood Abe., 
Gatten, W. N. 
der 
falls nicht ſehr genau genommen haben 
ſoll. 


zögerte, 
feſtge 


Januar 1917 


Hammer, Nr. 
wurde von 
Hammer, geſchieden, 


667 


Schwer mißhandelt. 

Frau Edle Hanſon berichtete dem 
Richter Foell, daß ihr Gatte, Charles, 
ſie oftmals ſchwer mißhandelte, und 
ſie wiederholt mit dem Tode bedrohte. 
Einmal iſt er angeblich mit einem 
Meſſer auf ſie eingedrungen. Auch 
ſoll er gedroht haben, durch Gasver 
giftung dem eigenen Daſein ein Ende 
zu machen. Dem Geſuche, die Ehe 
feſſeln zu löſen, wird Folge geleiſtet 
werden. 

Vor Richter Slueſſer 
Caſſe M. Lehmann als 
gen Otto W. Lehmann auf, 
wie ſie behauptete, wiederholt miß 
handelte. Der Richter deutete an, daß 
er die Scheidung gewähren und der 
Klägerin auch die der Ehe entſproſſene 
Sjährige Tochter, Kaijie 
Lehmann, zuſprechen werde. 

Frau Minnie Schmidt bat Richter 
Foell, ihre am J. Juni 1908 mit ihrem 
Gatten Paul, dem Beſitzer eines Fuhr 
geſchäfts, geſchloſſene Ehe zu löſen, 
den ſie, wie ſie angab, bereits zwei 
Monate darauf verließ, da ſie es nicht 
mehr bei ihm aushalten konnte. Er 
hat ihr nämlich, ihrer Behauptung 
nach, wenige Tage nach der Hochzeit 
erklärt, daß er nichts mehr mit ihr zu 
tun haben wolle, und dann auch nur 
noch ſehr ſelten mit ihr geſprochen. Er 
forderte jie nur auf, jo bald mie möa 
lich zu ihrer Mutter zurüdzuftehren, 
tag fie denn auch Ihlichlich getan hat. 
Richter Sullivan erklärte die am 

Dftober 1911 zu Eromn Point, 
ind., von Walter Allen Smart mit 
Anna E. Swart alias Korn aeIdhlo!- 
jene Ehe für ungiltigq, da jich heraus- 
Stellte, dah die Frau erit acht Tage 
aubor don ihrem bisherigen Gatten, 
2ouis E. Korn, aeichieden wurde. 
Das Paar lebte nur ungefähr ein 

Jahr zuiammen, dann hat Der Mann 
Die Frau, weil jie ihn angeblich miß⸗ 
handelte, verlaſſen. Voriges Jahr hat 
fie Ti feiner Angabe nach mit John 
* Zollefjon verheiratet; diefe Ehe it, 
weit mehr als ein Jahr nad) der Sihei- 
tung geichloffen, geleglich giltig. 

Auf Grund bösmwilligen Verlaſſens 
wurden geſtern geſchieden: Agnes M. 
von Jeſſe F. Entwiſtle, Joe von Mary 
Ann Tamburo, Katherine von Alfred 
Kleiß, Marie S. von James Edwards, 
Nellie M. von Ei F. Littlefield, Paul 
don Chriſtine Vanderbokt. Edna C. 
von Willard L. Gray, Edward L. von 
Della Cook und Martha von Harry 
J. Newton. 

Machte böſe Erfahrungen. 

Die Frage, ob die Ehe ein 
ſchlag iſt, beantwortet Max O. 
Schraeder jedenfalls mit einem ent⸗ 
ſchiedenen Ja, denn er hat ſeiner ge— 
ſtern eingereichten Scheidungsklage 
nach in den zwei Jahren, da er ver— 
heiratet war, Erfahrungen gemacht, 
die er nie vergeſſen wird. Er de— 
hauptet, daß ſeine Frau, Rebecca mit 
Namen, ſich d dem Trunke 5 wenn 
immer ſie zu tief in das Glas oder 
ins Glas geſehen hatte —* zank⸗ 
ſüchtig wurde, und dann mit irgend 
welchen Gegenſtänden, die ihr gerade 
in die Hand kamen, auf ihn eindrang. 
Einmal, ſagt er, hat ſie ihn mit ei— 
ner Milchflaſche über den Kopf ge— 
andres Mal iſt ſie 
einem Fleiſchermeſſec 
auf ihm eingedrungen. Entſprechen 
diefe Behauptungen den Tatjacen, Io 
fann man fich nicht wundern, weni 
Jenug 


trat Frau 


a) 
20. 


Fehl⸗ 


a 


bat vom Cheleben. 

Eine Niete in der Eheloiterie Hat 
"ion E. Kennedy‘ gezogen, welche ge 
ftern um Scheidung bon ihrem Gat- 


Jiten, John, nachſuchte. 


geſtern 


weshalb der 
das 
Die Nährgelder 


die Klägerin 
wieder 


| umfpringen meldet fih auch 
Anlaß 
auch |! 
Der Richter | 


. ’ 
17 


ihrem | 


| ordentlich eiferfüchtia und dabei 


ı jicher war. 


ı num das Gericht, fie jo 
ı nur möglich von den Ebefefieln 


ı eines Drei: 
iſt. 
| die Ehe durch betrügeriiche 
zu Stande fam, 
ı dag Gericht, 
ı Hären. 


te. Wie e& in ber 
ift er ganz außer 
ſo 


Klageſchrift heißt, 


jähzornig, daß ſie ihres 
Er beſchuldigte ſie an— 
geblich faſt Tag für Tag der ehelichen 
Untreue, belegte ſie mit den gemein 
ſten Schimpfworten, ſchlug ſie 
derholt ins Geſicht und hatte ſiets ei 
nen geladenen Revolver in feinem Be 


| fig, um Sie, falls er fie auf Abmwegen | 


; ermwifche, zu töten. Xm Februar hat er 
feine Frau verlaffen, und Diele bittet 
Ichnell wie 
zu be 
freien. 

Der Bigamie ichnldig? 


; 
Edith Harlem fi, als fie ihm am 
20. November die Hand zum (he 
bunde reichte, der Biaamie fchuldig 
machte, da fie bereits mit George Roy 
MWermuid verheiratet war und Yän- 
gere Zeit ınit ihm in Chicago inie 
auch in Kos Angeles, Kal., zuſam— 
mengelebt hatte. Sie gab ſich ihm ge 
genüber, wie er behauptet, als jun 
ges Mädchen aus, jpäter will er aber 
erfahren haben, daß fie die Mutter 
oder vierjährigen 
Da nun, feiner Behauptung nad, 
Angaben 

Kläger 

zu e 


„i 


erjucht der 
ſie für ungiltig 


— — —⸗ — — 
Ein neuer, alter Plan 


—— Guttenberger. 


ſchöne Frühjahrs 
und zieht uns 
Spazierengehen. 

Beſonders unſere Kinder freuen ſich, 
wenn ſie wieder draußen umherſpielen 
können und in die verſchiedenen, 
ausgezeichnet gepflegten Ports gehen 
können. 

Aber beim Spazierengehen und Her 
bald der 


X 
Die zeit 


hinaus zum 


fo 


Hunger und Durjt, und 
die vielen verführeriichen 
und Candpläden übercll, 
Menich mwiderjiehen kann. 
_ Daß in der Nähe jo und jo viele 
Zahnärzte arbeiten, it dann natürlich 
auch nicht zu verwundern. 

Hnd daß außerdem fait Jever und 
Jede über jchl echten Diagen klagt: „Ach, 


dann jind ja 
Jee Cream 
denen fein 


ich kann Das nicht ejfen, mein Magen 


e8 mit der ehelichen Ireue eben= | 


| eine 
Klägerin ae: 
der Sie, | 


Virainia | 


verträgt enes nicht“ 
mit To leibender, 
Miene ausgejaat, daß man fich immer 
ivieder wundern muß, wie die zart: 
bejaiteten Wejen Candy und Jcecream 
in Mengen täglich bewältigen fünnen. 
So ein bischen Klagen und ein bis 
chen Glauben, jich dadurch intereifant 
ju machen, tt ja jo jchön; es werden 


und das wird 
enttaqunaspoller 


| einem ja dadurch fo viele Aufmerffam 


feiten aufaendtiat, 
kräftiges 
übermütig zurüchveiit, 

Bee 

Friſche, rote und 
lende Lebensluſt iſt für jeden Menſchen 
Freude zu ſehen, und das kann 
man ſich ſo leicht verſchaffen! 


die ein geſundes, 
Menſchenkind lachend und 


Baden iiberquel 


Was bat uns in unferer Jugend ein 
großes Glog fuhwarme Milch, direkt 
bon der Sub, ımd ein arohes Stüd 
Schmalzbrot ſo prachtvoll geſchmeckt; 
ich freue mich heut' noch darüber, wie 
viel fröhlicher Stunden wir Kinder da— 


mals hatten! Und dann beim Nach 


hauſekommen ſchmeckte das Abendeſſen 


ı noch einmel jo 


nn nn. nen — 


jo qut. friiche 
und das Herumtollen im 
wir die ſchönſten, abenteuerlichiten 
Burgen und Feſtungen mit unterirdi 
ſchen Kaſematten und Burgverließen 
bauten, und wie es dann Ueber 
ſchwemmungen gab und Ritterfräulein 
und ſonſtige Gefangene erlöſt wurden! 
Es war herrlich, und nur eine Kinder— 
phantaſie weiß, was alles aus einem 
armſeligen Sandhaufen herausgezau 
bert werden kann. 

Mancher zukünftige Baumeiſter 
Bildhauer hat da ſeine erſten Stu 
gemacht. 

Aber abgeſehen davon, das Siben 
und Wühlen im Sand ſchon allein iſt 
für die Entwickelung des Knochen 
baues ſehr günſtig. 

Wie viele Aerzte haben das ſchon 
als notwendiges Hilfsmittel bei kno— 
chenſchwachen Kindern verordnet! 

Von Rechtswegen ſollten in jeder Fa— 
milie, die Kinder bat und in der 
glüdlihen Laae ift, eigenes Haus und 
Garten zu beiigen, in einer Ede des 
lelben ein paar Waaen voll Sand fein 
zum ausjchließlihden Gebrauch ber 
Kleinen. 

Und ebenjo wäre e8 wunderſchön, 
wenn auf einem eingezäunten Platz in 
jedem Park, damit der Sand nicht 
über die Grasplätze verſtreut werde, 
ein großer Sandhaufen zur freien Be 
nutzung für alle Kinder da wäre. 

Wie viele Kinder ſieht man nach 
den Parks wandern mit Schippen und 
Eimern! Ja, aber auf den Wegen ne 
ben den Bänken dürfen ſie nicht ſpie— 
len, und am Badeſtrand iſt es meiſtens 
ſchon ſo überfüllt, daß eben für viele 
kein Platz mehr iſt. 

Und die traurigen, 
Geſichtchen dann, wenn die Mama er— 
klärt: „Ich kann mich doch nicht zu 
Euch in den Sand ſetzen und ſo lange 
ſtehen kann ich auch nicht!“ 

Und dann, wenn ſie wirklich fertig 
ſind und der Magen meldet ſich und 
das Wetter und die Zeit erlaubt, noch 
länger dazubleiben, wie gut täte es den 
kleinen und großen Mägen, wenn ſie 
dann gleich nahebei in einem ſchön an— 
gelegten Schweizerhäuschen, von ſchö— 
ner Hand kredenzt, ein ſchäumendes 
Glas friſch gemolkener Kuhmilch noch 
warm genießen könnten! 

Was gäbe das glänzende Aeuglein 
und ſtrahlend rote Bäckchen! 


—— 

Die muſikaliſche Küchenfee. — 
A.: ‚Wie ich mich zu erinnern weiß, 
hatteſt Du in Deinem Salon ein Kla— 
vier ſtehen, beſitzt Du das nicht 
mehr?“ — B.: „O ja, aber ſeitdem 
meine Frau erfahren hat, daß unſere 
Köchin auch Klavier ſpielen kann, 
ſteht es in der Küche, und da ſpielen 
die beiden jetzt täglich vierhändig!“ 


Luft 


Bit 


oder 
dien 


„su r’ 


enttäufchten 


Lebens nich: | ze: a a —— 
Eine würdige Feier wird am nächſten 


wie⸗ 


1. April, aben 
rium 


die 


Kindes 


Vortrag eines eigens 


tommt 0. 
Vorführung 
| ben 


| aeitern Logen 


| ion, 


Sand, wo 


I we 


Sonntagpof, 
Bismarks Manen. 


Donnerstag Abend im Andi- 
torium veranstaltet werden. 


Das Keftprogrammı, 


„se näher der Tag herannaht, an 
dem vor 100 Jahren der Schöpfer des 


| Deutjchen Reiches, Dito von Bismard, 


das Licht der Welt erblidte, fo 


um 


mehr wählt auch das ntereffe, wel: 
red. Carl Bougie behauptet, du | 


des der am nöcjfien Donnerstag, dem 
8 Uhr, im Audito— 
— Feier entgegenge— 
wird. Bereitwilligſt ſtellten 
beiden großen Sängerver— 
„Vereinigte Männerchöre von 
Chicago“ und „Vereinigte Gänger 
bon Chicago“ ihre wertvollen 
Dienjte zur Verfügung; fie werden, et 


bracht 


bände 


wa 600 Stimmen ſtark, deutſche Lieder 


zu Gehör bringen. Der weit über die 


Grenzen Chicagos hinaus höchſt vor 


teilhaft bekannte Profeſſor Wilhelm 
Middelſchulte hat das Drgelfpiel üiver 
nommen, während Martin Ballmann 
und jein voljtändiges Orcheiter Die 
Sonzertmufit liefern werden. Außer 
der Gröffnungsanjprahe des Mor: 
Tigenden find zwei FFeitreden in Aus: 
ficht genommen, eine in beutfcher und 
eine in enaliicher Sprade, und ber 
für die Feier 
Preisgedichts, ſowie die 

lebender Bilder werden 
Abſchluß des Abends bilden. 

Das vollſtändige Programm lauiet 
wie folgt: 


verfaßten 


2 ze 


IL i ut ı kanuvıid 
Argel und —8 
9 a ner öre: Das Deutie Lied 
tgt jännerhöre und Sereinigt 
6b Icago, Mari Ned 
fire dr it Der Yando:iprade: 
an Ameriva ztarı >point”..* 


“nonarena ‚eneler 


Solo⸗B 


ra 


a — hatten 
belegt: 

Peter Hoffmann, Wim. Hale Thomp 
Roeßler KTeich, Edw. G. Uih— 
lein, Karl Eitel und Emil Demme, 
Chas. H. Wacker, Dr. Max Hertzog, 
Harry Rubens, Fritz von Frantius, 
Louis Sala, Louis Barthling, Arnold 
Bros., Michael Zimmer, Dr. Otto LV. 
Schmidt, Jacob Bird, Hermann 
Paepte, Hugo Silvefitri, K. u. R. 
Deiterr.ung. Generalfonjul; Kurt v. 
Reißwitz, Verweſer des Kaiſerlich 
Deutſchen Konſulates; Fred Rlein, 
Adam Ortſeifen, E. F. Kurowski, Dr. 
Alerander Wiener, Richter John Stelk, 
Dr. Harniſch, William Remy, Oskar 
Leiſtner, Ostar F. MRayer, John E. 
Traeger, H. Wollenberger, Arnold Ho 
linger, Henry P. Runkel, Guſt. H. Ja 
cobion, WWın. Legner, Wm. Schmidi, 
Robert M. Sweitzer, Paul F. Müller, 
Chas. H. Kellermann, Chas. Chriſt— 
mann, A. Kroch. 

Somit ſtehen noch etwa 10 Logen 
zur Verfügung. 

Gute Site zum Preife von $1, 
Gents, 50 Cents und 25 Cents find 
an folgenden Plägen zu haben: Abend: 
poit, 223 MW. Wafhington Str., nahe 
Firth Une; Illinois Statszeitung, 24 
©. Fifth Upe.; Rud. Seifert, 78 Weit 
Waihington Str.; Koelling & Klap- 
penbadb, 170 W. Ubanıs Str; 4. 
Kroh & Co. 59-61 Oft Monroe 
Straße, Hamburg WUmerila Xinie,, 
<a Calle und Randolph Straße. Den 

Verkauf der Zogen (jede zu $15) bat 
Herr Louis Sala, 12 N. Franklin 
Straße, übernommen. 

Dem Finanzausfhur wurden no 
die folgenden Herren zuaefügt: Albert 
Graff, Fyerd. Bunte, David M. Pfäl- 
zer, John Rumpf; dem Empfangsaus: 
fhuk Emil ©, Richter. 

— —“— — 


Die deutſche Eiſenbahntruppe. 
Die gewonnenen Siege nicht zum minde 
ſtens ihr zu verdanken. 

Der zur Zeit hier weilende berühmte 
Profejior Dr. Kuno Meyer von der 
Univerjität Berlin hat der „Sonntag 
poſt“ einen höchſt intereſſanten Brief 
zur Verfügung geſtellt, den ſeine 
Schweſter als Antwort auf eine Lie— 
besgabe von dem Kriegsfreiwilligen 
Henri Touſſaint erhielt, der in der 
3. Eiſenbahnbau-Kompagnie dient. 
Das Schreiben iſt vom 8. Februar 
aus Myſchtow, Rußland, datirt, und 
es heißt darin u. A. 

„Jetzt möchte ich Ihnen einmal erzäb- 
Ien, wozu Eijenbabnen überhaupt da 
find: zum Totichiegen nicht, denn wir 
berbrennen böchitens einmal. Aber Tonit 
find moin Doch zu etw 3 mitge. Yunachit 
unſere Feldbahne Ta iit eine 60 Zen: 
timeterſpurige Bal mn mit Lotomotivbe⸗ 
trieb. Wir ba im November eine 
Bahn bon Montion bis zirka 60 Kilome 
ter von Warſchau. DTie Bahr war 170 
Kilometer lang und einichltenlich Unter- 
bau in ettwa 4 Wochen fertig. Ned; till 
nicht pro Dome jpreden, aber durdh Dieje 
Bahn tvar e3 in der Hauptjache möglich, 
daß die Schlachten bei Dombrowice, 
Krosnowice, Kutno. Lawicz und Wloda— 
wei von uns gewonnen ha tden, und fer- 
net das Podz fo zeitig fiel. Wenn man 
Die Gegend dort nicht Fennt, jo Inn man 
ſich feinen Begriff von den jogenannten 
„Straien” maden, und die Zufuhr von 
Froviant und vor allen Dingen von Mu- 
nition ſtocte — Generalmajor 
Stern erzählte uns, daß kaum mehr 5 
Granaten in den Proben geivejen waren, 
und die Leute wuhten e3 jich faum au er» 
Hären, wo mit einem Male jo unfinnig 


biel Zeug herlam. 
Wir haben aber auch fabelhafte Men- 


gen Munition befördert, wöchentlich jeden I 


Chicago, Sonntag, den 28. MMärı 1915, 


Tag 20—25 Einheiten. Jede Einheit be- 
ftebt aus 4 Zügen und jeder Zug aus 8 
bis 10 Wagen. Bir taten mandmal 50 
bi3 60 Stunden Dienjt Bintereinander, 
dazu Quartiere abwechſelnd Pferde—, 
Sıch- oder Echweineitall, aber ſteis mit 
vielen Ratten, ſehr vielen Ratien ſogar. 
Zur Illuſtrierung diene Ihnen, daß ich 
mich laut ſehr genau geführtem Tagebuch 
in der Zeit vom 28. November bis zum 
3. Januar genau fünf Mal gewaſchen 
habe, aber man gewöhnt ſich daran. Dann 
haben wir Tauſende von Verwundeten 
nach Hohenſalza mit der Feldhahn beför— 
dert. Als ich auf dem öſtlichen Kriegs— 
ſchauplatz eintrat. halfen wir auf der 
Station Wielti als erſte Arbeit Verwun— 
dete umladen, und in meinen Armen 
ſtarb ein Landwehrunteroffizier. 

Als wir, d. b. unſer Heer. wieder vor 
der ruſſiſchen Uebermacht in der Richtung 
auf Czenſtoſchen zurückgehen mußien. 
forengie unſere Landwehrltompagnie die 
ganze Bahn, und zwar mwa3 fprenabar 
Daran jvar. Mls wir die Ruficn wieder 
zurüdichluaen, muite auch die Dahn wie» 
derbergeitellt werden, das ilt Eifen- 
babnerarbeit! Wir batten die Etreden 
Gaenitoiben —Wloczatvn, Ezenitoichen— 
Hlamnice und Czenſtoſchen — Nyſchkow 
twiederberzuitellen. Mir braucten dazu 
23 Tape, bauten 13 PBrüden und Durch 
läjje, richteten die Bahnhöfe twicder ber 
u. f. mw. Nefultat: PBelobiqung bom 
Hauptquartier. Die Edmelligkeit, mit 
der wir arbeiten und die Standorte wech— 
feln müffen, wird nım dadurch ermöa 
licht, daß wir in Bauzügen wohnen, und 
zwar je 20 Mann in einem ganz behag- 
ich eingerichteten Gütertvagen mit Dfen 
und fogar eleftriibem Licht. Meine Kom 
faante hat in Belaien eine bollitändige 
Heime entrale empfangen. „Umbians 
aen“ iit überhaupt eine fehr hübiche 
Sadıe. Sit der PBropiant fnapr, fo „em 
pfänat” man Gänje, Hühner u. f. w., die 
Deswegen auch „Stocmeichirrafpiramiten” 
genannt werden. Als ich Anfang Dezen- 
ber eine Wade in der Nähe bon Atırtno 
batte, entfernten fich zwei Leute mit Ge: 
wehren. Kurz darauf fielen zwei Schüffe. 
Wir ftürsten hinaus, aber ichon famen die 
Stameraden zurüd und berichteten uns, 
fie bätten nur ein ganz Heines Kälbehen 
gejichoffen. Das fleine Kälbchen war eine 
Bulle von zirta 19 Deniner Gewicht! 

Ein jehr trauriges Greianik hatten fvir 
bei Andrejeivo, Dort fubr ein ua auf 
einen anderen; e3 erplodierte ein Benzin 
tanf, und die lebten Wagen hrannten 
lichterlob, darumter ı :iner mit 22 vermumn 
deten Teiterreichern. Dei der Rettung 
dieſer Leute greift das enter um fich, 
erreicht den 2 Prem ununitionsivagen, ein 
Blitz, ein Krach und — es waren zirka 
SO brave Eiſenbahner wenigerl Vom 
Führer, Leutnant Frebig. fand man nur 
ein Stückchen Strumpf. lleberreite 
liegen in einem Majienarabe mit biüb- 
ſcher Inſchrift. 

Weihnachten war ſehr neit; wir feier— 
ten in einem ſehr ſchön geſchmückten Reit⸗ 
ſaale des Grafen Brinski in Osvecz 
Wielle. Es gab ſogar Schweinebraten 
und dann noe ch Würſichen mit Kartoffel— 
ſalai. Da hal en jvır ge⸗ 
ſchwelgt.“ 


Die 


nicht t ſchlecht 


Artilleriſtenbrief. 

Here Julius Meyer, 855 Webſter 
Avenue, bat von ſeinem zum Fuß— 
artillerieregiment Nr. 7_ (3. Armee) 
gehörigen Bruder Emil A Frantreich 
einen Felbpojtbrief erhalten, dem fol 
gende Stelle entnommen ilt: 

„Da heuie Aend ein Man 
auf Urlaub nah Deutichland führt, 
ich endlich Gelegenheit, aus 
Nachricht an Dich gelangen zu laſſen. 
Wir liegen in eimem zerfchojjenen und 
berbrannien Dorfe in einem der wenigen 
balberhaltenen Häufer in Quartier, d. bh. 
auf Sirob. Unicre Beköſtigung wird von 
der Feldfüihe in vorzüglicher Weije be— 
forget. JIch bin allerdings nur Nachts im 
Quartier, tagsüber bin ich entiveder im 
der Batterie oder auf Beobachtung, da 
wir Einjährigen auaenblidlich Dienit als 
Ferniprecher tım. Wir haben 21 Zentis 
meter-Mörfer, aber nicht die alten, die 
bon Beitungen jcbiehen, fo nderu ganz 
neue, wunderbare Geſchütze mit Rohrrück— 
lauf, Rımdblid Ferurohraufiak und allen 
modernen AKineiten. Wir fehieren 9400 
Meter wer, mit 250 Rip, Granaten. Das 
Bedienen ſolchen Geſchutze macht 
— unſere Granaten einſchlagen, 
wächſt Die nächte Deit fein Gras mehr. 
Auch unfer Dienit als ernfiprecder it 
jehr interejjant. Wir mwifjen immer ziem- 
lich genau — über Gefechtslage 
uſw., allerdings das Pfeifen einer Gras 
nate” muß man jich Hin und wieder ae= 
fallen laffen. Aber da3 macht Meiter 
nichts. Gott jet Dank haben die Franzo— 
jen milerablfe Mimition, jehr viele Blind- 
gänger, ob die amerifantiche Munition 
davon eine Ausnabme macht, wei ich 
nicht. Auf jeden Fall find wir fidel und 
puppenluſtig. wozu nicht wenig das 
prompte Eintreffen der Feldpojt beiträgt. 
sch babe alle Beauentichkeiten der Neu: 
zeit, Ziqaretten, Echotolade, Abonnement 
auf De Kölnijche Zeitung nit. Das Alles 
läht jih nur jolange machen, alö der 
Etellungsfrieg dauert, aber menn auch 
dann die Bequemlichkeiten aufhören miti- 
fen, wir hoffen alle, dab c3 bald einen 
forichen Bormarjch gibt.“ 

— — — 


Aapital und Arbeit. 


Rüſten beide zum Kampf in der geſeßge 
benden Körperichaft des Stantes 
Springfield, 28. März. Der Kampf 

3mwiichen den Gejchäftsleuten des Staa= 

tes und der organifirten Arbeiterfchaft 
wird nächte Woche eine feite yorm 
annehmen. Vertreter der Gefchäftsmwelt 
haben auf den 30. und 31. März eine 
Verfammlung der Vertreter der Ge— 
fchäftsmwelt nah Sprinafield einberu= 
fen, um gemeinfam aeaen die Unnah- 
me bon Geleßen zu protejtiren, die ihre 
geſchäftlichen Intereſſen zu ſchädigen 
drohen. Gleichzeitig damit haben die 

Vertreter der organiſirten Arbeiter— 

ſchaft einen Appell an die Bevölkerung 

Ds Staates erlajien, ihre Seite des 

Kampfes mit den Arbeitgebern ins 

Auge zu fafjen. Der Ausihuß für Ges 

feßgebung der organifirten Arbeiters 

Schaft, der diefen Appell erlajjen bat, 

jet jich unter anderen aus Vertretern 

des Staatlichen und des EChicagoer Ge: 
werfichaftsrats und der „United Mine 

Workers“ zufammen. 

Der Aufruf zu der Berfammlung 
der Vertreter der ageichäftlichen Inter— 
eſſen iſt vom Ausſchuß für Geſetz— 
gebung des Illinoiſer Fabrikanten— 
berbandes erlafſen worden, der ſich 
aus E. G. Weſtman, C. P. Gardner 
und T. E. O'Brien zuſammenſetzt. 
Der Aufruf erklärt, daß die Geſchäfts— 
welt nicht länger die Angriffe der Ge— 
ſetzgeber ertragen könne. Die Geſetz— 
gebung habe dem Verdienſt ein Ende 
gemacht, und Tauſende ſeien arbeits— 
los. Jetzt ſei es an der Zeit, die Ge— 
ſchäftswelt darauf aufmerkſam zu ma— 
chen, daß ein weiterer Angriff von 
Seiten der Geſetzgebung einen Still— 
ſtand im Geſchäftsleben bedeute. Mehr 
als 500 Vorlagen ſeien ſoweit in bei⸗ 
den Häuſern der Legislatur einge— 
bracht worden, von denen die Hölfte 


habe 


dem Feld 


enes 
Wo 


— 


— — ——————— — 


Ungebl. Sheetings 


Yard breit, wei abpre- 
tirter Eontb Sca = 

land, 8 Corte, (20 
Yard3 an jeden Jtım- 
den: Ieine “Bolt oder 
Zelepbon» Be- 5 

jtellungen, Yard. ... c 


Voiles 


Greve®, Ward 
5 bis 10 Yard 
12%%c 1 

2. sc 


Reibe 

breit, 

Yünaen. 
Wert, Vard 


—— 


10.14 S0.STATE ST. 


sroßk 


Double YA Green Stamps Till Non 
35 modische Diter- Hüte, fpeziell zu 


Der Erfolg diefer wunderbaren Offerte von prächtig garnirten Hüten iit die Urfache, weshalb To 
viele Damen hierher fommen, um ihre neuen Hüte für Oftern zu kaufen. 


Neue 
Pictorial 
Review 


Schnittmuſter 


für Oſtern 


10c—15r 


Single Stamps 
All Afternoon 


on.» 


Dier bietet jih Eud) eine Eriparnii von 50c big 82 au Gurem Oherhut, alle aus modernen 


Materialien gemacht, die in diejem 


Blumen, 


State Strafe $1.: 


su 81.98, 9ö5c und. 


5 Facon zu 5268 ſtens ſchwarze, 


— — 


Straußenfedern, Bändern uſw., uſw. 


Aus extra guter Qualität importirtem Hauf, 
Swaferinnen · Facon, regulärer a an der 
25, ipeztell zu. 


Nette Hüte für Kinder und a Mädchen, 
Ein großes Sortiment von lieder, Daijies 
uſw., ulv., Ipeztell zu... 

Franzöjiihe GChip- und Hanf-Hüte, mei— 
68c Wert, Verfaufspreis.. 


Frühjahr verwandt werden, 


Hüten, ein 


F eines 
Mode der 


* 
—— 


den O ftergebrauc), reaulär bis $1.68, zu. 
Hanf, 


„Three Cornered“ Milan Hanf urban, 
ihwarz und Farben, 
Blumenfränze, 
Derfaufäpreis.. 


und elegant garnirt mit 
Spetell für Montaa zu 


Griter Verlauf der Saijon von Adamaba Panama— 


ſpeziell wünſchenswerter Hut für 


1.24 


‚15e 
1.48 


Polke— Facon, die —* 
Satlon, 81.25 Wert, zu 


ein = 50 Hut, 3 — 


Neue geſchneiderte Damen-Zuits 


für Frühjahr, regulärer $15 Wert, Größe 14 Jahre bis 44 Bruſtmaß. 


Zweihundert elegante Frühjahr-Suits aus feinen wollenen 


Seraes, 


Boplins, 


Gabardine 


Jund ſchwarz und weiß karrirten Stoffen, mit allen hervortretenden Eigenſchaften koſtſpie 


liger Modelle; i 


Diefen Berfauf 


Sübiche Moden, aus feinen: Seraec, 


Spezielle 


Mette und hübſche Moden aus | Wert 
Draandie, Roile, 
Seco und Aaponica Seide, 
ziebend beſetzte Effekte, 
ſchneiderte Moden, 
Convertibſe Kragen, 
Auswahl von Farben 


und weil. 


r( Covert-⸗Tuch, 
Flare⸗, Plaited und Gürtel: Efiefte, eine wunderbare 


n Navy, Grün, Sandfarbig, jhwarz und weiß karrirt, ſowie 
Schwarz. Bollftändige Yuswahl von Größen bis 


Neue Frübjabrmäntel, gute Sorte, jeltener 


zu 44 Bruitinah, zu 
Wert, jpezieller Preis für 


Novelty-Miſchungen, Checks und 


bis zu 83.50, 


China = Seide, | Gr. 6 bis 14 Jahre, zu 
ans ! Mädchen = Konfirmationsfleider, | | rs "Meflaline-Seide von Fe 
fowie ges ein bemerfenswertes Sortiment /C 
mit oder obne |; von Moden, nett entworfen und! 
vollitändtiage | mit Spiten und Stides 
reiten beießt, 


| hübſcher 


119* 


Auswahl. 


Auswahl neuer Schaturuneen. Auswahl, 


Qualität aemadıt, 
Accordeon P 
Auswahl von 
, Straßen-Schattirungen, 


3.98 
3. 85 
5. 85 


Plaids, 


t, mit 
laited 


breitem 
Flounce, 


1.29 


Verkauf von Muſter-Sommer-Unterzeug 


Soeben erhielten wir von einem der größten Handelsgeſchäfte in Ebicago die janmtlichen Neife- 


muiÄter von Sommer-Unterzeug, einjchliehlich von allem in gejtricter 


Waare, wie Union Suits, 


Leibchen, Hoſen, Hemden und Beinkleider, einige Babyſachen und Bänder, in all den bekannteſten 
Fabrikaten, zu einer Erſparniß von 50 Prozent von den regulären Retailpreiſen. 


10c und 12: Mufter-Unterzeug — Damen 
und Kinder, Montag zu........ 

25c und 35c Unterzeug für Männer, 
den, fomwie einige Union Suion Suit3 für Damen, 
Winfter-Interzeug für Männer 


50c 
Unterbemoen, 
Union QSuits, 
Auswahl, zu 


Unterbojen, 


$1.50 Mufter-Unterzeug für Männer und Damen, Unterhemden, Unterboien und Union Suite für 
Union Suite für Damen, jo lange ie vorbalten, 


Männer; 


— Stofe 


Grepe de Ghine, beitchtiat all die neuen Krübiabr» 
Schattirunaen, volle 40 Soll breit und alles reine 
Seide, ertra ichweres Bor Yoom Gewebe, "89e 
81.29 Wert, Montag, Dard. 
Bedrudtes Shantung, Dard Sreit, ı mit Meinen 
netten „Brintinge”, in fontraftirenden Karben, 
alle guten Straßen-Schattirungen, 81.20 
Wert, Montag, Dard..... 
Seide:-Boplins, 40 Soll breit, ertra jhöner 
Silanz, vorhanden in Schattirungen von Sand, 
Buttv, African, Blau ufw., der populärite 39 
miodernfte Stoff, Deontag, Yard JC 
Balmacaans, volle 58 Zoll breit, der pafiendfte 
Stoff für den Rorfrühling, gemifchte, Flafed und 
geitreiite Giiefte in blau, 
lobfarbia, Montag, Dard 
Sturm-Serges, wollene Serges, in jcmwars, 
orün, Gream, Navy ufw,, wiünichenäwert für 
Suite, Kleider, Sfirts uimw.; der reguläre 25€ 
Preis beträat 5090, Diontaq, Dard 
Govert Goatings, doppelt breit, neue Scattiruns 
Rn aen von Sand oder Buttn, jehr in Nachfrage 
für Wrübiabr Coats, immer 75c, am 54 
Montag, Yard * — 8 
Mercerized Boptin, volle 36 Soll breit, ertra 
fchwer für Rrühbiabranfangs- Trachten, vorbanden 
in guten Schattirungen von blau, braun, 15 
Battleibip ulm., Montag, Dard....- c 
Semdenzeug: Madras, ein iehr arofes Sortis 
ment von fancy Streifen in bübichen Kous 
traiten, reauläre 35c Werte, Dard 


fait alle Moden und Größen, 


⸗ 


ſo 


und Damen, 
Beinkleider und 


29. 


Leibchen, Eeru, kurze 


zu 


zu 


Wilton Belvet Treppen⸗ Zn, = Zoll breit, 
feines enges Gewebe, hubſche orient iſche * iſter, 
in den neueſten Farben, 

Werte, Yard... 

6x9 Sr Bruffels Augs, aus ein tem © as 
gemabt, fchwere „I Wire“ Tualität, eng ges 
gewebt, hübſche orientatiiche und 8 lumen 
— in guten Farben, wert 88, 5.69 


5 Fuh 3 Boll bei 10 Fur 6 Boll — 
Rugs, aus den feinſten Worſted Barns gemacht, 
reiche orientaliihe und Blumen-Entmwürfe in den 
neueiten Farben. Diele Ruas find etwas febler- 
baft gemwebt, wa® aber faum zu bemerfen ilt, 
jeder dtefer Russ iit $22.50 wert, 


Muslin-Waaren 


Damen-Nahtlleider, geblümied® Crepe, ſowie 
f&ylichtes, feines Erepe beitickte, mit Blind beitict. 
Spiten-Einfat, einige mit „Draw Xibbon“ 
am Hals, werden reaulär für 98c ver- mr 
tauft . — 92 
Kombinationen für Damen, aus feine m Jain 
foo£ aemabt, Bezug und Beinfleid mit Spiken 
und Einſatz beiett, wert 50c, 

Montag — 39 c 
Damen Bandimürzen, aus autem farrir 

tem Ginaham aemact, wert 25c.. 15 DC 
Bercale- und Gingham-Iinterröde für Dame n, 
aus dauerbaften, netten Bercale und 
Sinabam gemacht, wert 29c 1 9 c 


19 Mufter-Unterzeug für 
— Kinder, Eure Auswahl zu. 


Damen und Kinder, Leibchen, Beinkl — — Interhem- 
lange der Vorrat reicht, 
81 Mufter Inion Suits für rei ur weiß oder 


ur allen Yängen, jo lange fie vorhalten 


Damen und { 


It 


... 


Hermel, Knielänge, oder kurze Aermel, 


.49e 
69. 


Nottingham Spitzen-Gardine 
Yards lang, nur in Cream, = 
fter, Doppelfadia, wert Töc, 

ſpeziell markirt zu 


nei 


Spitzen-Gar dinen, 

z Yards lang, 
Muſter in Saale 

und Allover Effelte 

$1.5 


| 9 
0 Werte, das c 


Spiben-Gardinen, Cable Net, Filet u. 

Notiinahanı, DU und 60 Zoll breit, 3 | 
Yard: lang, weis oder Bıege, hübfche | 
Mutter in den neueiten Facong, reguz | 


läre $2.50 Werte, fiic mor= ”. 59 


gen martirt, BOAE a 
Spikengardinen, feine Nottingbanı volle Breite F 
Beige, ſer hübſche Muſter NR 


und Laͤnge, weiß oder 
in Nachahmungen von Iriſh Point und feinen 
hübſche Varlor 3. m 


Bruifeld Gardinen, : 
Gardinen, wert 55.50 das Paar, zu 49% 
Jte ß und BR 


Yänae, in 
wWeuftern, © 
aemadt, 
Mafchen, find 


Schottiſche 
breit, 
hübſche 


50 Roll 
weiß oder Cream, 
einfachem 
reguläre 


B 


30— 


Spitzengardinen, 
feine ſächſiſche, 
einer großen Au 


importirte Cable 
volle Breite und 

swahl von hübſchen 
aus den feinſten eayptiſchen Garnen 
alle „Three Bin Thread“, feine 
$7.50 wert, das Baar 


32.50 Nurfe:Schuße, $1.98 | KnabenzAnzüge für Niern | Haarwaaren, GaCher Preis 


Dr. Eleo’3 Komfort Kifs 
fen Schuhe fiir Damen— 
aus feinem ausgewählten 
Kidſtin-Material, Hands 
gewendete biegſame Oak— 
Sohlen, mit einer wei— 
chen Kiſſen! Innerſohle 
ſpez. enwohien für 
Nurſes u. Damen, die 
viel auf den Füßen 
ſind u. Ruhe und Er— 
Nach gut paſſenden 
Leiſten in Schnür⸗ und Lnöpf⸗ Effekt 
gemacht, einfache u. „tipped“ Zehen u. 
niedrige — ‘edes 5 
garantirt; ein neues Paar, so 
wenn nicht zufriedenitellend +4 


bolung bed ürfen. 


auf die Neaulirung ber Gejchäfte ber 
nbuftriellen und fommerziellen An 
lagen abziele. Jedes Geichäftshaus 
werde in Mitleivenjchaft gezogen. 


—+-9--- 
Andrang Dauert an. 


* 

Zweinfaiienitellen Des Countyſcha kamts 
erfreuen ſich andauernd regen Zuſpruchs. 
Die Zweigkaſſenſtellen, welche der 
Countyſchatzmeiſter Henry Stuckart in 
den Vorſtädten eingerichtet hat, um der 
Bevölkerung die Bezahlung ihrer 
Steuern zu erleichtern und ihnen einen 
Weg nach der Haupttaffenitelle im 
Gountygebäude zu erfparen, erfreuten 
fih au in ber geitern abgelaufenen 
Woche eines regen Zujpruds. Das be: 
weiſt, daß Countyſchatzmeiſter Stuckart 
mit feiner Neuerung einem wirklich 
vorhandenen Bebürfniß entſprochen 
bat. Nicht weniger als 2642 Perfonen 
bezahlten bei den fiebzehn Yiweigfaf- 
fenftellen ihre Steuerrehnungen und 
führten $117,059 an die Countykaſſe 
ab. Die Einnahmen der einzelnen 

Kaffenitellen find, mie folgt: 
u 36 $ 2,085.00 
Dant 207 6,241.63 
145 B, 051.78 
280 10,648.14 
11,062,59 
1,358.42 
3,243,.21 
6,098.10 
4,584.13 


Side Ctate Bar 
Sotb Ebicago Zading> 
Kob & KCompanb 
6ard & Halited Tapinas danf 
Keoples Etod Yard State Banf : 
Rofeland Bant 
Kavenswood National Pant 
QAetna State Vanl 
Fbillivs State Pant 
Citigen 3 State Banf of 
Biew 
Lincoln Truſt & Savings 
American State Pant 
Logan Square Truft and 
Zabings Bant 
Nadifon and stedzie 
Banf 
Sefferion Park National Ban 
Lawndale State Bank 2 
Home VBanl & zuit Co. 


Coutb 


Lale 
11,246.61 
3,607.71 


anf 6 
1 1,061.44 


tale 

7,021.78 
2,377.36 
9,701.64 

17,325.84 


Sufammen 2,642  $117,059. 48 
Bericht des Geiundheit3amts. 


Der Bericht des Gefundheitsamtes 
über die aeitern abaelaufene Woche 


Muswahl von mehreren 
hundert Frübjabr = Anz 
zügen für Anaben, neue 
bulgar. Coats, 
Bottom faced, volle Peg 
Holen, Rang Loops 

auch Oliver Twiſt und 
Ruſſian Anzüge; nett 
beſetzt. Vor yügl; che wol 
lene Stoffe, alles neue 
Frühjahr-Muſter; ein— 
ſchließlich echtfarbigen 
Navyblauen Serges für 
Knaben von 24 bis 17 


Jahren, reg. 2 
2 


84 Anzüge, zu 


No u £ 


meist beträchtlihe Schwankungen ge 
genüber der Vorwoche auf. Die Zahl 
der Todesfälle tft von 753 in der Vor- 
moche auf 823 in der gejiern abgelau= 
fenen Woche gefunfen, mährend die 
Zahl der dem Gejundheitsamt agemel- 
beten Falle von übertragbaren Kranf- 
heiten von 1518 in der Vormoche auf 
1592 in der geftern abgelaufenen 
Woche angewachlen ift.Lungenenizün- 
dung it mit 289, Lungenſchwindſucht 
mit 269 Fallen vertreten. 

Eine Ueberficht iiber die Todesfälle 
gibt folgende vergleichende Tabelle: 


u 
—— 


Geſammtzahl der Todesfülle. 
Jährliche Todesrate auf je 
1000 der Pevölterung 
Thphus —EE 
D 
Sdarlachfieber. 
Keuchhuſten .... 
Diphtherie —X 
Gehirnfieber 
zı iberluloſe 
gt ingenentzündun 
seanibeiten 
$tinverit unter 2 Nabren.... 4 
Streptococcus Halsleiden 
Gceburisiebler und Unfä 
Influenza en 
Nah dem Alter: 
BEE Sasse 
1 bi3 2 Nadre 
ET 
5 bis 10 Sabre..... 
10 bi$ 20 Nabre. 
20 bis 30 
30 bis 40 
40 bis 50 
50 bis 60 


Diarrboeale 


FE |; 
NT FE 
Nabe nn 
Sabre. ER 

60 bis TO 

DR EUR SEE ansehe 
Ueber SU | 


Unabhängiger D.:A; Krauenfliub. 


yrau Anna Schädler, die Präfiden- 
tin des „Unabhängigen Deutich-Ame- 
rikaniſchen Frauenklubs“, wird am 
erſten Mittwoch im Mai, dem regel— 
mäßigen Verfammlungstage des 
Klubs, Nachmittags um zwei Uhr, im 

roten Saale des Hotel La Salle einen 
Bortraa halten über die während ihrer 


| 
| 
3 | 
| Altenheim und Singverein. 
| 
l 
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183zöll. natürliche 
Haarflechten, 
81.25 verkauft⸗ 
Montag zu. 
20301. natürlich 
Haarflechien 
für $1.75 —— ft 
ziell für 

zu nur 
283öll. 
82.50 


gewellie 
— für 


62€ 


geivellre 


Lei sn. ir 


che 


Braids, regulär f 
* berfauft — Ibes ji 
für den $ — — 1* 
berfauf zu .. Pr 
Ale anderen Haarwaaren 
3u weniger al3 der Hälfte 
der regulären Breiie. 
—— 


vorjährigen 
menen 


Europareiſe 


aufgenom 
Bilder, 


4 
| hauptſächlich von 
Deutſchland und den Städten, die fie 
| fur; bor dem und mährend NER Krie 
| ges befuchte, Außerdem wird Frau 
Chäbdler Bilder von vielen intereffan 
ten Plätzen und Perſönlichkeiten, die 
im Kriege eine Rolle ſpielen, vorfüh 
| ren, jowie einige befonders aute Auf 
nehmen bon irischen 
Schlöſſern, 
| KFinige ihrer beiten Bilder 
Frau Schädler auf ihrer 
iiber London fonfiszirt und 
Erſatz ſpäter 


und ſchottiſchen 
Seen und Landſchaften. 
wurden 
Rückreiſe 
ihr als 
minberiwertige Bilder 
über enalifche Krieasizenen und Ber 
ſönlichkeiten geſchickt. 


— ——— —— 


| Das „Altenheim: 
zert” im Auditorium 
ouf Sonntag den 
worden. Zur Aufführung 

Bruhs Mmunderbar padendes 
| „Schillers Lied von der Glode”, aus 
aeführt vom Ehicaao Singverein, 
liiten und großem DOrcheiter, auch jo! 
len lebende Bilder das Werk noc I 
jonders verberrlichen. 

Um die Arbeit zu Diefem großen 
Werte zu erleichtern, wurden folgende 
Unterausfhüffe ernannt:  Musfüh 
rungs-, Logen-, Druck-, Preſſe- und 
Eintrittskartenausſchuß, und ein ſol 
cher für lebende Bilder. Die Mitglie 
der verſammeln ſich jeden Freitag 
Nachmittag um 155 Uhr im Bismar 
Hotel; es ijt erwünfcht, daß alle Da: 
men und Herren fich pünktlich an den 
Eitungen beteiligen. 


Leſet die „Abendpoſt“ 


Singverein-Kon 
iſt nun endgiltig 
30. Mai verſchoben 
kommt 


y £ 
Wert 


> 


Je 
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Das Klehl Poſtpacket. 


Verſender brauchen ſich ob ſeiner richtigen Abliefe— 
rung keine Sorge zu machen. 


Aus Waſhington iſt die Meldung in hieſige Zeitungen gelangt, daß 
nach einer Erklärung von Generalpoſtmeiſter Burleſon Mehlpoſtpackete als 
Kontrabande zu betrachten und im jeweiligen Poſtamte in beſondere Ballen 
zu verbacken und getrennt von den übrigen Poſtſachen zu halten ſeien, damit 
deren Beförderung keine Unterbrechung erleide, falls eine kriegführende 
Macht die Mehlpoſtpackete mit Beſchlag belege. 

Die „Abendpoſt“ hat daraufhin durch ihren Spezialkorreſpondenten in 
Waſhington den Generalpoſtmeiſter um nähere Aufklärung erſuchen laſſen, 
und Herr Burleſon gab folgende Erklärung ab: 


„Wenn auch Nahrungsmittel enthaltende Poſtpackete, die für Deutſch- 
land beſtimmt ſind, nur auf eigene Verantwortung des Abſenders geſchickt 
werden können, ſo bedeutet das durchaus nicht, daß dieſe Sendungen als 
Kontrabande bezeichnet werden dürfen.“ 


Superintendent Maddor, welchem der ausländiſche „Packetpoſtverſandt“ 
unterſteht, äußerte ſich dem Korreſpondenten der „Abendpoſt“ gegenüber wie 
folgt: „Alle Sendungen, die per Packetpoſt gemacht werden, unterſtehen 
denſelben Regeln, als wenn ſie auf irgend eine andere Weiſe erfolgen. Wir 
nehmen ſie an, aber wir können unter den obwaltenden Umſtänden nicht un— 
bedingt für ſichere Ablieferung Garantie leiſten. Die Vereinigten Staaten 
ſehen den Inhalt dieſer Packete nicht als Kontrabande an; ſollte aber eine 
der kriegführenden Mächte trotzdem anders darüber denken und ſie mit 
Beſchlag belegen, ſo müßte das zu diplomatiſchen Verhandlungen führen. 

„Bis jetzt iſt nicht die geringſte Störung mit unſeren Poſtſachen vor— 
gekommen. Keine Poſt von den Ver. Staaten nach irgend einem der krieg- 
führenden Länder iſt geöffnet worden, außer in dem Lande, nach welchem 
lie beftimmt war: und das ailt von der Padetpoit ebenjowohl, wie 
von der Briefpoit. 

„Uniere Boit gebt in veritegelten Süden nad dem bezeichneten Aus— 
taufhpoitamt in dent Yande ibrer Beitimmung und wird unberührt abaelic- 
tert. MWeniaitens babe ich bis jebt noch davon zu hören, dal; man jih an 
irgend einen diefer Boitjäde vergriffen habe. 

„Bezüuglih der BPadetpoft beitimmen unfere Verordiuungen, dal; 
die Badete nad dem Yande ihrer Beſtimmung nur in Schiffen gehen ſollen, 
welde unmittelbar nad jenem Lande von Säfen der Ver. Staaten aus 
tahren. Hinſichtlich Deutſchlands iſt dieſe Beſtimmung derart geän- 
dert worden, daß die betreffenden Packete über HolIand gehen. 

„Deutſchland hat ein Abkommen getroffen, wonach alle Packetpoſt, 
welche nach Deutſchland beſtimmt iſt, in Rotterdam als dem Vertei— 
lungshafen in Empfang genommen wird. Die Packetpoſt geht in verſiegelten 
Säcken, ganz ebenſo wie die Briefpoſt, und bis jetzt haben wir von keinem 
einzigen Fall gehört, daß dieſe Säcke behelligt worden wären. Die einzige 
Gefahr für die Packetpoſt würde beſtehen, wenn der D Dampfer durch eines 
der deutſchlandfeindlichen Schiffe beſchlagnahmt würde — in welchem Fall 
die Badetvojt der Behandlung ımterworten würde, weldhe durch die Musle- 
aqung der betreffenden völferrechtlichen Beitimmmungen jeitens des Feindes- 
landes diftirt wird.“ 


Aus diecien am tlid en Grllärungen neht alio Har hervor, dak Mehlvoit- 
badete nicht für fjih verpadt und von den übrigen Koitiadhen a b geion- 
dert werden müſſen, ſondern daß ſie ganz genau fo behandelt werden, wie die 
Briefpoſt. Wer feinen Lieben im alten Vaterlande daher mit einem Mehlpoitpadet 
eine Freunde machen will, der brandt fi feine Soraec darüber au 
maden, ob c8Saud ridtin inihre Hände Tommt. Die gegen- 
teilige Behauptung in gewiiien Zeitungen fteht in fo ichroffem Widerſpruch zu 


den Tatſachen, daß ſich einem der Berdadit geradezu auidrängt, jie gehe 
von britenirenndlider S eite aus. 


Wo und wie Beſtellnngen auf Mehlpoſtpadete zumachen ſind: 

Wer ſich nicht an eine der großen Firmen mit einer Lebensmittel⸗Abtei— 
lung wenden will, die in der „Abendpoſt“ anzeigen, der mag nach wie vor 
ſeine Beſtellung an die „Abendpoſt“ einſenden und ſich prompter Ausfüh— 
rung verſichert halten. 

In der „Packetart“-Liſte mußte eine Aenderung getroffen werden, da das 
Poſtamt erklärte, Packete mit Fleiſchwaaren, die leicht verderben, nicht anneh— 
men zu können. Sie ſtellt ſich nun wie — 

Nr. 1. 10 Pfund feinſtes Weizenmehl. 

No. 2. 5 Pfund feinſtes Weizenmehl; 

5 Pfund Nudeln 
Fällt aus. 
5 Pfund Mehl; 
3 Packete Makaroni; 
Z3 Packete Spaghetti 
Nr.5. 5 Pfund Mehl; 
3 Pfund Reis 
2 rund Nudeln... 
N0.6. 5 Pfund Mehl; 
1. Quart Präjerven; 
1 Büchfe Peanut-Butter 
5 rund Wiehl; 
und prima Reis 
Pfund Reis; 
Packet Tee; 
Packet Kakao 
Pfund en: 
2 Pfund Rei 
15 Pfund Tee: 
15 Mund Hafao 
%r. 10.10 Bid. Sad prima Weis 


Dieſe Preiſe ſchließen ſelbſtverſtändlich Porto und Verpadung⸗ rad und 
ſonſtigen Unkoſten ein. 


No. 3. 
No. 4. 


alle 


‚ „gu bemerken tit, daß in allen Fällen die Qualikät vorzüglich und ber 
‘Preis jo niedrig wie unter den Umitänden möglich gejtellt ist. 
 —„Berjidhert“ im eiaentlihen Sinne des Wortes werden Poſipackete, 
die für's 5 Ausland bejtinmmt jind, nicht. Durch die Einzahlung von zufäßlichen 
10 Cents jihert man fid) nur die „Einjhreibun a” der Boitpadete und 
die Anwartihait auf eine Empiangsbeitäti gung jeitens des 
Adrefjaten. Eine Menderung der einſchlägigen Beſtimmungen iſt nicht 
eingetreten, und ſind es dieſelben, welche zu Friedent zeiten Geltung haben. 
* * 


Wer will Gutes tun? 

Die „Abendpoſt“ iſt jetzt im Beſit einer großen Anzahl Adreſſen von be— 
dürftigen Familien im alten Vaterland, denen ein Mehlpoſtpacket nicht nur 
eine große Freude machen, ſondern für die es auch eine ſehr willkommene 
Unterſtützung bedeuten würde. Wer ſich an dieſem Liebeswerk beteiligen 
möchte, der wende jid jchriftlid; oder perjünlich au die „I Abendpojt”, worauf 
ihm die gewünjchte Anzahl NAdrejjen angegeben werden wird. 


= anntnahnit” 
„zounitiagpoii. 


Eigener Beitrag jür die 
Sur Kriegslage. 


Kriegsrat in Feindesland. Der Ball! 


hinein geöffnet werden. Der öſterreich— 
ungariſche Kriegsſchauplatz hat eine 

merkwürdige Färbung. In der Buko— 
Brzembfl und vie Lage in den Karpathen. wina tonftatirt man eine ſcharfe Of— 
Chdas, aus der Wulowina, — Merhvürdige | fenfive, während in den Starpatben die 
Stilte tm — —— Defenſive Trumpf iſt. Weiter nörd— 
—— Buftreten Der bentfchen Unter: | lich, wo Hindenburg tommanbitt, 

jeeboofe, — Die türlifden Operationen am fragt man fich, was dort 103 iſt. Es 
iſt zu erwarten, daß Hindenburg die 


Menn man die qanze Sadlage jo | füblihe Linie durch einen Icharfen 
beurteilten joll—nadh der jo und jo | Borftop entlaftet. Die dorthin ge: 
vielten Kriegswoche — ſo iſt mancher | — worfenen deutſchen Verſtärkungen laſ— 
Zweifel darüber, was erreicht iſt. Der ſen darauf ſchließen. — 

Kaiſer hielt Kriegsrat in Seindesland, ‚ _Nad mie vor hat der meftliche 
in Lille. Die beutfchen amtlichen Kriegsihauplag die Aufmerffamteit 
Kriegsberichte find jo troden gehalten, | auf jich gezogen. Gemeinhin wurde ja 
daß man in der Tat zum Wahrfager | die Sache dort geradezu langweilig. 
gehen muß, um etwas über die Zus | Uber es handelte jich dort zunächit da- 
tunft zu erfahren —Der Zufammen- | rum, die deutfchen Linien zu halten, 
bruch der Yeltung Praemysl machte ja | und das ift gefchehen. E3 haden eine 
Niemandem Freude. Wenn au) dieſes große Zahl Einzelgefechte ſtattgefun— 
Wochenereignis an ſich ſehr wenig auf den, und die großeDeffentlichkeit konn— 
das Endergebnis des Krieges Einfluß | te den Endzwed davon nicht begreifen. 
bat, jo ilt e& doch immerhin ſchmerz⸗ | Nach dem A folgt das B, fo ift die 
lich, * Verluſt verzeichnen zu müſ-⸗ Ordnung im ABC. 

ſen. Den Ruſſen wurde an fich abge- | Die Operationen in Weſt— Flandern 
knöpft, was abgeknöpft werden konnte. nahmen ſelbſtverſtändlich für ſich ſehr 
Aber der Menſchenmaſſe, die das viel Zeit in Anſpruch. Die Deutſchen 
Moskowitertum gewaltſam herbei⸗haben dort bisher nur Kleinarbeit“ 
ſchleppt, darf keine Gaſſe nach Ungarn gemacht, die für den Fortgang des 


Sonntagpoſt. Chicago, Sonntas, den 28. märz —* 


RöstonStore 


STATE MADISON a== DEARBORN STS 


Krieges ein abfolutes Erfordernis 
war. Das Endergebnis ift, daß dort 
dieSoldaten Kitcheners eingefeilt find. 
E3 handelt fich darum, das neue eng- 
lifche Aufgebot Iahm zu legen. Hatte 
nicht der enalifche Angriff dort— zwei 
Armeelorps Hatte man dazu herange- 
zogen, — die Aufaabe, der enalifchen 
gedrüdten Lage Luft zu jchaffen? Es 
it geradezu bewunderungswürdig, mie 
3 bayriſche Bataillone dieſe engliſche 
Offenſive zum Zuſammenbruch brach— 
ten! — 

Das Hauptereignis tft da® Auftre- 
ten der beutichen Unterjeeboote im 
Verband. Das will bedeuten, 
das beutiche Kriegsmaterial ſoweit 
berftärkt ift, daß es jedem engliſchen 
Angriff begeanen kann. E3 iit geradezu 
unheimlich, wenn plöglich ein „U” aus 
ber Tiefe auftaucht und fraat: 
biit Du, woher fommit Du, mas führit 
Du mit Dir und für wen?" John 
Bull, die Zeiten find für dich zur See 
borüber! — Da fommt gerade noch die 
Nachricht, dak die Erfahbauten für 
die Verlufte der deutihernr Marine be- 
endet find. Die Verlujte, teilmeife äl- 
teren Materiald, jind nicht bloß er=- 
ſeht, ſondern die Schiffe, die als Ein— 
ſatz friſch in den Kampf ziehen, wiegen 
das verlorene alte Material um das 
Dreifache auf. 

Noch eine Tatſache 
ſchen Kriegsſchauplatz 
Dort am Suezkanal ſteht die Sache 
ſehr faul für England. Englands 
Schergen müſſen ſich verdammt weh— 
ren gegen die Mannen des Sultans. 
Die Türken ſind 
Stellen über den Suezkanal hinüber— 
gegangen und es iſt den Engländern 
nicht gelungen, den türkiſchen Anſturm 
zurückzuweiſen. —Was aber das Inter 
eſſanteſte iſt: England führt die all 
gemeine Wehrpflicht ein! 


iſt vom türki— 


Kriegshumor. 


Man drahtet uns: Bei der öffenili 
chen Verſteigerung gekaperter deutſcher 
Handelsſchiffe in England kam es zu 
einem ungeheuren Andrang des Pub— 
likums, das in heller Begeiſterung je— 
desmal die Nationalhymne ſang, wenn 
der Auktionator den Zuſchlag erteilte. 

Wieder ein Beweis für den glühen— 
den Patriotismus, mit dem die eng 
liſche Bevölkerung zu jedem Schau— 
plaß drängt, auf dem mit Gott für 
König und Vaterland zugeſchlagen 
wird. („Simpliziffimus.”) 


Barbaren, 


N isharfotte Gräfin Nittbern. 


raus ihn jricdlich 
Plaͤbplich auf 


Kommt es wie gefahren 
Feldgraue deutiche eiter fi nd a 
Cıhreit fie: „Mon dieu, Barbar 


Fli igenn 


eier 


Einer ladt: „Da3 bilit dir nir! 
Lak mich dern Mäulden belebren X 
mädel macht feinen iowöniten sinids 
Aber die anderen wehren: 
„Lichen in Deu tſchland Schweſtern und 
STchutlos, als wir geſchieden; 
Saben fo ünaftlich wie die da geſchan 
ab uns das Mädel in Frieden! 
zit das ‚deutiher Soldaten Nırt, 
ehrlo! eiber zu ſchreden?!“ 
melt der eri beidämt innd 
L dir ja das übel nur ncden.“ 


R 


Winlen die drei ihr zꝛu 
Dirnchen mit bloßen Füßen, 
Kieines Lumvenmaniſellchen du, 
Wollen Paris von dir grüßen!“ 
Mädel guckt. Der Sommerwind 
Spielt in ihren Haaren 
3 das do für Tölpel find 
n dicı Barbaren! 
G. E. 
— — — 


Theater:Borftellung. 


m Abichied 


Reid. 


Saitipiel der deutichen dramatiiden Ge 
fellichaft der St. Auguitinus-Gemeinde. 


Mit einer Ihenteraufführung in 
der Gemeindehalle, 50. und KLaflin 
Str., wird die Deutjche Dramatijche 
Geſellſchaft der St. Auguſtinusge 
meinde am kommenden Sonntag ihre 
zehnjährige Stiftungsfeier 
Am Sonntag, dem 18. April, ſoll die 
Aufführung wiederholt werden. Ge 
geben wird das Teitfpiel „Die beiven 
Mailen“ in 7 Bildern von E. Ennery, 
beide PVoritellungen beginnen 
7:45 Abends, Eintrittstarten, 
den Abenden giltia, fojten 25 
Reierpirte Sibe zu 35 und 50 
ind in Burger3 Mpothete, 51. 
und Wibland Mpe., zu haben. 

Bei der Aufführung mirfen die 
nachbenannten Herren und Damen 
mit: ©. Fellmetd, WU. Schmib, 
Maier, %. Martin, Hp. Tellmeth, 
Rent, U. U. Burger, M. Schmidt, 
Thiel, Ih. Fellmetb, R. He obenhorit. 
%. Komstn, Th. Werner, M. Feli— 

J. 
A 


zu bei 


= 
Sit. 


. 
a)* 
> 


R 


meth, C. Barton, J. Duſchinsky, 
Feulner, P. Lauer, K. Werner, 
Tomas und W. Baiher. 

Das Stück ſpielt in Paris kurz vor 
der großen Revolution. 


Die Deuiſche Dramatiſche Geſell 


Johe Preife und große hachſtrage fur 

Geflügel und Eier bringen ein gutes 

Einkommen in der Stadt oder auf dem 
Lande dur das Züchten von 


Geflügel 


und unfer groher Denticher Aian- 
talog, das einziatie Buch bieiir 
Art zergt Ihnen, bad „‚toie‘’ und 
„wenn’‘ ın Tdort und ®ıld, fo» 
wie ben großen Erfolg unierer 
die len deutſchen Aunden. Alu ·⸗ 
ſtriert und beſchreibt die beruhmten 
“Successful” DVrutmaſchinen 
und Aufzubtsapparate. m ahren auf dem Marfie; 
mit Dılfe unleres Deutich nwerfunasbudes ind 
Fehlſchlage — — balten eine Pebenägeit; find 
völlig garantiert, Uniere Apparate werben jeht 


Unter großer Preisermähigung 
bireft an Sie verfauft. Natalog ift frei, Lernen 
Gie Näheres über unfere wundervolle Offerte eines 


2 * 
825.00 Lehrkurſus in Deutſch — Frei 
en unfere Runden über die gewinnbringenbite Weile 
bes Geflügelgudten® für Grob. oder Rleinbetrieb. In 
stil nurson uns deraus· 
„eben. Unter freier Deut: * 
‚ use Ratalog offeriert ad 
iele veridiebene — 5 
sailenchtes Land und zz 
Waſſergeſlugel und Brut- ii 
eier, ſewie alle Bedarfsarti · 
kel für den Seflagelthof. 
Deutihed Bud „Richtige 
— kleiner Aunten. 
miten, Gänfe und Truthuhner“ 10 Cents. 


Des Moines at 
4νν Vogue Maine, Jobs, 


s 


| 


daß | 


„Wer | 


zu regiltriren. | 


an verfchiedenen | 


begehen. | 


umnt | 


2. | Arbeit, 


f - 
StB. | 


Galvanic: Seife 


Die Siite mit 
K [| 100 Stüden, auf 
dem 5. Floor, zu 


Steine Roit: oder Fboncheitellungen ausgeführt. 


Eine 
und teißfeid. Etrümpfe für Damen,mit Seidel 
Kisle, Seide Welt oder baumm,. Garter 

dopp. 
Elod3, 


pfe full fafhioned, — — nn: 
tät, $1 Eorten, aıt.. 


Seide-Strümpf 


Main Sloor—Dearborn Str. : 
Diter-Spezialität, einfchlieklid ſchware 


baumwoll. Sohlen, einige mit beftictem 
au beliebte feidene_farbi 1 Se 


59 


Der jechite jährliche April-Vertauf von Seidenſtoffen 


40 :zöllige Erepe de Ehine 


Die $1.25 
jpvir meinen, 
wundervolle 
Qualität, 
Straßen: 
Qualität, 
rirt wurde, Montag die Yard zu 


Suealität zu 69. — 
und Abe werdet mit ums 
Werte find. 40 
in 
und Abend-Tracdten, 


Feine jeidene Poplin 


Neuer brokadirter Effekt, ſchwarz 


ſpeziell beliebt für die neuen Coat 


und Mode, die 
werden ſollte, die Yard zu 


Faille — 
für 
ſchwarz und farbig, 
Taupes, 
dauerhafte 
die morgigen 


Das ſehr vopuläre Seidengewebe 
Trachten, 32 und 36 Zoll breit, 
Grün, Plums, Braum, Blau, 
heller glänzender Finiſh,. ſehr 
ein Drittel mehr wert als 
Preiſe, die Yard zu 1.48 und 


Farbige Chiffon Taffetas 


Die Seide, 
ſprochen wird. In 
ſchillernde Effelk 
dauerhafte Cal 
lichen Mpril-‘ 
Die Yard 


weich 
it täte ll, 
Ver J fauf 


1.29, 


für unſeren 


zu 1.19 und 


40:3öllige Grepe de Ehine 


Ertra fchiwere reine 
die jo viel begehrte 
neuen hellen und diinflen 
die Yard zu 1.69, 1.48 


Seide, 
Seide 


und 
26-3Öllige ſchwarze 
Soie, zwei ſehr 
denſtoffe, ſtets 
Montag ver 


populäre 
marfirt 
Yard zu.. 
Neinjeidene Satin Foulards, Die 
ſchöne zweifarbige Blumenmuſter, 
gerade was Ihr wünſcht für das 
niger als dem halben Preiſe 

lim Baſement) die 


ſondern feſt gewoben, ſchön glänzend, 
dauerhafte Qualität, in ſchwarz, 
alle Schattirungen und ſchillernde 
jechiten jährlichen April-Vert 

ttoffen, per Mard zu.. 


Sämereien, S 


10, Sloor, 


Reuer Raſen zamen, fünf» 
und Ye; Das Bündel 
— 


Neue Blumen— 
A 


—⏑— — — —— 


Gemuſe⸗ 


9 

Varietüs | 
‘ 

240 
vrape Bines, ſchwarze, rote 

und weibe - 

De We ......... 10c 


RPfirſichb 
rietten 


oder Honeh 


Sträuder, 


Apfelbäume, 8 Defte 
5 Sabre alt, 


California 
jabriae 


äume, 
fanch 


fortirte Ba 
Isaare 


n 8 aroße W 
Se EEE 15c nasser 


Naspberrb PVüfche, 12 in ei 
nem Bündel, 60 
arena c 
Johamisbeer⸗Büſche 


feine Auswahl, 
⸗ 


A 
flechte, groß, 


ſchaft wurde gegründet am 26. April 
1905, der Zweck ihrer Gründung iſt, 
durch dramatiſche Vorſtellungen »’e 
Mitglieder der Gemeinde zu erbauen, 
und durch humoriſtiſche Vorträge und 
heitere Luſtſpiele, trübe Gedanken 
und Sorgen des Alltagslebens zu ver— 
ſcheuchen. Obwohl die Mitglieder 
der Geſellſchaft Dilettanten ſind in 
der dramatiſchen Kunſt, fo haben ſie 
doch immer ihr beſtes Können einge— 
ſetzt, um das zu vollbringen, was ſie 
im Verlaufe von zehn Jahren gelei— 
ſtet haben. Es iſt gewiß nicht leicht, 
für die Mitglieder, nach des Tages 
wenn andere ausruhen, fich 
mit höherer Geiftesarbeit zu befallen, 
um dadurch dem Wohle der Gemeinde 
zu dienen, auch war ihr ſtetes Beſtre— 
ben, nicht nur die deutihe Sprade 
und Literatur zu pflegen, fondern 


| auch beutfche Eitten und Gebräuche zu 
| fördern, um die Deutichen enger ans 


ı abenden, 
. I ten 


| und gemütliche Unterhaltung. 


einander zu fchließen. 


Die Deutfhe Dramatifche Gejell- 
Ichaft pflegt an ihren VBerfammlung3: 
weldhe am zweiten und bier=- 
Dienftag eines jeden Monats 
ftattfinden, außer ihren aeichäftlichen 
Angelegenheiten auch die Gejelligkei: 
Obwohl 
die Geſellſchaft keine Unterſtützungs— 
geſellſchaft iſt, ſo hat ſie doch zu wie— 
derholten Malen die Not ihrer Unter— 
ſtützungsbedürftigen Mitglieder zu 
lindern gewußt, alſo auch chriſtliche 
Nächſtenliebe im engeren Kreiſe geübt. 


Die Deutſche Dramatiſche Geſell— 
Ihaft zählt gegenwärtig 45 Mitglie- 
der, ihreBeamten find: Pfarrer Bater 
Matthäus Schmik, D. F. M., zetit- 
licher Direktor; Heinrich Fellmeth, 
Bühnendireltor; Herrmann FFeulner, 
Präfident; Peter Lauer, Vizepräſi— 
dent; John Winterlin, Protokoll— 
ſettetär; Reinhold Hohenhorſt, Fi— 
nanzſekretär; Jakob Schmitz, Schatz- 
meiſter; — Renk, Eugen Renk, 
Arthur Schmitz, Verwaltungsrat: 
Joſeph Duſchinsky, Archivar; Eugen 
F. Kind, Fuchsmajor; John Martin, 
Aſſt. Fuchsmajor; Karl Schmiit, 
Türwache. 


Von den Gründern der Geſellſchaft 
ſind noch folgende Mitglieder in ihren 
Reihen: Heinrich Fellmeth, Albert A 
Ba Cornelius Rent, Thomas 

A. Proffer, Konft. Schneider, Herr: 
mann Feulner, Joſeph E. Schwarz, 
Satod Schmitz und Joſeph Du— 
ſchinsty. 


Jawohl, 


und Farben, 
Zoll breit, extra fein, ſehr ſchwere Seide und Wolle, | 
Suiis, 
für 32.50 und 833 ve — 


von der in dieſer Saiſon am meiſten ge— 
teinem anderen Laden werdet 
eine ſolche Aus wall bon Karben finden, einfache und | 
und jchmieglam, 


von Zeidenitoffen, 


feiner alängender Finifh, | 
e, in ſchwarz. 
Schattirungen, 


Chiffon Taffeia und Pailletie de 
und ſehr dauerhafte 


neueſten 
hübſche 
Frühjahr; 


Dach = ee SR Fr s 230 | 
36=3Ölline Satin Mefaline 


Madant, diefe Stoffe find $1.00 wert, 
nicht von der newöhnlichen ordinären leichten ( 
Zuverläſſige u. 
weiß 

* den 


Blackberry⸗Büſche, 


— 


Suckle Büſche, 
das 

usa asus nen 
Grimfon Rambler 
jährige Waare, 


Privat; 
Waare, 


Nbododendrond 
Hanhoute' 


Barberryh Shunbergii 


(Main —— und Baſement, State Str.) 


das iſt genau was 


übereinſtimmen, daß es 
Zoll breit, reine Seide, ſchwere 
den neueſten und ſeltenſten Schattirungen für 
einſchließlich 


die nie vorher zu ſo niedrigem Preiſe offe— 69e 


ſchwarz; eine 


40 Die „Königin der Seide“, 


Sinalität | 


1.48 


die Hard zu..... 


| Neue Krühjahr-Foulards, Blumenentivürfe, karrirte 
und geſtreifte Effekte, in den neueſten Farben, B-zöl⸗ 
| Tiq, 88c und $1 Qualitäten, 


Frübjahrs- | die Yard zu 


32-30llige reine Ceide, 
Seide, 
Männerhemden etc., 
| Eatinitreifen auf Weiß. 
die HYard zu 


etc., | 
Qualität, 


Sands 


Ihr 
ment) die Yard zu 
zuverläſſige 


fechſten jahr⸗ 36⸗zöllige reinſeidene 


tige dauerhafte Qualität, 


verkauft wird — Montag (im Bafement) 
en en rer ann 


weis und 75 | 
Kleider, regulär $1.00, 


40:30, ihöne — Taffeta 


ſchöne 
ſehr populär in dieſer Saiſon für Waiſts, 
hübſche ſchwarze 
die 


36⸗zöllige ſeidene Poplins, 
ſtarles Gewebe, prächtige Qualität für h 
Suits, aewöhnlih 69c, Montag (im Baſe 39Ie 


Ehiffon 
farbige und fchillernde Effekte, hellat änzend, 


35⸗3öllige ſchwarze Peau de Cygne, 
hafte Qualität, fein ausſehende 
die Nard 


36:3Öllige weiße Habntai 


Sei— 


Farben, 
Entwürfe, 
zu we⸗ 
3000 Waiſt—⸗ 


meuſe Satins 
und farbig, Werie bis 


per Yard zu 


denn ſie ſind 
Sorte, | 


und Karben, | Diefelben find fehr 


Yard zu 1.39, 1.29, 


Sträucher u. |. w- 


Dearborn 


Ber 

in eis | 
„IE | für... 
eroße | 


” 
29 
Rofe, — 4 | Pirnen « 


15c | feine 


ı au. 


12 Carolina Boplarz, 


Suß bo, 


12 bi3 
.39c 


Pilaumen-Bäumte, die 


| beiten Varietäten, 


all 


Bäume — ertra 


Auswahl — 29c 


vier⸗ 


- 29c 


iszard, 


1.23 
bis 


.1.49 


Büſche — extra 
Waare — 


a 


Dogivood; 
— Waare, 


— vier⸗ | 
- 
‚Sc, 


— eıtra 


1.49 


Braut⸗ 


Ned Twig 
bis 
au. 


Nafen « Syertiliser, 8 
100 »fd. 1.98, 
ı 50 Br“ 


Weeping Mulberry, 2: 
— Köpfe, 
3u. * .... 


Gooſeberry 
ſeine 


19c 


Notleidende Beteranen. 


Jährliche Generalverſammlung des Ver— 
waltungsrats des Unterſtütungsfonds. 

Am Donnerstag wurde im Hotel 
Bismarck die jährliche Generalver— 
ſammlung des Verwaltungsrats des 
am 18. Januar 1911 geſchaffenen 
Fonds abgehalten, aus dem in Chi— 
cago lebende notleidende Veteranen 
aus den deutſchen Einigungskriegen 
1864—1866 und 1870—71 unter= 
ftügt werden. Aus den Berichten des 
Setretärd und Schatmeifters war zu 
erfeben, daß im Ganzen 66 Betera= 


nen unterftüßt wurden, 27 von diefen | 
find geitorben oder verzogen, jo daß 
fich aegenwärtia 39 auf der Lifte der 
Hilfsbedürftigen befinden, doch haben 


jich ziwei weitere angemelvet. Wäh- 
rend des verflojfenen Jahres wurden 
$1,250—50 für Unterftüßung ber- 
ausgabt. 

Der vom PBorjigenden unterbreitete 
allgemeine Nahresberiht lautete un= 
gefähr wie folgt: „ALS fich vor Jahres- 
frift die Zahl der mit Hilfe unjeres 
Fonds unterftügten notleidenden beut= 
ichen Kriegsveteranen verringert hat-= 
te, waren wir wohl darauf vorbereitet, 
daß hin und wieber noch ein uns bis- 
ber nicht befannter Mitfämpfer der 
deutfchen Einiqgungäfriege um Unter 
ftügung nadhfuhen miürde, daß e3 
aber ihrer fo viele werden mürben, 
hatten wir nicht erwartet, Nun ift 
e3 aber gerade im verfloffenen Jahre, 
befonder3 feit den lebten 7 Monaten, 
fehr jchmwierig gemweien, Mittel zu be- 
ſchaffen, um den Anforderungen, die 
auch in faſt allen Fällen durchaus be— 
rechtigt waren, nachkommen zu kön— 
nen. So war die uns zur Verfügung 
ſtehende Summe bereits vor Neujahr 
vollſtändig aufgebracht worden. Das 
tam jedoch hauptſächlich daher, daß 
für einen Veteranen, dem das ſchon 
vor mehreren Jahren verſprochen 
worden war, behufs Aufnahme in das 
deutfche Altenheim die Summe bon 
$300.00 bezahlt werden mußte. Wir 
befaßen aber noch einen Bonds im 
Betrage von $1000, der aus dem und 
feinerzeit von Chicago Singverein 
übermwiefenen Geldern erworben wur— 
de, um ihn jedoch nicht verfaufen zu 
müffen, legte unfer Schafmeifter zu— 
borfommender Weile die benötigte 
Summe aus, fo dab e3 uns ermög- 
licht wurde, da helfen zu können, imo 
e3 fein mußte, 


„Sehr viel fchwerer als in früheren 


den Handwebitühlen in Napan, die ichneeweiie 
Seide, die jo beliebt ift für Kleider, MWaiits, 
Underzeug, Männerhemden etc., 
qut, ein Drittel unter dem Breife, die Yard zu 


89c, 79c, 69, 491.357, 23 


und Hleider-Längen bon 
zölliger einfacher und fanch Erepe de Ehine, Char: 
Canton Crepes, Poplins ete., ſchwarz 
zu 1. 
fauft), jpeziell für Montag (im Bajenent) 


36:30. ihwarze Ehiffon Taffetas 


vbopulär 
neuen weiten Skirts ſie ſind feſt — prächtiger 
Finish, weich und gejchmeidia, Montag D 
1.19 amd 


E 
| 
| 
| 


| 


\ 


ſchöner weicher, geſchmei-⸗ 
diger Kid Finiſh, bricht nicht, ſchön bedrudt mit Blu⸗ | 
men-Enttvürfen etc., gewöhnlich 52.50, 





40-göllige reinjeidene 


und 


40=3öll. feidene und wollene poplin 


wollene Poplins und Canton 


Crepes, diejenigen Seidenſtoffe, die in dieſer Saiſon in — 


großer Nachfrage ſind; die Qualität, 


verkauft wird. 


nicht. 


käufe — der Nard 


tät, ſchönes 
| 


59 


Tubs | 


ſatingeſtreifte Mode, 


und 30 
81 Qualität, 


feines >, 
jahr3 


hellglänzendes 
Frü 


paſſend iſt; 
— Seide, die 
ſchwarze, feine, 

vrach⸗ 
für 88e 


55e 


dauer⸗ 


Taffe —* ſchwere 


die anderiwärts 3 | Seidenitoffen 


2.39, 


eine jeb 
Seide für Mouſſeline 
der, 
für 


Tub Seide, direkt von 950 
| 36-30llige 


wäſcht ſich ſehr 


_ dat, 
36= und 40- 


50 (mie in Längen ber 


Seidenitoffe, 
den, 


diefe Eatfon für die 


9 
8 c per Yard zu 


J Rabenſchwarz, 
Waiſts und Kleider, 
Die SEA —[—[— 


Außerordentlich feine, 
zendes Schwarz, lveid, 
welche ſich nicht zuſammendrückt oder rutſcht, ſtets in 
ein Drittel mehr wert als 
tagspreiſe, die Yard 1.85, 


die regulär für $1.28% 


Schwarz, die neueiten Farben und Straken#® 
und Abend-Schattirungen zur Auswahl. 
Einer der Haupt-Bargains 


Bricht und schrumpft‘ 


der April-Vers 69€) 


Shwarze Satin de Ghine 


40 Boll breite, 


reine Seide, jehr dauerbafte Duali=3 


eine beliebte Seide fie 


anderwärts $1.25, .89eE 


403. ihwarze Satin Sharmentel 


ſchwere Tualität, jchöon glänz 
und gut fallend, die Corte, 


die 2 


1.59, 1.29 und. 


986 


40- und 45-3öllige —— 


Crepe de Chine 


Faſt jede Dame wünſcht ein Kleid aus ſchwarzer ſei⸗ 
dener Erepe de Chine, 


weil es fiir alle Gelegenheiten 


fchön ausfehende und die Dauerhafteite 


gemacht ı 
Qualitäten; 
ſpeziell für den ſechſten 


Ducheſſe 
extra breit, ſchneidet ſich —* vorteilhaft für lei? 
Mäntel und Coats, r 
Die 
Satin Meifaline, 
und dumfle Schattirungen, fejt geivoben, jcehiwere Quaz 
lität, hellglängender Finiih, wert 79c— 
‚ Montag (im Bajement) die Nard 


35:3Öllige Ichlwarzer 


i 


die von $1.5 
feine reinfeidene 
heile, jeidene und mollene Poplins, 
hübjche brofadirte Effekte, jchiwarz, weiß und farbig: 
für ee 
| Eoat-Futter ete., D 


wird; dies find außerordentliche 
ganz beſondere Werte 

— n nee von 
die | ä 


1.98, 1.48 umd. 


54:30lliger jchwarzer Satin 


Satin, feiner Sammet-Finifiog 


Yard zu. 


jebiwara und farbig, heile: 


ic 


Duchejie Eatin, —* Quali⸗ 


für Kleider und Mäntel, ſtets 
für 81.25, Montag die 


Yard zu 


40=3Öll. feidene Brocades 


) bi3 $2.00 verfauft uch 
Satin Charmeufe, Catin Du⸗ 
40 Zoll breit 


—— nd Abend⸗-Gowns 


Kleiderſtoffe für Dite m 


— —— — main Sloor — 
Werden ſchnell verkauft. 


Chicago. Warum wollt Ihr 


5843öll. Shepherd Checks, — 
ſchwere Qualität, mittlere Gr. 
ſchwarze und weiße Karriun— 


gen, f. Suits, Clirts, « 
Coat3,50c wt.,Mo., DD. 


reinwoll. 
| eng gewoben, 
Mn | Stoffe, ftets 
DE | 50c die Dp,, 


Unjer Lager ilt das 


Schwarzer franz. Cerge, 
Qual., 
gute 
B0cC 
Yard.. 


State Etrabe. 


grögte und reichhaltigite in gang 


anderwärt3 faufen? 


feine | 54301. 
36 Boll Br., 


Shepherd Ched3, mitt« 
! Tere und Meine Sorten, Wolle” 
Schwere u. Kammgarn Qual, für 


—— | Cuit3 und Coat3, ans T5c 


derswo $1, Mont., Yd. 


Tene Ihwarze und weiße Shepherd Check Suilings 


Eine weitere große Sendung von diejen populären Ched3 ijt angefommen, ges 


trade zur rechten Zeit für Montag. 
Ben, 


54 Doll breit. 


Eine große Auswahl von Ched3 aller Grös 
bom Hleiniten Nadelfopf bi3 zum großen 
Checks, Club Checs, Diamond Checks, neumodiſch gewobene Ched3 etc, 50 bi 

Die richtige Schivere für Suit3 und Coat3, zu unferen gewöhn⸗ 


Domino, ſowie gebrochen— 


lichen niedrigen Preifen — (Muſter gratis zum Vergleich gegeben), die Yard zu 


839c, 98c, 1.10, 1.19, 1.29 und 1.69 


Jahren war e3 diesmal, die Tyeitlich- 
feit am 21. Januar aud in finan= 
zieller Beziehung erfolgreich zu gejtal- 
ten, immerhin fonnten wir unter den 
berrichenden Verhaltniffen zufrieden 
fein, denn der erzielte Ueberfhuß war 
nur um etwa $150 geringer, al3 der 
des vorigen Jahres. — Hin und mie- 
der ilt mährend des Jahres unſeren 
Schützlingen auch andersweitige Hilfe 
zuteil geworden, und wenn immer ein 
Veteran an die Deutſche Geſellſchaft 
von Chicago verwieſen wurde, ſo wur— 
de er dort ſtets berückſichtigt. 

„Unter den Todesfällen mar einer 
außergewöhnlich betrübend. Seit vier 
Sahren wurde E. Burkhardt, ein Ve- 
teran der yeldzüge 1866 und 1870/71 
unterftüßt; er war 76 ahre alt, voll- 
ftändig hilflos und arbeitsunfähig und 
erhielt regelmäßig jeden Monat $3 
und dann und wann $5, höher durften 
wir nicht gehen, und er war auch dafür 
jehr dankbar. Schliehlich hat er mohl 
da3 Elend nicht länger ertragen kön 
nen und nahm fih im Januar felbit 
das Leben. — linter den Hilfsbebürf- 
tigen befinden fich viele in ähnlich be- 
drängter Lage; andere fönnen zeit- 
weiſe noch eiwas verdienen, und hof— 
fentlich wird es gelingen, ſie bis zu 
ihrem Lebensende vor bitterſter Not zu 
ſchützen.“ 

Das Ergebniß 
war folgendes: 

Hermann Päpcke, Ehrenpräſident; 
G. A. v. Maſſow, Vorſitzer; Georg 
Meyer, Sekretär; F. E. Freeſe, Schatz— 
meiſter; Karl Eitel, Louis Günzel, 
Fridolin Pabſt, H. Wollenberger, Frit 
v. Frantzius, Ad. Ortsſeifen, Herm. 
Päpke —Bürgerausſchuß. Joſ. Schlen— 
ker, Ernſt Kiehl, F. E. Freeſe, Georg 
Meyer, Herm. Hannig, Dietrich Paul— 
jen— Vertreter de3 deutfchen Krieger- 
bereins bon Chicago. Anton Kercher, 
Morit Kal, ©. U. v. Maffom, Karl 
Schlevorn, Aug. Ruffert— Vertreter 
bes Verbandes der DBeteranen ber 
Deutfchen Armee. 


—-. ——— 


Germaniſtiſche Geſellſchaft. 


Am kommenden Dienſtag Abend 
wird Herr Rudolph Kommer, Korre— 
ſpondent der „Frankfurter Zeitung“ 
und Vertreter der Deutſchen Bühnen— 
geſellſchaft, vor der Germaniſtiſchen 
Geſellſchaft in der Fullertonhalle des 
Kunſtinſtituts einen Vortrag in deut⸗ 
ſcher Sprache über „Der öfterreichifche 
Staatsgedanke“ balten. 


der Beamtenmwahl 


Bilderfhmud i im Kaiferhof. 2 


Die Herren Noeiler & . Teich haben wert 
volle Gemälde anaeidhafft. 

Zur künſtleriſchen Ausſchmückun 
ihres neuen prächtigen Hotels Kaiſe 
hof haben die Herren Rößler und Ti 
eine Anzahl wertvoller Gemälde 
Oel- und Waſſerfarben, ſowie Rab 
rungen angekauft. Ein beſonde 
ſchönes Stück dieſer Sammlung, we 
che beim Verkauf der Beſtänded 
Kunfthandlung von Moulton & Ri 
ketts erſtanden wurde, iſt Barbude 
„Schwimmender Palaſt“, ein Tam 
bergnügen auf einem Hausboot in DE 
Bucht von Neapel darftellend. Bei 
nem Verlauf in Nem York brad 
diefes Kunjtwert $6500, in den 8 
bon Moulton & Ridett? ging es 
eine weit größere Summe über, 

Außer diefem Gemälde beſteht di 
Sammlung, welche im Salon, in de 
Vorhalle und im Halbitod des Hotel: 
KRaiferhof Plaß finden wird, aus fol 
genden Werfen: 

Delgemälde — Yan Chelmins 
„Fahrt bei Mondſchein“; V. Devile 
„Weg in Staffordſhire“ und 
Angler“; William Seenders, „And 
Biege“; George H. MeCord, „Markt 
plag in Maret“ und „Herbftliches 
Wald“; Walter Shirland, „Herbft” 
Sohn Varley, „Anficht von Malvern“ 
Soje Weiß, „Ueber da8 Moor“ um 
„Sumpfland“; Prinz Windler, „Som 
mertag”; W. R. E. Wood, „Goldene 
Abend.“ 

Aquarelle — U. Dolland, „Na , 
dentlih“ und „Blüten“; Georg 
Hughes, „Blumengarten”, H 

Radirungen — U. F. Ale 
„Dumbarton”; MW. Boncder, „Doms 
nerstag”; H. Köiter, „Die tleine Mut: 
ter”; 9. 3. von der Meele, „Schafe auf 
der Weide"; William Hole, „DieSpim@ 
nerin“ 3 

Farbike Radirungen 2. 3m 
Ieftrict, „Arbeit“; E. Francois, „Vera 
ſailles“ Herbert Sedcole, „Natur 
of. Fargubarfon, „Winterglut”, J 

—— —⸗ 

— Niemand wird froh, wer fies 
d'ran denkt, was er dereinſt beſeſſe 
Willit Du zufrieden fein, fo Term 
die Kumjt auch: zu vergeffen! 

— Praftiih. — „Wie fommt 
daß Sie als entichiedener Gegner j 7% 
de8 Damenfports zugeben, dab JI 
Braut reiten lernt?” — „Sa, Ihliehe 
fih würde fie doch ihren Wille 
durchlesen, und jegt trägt r da 
die Koiten.” ;; — 


— 





Bonntagpof, Chicago, Sonntag, den 28, IMäry 1915. 
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Gintrittsiarten im NXorverfauf | tie aus „san bon Gounod und „Ki zeriprogramms Liegt in den Händen des | mite bat alle Vorbereitungen gerroffen, | jtellen. „Eintrittstarten foften im Vor _ Iuftigen Bublitum bereits von 8 Uhr 
| riiiima” von A. A. Penn. „Beli ne“ | 


alle 
83. 


en er Errenburger Miltartavelle. Da auch sreiten Fir Musik, Speilen und Ge- .. ee 2 mcg ; — 7 TEE i 
Perjon. — * H. Voigt fingen. n — eh e3 aeiellinen Yeile au | bereiten. zur ZKujit, Speijen umd !De Der Heljen » Naffaner va ſcher Oddfellows und Rebekkahs. in der großen Halle ein flotter Ball 
ee ſilbernes Zuübiläun wird die RLRXR für einen Erfe— gd »geſelligen Teiles be tränte iſt beſtens geſorgt. Eintrittskarten * bät anne: {ag, dem i = 5 TRETEN 
bekannte Yuauital: Nr. I ERBE e stern unmern, welche tens _gelorgt it, J dürfen die Beſucher J koſten im Vorverkauf 25 Cenis, an der * No 3 ein bält am Ta | — abee Am Samfaa, dem 1. Mai, beain= | dem Konzerte folgen wird. Bei dieſem 
P  Beuti " yıntar Ballmanns Orcheñer ſpielen mir genußreichen Stunden enigegengehen. ſſe 33 Eenis die Verſor . Abril. in Hacts Halle 1304 *arre te Be i ute, jtart bejegte Mili 

* M. P. am „be gen tag Mltiäbrlih ur SDiterze — e che ei } ne gehe staNe > Ceui⸗ die Ker Ü Str., ein Nonzert und Tanztränzcben ad, end 8 Uhr Abends, veranstaltet der ine den eine q te, ſie B 
iners Halle, Dal F Zir., nabe Norıh tujagriid ur Rerzel eht de Agitation, Tanz und Mabpenieit ber Der Leſſing Frauenverein tärkapelle, der Geſangverein „Harmo 
nie,“ Dirigent H. v. Oppen, und det 


Ep”. * Be | bie a EZ ae nn — - 00 | s 8 = 
Be für Herr md Danıc, an der Kaffe 256 | on IA, Moore ad „Mur fiebe“ be | der Cirenb Chores, richtiger Solitten und | den Veiuchern einige frobe Stunden zu | verfauf 2dc, an der Majje Sc. Zweites nrohes patriotiiches Konzert deut- | Abends ab zur Verfügung, wührend 
* ı Don A2D © um I Vom I Rd e e 
* 
I 


z. W. IN { verbunden mir „Benno Zocial” und Ver a J Oddfel 
feiern. Zas Fe awrogramm beiteht | To ATaLe zUu1 EUER u m temmer ; anmalreı der Brinzertin Heim hf Nr. 1 wird am Eommtag, dem 15. April, Hr — BE Rreiie zur Ver Unterftüßungsbund deutſcher Oddfe 
BB Sionzert, Gejang un —* und es Halle a an — EFENe«. | EIUED kaulıma | D. ©. 1:8, am zonmag, Dem 11. in Aleinerd Halle, Halited, nahe North | Joofung fommen. Nach der Verloojung (ow8 und Rebeffas in den beiden ©: Nord Chicago Liederkranz, Dirigent 
en fein Zweitel darüber beifthen, dag | Jein <trmumgsfeit md Terert es,iwre I Nlpril, don Nadmittags 3 Ubr an, im | Ave, um 4 Ihe Nadimitiags, feine Bez | werden die Mitglieder und deren Sreunde, (en der Nordſeite — J — er * — 
vBeſuchern genü he und bergnüs | Tichs für <urner gebort, mitzchaunmnen, | Sieben Halle, 1457 Eipbouen Ave. Ti» | amten öffentlich initalliven. Mir diejer | mir fomiichen Vorträgen und allerlei Bes | Glart Str., das 2. patriotifche Kon Lugo Edelmann. — ferne 
nasreiche Stunden bevo titehen. Mur 4 Am fommenden IRRE. _ DON © Ihr dets 1dc. Ein rüdriges Momtte, an der | Feier werden eine Unierbaltung und ein luſtigungen — — werden, denn — A st z —* Sinterbliebenen Frau Ada von Geräborf und Herr 
E Nadmniticge wird angefangen. Mir | Abends an, Murd das 29. Stiftungsfeit | Spise Arau Ara Anders, Präfidentin, | Ball verbunden werden, jo dat; den Beſu⸗] mehrere Freunde des Nereins haben ihre zert zum De] en Der Hinterbliedenen Zeinrich Sirube in Sologefängen, 
ber mit Abzeichen baben freien Eins | gefeiert, beitehend aus Sdautumen ımz | it an der Arbeit, um den Gäften vers | chern obne Zweifel nenußreiche und un- Mitwirfung zugejagt, umd namentlich der gefallenen Krieger der deutſchen Herr Alfred Hecht mit dem Vorira g 
, Gäite zahlen 25 Cents ter ze ung bon Deren starl d ze gnugte Stunden zu bereiten. Herren und terbaltende Stunden bevoritehen. Der Herr Heinrich Eu Konzertſänger, wird und öſterreichiſch — ungariſchen Ar⸗ a = 2 M .n 
in mit Ball berbumdenes ; Krübjabr- | und Ball. Die sin wenz und Mädche Damen im Alter von 18 bis 58 Jahren J Vorkehrungsausſchuß bat jedenfall! Alles | die —— erfreuen. in tüchtiges meen. Das am 25. November 1914 „Das Straßburger dünſter“ „und 
gert beranſtaltet der beliebte Bana-JKlaſſen, die Zögl — ——— und können ſich bei dieſen Feſt dem Verein getan, was dieſem weck förderlich ſein stomite unter der Leirung der bewährten Be b Armed er it ge | Sau Minna Schmibt als Solotänge: 
EB Sunger NMännerder_am | fiben werden Mi, — dem Turnen betei⸗ unter günſtigen Bedingungen ganſchließen. ſ dann, und bei der Veliebibeit des Vers | Frau GC. Vreibauer bietet Alles auf, um | AU demſelben Zwecke berantia > | rin, Auch zwei lebende Bilder, „Feld- 
gen Sonntag in der ya Zalie | Iigen, und au Die Iltersriege —* auf⸗ Der Sdhwäbiidh - Badijche| eis fit eim, itarfer Veluch zu erwarten. | das Reit zu einem denfwürdigen y mas ı Konzert ergab ben reichen Ueberichuß | marfchall Hindenbura und die deutiche 
enballe, 2048 Sarrabee Sir. Mur die | mardiren. werner itcht eine Antbrace I X Damen » Untertüsungspers| Einritistarden foiten mur 15c. en. Un 6 Mbr wird zu Abend aenei von $1500, und }o hofft der Bund, Mohr“ d Kol ‚bi d Germa 
ammenjtellung id Einſtudirung des des Eriten Spresiers Hugo Nueriten auf Fein feiert am Samstag, den 17. April, Der DTamenverein Harwmo ‘en. Zür anie 3 — ijt geior u: des fh diefes Mal denfelben Erfolg zu Wehr und „Kolumbia un erma 
ms it Die gewohnte Sorgralr | dem Programm md Verterlung von Dis | in Fleiners Halle, 16395 N. Halfted Ztr., I nie gibt am Sonntag, dem 25. April, | et en . us br Radımı tags. big auch * = * — nia“, werden geſtellt werden, und die 
bet worden, ſöne Chorgeſange blomen an die Mitglieder welche dem ſein 18. Stiftungsfeſt. De Leitung führt | im der Walballahaile, 3700 Wentworih 11 Uhr “dends. Der Eintritt iit frei erzielen. . Beamte und Delegaten ar eg onfuln Deutjchlands und Deiter- 
Soli fiehen in Ausficht. Der Zana= | Berem 25 Jahre angehören. Yum die PBräfidentin Mary Scholz, ihr zur | Mve., zu jeinem 15. Stiftungsfeit einen Pr Pr beiten umentgeltlih Jur Die große, reih = Ungarns werden Anſprachen 
Männerchor iſt ſo wohlbe- Schluß wird, das befaiınte Pieifer-, | Seite fteben die Mitglieder Marg. Neut: Empfang nebit Ball. Der Vortehrungs s hebre Sade, und da das Programın | 
für tüchtige Zeitungen und gemüts Trommler- und Sorniftenforps des Vers | ter, Häthe Dajing, Franzisfa Eivert, ausichui bejteht aus den Damen Pauline 


halten. 
ranzisfa ! — s iſ Ihr S beſonders reichhaltiges iſt, ſo ſollte 
—S— daß auch ſein bevorſte⸗eins auftreten, und dann werden die Fa— Anna Meisner, Friederike Kori, Louiſe Biedenbad, E ẽ iwend und |. „Bas ijt denn Ihr Sohn, der | ein | 

Feſt ohne weifel nart beſncte nullen noch ein paar Stunden bei Zanz | Schweitart, Karoline Holaichub, Chris Marie "ited, Weide m — * er im Felde jteht ?*— „D, der hat einen n| der Erfolg von vornherein gefichert | Leſet die „Abendpoſte. 
wird, ‚Das Sonzert beginnt um 3" and Unterhaltung ujammenbleiben. Der | ftiane Wolfer, Mary Geier, Jofephine Schönfte vorbereiten und den Vejuchern I gar hohen Rojten. Er it Winfer. I fein. / 


.- 
“.-. — — 





Jür die „Sonntagpoit“.) 


Kurze Kriegsgeſchichten 


gotpeurri von Ulberi Weil 


II. Das Kriegasoratel, 

„Die alten Propheten jind tot und 
die neuen taugen nichts.“ — Eine rühm= 
liche Mu&nahme in der leßteren Klaſſe 
icheint „Tiegende Buchhändler“ 
Auauft Klinde in Berlin zu jein. Der 
taugt offenbar eiwaz, ja, ſehr viel, 
denn er hat bei ſeinem Propheten 
geſchäft Zulauf und einen finanziellen 
Bombenerfola, wie ihn die ſchwindel— 
hafteſte „weiſe Frau“ in Chicago und 
den umliegenden Dörfern nicht aufwei— 
ſen kann. 

Die unzählbaren 10-Pfennigſtücke, 
ie er verdient, 
nur leicht ins Gewicht fallen gegen das 
erhabene Gefühl, das er empfinden 
muß, wenn er ſieht, mit welch' uner— 
ſchütterlicher Glaubenstreue und Hoff— 
nungsfreudigkeit das Drafel, das er 
verfünbete, von den Berlinern aufge= 
nommen und bejubelt wird. Wir jelbit, 
die wir im Webrigen der feiten Leber 
zeugung jind, daß Niemand den ae- 
heimnippollen Schleier der Zukunft 
lüften fann und Daher jede Propbe 
‚eiung als einen mehr oder iveniger 
aroben Schwindel auffallen, zweifeln 
-ebenjo wenig an der Wahrheit des 
Klinde’fchen Orafels, wie am den Wor- 
ten ber Bibel 

Auguit Klinde in Berlin bat 
den Gejd — und Prakt 
der antiken und modernen Propheten 
zunft vollſtändig 5 rochen; er lieit fein 
Drafel nit aus der Stellung der Ge 
itirne oder aus dem blödlinniaen #. 
und 7. Buch Moſis heraus; dieſer 
Schwindel iſt für ihn ein ebenſo über 
wundener St he wie Kaffeefat 
das Gelbe vom Ei, ein Ded Karten 
und andere profane Dinge, mit Hilfe 
veren der profejlionelle Prophet die 
Zulunft zu enthüllen vorgibt. — Auch 
ist August Klinde nicht inie 
Pythia in Delphi auf einem 
über einem dampfenden Erdipalt 
wartet auf 


und 


Der 


* 


mit 
iten 


und 


gefippten Sodafifte auf einem der per 
tebrsreichiten Punkte der NReichshaupt 
ttadt, dem Potsdamer Plag. Zu jei 
nen Fühen liegt ein aroßer Stoß be- 
Drudter, zufomimnengefalteler Papiere. 
kr bebt eins derſelben behutſam auf, 
entfaltet es mit großer Feierlichteit 
uınd jchiwentt ‘es vor den Muaen 
ſchnell ſich um ihn drängenden, neu 
die Bruit, räufpert ji umjtändlich 
und ruft mit theatraliicher Geite und 
dickflüſſiger Weißbierſtimme: 
Damen und Herren! 
ſte un' einzig richtige 
Ick weeß, bei die Spannung von Ihre 
patriotiſche Jefühle verbringen Sie 
ruheloſe Nächte und Ioge!- 
Die bange Frage: „Wer wird in Diefem 
Weltkrieg der Sieger jind?“ Tiegt Sie 
wie ein „Alp“ uff den Herzen! Mein 
Draftel wird Ihnen davon befreien'— 
Alle, wo bei dem Streit um die Sie 
sespalme in Rechnung tommen ton 
nen, jehen Sie uff Dielen Boaen ab 
edrudt. Sie haben fich uff den Bilde 
in Stelldichein jejeben, um zu beraten, 
wie jte uff die bequemfte Art um’ mit 
die jeringſten Unkoſten det deutſche 
Hei, Deiterreich-Unaarn und den 
\roßtürfen von die Landkarte Euro 
dias ausiwilchen können. ı Ste 
bier den Nidel-Laus, det | Näterfen det 
\aufigeä Ruſſen; ven —— 
Präſidenten, wo Pointen-Karl 

weil er ein Menſch ohne alle un 
Pointe is, den Schorſch, der 
derrückten Engländer den 
ſpielt, aber ſonſt niſcht zu ſagen hat. — 


Hier is det neue 
Kriegsorakel!“ 


det 


So ſeher 


\: 


in die Ede tit der König a. D. der 
Bälgen; bie beiben traurigen Jeſellen, 
wo zu feiner Rechten und Linken iteben, 
kennen fich zur Schmad und 
»obn for det janze Monarchenjeichäft, 
och Könije, Der eene iS Nikita, der 
Beherriher un’ Oberfchafhirt der 
Ichwarzen Berge, un’ der andere der 
‚ihmwarze Peter”, von dem man—Eie 
meine imerten Damen und Herren 
telbitredend ausjenommen —- in feine 
zenſtändije Jeſellſchaft nich jpricht. Be: 
merken Sie ooch jütigſt noch det dicke 
Fragezeichen. Det ſteht for den König 
don n Italien oder einen anderen Für 

i, den England (Gott ſtrafe et!) mit 
ich ones Jeld um’ perfide Worte zum 
trieq jejen Deutfchland un’ feine Ver— 
indeten sicher ooch noch uffwiejeln 
wird.“ 

Auguft Kiinde macht jeßt eine mo- 
mentane Kunitpaufe, fahrt aber, ebe 
hoch der Sturm der Entrüftung los 
bricht, weil jich auf dem Drafelbogen 
der porausjichtlichen Sieger im Welt: 
Iriege die Bild 
franz Joſeph und de: 
befinden, mit erhoben 
‚Wollte id Ihnen jebt als Mundftüd 
des Orafels verfündigen, det Einer 
ver Alle von dieje ruppije Sejellichaft, 
wo ick Ihnen vor Oojen jeführt habe, 

13 Siejer aus dieſen Weltkrieje her⸗ 
Be werde, jo würden Sie mir 
hündlidh bertobaden; un’ Sie hätten 
ja Fo Recht, meine Damen und Her: 
ten, Denn dann wäre id 'n falicher 
Prophete und verletzte heiligſten 
Fefühle!“ — 

Beifallsgemurmel und ug Hur- 
sahrufe beiweijen dem Redner, dap er 

ven richtigen Aktord in dem ds 
ieineß danfbaren Auditoriums u 
\chlagen hat. Er gerät in Etitaj 

tein!“ fchreit er, „jo wahr ein Soli 
im Himmel lebt, feiner von diefe lich 


5 ; Sultans nicht 
rt Stimme fort: 


ht 
Si 


a 


m 


N 
Äh 
Ihre 


audere. 


fönnen aber bei ihm | 


die ! 
Dreifuß |! 
| eins 
die Eingebungen indisfreter | 
Gottheiten, nein, er jtebt auf einer ume | 


der | 
Imwäbrend 
nierigen Menge. Dann wirft er fich in | 


„eine | 


i einem 


ı aufaeichnitten 


; Berlin in biefer 


bei | die | 
„berfagten | talticher Gewährämann. 


| ipie es nicht nur den Kopfbängern und 
Der mit dem fonfiszirten Geficht oben | 


| Der 


zum 


und heiterem Lebensgenuß kaum mert 


die feuchtfröhlichen Leute ju beln, 


dieſe 
er des Kailers Wilhelm, | 


onntagpos 


ten Brüder uff Königsſeſſel un' Prä— 
ſidentenſtühle wird ſich die Siegespal— 
me am Hut ſtecken; die Hölle wird 
ihre feurigen Schlünde ufftun und 
ihnen und ihre Raub- und Mord— 
jeſellen mit Heulen und Zähneklappern 
verſchlucken! Wer aber, wenn ſie nich', 
wird dann am Ende des Krieges 
triumphiren — Mein Dratel — Preis 
nur 10 Reichspfennige—verkündet ſie 
Ihnen und zeigt Ihnen die Sieger in 
ihre volle Natürlichkeit, wenn Sie et 
jenau ſo machen, wie ick. Paſſen Sie 
alſo Achtung, meine geehrten Herr— 
ſchaften, un' befoljen Sie jenau die Je— 
brauchsanweiſung, wo Ihnen Allens 
jenau erklärt und jedem Orakel jratis 
ind koſtenfrei zujejeben wird!“ 

Und nun faltet Auguſt Klincke mit 
fabelhafter Geſchwindigkeit den Bogen, 
den er in der Hand hat, ein Dutzend 
Mal zufammen, bis er ein zieharmo- 
nifamäßiges Ausfehen hat, und, mie 
duch ein Wunder, jtatt der bisherigen 
Bilder drei neue Köpfe darauf zu 
eben find: Unſeres Kaiſers wohlbe 
fanntes Antlitz, Franz Joſephs ſeines 
greiſen Bundesgenoſſen gütige Züge, 
und des türfifchen Sultans beturdan 
tes Yaupt. Die Menae bricht in frene- 
tihn Jubel aus. Auauft Klinde 
müßte jeßt zehn Hände haben, um. bie 
ihm entgegengeſtreckten Zehnpfennig— 
ſtücke gleichzeitig in Empfang zu neh— 
men. In unglaublich kurzer Zeit 


| bei 


| mus gejtimmt 


iſt 


ſein Orakelvorrat vergriffen. Er ſteigt 


von der Sodakiſte herunter, nimmt die— 
ſen ſeinen „fliegenden Buchhändler 
ſtand“ unter den Arm und wendelt als 
ein zufriedener und glücklicher Mann 
nach Hauſe! Warum ſollte Auguſt 
Klincke kein zufriedener und glücklicher 
Mann ſein? Hat er doch ein brillantes 
Geſchäft gemacht, den patriotiſchen 
Berlinern eine große Freude 
und nebenbei das Sprichwort, daß kein 
Prophet in ſeiner Heimat etwas gilt, 
glänzend widerlegt.— 

Durch einen glücklichen Zufall iſt 
dieſer Kriegsorokel auch auf un 
ſeren Schreibtiſch gelangt! Es ſoll in 
unſerem Sanktum 
erhalten, bis der große Tag erſcheint, 
an dem es in Erfüllung geht, und des 
Otterngezüchte, das ſich zum Unter 
gange des deutſchen Reiches und ſeiner 
Verbündeten verſchworen hat, vernich 
tet und zertreten iſt. 

Berliner Nachtcafés 
der Nriegszeit. 
Bezüglich der neueſten Meldung — 


wir haben ſie mit einem großen Frage 


zeichen aufgenommen —daß der Ober— 
befehlshaber in den Marten durch ſei 


i nen Ein-Uhr-Schluß-Utas dem Berli 


ner Nachtleben nun Doch den Icdes 
zu hören, ‘was ein fun 
Diger Xhebaner, der Sapellmeiiter 
Grundout, über „Berlin bei Nacht“ zu 
jagen weiß. Der alte Herr, der früber 
in Joliet, Ill. anfällig war und man 
chen unjerer werten Leſern von feinen 


i mujitalifhen Sprittouren nad Chi 


cago befannt fein dürfte, dirigirte wäh 
rend der Strieaszeit ein Drcbeiter in 
der populäriten Cafes in der 
Reihshauptitadt. Die Beobachtungen, 
die er allmählich gemacht hat, laſſen 


| uns bermuten, daß der Kabeljunge bei 
| jeiner 


Meldung über ven Xodesitoh, 
en das Berliner Nachtleben jebt em 
pfanaen haben folf, wieder einmal jtarf 
bat. 

Ver jich etwa einbilden Tollte, 
Seit der Ichweren Not 
in Sad und Aſche ſitzt, befindet ſich in 
großem Irrtum!“ erklärt unſer muſi 
„Unglaublich, 


W 
—— 


daß 


rag jondern aub normel 

ntenden Menichen erjcheinen maa, 
der Krieg hat den angeborenen Trieb 
Berliner zu fröblicher Gefelligteit 


lich eingefchränft und den Karafter des 
„Verlin bei Nacht“ nur wenig geän— 
dert. —— große Dorf an der Spree 
vermag es über ſich zu bringen, ein 
fröhliches Gejiht zu zeigen, während 
ibm das Herz blutet!“ 

Bei Ausbruch des Krieges 
der als überaus jtrena geltende Poli: 
zeipräjident veranlaßt, den Schluß 
aller öffentlichen Lokale mit Getränke— 
qausſchank ſchon um u. uhr Mor 
gen anzuordnen. Man denke, ſchon um 
a in.! Wie würden J dem Lande 
der Freibeit die Mucker jammern und 
wenn 
Die Polizeichefs ähnliche Utafe, die lie 
erit zu jo früber Morgenitunde zu 
Bett jchidten, erlaffen möchten! An- 
ders die Berliner! — 

Ein Sturm der Entrüftung gegen 
polizeiliche Beſchränk ung der 

„perſönlichen Freiheit“ erhob fich in 
— des als Polizeiſtaat 
verſchrieenen Landes: Preußen. Man 
richtete einen geharniſchten Proleſt an 
den Refjortminiiter, dem die B r.iner 
Polizeiverwaltung unterjtellt iit, und 
diefer verfügte die jofortige Aufhebung 
der anſtößigen Polizeivero— —— 
Wie bisher ſchlägt alſo dem Ortszu— 
ſtändigen wie Jugeivanderten feine 
Bolizeiftunde in Berlin. Nur die Ab: 
baltuna raufchender Veranüqungen 
und lärmender DOrgien bleibt für die 
Dauer des Krieges unterfaat. Und das 


ſah ſich 


von Rechtswegen! Ausgelaſſene Zügel 


loſigkeit und Frivolität paſſen nicht in 
den Rahmen dieſer ernſten Zeit, ſelbſt 
in Berlin nicht, wo der ſonſt etwas zur 
Schwerfälligkeit hinneigende Deutfche 
ſich leicht zu übermütigen Bockſprün 


gen verführen läßt!— 


bereitet | 


einen Ehrenplaß | 


| Itoß verjeßt bat, dürfte es nicht unin- ! 
| terejjant fein, 


— — — — — — — 


— —— ———— — 


— — ¶ e —ñ — — — 


— Sonntag, den 28, Mlärys 1915. 


Das Cafe, in dem ich konzertire, iit 
hauptfählih vom Mitteljtande patro 
nilirt. E3 find „Eleine“ Beamte, Sechs: 
Dreier-Bankiers, Handwerksmeiſter, 
Angeſtellte von Banken und anderen 
Geſchäften, Spießbürger aller Arten 
und Schattirungen. Sie kommen, ſo 
oft es ihre Kaſſe geſtattet, mit Kind 
und Kegel her, um ſich nach des Tages 
Laſt und Mühe an einer, oder richti 
ger, einer ganzen Anzahl „kühler Blon— 
den“ zu laben, fich mit anderen Gäjlen 
über die neuejten Kriegsnadhrichten zu 
unterhalten und nebenbei auch mehr 
oder weniger jchlehte Mufit zu veı 
dauen. „Nebenbei“, fage ich, denn der 
Berliner ift immer, und beicnders 
jeßt, tein Bublifus, an dem ein Kon 
zertmeiiter Freude haben tann. Ger 
ftenjaft und Unterhaltung aeben ihm 


ı und türtiihen Nationalbymne ausge: 
tobt hat, halte ich eine tleine Rede, in | 
der ich mich entjchuldige, daß ich Yem | 


| Neftitance“ 


über die beite Mufif. Sie ift ihm nicht | 


Selbitzwed, fie füllt ihm nur in an 
genehmer Weile die Paufen aus, bıe 
er ji) beim Deb 
geitattet. Dieies apathifche Verhalten 
dem Ohrenſchmaus verſchwindet 
aber vollſtändig, ſobald die Kapelle den 
erſten Ton einer vaterländiſchen Weiſe, 
eines Kriegsliedes oder eines 
Muſikſtückes, das auf den Patriotis 
iſt, anſchlägt. 


attiren und Trinten 


t. Publito die „Marſeillaiſe“, „God 
ſave the King“ und die anderen Natio— 
nallieder der Feinde Deutſchlands nicht 
zu Gehör bringen kann, da mir mein 
und meiner Muſiker Leben lieb iſt! 


grammnummern aber erbiete ich mich, 
die Nationalflaggen der 
Deutſchlands und ſeiner Verbündeten 
öffentlich zu vernichten. 
unter lebhaften Bravorufen undHände— 
tlatſchen. Als letzte kommt die engli— 
ſche Flagge heran, und dieſe „Piece de 
ſteigert den Beifall zum 
frenetiſchen Jubel, der jeder Beſchrei 
bung ſpottet. Bei dem nun folgenden 
Vortrag der Nationalhymnen neutra— 
ler Staaten lann ich nur auf Applaus 
rechnen, wenn mein Publikum die Re— 
gierung der betreffenden Länder für 
unbedingt deutſchfreundlich anſieht. 
Im anderen Falle muß ich gewärtig 


ſein, ausgeziſſcht dder auf noch unan 


Uebung 
anderen | 


Der | trale Macht augenblidlich 


Cpree-Athener bricht dann mit einem | 


J 


genehmere Weiſe 
gebracht 
alſo gut, mich 
Laufenden zu 


zum Aufgeben der 
zu werden. Ich tue 
beſtändig auf dem 
halten, ob ſich eine nex 
der Gunſt 
der Berliner erfreut oder nicht, ſonſt 


— — Weiſe die neueſten Nachrichten 
Zum Erſatz für die ausfallenden Pro-⸗ den. 
Feinde | auf die braven, grauen Jungen, 
Fende Verwünſchungen gegen die britiſchen 


Das geſchieht 


| liche Hebergang zu einer Debatte 


Salteitation auf ihrer Rüdreife nad 


den heimischen Penaten betrachten. — 


Der geringe Zwang, den man feiner 
Luft am Schwabroniren während bes 
Konzertes anaeleat hat, ift längſt ver— 
ihwunden. Mit Ertrablättern in der 
Hand, befpricht man in aufgeregter 
bon 
- „Hochs“ 
oder 


Kriegsſchauplätzen. 


Piraten und ihre Spießgeſellen bilden 
den jedesmaligen Schluß ſolcher Un— 
terhaltung; damit iſt dann der natür— 
über 


die allgemeine Weltlage und die Sie— 


gesausſichten gegeben. 


Obwohl Alle der einen, feſten 
Ueberzeugung ſind, daß die Deutſchen 
ſiegen werden und ſiegen müſſen, 
platzten doch oft die Geiſter in Mei— 


nungsverſchiedenheit über Fragen von 
geringerer Bedeutung aufeinander. — 


Weitere böſe Folgen hat aber dieſes 
Aufeinanderplatzen der Geiſter nicht; 
ein gelungenes Scherzwort, ein guter 


Wigßt eines „Neutralen“ gießt Oel auf 


die hochgehenden Wogen der Erreaung, 
Die Streitenden lachen mit der übri 
aen Gefellihaft herzhaft mit, und be- 


 oraben ihre Streitärte auf Berliner 


⁊ 


„Dentichland 1915 


Von Profeſſor W. P. 


Ce ul 


The world ere now such marvel saw 
Never, and halls 'twixt rage and awe. 
Vain rage! This stark consummate might 
Is girt with adamantine right — 

The right to live beneath the sun, 

The right to hold what has been won, 

By toil and science, thtift and art, 

In camp and farm, in school and mart 

A right which still without avail 

Revenge and cant and greed assail. 


Beiore such prowess rage must sink, 
And generous minds be hold to think. 
Hypocrisy hath here no place; 
Barbarian? — that imperial race! 

By Heaven, yon Germany, today 
Holding so splendidiy at bay 

Those variegated tribes of men, 

thing to hunt and pen! 


Is not a 


Enough of blind, hysteric fear, 
Enough of menace, vaunt and sneer, 
Enough of ghastiy tales untrue! 

Give the heroic State her due! 
Strength to her arm and to her hrow 
All glory that the gods allow! 


Schlage Die intereflantejte Unterhal 
tung ab und laufcht mit Entzüden auf 
die alten, mohlbetannten Melodien, 
die die aröbte Begeijteruna bei ibm 
auslöfen. Nicht lange kann er bieje 
Begeiiteruna, andächtia Taufchend, be: 
meiltern;— von der Wacht der mwuchti 
gen Töne bingerifien, jtimmt er, jo 
kräftig er fann, in die Melodien eın 
und applaudirt am Schluffe jo laut 


43% 
ai 


iſcher Urtert. 


Fronting the World, she stands erect 

In valor, strength and seli-respect. 

The threats and insults of her foes 

Sha answers grim, with scorn and blows. 
In peace, a wisely ordered State; 

In war, she shows herself, as great; 
Witness, the drenching blood that stains 
Polonian, Gallic, Belgian plains, 

While Britain’s coasts at spectres stare 
That leap from sea, or drop from air. 


J 
| 


ı der Re 


und andauernd, daß der Stapellmetiter | 


erit nach 
Gapos der Zubörerfchaft durch die 
obligaten Werbeuaungen feinen Dant 
abitatten kann. Da der Beifa ll des 
Publitum Manna für jeden Orche 
jterdirigenten bedeutet, babe ih auf 
meinem Konzeriprogramm mit allen 
nicht. patriotifchen Nummern vollitän 
dig tabula rafa aemadıt und ernte da 
durch mehr und ftärferen Beifall, als 
ih, aufrichtiq geitanden, beanjpruchen 
darf. Aus der Stärke des mir gejpen 
beten Applaufes babe ib bis zum 
Kriege nur den Grad des Wohlgefal 
leng, das das Auditorium an meinen 
Produktionen fand, erjehen finnen; 
jebt vermag ich mit Hilfe eines kleinen 
Irids auch die Sympatbien und Anti 
pathien meiner Zubörerichaft, die fie 
gegen jedes einzelne Volk hegen mag, 
zu mejjen. ch lajje zu diefem Ende 
die Nationalbymne ipielen und jtede 
gleichzeitig die Nationalflagge des be 
treffenden Landes auf meinem Diri 
gentenpulte auf. Nachdem fich der un 
geheure Beifallsfturm für den Vortrag 
der deuifchen, öfterreich-ungariichen 


einem halben Dugend Du | 


die entitandenen Lüden mieder 


— — — 


⸗ 
‚sur Trierer 


Der Welt 
gleich, 


Es zahlt ihm 
Schlag. 


Ein Volk, 
Angriffsbereit 


Unnütze Wut! 


urn 
Fleiß 


kann. 


Und Henchelei 


Fürwaähr, ein 


Genng der 
So haltlos 


ſchürt, 


Ehr, 


könnte ich durch einen Mißgriff bei der 

Zuſammenſtellung des Programms 
meine eigene Gunſt bei ihnen verſcher 
zen. —Zu Anfang des Krieges 
das „Star Sprangled Banner“ nicht 
auf mein Programm, ſondern auf den 
Inder geſetzt; die knieſchwache Haltung 
gierung Waſhington den eng 
liſchen Seeräubern gegenüber hatte der 
bisherigen Vorliebe der Deutichen für 


die Vereiniaten Staaten einen jchmweren | 


Schlag verjeht. Seitdem aber der Prä 
fident durch fein etwas feiteres Auf 
treten Enaland gegenüber gezeiat bat, 
sch er fich feine Politit doch nicht 
geradezu direft von dem Piratenvolt 
diftiren läßt, beainnt die Animoit 
tät gegen unſer neues Vaterland all 
mählig uflauen. Ich verzapfe jetzt 
jeden Abend die ameritaniiche Natio 
nalbymne und entjalte das jiernbefäte 
Banner! Der Beifall ijt keineswegs 
ein begeifterter, wird aber doch mit je: 
dem Tage größer und auch herz- 
(icher. Wenn ich meinen Tattjtod nie 
derlege und Viola, Bak und Geigen 
ihweigen, gewinnt das Nachtcafe 
ein berändertes Ausjehben! Das Gros 
der jpiepbürgerlichen Stammgäjte, die 
bier mit Weib und Kind ihre Abende 
;u verbringen pflegen, jhmwimmt ab, 
aber der Zuflucht neuer, beivealicher 
und lebhafterer Elemente füllt bald 
auf. 
6s find Leute, die nicht mit den 


a t 


: Hühnern jchlafen gehen und mit den 


Hähnen aufftehen mwollen, unb baber 
jedes Nactcafe alö eine mwillfommene 


zum 


Theodor 


1 . 
u1l10l 


hatte ich | 


Treut von der Golumbia-Ilmiveriität. 


deutſcher Ueberſetzung. 


Trotz, dem Felſen 


Steht muterfüllt das dentſche Reich, 
Und wie der Feind auch drohen mag, 


grimmig Schlag für 


zur Friedeunszeit geehrt, 
Im Krieg des reichſten Lorbeers wert, 
Das, wo der Neid den Weg ihm engt, 
Mit Feindesblut den Boden tränkt, 


zu Englands Weh 


In hoher Luft, in tiefer See. 


Nie ſeinesgleichen ſah die Welt, 

Die Zorn und Staunen reglos hält. 
Die ſtolze Macht 

Gin unvernänglid Nedıt bewadıt, 
DasNedit, das für die Kurd'rung fict 
Auf einen Pla am Sonnenlicht, 
Zn wahren, was dur Kunſt und 


Ind Riffenichart ihm ward als Preis, 
Fin Net, jo Far, dan es Fein Mann 
Durch Gier noch Rache ſchmälern 


Wo Kraft und Mut ſo kühn ſich regt, 
Ein jedes Herz bewundernd ſchlägt, 


verbirgt ſich ſcheu — 


Barbaren? Dieſes Volk ſo trenu! 


Volk, das unentwegt 


Vielfarb'ge Raſſen furchtlos ſchlägt, 
Und ſich in Not und Sturm bewährt, 
Iſt unſ'ſrer höchſten Achtung wert. 


Lügen, ſtumpf und blind, 
wie der flücht'ge Wind, 
Drum gebt, wie Yung und Trug and 


Dem Heldenvolf, was ihm aebührt. 
Kraft feinem Arm und Ruhm nnd 


Den dentiden Waffen Gott gewähr'! 


Philipp. 


geſandt worden 


Weiſe, d. h. — ſie ſchließen mit einem 
Ruck das immer gut geölte Gehege ih 


rer Zähne und ſpülen den Reſt des 
etwa noch verbliebenen Grolles 
diverſen 
unter. 
auch 


vr 


Verjöhnungs:Schnäpfen hin 
\n der legten Zeit machen 
verinundete, deuticde Soldaten, 
fih zur Netonvalenz in Berlin 
aufhaltend und mandmal von ihren 
Bflegerinnen begleitet find oder ich 
nach ihrer Heilung auf der Rückreiſe 
zu ihren Iiruppenteilen befinden, ıhr 
Erſcheinen in den Nachtcafe's.— 

Der Anblick eines deutſchen Krie 
gers, der bereits für das Vaterland ge 
blutet hat, iſt für den Berliner eine 
Augenweide und eine richtige Herzſtär 
tung für ſeinen Patriotismus; ſodaß 
das Hereinſchneien eines ſolchen Ba 
terlandsverteidigers in's Cafe jedes 
mal das Signal einer 
Obation für ihn und feine braven Ka— 
meraden im Felde gibt. Man um— 
drängt ihn, man ſchlept ihn 


— — —— — — — — — — 


—— — — — — — — — — — 
- - - — — 


ſen Sie ſich die Fahrt 
werden, gnädige grau! " 


| ein 
Haufe.“ 


Erzählen feiner eigenen Kriegserleb- 
niffe. Wer will alfo den eriten Stein 
auf ihn werfen, wenn er fajt mit ©e- 
walt dazu gedrängt, feiner Phantafie 
mehr Spielraum ala der Wirklichkeit 
bei jeinen Berichten einräumt? — 

Im Zufammenhang mit den Nacht: 
cafe möchte ich auch noch der Nacht 
billardhallen Ermähung tun, die fait 
ausfchlieglich von jungen Männern im 
Alter von 18 bis 25 Jahren patroni- 
firt werden. Ahr VBeluch hat zwar be= 
trächtlich abgenommen, 
immerhin noch groß genug, daß ihr 
Betrieb aufrecht erhalten werden fanı. 

MWie reimt fi diefe Tatfache mit 
dem Bericht der deutjchfeindlichen 
Vreffe zufammen, daß Deutichland 
mangels geeiqneteren Materials bereits 
gezioungen ift, Krüppel, Greife und 
unteife Knaben zum Kriegspdienit aus 
zubeben? 

Ende, 
Sinne 


Unterwegs. 


t Anna Moths 


Die wundervolle Schneelandichaft 
war vom Regen verwilcht worden, und 
die Wege in dem kleinen Städtchen im 
Erzgebirge waren weich von Näſſe, daß 
die Schritte lautlos darin verjanten. 
Die Schneefloden, die nocdy ab und zu 
fielen, blieben bald ald Negentropfen 
liegen. Still war’& draußen. Nur auf 
dem Weg nach der Bahnitation Jah 
man Fußgänger, und der traute Berg- 
mannsgruß „Slüdauf“ lang ab und 
zu durch den ftillen Abend. 

In dem fleinen Warteraum der 
Halteitelle drängten fich die Reijenden. 
Huch ein paar Teldgraue waren dabei, 
denen warme, dantbare Blide folgten. 

„So ein Bertehr im jechiten Kriegs 
monat“, meinte eine Dame zu ihren 
Begleiter, „das will etwas heiken.” 

Der Singerebete nidte mit einem 
ſtolzen, frohen Lächeln. „Das ſoll uns 
mal einer nachmachen. Ja, unſer herr 
liches Deutſchland, hat ſtarke 
Grundfeſten.“ 

Und die Menſchen, die ſich da ſo eng 
zuſammendrängten, als gehörten ſie 
zueinander, ſchienen das zu beſtätigen. 
Ruhiger Ernſt und ruhige Heiterkeit 
lag auf den Geſichtern, aber keine Mut— 
loſigkeit. So ſtill war das Warten. 
Jetzt freilich nur auf etwas, das in 
greifbare Nähe lag. Aber das Warten 
könnte ſtark machen für etwas, das 
noch weit draußen liegt, das errungen 
werden muß durch Kraft und Mut, 
durch Blut und Tod, und das 


das 


Lande fliegt, glänzend und jauchzend! 
Eingeigen 
Der Zug ſtand draußen. In jedem 
Wagen ſah man Militär. Kaum em 
Platz war zu finden. Die Reiſende kam 
im Frauenabteil unter. Der Herr zog 
grüßend noch einmal den Hut. „Laſ— 


„Hoffentlich nicht. Ich bin nicht ſehr 
unterwegs. Viele Grüße zu 
Sie winkte einen Gruß zu— 


rüct und fort rollte der Zug. 


Still war's nicht im Frauenabteil. 


Die Frau ließ ihre Blicke über die Mit— 


gegenſeitig mitteilten 


fahrenden, lauter junge Mädchen, glei 
ten, die ſich Feldpoſtbriefe und Karten 
und mit dem 
glücklichen Opti 


Frohſinn und dem 


| 
| 


ift aber doc | 


| und ab. 


Doktor. 


verteilte 


dann | 


I u 
auf [hwarzmweißroten Fahnen durch die | ber. 


wiß, fie waren e& alle, und maren ei 
gern. Eine lebhafte Unterhaltung ent« 
ipann fih. Zwei von den Soldaten 
waren verwundet gqeiveien, 

Ob fie wohl imieder mit hinaus 
müßten?“ wurden fie von einem alten 
Mütterchen beiorat aefraat. 

„Wir müffen und wir wollen”, amt» 
tworteten fie mit bligenden Augen. „Es 
gibt noch viel zu tun draußen.” 

„sa, ja“, faate das alte Mütterchen, 
| „mein Mann war anno jiebzig mit, 
der hätte die Erinnerung durch fein 
ganzes Leben nicht um die Welt her- 
geben mögen. Nun ift er jchon lange 
tot.” Sie nidte wehmütig vor fich Hin. 

* eder wurden die Türen aufgeriſ— 

Man ſtieg aus und ein. Mit 
Sänbefchütteln und herzlihen Wünz 
chen für die braven Vaterlandsvertei 
diger trennten Tich die fremden Wien 
ſchen. 

Soldhe Brüden Ichlägt 
herrliche Zeit! 

Auf dem Bahnhof 
wogte eine aroße Menichenmenge auf 
Nicht weniger als in TFrie 

Ach wieder jehr viel Mi: 


unjere ernite, 


in Glaudatı: 


denszeiten. 
litär. 

„Prächtig, nicht 
Dieſe Mannſchaften ſind unerſchöpf 
lich“, meinte ein Herr mit einem großen 
weißen Schnurrbart und lebhaften 
dunflen Augen. Die jehr große Geitalt 
fiel auf unter der enge. 

„Gott jei Danf, daß e3 
der Angeredete, eine mittelgroße Er- 
Tcheinung im dunflen Mantel und 
einem mächtigen Kalabrefer. „Man 
hat feine. stolze Freude daran.“ 

„Und dabei fümpfen fie draußen an 
drei Fronten gegen die verfluchte Lıi- 
genbande”, jagte der andere. „Diele 
Bande, die foll aleih —" Er brad 
ab, jhlug den Stod heftig auf den Bo- 
den und fputte fräftig aus. 

„Bird Ichon fommen“, ertwiderte der 
„Abwarten. Guten Abend.“ 

Die Herren trennten fich. Der große 
ang zu einem Irupp Soldaten und 

Zigarren unter fie. 

Die Türen wurden geichlojfen. Wei 
ter ging die Jahr. Ein junger Feld: 
grauer hatte jich noch Hajtig von zwei 
rauen verabjchiedet, die in tiefer 
Itauer waren und jaß nun jcehmwei- 
gend zwilchen den andern. Da redet 
ihn einer an, „So ttill Kamerad? War 
der Abjchied zu Jhiwer?" Die andern 
lachten. 

„Ja, der war nicht leicht“, ſagte der 
Angeredete. „Vor vier Wochen iſt mein 
Schwager gefallen und jetzt mein Bru— 
Da lachte feiner mehr. 

„uch, das it jeher”, jagte der, der 


wahr, Doktor? 


ſo iſt“, ſagte 


| ihn angeredet hatte. 


| gehabt hätte. 


mismus der Jugend die Yacge betradh- | 


teten. Und warum follten jie e8 auch 
nicht? E35 waren Doc alles aute Nacı 


| richten. 


Ein Rud. Der Zug itand till. (F3 
ivar eine Zivifchenftation. Die Türe 
going auf und eine Dame in tiefer 


Irtauer ftieg ein und jehte jih obne 


' Grub in die Ede am Fenfter. 


in Teilnagme rubten alle Augen 


grauen 
Geſicht intereſſant machten, 


Einen Augenblick war alles ſtill. Wie 
auf 
„Gewiß Kriegstrauer“, dachte viel 
leicht jede der Reiſenden in ſchweſter— 
lichem Mitleid. Die Trauernde ſah 
teilnahmslos vor ſich hin, in den ſtahl 
Augen, die das dunkle, bleiche 
ſtand ein 
ſtummes, quälendes Weh. Die Wunde 


ihr. 


mußte ſehr friſch ſein. 


mit | 


im 


ftürmifchen | 


an’s ı 


Büffet, man fetirt ihn und macht {hn | 


zum Brennpunft des allgemeinen |n 
terefjed. Er muß, erzählen, immer 


Bald war wieder die lebhafte Unter 


baltııma zwotichen den jungen Mädchen | 


und 
Die 
zuſammen, faſt wie 
Ihre Hände 
über Sitz und Rücken— 
lehne der Benkt, und ihre Augen glitten 
ſanchmal wie hilfeſuchend zu der 
Freu, die das elles ſtill beobachtete. 
Wor es das Eerkennen und ſich Be— 
rühren zweier verwandter Seelen? Die 
Frau hätte die Trauernde mit ihren 
Händen gegen alles ſchützen mö— 
gen vor einer rauhen kalten Be 
rührung. Die Anderen merkten das 
Egoismus der Ju 
der gegen Mitreiſende ſo zarte 
Rückſichten nicht für nötig erachtete. 
„St. Egidien. Umſteigen!“ 
Wie ein Schwarm luͤſtiger 
Vögel drängte die Jugend 
Wagen. 


Gang. Scherz 
tleit Raum. 
hr dabei oft leiſe 


rerichem Schmerz. 


Lachen füllte 


rn 


un re 
fuühren nerovos 


das 


Lus 


Inte 


im varien 
Jend, 


bunter 
aus dem 
Alles lief durcheinander und 


ſuchte ſich Platz. In jedem Wagen war 


wieder erzählen, wie es ihm im Kriege 


ergangen iſt, welche Schlachten er mit 
gemacht hat, wo er verwundet worden 
iſt uſw. 

Er tut es; und je ſtärker er die 
Farben, die im Lichte der nüchternen 
Kritit zu grell erſcheinen würden, bei 
ſeinen Kriegsbildern aufträgt, je mehr 
entzüdt er ſeine Zuhörer! — Nicht in 
der Beichräntung, im der Uebertrei- 
bung bekundet fich der Meifter beim 


' entjchuldigend zu den Damen, | 
bon borhin | 


wieder Militär zu finden. Auch im 
Maaen für Nichtraucher waren einige 
‚yeidaraue eingeftiegen, die dann be 
troffen Die brennenden Zigarren weg 
legten. „Verzeihen Sie,“ ſagte der eine 
unter 
denen auch die Reiſende 
war. 
„Es gibt nichts zu entſchuldigen,“ 
jagte diefe fehr freundlich, „rauchen 
Sie doch bitte weiter, die Damen ſind 
5 alle damit einverſtanden.“ Ge— 


nicht zu lang 


ſah ihm 


Zog die Uhr. 
| bin? 


„sa, jehr jchwer. Meine Schmweiter 
hat brei fleine Kinder.“ 

Auf allen Gejichtern im Wagen lag 
ein Mitfühlen. Niemand fagte mehr 
etwas. Es war, als fühlten fie alle die 
Schwere des Leides. 

Nicht lange währte es, To ftiegen Tie 
aus und andere ftieegn ein. Neifende, 
Soldaten, Krantenfchweitern. Kurz 
bor Abaana des Zuges ftieg eine alte 
Dame ein, die noch jehr bequem Plaß 
Ein junger Freiwilliger, 
der zu den Jägern gehörte, fprang jo- 
fort auf, um Bla zu machen, 

„Über bitte, bleiben Sie doch ſitzen,“ 
ſagte eine Dame, „wer weiß, was Sie 
in kurzer Zeit für Strapazen haben.“ 
ich denke nicht daran“, erwi— 
derte der junge Soldat. Ein ſtolzer 
Mut ſtand ihm auf dem Geſicht, man 
förmlich die Kraft in den 
Gliedern ſchwellen. Er blieb im Ver— 
bindungsgang ſtehen. 

Das iſt Deutſchlands Jugend und 
Deutſchlands Stolz! Als er ausſtieg, 
begleiteten ihn die wärmſten Wünſche. 

Die Reiſende aus dem Erzgebirge 
Wo waren die Stunden 
lang iſt ihr die Fahrt 


ur 


Nein, 


ı nicht geivorden. 


ı Nach einer Weile 
Irauernde | 


einen 


„Iſt das der Zug nach P.?“, 
eine ſchlanke junge Dame, 
geſtiegen war. 

— 

Sie nahm der andern gegenüber 
Platz. Eine Weile ſaß ſie ſtill, dann 
war es, als ob der junge Körper von 
verhaltenem Schluchzen bebte. Sie 
drückte das Tuch feſt an die Augen. 
ſtreifte ſie den Hand 
ſchuh ab, um in ihrerLedertaſche etwas 
zu ſuchen. Der goldene Reif blinkie 
am rechten Ringfinger. Sie faltete nun 

eine Feld 
Von neuem 


frug 
die eben ein 


33 
> 
Vie 


Zettel auseinander, 


adreife itand Darauf. 


| übermannte jie der Schmerz. 


ı rühren. Mit einem freu 
| Shin 


| ter, 


| 
| 
| 


I pallend): 


ſchöner 


„Weine nur, du arme junge Frau, 
die du vielleicht dein Liebſtes hergeben 
— weine nur“, dachte mitleidig die 
andere. Gern hätte ſie ein tröſtendes 
Wor agt, aber ſie wollte fremden 
der ſo ſcheu war, nicht an 
ndlichen Gruß 
aus, Der Zug fuhr gleich wet 
Die Frau blieb ftehen und Tab 
eine Weile nad. Aus fräftigen Män 
nerfehlen flana die Wacht am Rhein! 
Noch einmal trug es der Wind zus 
rück: 


Lib 


J aef 


= hm 
Schmerz h; 


ſie 


Vaterland, magſt ruhig ſein!“ 
— 9 — — 

Höchſte 

(Nachts 1 


Zeit. Junge Frau 
Uhr auf ihren Gatten auf— 
„Um Gotteswillen, er wird 
kommen? Mein ganzer 
Zorn verraucht ja ſonſt?“ 
Erklärung. Karl: „Ella, 
was iſt ungeſchlacht?“ — „Ella: 
„Ungeſchlacht iſt, wenn einer lange 
unter Menfchenfrejiern gelebt bat, 
und wenn er dann wieder nad) Hauie 
fommt “ 


Doch bald 





Die Weltdame. 
(Roman von €. Tara.) 


(5. Yortfegung.) 

„Auch Sie, Herr Doktor, Sie — 
wie meine Mutter — ?“ 

„sa, ih — wie Ahre Mutter! Aber 
laffen wir das, meine lieber Freund. 
Berlieren Sie nicht gleih das Wer: 
trauen auch zu mir! 
Shr Vater jpräce fo zu Jhnen. Dder 
noch beijer: Vergejien Sie, was iM 
Ihnen fagte; ich dente es ihnen dem: 
nächſt zu vertreten in einer völlia 
ausreichenden Weife, die Sie nicht er- 
warten. Erzählen Sie erit ruhig 
weiter.“ 

Mar ging eine Weile mit zufam- 
mengeprebten Lippen auf und ab, 
Erft auf des Lleinen Doktor wieder: 
holte rubigsweihe Aufforderung hin 
gab er ich innerlich einen Ruck. 

„Ja, dann kam da Duell. Wir 
fam e3? Ich könnte es |hnen nicht 
genau jagen. &3 jehließt mir noch 
heute manches Dunfle ein, über das 


ich mir vielleicht nie Rechenichaft ab= | 


legen fann. Aber v. Ploh war mie 
von jeher unſympathiſch. Es wider— 


ſtrebt mir, Ihnen die Eigenſchaften 


aufzuzählen, die mich an ihm abſtie— 
Ben — genug, wir mochten einander 


uns ſobiel wie möglich aus dem Wege. 
Ich war in jener Zeit — ich beichte 


Ihnen, Herr Doktor! — ich war — 


wahnſinnig vor Eiferſucht! Können 
zum Lachen, zum Lachen —?! Du 
ich Thea v. Brand ganz entſagt hatt«, 
da ich es vermied, auch nur ihre Hand 
zu berühren, trübte ſich mir der Blick 


vor Eiferſucht, wenn ich auch nur ſah, 


wie ſie einem anderen Manne ein 
Wort mehr gönnte, als der Allge— 
meinheit! Und ſie war ſehr liebens— 
würdig in jener Zeit, ſehr guter Laune 
— ich nahm ſelbſtquäleriſch damals 
an, daß ſie die Vergangenheit über— 
wunden hatte, heute — weiß ich es 
nicht mehr —“ 

Er atmete mehrmals tief auf. Nach 
einer Weile erzählte er mit Anitren- 
gung weiter: 


hörten, rühmte ſich Ploch mehrmals 
in meiner Gegenwart — ja, wie mir 
ſchien, eigens ſo, daß ich es hören 


ſollte — ihrer beſonderen Gunſt. Ich 


beobachtete beide daraufhin heimlich 
und ſah, daß Ploch ſtets in ihrer 
Nähe und ſie ſehr liebenswürdig zu 
ihm war, ja, an einem Abend ſo be— 


ſonders liebenswürdig, wie es an ihr, 
der als ſtolz und kalt Bekannten, auf-⸗ 


fallen mußte . Iag und Nadit 
ah ich fein und ihr Geficht por mei— 
nen Augen. ch Ichlief überhaupt 
nicht mehr. 

Am folgenden Abend im Klub jegte 
fih Ploh zu mir und fing an, über 
allerlei Gleichgültiges zu reden, un: 
befüimmert um meine beleidigende Zus 
rüdhaltung. Er erwähnte dann im 


Laufe des Gejprähe, daß ich im= 


ftande fei, ihm einen aroßen Dien't 
zu ermweifen. Er: jei nämlich im Be: 
griff, fich zu verloben 

und glühte, aber ich eriwiberte fein 
Wort. Die Dame, fuhr er fort, je 
in eine Verbindung mit ihm gewillt; 
indes werde fie zurüdgehalten durch 
eine Gewiljensjchuld, der fie fich nicht 
fo ohne meitereg zu entziehen ber= 
möchte. 
nannte Ort und Zeit — einem Nur 
gendfreunde ihr Wort verpfändet und 
fönne fhon um der Tyamilie des Be- 
treffenden willen, der fie dankbar ver- 


pflichtet fei, nicht fo ohne weiteres | 


zurüdtreten, ehe ihr dies Wort zurüd» 
gegeben jei. Ber diejen Worten ja 


er mich unverwandt und beobachtend | 
Dies und der wütende Schmerz, | 


an. 


der mich überfiel, gaben mir Die 


Kraft, ihm meine innere Verfaflung | 


zu verbergen. TE 

Sehr falt antwortete ich: ich will: 
fehr genau, worauf jeine Worte ziel- 
ten. Er tönne die Dame über ihce 
Strupel nur beruhigen, da auch ber 
Betreffende die Epilode nur als ein: 


Augendtorheit betrachte — und mas | 


die wahnfinnige Eiferfucht ſonſt noch 
an graufamen Worten bervoriprudelt. 
Morauf er glatt und ruhia erwibderte. 
daß er dies nach den von ihm gemad: 
ten Beobachtungen ihr jchen vorge- 
ftellt habe. Indes wilje ich jo genau 
iwie er, daß die Dame, um die es Sich 
handle, eine ganz bejonders feinfüh- 
lige Natur fei. Jh mürte baber 
nicht nur ihm, Sondern aud !hr — 
denn um ihr Rebenzglüd handle es 
fh jo aut wie um feines 
einen Gefallen ermeilen, ment 
id Sorge tragen würde, daß 
derjenige, dem fie fich verpflichtet 
fühle, ihr feldjt fein Wort zurüdae- 
ben würde, was er biöher — nam 
ihrer Mitteilung — noch verjäumt 
habe. Sch jtand auf — denn id; 
hielt mich nicht mehr — und been: 
digte die Komödie, indem ich in nach⸗ 
läfſigem Ton erklärte: es ſei nichts 
einfacher als das, und ich würde die 


Sade bald in Stonung gebracht ha: | 
ben — worauf ich den Klub verlief j 


und die Naht draußen umberirrte. 
Mo, weiß ich nicht mehr. 

Am anderen Morgen ging ib in 
eine Matinee, wo ich Ticher war, Thea 
». Brand zu treffen. ch ging, jo: 


yald ich fie erblidte, gerabeswegs auf | rüber, Da 
' here Familie beiap. 


jie zu und erfuchte fie um eine Unter: 
redung. Wir traten an eins ber tief- 
singebauten Fenfter hinter einen Vor- 
hang. Mit dürren Morten und in 
rubigsleichtfertigem QIone fagte ich ihr: 
ih hätte Uirfache, anzunehmen, daß 
fie aus einem wohl von beiden Gei- 


‘en Jänaft überwundenen “ugendine ! 
ermezzo ein jtörendes Gefühl des Ge= i 


undenſeins herleite. ch made es 
:nir zum Vorwurf, ihr nie deutlich 
ertlärt zu haben, daß meinerfeitö auch 
‚nicht die Teifeite Ablicht beitände, jene 
Epifode al3 irgendiwie weittragend zu 
hatrachten. 


Denten Sie, 


; mal hajtig auf und ab 


s j | Schwere auf. 
„sm Klub, dem mir beide ange: 


| er mich fehlte, 


| od 
| Waffe 
Gegner niederzuftreden. 


| 


‚ über meine Tyamilie. 
ich ein Dantgebet ausgeiprocden ha— 


Weder fie noch ich feier I claube, e& wird ein qutes 


in Zufunft gebunden; vor allem fei 
fie freie Herrin ihrer Hand, und id; 
wolle ihrem Glüd nicht im Wege ſte— 
ben. Bei diefen Worten mie über- 
haupt bei der ganzen Erklärung, mwäb- 
rend derer fie volltommen jtumm 
blieb, jah ich fie nicht an, fondern 
an ihr vorbei au8 dem ?yeniter, dann 
| verbeugte ich mich und ging.“ 

| „Herrgott“, murmelte der Doktor 
topfichüttelnd, „Sugend! Jugend!“ 
„Sb mußte Ploh war aud in 
jener Matinee. Fiebernd erivartete 
ih die Belanntmachung der Verlo— 
bung. Nur aus diefem Grunde, weil 
mich die Erwartung des Schrediichen 
berzehrte, aing ich am Abend wieder 
; in den Klub. Spät in der Nadit er: 
ſchien Ploch. Er hatte ein fatales Lä- 
| heln um den Mund, dad mir das 
| Blut zum Soden bradte. Wir was 
ren nur noch zu wenigen am Tiic. 
Ploch führte Redensarten, die geeignet 
waren, mich zu reizen, Cr erarifr 
die erjte Gelegenheit, um mir zuzus 
 jlüftern, daß er nunmehr am Biel 
feiner Wünjche und mir für meine 
prompte Erfüllung feiner Bitte jehr 
; verbunden jei. ES jchien mir, daß er 
mich dabei höhniih und triumphie- 
rend anjahb. Meinen Grimm und 
orenzenlofen Schmerz und die mü- 
tende Eiferſucht verbarg ich unter 
faltgleihagültigem Wchielzuden. Zu 


£ | gleicher Zeit glaubte ich zu erjtider 
fhon als Schüler und jpäter als | 
Studenten nicht leiden und gingen | 


und trachtete, den Klub zu verlafier, 
als einige lachen» Hingeworfene Worte 
Plob3 mih an der Tür umlebren 
‚ließen. 3 maren jchamloie Lebe» 
mannsieorte über — Fräulein von 


' ET) . . - . 
I. nen; Brands Schönheit — hingeworfen mit 
Sie das nun verjtehen, ijt es nicht 


der Miene des Belitenden!“ 

Mar bielt ein, er Inirichte mit den 
Zähnen, er Erampfte die Fauft zu: 
jammen. Sojfti legte ihm erjchroden 
die Hand auf den Arm. 

„Rube, Rube, lieber Freund, er it 
tot.” 

„sh — kann e& nicht bereuen!” 


| fiammelte Mar. 


Der Eleine Doktor ließ ihn Ios, 
Er jtügte das Kinn in die linte Hand 
und ging mit geienttem Kopf vor dem 
übers Wafjer Starrenden in paar: 
Der quals» 
volle Kampf, den er aeahnt hatte, 
aing ihm erit jegt im jeiner ganzen 
Heiße Yuaend, dachte 
er, Leidenichaft, Schuld, Tod — und 
mas nun meiter? 

Mit Halber Stimme jprah Mau 
weiter: 

„sch nannte ihn einen ehrlojen Bu: 
ben. Die paar Herren, die mit am 


ı Tifche jahen, jtanden vor der Tat— 


jache der Forderung, ehe fie überhaupt 
begriffen, um mas es fich Handelt». 
65 war alles °o veritedt und unter 
der Hülle vor fich gegangen. 

Er hatte den eriten Schub. Er 
zielte jcharf; es ijt unbegreiflich, dat 
Mein Kopf war wit, 
wüſter alö er je in ben jchlimmiten 


' Seiten der Krankheit gemwejen war. 


Iroßdem fteht noch heute der Augen» 
bli vor mir, wo ich mit feſtem Ent— 
Ihluß die Waffe hob, ihn niederzu= 
fhießen. Immer wiederholte ich mir, 
daß er ihrer nicht wert war, daß er 
fie, nach der Gefinnuna, die er in der 
Naht im Klub bemiefen hatte, un= 
glücklich machen müſſe, daß ich die 
heilige Pflicht habe, ſie, die ich über 
alles liebte und doch nie mein nennen 
konnte, vor ihm zu bewahren. Aber 
es iſt mir, als habe ſich zwiſchen dieſe 
Gedanken blitzähnlich flüſternd, einem 


. damonifchen Kobold gleich, ein anderer 
Sie habe in Driburg — er 


gemengt. Der, dab ich es nicht er: 
tragen fönnte, wenn er jie auch nur 
berühre — —; ih meih nicht mehr 


' zu unterfcheiden, was alles mir m 


jener Stunde durch den Kopf jchoh. 
Aber jelbit, al3 er auf den Tod 


‚ blutend und bewußtlos vor mir auf 


dem Rafen laa, konnte ih nichts an- 
deres denten, alä: E3 it aut jo. Er 
oder ich! 

Das tt nicht immer To aeblieber, 
Herr Doktor! Wir Dienichen bes 
ziwanziaften Nahrhundert3 baben ein 
weniger robujtes Gewiſſen, als die 
Turnierhelden des Mittelalters. Wir 
haben feinere Nerven, wir denken 
mehr, wir ſchätzen den Tod nicht als 
einen Pappenſtiel. Und ſchließlich 
iſt es ein Unterſchied, ob ich als 
Soldat auf einen feindlichen Unbe— 
kannten ſchieße für's Vaterland, oder 
ich mit voller Ueberlegung die 
hebe, um einen perſönlichen 
Viele, diele 
dunkle Nächte in der Einſamkeit des 
Feſtungslebens liegen hinter mir, in 
denen das blutende Haupt des Er— 
ſchoſſenen vor mir ſtand und mir 
den Schlaf raubte, in denen die Na— 
tur Rechenſchaft forderte für mein 
eigenmächtiges Eingreifen in ihre 
ewigen Rechte. 

Ich bin darüber hinweggelkommen, 
obwohl auf mein Leben ein Schatten 
gefallen iſt, der ſich nie wieder ver— 
wiſchen läßt. Ich habe mir geſagt, 
daß mir alle Geichöpfe nicht nur 
der Mächte in uns jelbit, jonderr 
auch unferer Zeit und unferer Umge: 
bung find. Gelbit heute mühte ich 
mir feinen anderen Ausweg; denn — 
als Jurift jage ih es — bier verja- 
gen unsere jtaatlihen Gelete. Bor 
allen Dingen: e3 ijt gejchehen und 
ih babe mich damit abzufinden Eine 
Sühne wäre mein einener Tod nid: 
und brüädte Schande und Echmerzı 
Wenn jemals 


be, jo darüber, daß Bloch feine nä= 


Als ich.mir darüber Klar gemorzen 
war, daß es weiterleben hieß, faßle 


ich einen feſten Entſchluß für die 


Zukunft. Das nächſte für mich hieß 
Gefundung, und die fonnte nur im 
Posreiben von der Veraangenbeit lie: 
gen. Da zweite: Arbeit. Sch Loff: 
te das eine mit dem ambderen ;ı 
erreichen. Doktor Brade, mit dem 
ih jchon vor dem Zmeifampf im Bi- 


eriff aeweien war, mich zu affoziies | 


zen, empfing mic) aufs zartfübient- 
ſte und kameradſchaftlichſte. Ich 


| 
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menarbeiten. Dringenh aber riet eı 
mir zu einer Ausjpannuna, ehe ich 
an die Arbeit ginge. Ic felbft nuuh- 
te mwiderjtrebend einfehen, dab «3 
nötig für mi war, zwifchen dem 
Feitungsleben und der aufreibensen 
Rechtsanwaltsarbeit einen Uebergang 
herzuſtellen. So folgt⸗ ich den Vit— 
ten meiner Mutter, ſie nach Beaten⸗ 
berg zu begleiten, beſonders, da ich 
ſeit damals, als ich während der Fe— 
rien bei Ihnen weilte, eine großhe 
Sehnſucht in mir trug, es wiederzu— 
ſehen. 

Schon vom erſten Tage an helte 
ich das Gefühl, wenn irgend in der 
Welt ein Erholungspunkt für mich 
ſei, ſo eine Art Geſundungsbrunnen, 
fc wäre es Ihr Haus Herr Dol:or. 

Da fam Fräulein v. Brand! Seroft 
wenn meine Mutter fie rief, fo wiro 
es mir immer ein Wätfel bleiben, 
warum fie fam, obwohl fie muf;e, 
taß ih bier war. Die Unterrebins, 
in der ich jozufagen ven Freimerber 
los Ipielte, ift das leßtemal ge- 
weien, daß ich fie fah Zmei Foyer 
tarauf erihoß ih ihr den erwählten 
Bräutigam. 

Sie war nad dem fchredlichen Er: 
ergnis nicht als Braut Ploch3 her: 
borgetreten; ich fonnte au nicht in 
Frfahrung bringen, ob fie ihn or 
seinem einige Stunden nad) der Rer— 
wundung erfolgten Tode noch azie- 
ben bat. Cie muß kurz danah ab- 
gereift fein. E3 ift ja ihre Art 
nicht, Gemütsbewegungen zur Eau 
tragen. Trobdem rief ihr Wer: 
Salten bei mir den Eindrud hervor, 
daß fie Plodh nicht aeliebt Haven 
tnnnte. Warum fie ihm ihr Jawort 
cab, war mir unperitändlidh. Heute 
— e5 fojtet mich Ueberwindung, «3 
zu jagen, aber && fol nun feine 
Schrante mehr zwijchen Ihnen und 
mir geben — fann ib den fchredli- 
chen Gedanken nicht oo mir weifen, 
doh meine Untreue fie zu ihm ge: 
trieben bat, daß e& veriegter Stolz, 
Iroß, Hoffnungslofistit war — 
Denn ih weiß nun, weiß e& ke: 
ftimmt, daß fie — mid — noch —“ 

Er vollendete nicht. Seine Stimme 
war zum Flüſtern herabgeſunten 
Wieder ſtand er mit in den Taſchen 
gekrampften Händen ſtill und ſtarr— 
te über die glitzernden Wellen. 

„Es iſt eigenartig,“ ſagte der tleine 
Doktor nah einer Pauje nachyent- 
ich, „daß ein jo bejonders zartfüt- 
Iendes und talivollee Meib wie 
Fräulein dv. Brand nicht den Zinir: 
jpalt empfindet, der darin liegt, daß 
tie Braut des Erfchofjenen fich mit 
tem, der ihn erjchoß, vereinigen foll.“ 

Mar blieb unbeweaiih mit abge: 
wandtem Geſicht ſtehen, als er er⸗ 
widerte: 

„Das iſt auch mir ein Rätſel — 
ohne Zweifel hat ſie keine Ahnung 
davon, daß ſie ſelbſt die Urſache des 
Duells iſt. Obwohl nach jener Un— 
teredung der Gedanke nahe lag — 
oder auch gerade nicht — deutlich ge— 
nug hatte ich ihr ja geſagt, daß für 
mich das Vergangene abgetan ſei... 
Die Urſache des Handels erblickt fie 
zweifellos in der jahrelangen Feind: 
ihaft zmwiichen Ploch und mir, die 
bei einem Wortwechiel im Klub zum 
Ausdrud gelommen fc. Und Bloc 
bat jie jelbjtwerftändlich nicht in bie 
Duellangelegenheit eingeweiht. 

Mit ihrem Kommen — dachte ic 
bei ihrer Antunft — mollte fie mit 
zeigen, daß alle® überwunden ift, 
daß fie mir den Tod Ploch3 verzeiht 
— jhon fam mehr und mehr die 
Erfenntnis, daß er ihr innerlich nichts 
geweſen fein konnte. Vor allen Din» 
gen wollte jie, jchon um de3 Anden- 
fen3 meines Vaters willen, den ſie 
verehrte und liebte, die Verbindung 
mit unferer Familie mieberberftellen. 
Der größte Trehler, ven ich begina, 
war, daß ich den Berjtellungen mei» 
ner Mutter Gehör jchentte und blieb. 
SH hätte meinem erften Impuls 
folgen und Beatenbera verlaffen müj: 
jen, weil ih mich nod; nicht fo ftarf 
fühlte, wie ich e3 von ihr annehmen 
mußte. Das merkte ih an der ra: 
jenden Analt und lUnrube, die mich 
bei der Nachricht ihre? Kommens er: 
ariff. Zudem fürchtete ich, meine 
Mutter würde wieder Annäherungs- 
berjuhe machen. Sb hätte geben 
müſſen ...“ 


zu 


„Was hätten Sie damit erreicht?“ 
fragte der Heine Doktor lebhaft. „Eis 
nen neuen Auflchub, weiter nichts! 
Entweder Sie beziwarnaen fich, oder 
Sie alle mieden Fräutein vd. Brands 
Verkeor. Und die Anregung bierzu 
fonnte in dielem Falle do nur von 
ihr, jelbit ausgehen. ber fie ift 
zweifellos ein ungewöhnlich) großden— 
kender Menſch. Und ein Weib! Wer 
bon unz Männern fennte fich in ben 
verichlungenen Gängen der TFrauens 
jeele aus?“ 

Sie jchwiegen beide 
über die meite MWailerfläche. 

Nadı einer langen und fchweren 
Paufe Tagte der Heine Doktor jehr 
ernit: 

„Mein Freund! Gie haben fdhwer 
aefehlt. Denten Sie, ed wäre Ahr 
Vater, der Ihnen das faat. E3 fing 
an, al3 Cie die Geiiebte, nachdem 
Sie ibr, wenn aub richt mit Wor—⸗ 
ten, jo doh mit Hand und Auae 
die Treue veriprachen, von fich jtie- 
ben um des Mammon3 willen! Als 
Sie Yhre Mutter vertannten und 
berurteilten, obne ihre wahre Nas 
tur und ihre in allen Lagen bes Le- 
ben3 durch ihre Natürlichkeit und 
Selbſtverſtändlichkeit großen Abſich— 
ten zu erkennen. Ihre körperliche 
und ſeeliſche Krankheit kam dazu, 
blinde Leidenſchaft, Eiferſucht — es 
mußte zu einer Kataſtrophe führen. 
Sie koſtete ein Menſchenleben ... 

Nun haben Sie die Folgen auf 
ſich zu nehmen. Bei einem ſo hoch— 
finnigen und ebelmütigen 


und fahen 


des Getöteten hinweg an eine Ber- 


Zufam: bindung gedacht werden — wenn ein 


unfeliges Verhängnis den Tod ber» Peiner Zeit, al3 no tein frember | bragit. Und im ftillen babe ich mit | faltet fie fieghafter die ganze Kerr- 
beigeführt hätte: unfchiichtbare Mänz | Ton fie entmweidte und nur daß Hin» gedacht: vielleicht wedt einft die Mut- 


nerfeindichaft, bei 
die Kugel führte. Da fie gegen den 
Gegner gerichtet wurd: mit der Ab» 
ficht, um eines Weibes millen ihn 


zu bejeitigen — fträubt fich jedes ge: | 


funde Empfinden dagegen, daß Sie 
je den fo gewonnenen Plab einneh: 
wen fönnten. Der Tote, beifen 
Gattin zu werden fie im Beariff 
jtand, würde immer zwiſchen Ihnen 
"eben und Sie über furz oder lang 
Seide unglüdlihd maden. Sie haben 
das ja felbft „mpfunden — Träus 
lein vd. Brand weit zweifellos nicht, 
daß fie die Urfache des Handeld war. 
Daß fie mit Jhnen leiden muß, dar: 
ın febe ich den härteften Teil Jhrer 
Sühne,“ 

Mit bleihenm Geliht nidte Mar 
vor fih bin. Halblaat fpra der 
tleine Doktor: 

„Bevor Sie an du8 neue Leben 
Geben, Mar, mu fie eö willen. Spre- 
hen Sie e3 ehrlich und männlich mit 
ıbr aus...” 

„SH kann »3 nicht“, fagte Mar 
tonlos. „Ich rerſuchte es — an 
dem letzten Abend in Beatenberg —; 
geht über meine Kräfte!“ 

„Sie müſſen, Max! Einmal muß 
es doch ſein. Und iſt es Ihnen 
ſelbſt nicht möglich, ſo müſſen Sie 
Ihre Mutter damit beauftragen, der 
Sie ſchweres Unrecht taten, mein 
Freund. ch werde es Xhmen bei 
unferer Rüdtehr bemweifen! Auch Ih: 
ren Bater fannten Sie nicht ganz. .“ 

Mit einem Blid auf den mit qual» 
tollem Antl:g Ringenden fügte er ab» 
brechend Hinzu: 

„sh will Sie nicht auälen, Mar. 
Lafien Sie fi) Zeit. Verfuchen Sie 
erit, an diefem wefeaneten, lachenden 
Geſtade Ihr frantes Gemüt aufzu— 
richten und Ihren Willen frei zu 
machen. Atmen Sie erſi einmal auf 
ton dem jabrzlangen Drud. Auss 
ſprache wirft allein ja jhon Wuns> 
der. Seht aber wollen wir in Ho: 
tel zurüdgehen; Reben wird auf 
uns Warten.“ 


2 
cn 


* * * 


Das günftige Wetter leuchtete den 
drei Reilenden. Wenn e3 ihnen in 
der Stadt zu warm murde, fuhren 
fie auf dem meitfchweilenden See 
‚mber, bejucdhten die umliegenden 
freundlichen Driichaften und wander: 
ien boch oben uuf den Sämmen und 
tin den Waldungen der nahen Albis: 
tette. 

E3 war, ais molle Doktor ofti, 
der unermübdliche Führer, Mar vor 
lauter Wandern und Schauen nicht 
zum Nachdenten über fich jelbjt fom- 
men laffen. Der Heine Herr jelbit 
ftieg, wanderte und ruderte mit ivie 
ein Junge, der er ja auch im runs 
ce& feines Herzens aeblieben war. 

Auh Margrit taute bei Ddiejen 
Fahrten auf. Sie jhien Mar eine 
ondere ala in Beatenberg. Roller 
Ctaunen jabh er, dab fie plaudern 
fonnte wie andere junge Mäbdgyen 
ihres Wlterd, wenn auch diefe Stun 
ten jelten waren. hr etwaß une 
veholfener, breiigezogener und fin 
gender Tonfall, der allen anbaftet, 
die gewohnt fin» Schweizerdeutſch 3 
iprechen, lang zbm in feiner ns 
Irruchsloftgkeit Yieb und vertraut in 
ten Obren, 

Sie blieb ihm gegenüber gleichmä= 
higa unbefang:ı und vertrauend. 
Nur bin und mieder ‚eiate ihm ein 
tiefer, teilnehmerder Biid, ein ftiller, 
warmer Händenrud, dab fie der 
Stunde aedadhte, in der er ihr bon 
einer gemeinjamen Zulunft aejpro- 
dien Hatte. 

Mar fühlte iich etwas freier, m 
täglichen, ungeitöorten Derfehr mit 
diefen einfachen und herzlichen Men=- 
chen lag für ihn das MWohltuendfte, 
tca8 ibm in jeiner gegenwärtigen 
Gemütsverfaſſung zuteil werden 
ionnte. Er mwor überzeugt, daß, 
nachdem e3 nun einmal bem entjagen 
sieh, was früher feinen Traum von 
Süd ausgemaht Hatte, der enge 
Anſchluß an diele beide: quten Men- 
fchen ihm zum Aufbauer und Aus= 
leben eines neuen ruhigen Lebens: 
clüdes verhelfen würde, Mit ge= 
waltfjamer Willenskraft verbannte er 
clle Gedanten an Thea aus feinem 
Herzen und war bemüht, ein inner- 
Iıhe8 Band mit Mararit anzu— 
tnüpfen. Inſtinktiv das eine 
als Heilmittel gegen das andere. 
AÄber er konnte nicht hindern, daß 
ihn ſo vieles an ihr, ſo rührend es 
war, freindartig anmutete, 


Von Zürich fuhren fie nach Lu— 
sern, wo fie am Aber» anlangten. 
leih nah der Ankunft gingen fie 
cn den See. Mar itaunte ob ber 
Mannigfaltigfeit des Erbenfledcheng, 


tas fih Schweiz nennt. Wieder eine | 


febhaft mogende Stadt, mieder ein 
klauer See — bo welch ein Un— 
terfchied! Don dem gleichfam des 
motratifhen Ton und Menfchen- 
ichlaa, der in Zürich troß aller fei> 
ver Eleganz und Praht beftimmend 
wirkte, war bier nichts zu fehen. a, 
es fchien, ald vb ganz Luzern nur 
von einem bornehmen, internationa= 
lien Fremdenpuilitum bewohnt wür— 
%. Des mwogie an den Haid vor 
ben weißen Hoteipaläften auf und ab. 
Cee und Ufer *rablten in feenhafter 
Beleuhtung. Mufit Hang von allen 
Geiten. 

Statt de3 Kranzes friebfamer Ort: 
ihaften und janftliniger nieberer 
Bergfetten um den breit fidh dehnen 
ven Süricher See die milde Einge- 
zwängtheit des Vierwaldſtätter Sees 
in ſchroff niederfallende Bergfelſen, 
unter denen de: büjftere Bürgenjtod 
cer mildeite und unbandigjte mar. 
in greifbarer Nähe der breitgelagerte 


Bilatus. 


Mar dachte, wie übermältigend vie | 


Landihaft gew’fen fein mußte zu 


fie jchlingend, tert. 


—— — — —— — — — — — — — — — — — — — 


natur kennen. 


— vergeblich. 


auf den 


——— — — — — — — — — — — 
— — — — — 


teine Bergbahnen den Rücken der 
ewigen Berge überraſſelten, nur hin 
und wieder ein fremder Wanderer | 
fie betrat und die Schönheit diefer 


ı Erbe rein auf fich mwirfen ließ. | 


Auf feinen Wunfh entjloh man | 
tem raujchenden Leben Xuzernd und , 
nahm Wohnung in dem nahegelege- 
nen ftilleren Wengis. Bei Tage durch- 
jireiften fie die Gegend und all» 
abendlih fuhren Mar und Meararit, 
seltener Doktor Kofti mit ihnen, auf 
dem ftilen Wafler, und fchauerten 
im Angefichte des bier fih in feiner 
ganzen jchroffen Wildheit darbieten> 
ten Bürgenftod3 ihnen gegenüber. 

Am legten Abend in Megais 
fand Mar Rugenberg im Kahn, 
Ihaute auf da3 dunkle Waffer, die 
Ihwarzen dräuenden Berge und 
dann auf den ftillen Mäpchentopf 
und das fchmale Tiebliche Gefichtchen 


wieder betrat, Sorge tragen, daß 
ber Friede, der in ihm war und 
tem fi) noch immer die fchnürende 
Angft mifchen wollte, ein bauernder 
wurde. Er mollte fich felbit binden, 
und nichts folte ihn bindern, fich 
diesmal treu zu bleiben. Er nahm 
fih vor, am nädhften Tage mit Dot: 
tor Yofti zu Iprechen. 

Der Tag wurde heiß und brüdend, 
Die drei Reifende waren mit dem 
Dampfihiff nah Flüelen gefahren 
und wanderten nun ducd, bie unvers 
gleichliche Arenitraße Brunnen zu, 
u ihrer Linfen lag in ber Tiefe 
ber dunfelblaue Urnerfee. Durch die 
Deffnungen der Yelägalerie bot fich 
ihnen wie in einen Rahmen gefaßt 
ein gewaltige® Bild nach dem ans 
dern, Vor allem war immer wieder 
bie monumentule NRielentette des 
Urirotjtod3 mit feinen Firnen und 
Sletfhern in zotem Abendlichte ficht- 
dar. Befonderd machte Doktor Kofti 
seinen bdeutichen Freund auch auf den 
Kütli und den Schillerjtein aufmert- 
ſam. 

Die Hitze war trotz der kommenden 
Abenddämmerung noch unerträglich. 
Da ſahen ſie in kurzer Entfernung 
or ſich ein Häuflein zuſammenge— 
preßter Menſchen in der Felſenſtra— 
be. Sie eilten hinzu und vernah— 
men, daß ein alter Hert ohnmächtig 
geworden war und ſich im Fall ge— 
gen die Felſeawand am Kopf ver— 
letzt hatte. Er blutete ſtark aus einer 
Stirnwunde. Hilfreiche Hände wa— 
ren um ihn bemüht, unter ihnen of— 
fenbar ein Arzt. Doktor Joſti wech— 
ſelte mit ihm einige Worte und trat 
dann beruhigt zurück. Da fühlte 
Max plötzlich ſeme Hand krampfhaft 
erfaßt und jah Margrits Geſicht. Es 
war ſchneeweiß und entſetzt. Ehe 
er noch fragen konnte, was geſchehen 
ſei, hatite Doktor Joſti ſeine Toch— 
ter ſanft an der Hand gefaßt, und 
führte ſie, den Arm liebreich um 
Mar folgte ih: 
nen verwirrt und erſtaunt. 

Erſt am Abend, als Margrit et— 
was ermüdet zur Ruhe gegangen 
war und die beiden Männer im 
Speiſezimmer des Hotels noch bei— 
einpander ſaßen, klärte Joſti ſeinen 


Freund über das Rätſel auf. 


„Sehen Sie, ſie kann kein Blut 
ſehen. Das iſt Ihnen vielleicht er— 
ſtaunlich, der Sie ihre Samariter— 
Sie hat es von ihrer 
Mutter. Selten hat eine Arztfrau 
ihrem Mann in ſeinem Beruf ſo 
beigeſtanden, wie ſie es mir tat. Sie 
war unermüdlich, die Armen unter 
meinen Kranken zu umſorgen und 
zu pflegen, ihnen das Nötige, das 


ſie ſelbſt nicht anſchaffen konnten, zu 
bringen, ihnen die Kiſſen zu ſchüt— 


mit 
tröſten. 
Und doch — ſie konnte kein Blut 
ſehen. Ich weiß, ſie hat übermenſch— 
lich gegen dieſe Schwäche angekämpft 


Ihr jüngerer Bruder 


teln, bei ihnen zu wachen, ſie 
ihrer ſanften Stimme zu 


iſt in ihrem Beiſein nach einem 
ſchrecklichen Fall in eine Senſe ver— 
blutet — ich führe ihre Idioſynkraſie 
unauslöſchlichen Eindruck 
zurüch, den das Kind damals emp— 
fing. Und Rehchen iſt in allen Din— 
sen ihrer Muiter Ebeabild.“ 


Er jhwieg und blicte erinnerungs- 
terloren in da3 MWeinglad, da vor 
ibm ftand, Nach einer Weile begann 
Mar zu fpreden. Er fchilderte zn. 
rieden, der nit leifen, zaghaften 
Sohlen in feine Seele zu fchleichen 
kegann, die Anaft, die mit ihm rang 
und ihn immer wieder zu berjcheu- 
den drohte. Er glaube, daß er, 
wenn er Gemipheit über Margrit 
Befig habe, gefeit auf den Beaten⸗ 
berg zurüdfehren könne, um bem 
Vergangenen ein Ende zu machen, 

Eine Zeitlane ſchwieg der Dok— 
tor und ſah ihn dann mit ſeinen 
lebhaften Augen feſt an. 

„Was don meiner Seite gejchehen 
fann, um Alfter Sohn zum Leben 
zu verhelfen, da® joll geſchehen. Sch 
sagte Ihnen fchon einmal, Mar, daß 
ih dies tiefgründige und fchmer zu 
terftehende Kind in feine Hand lie= 
ber gebe al3 in die Ihrige. Obwohl 
i5 weiß, daß Sie noch in einer Lei- 
tenfchaft für eine andere fteden...” 


„Das würde“, fuhr der Doktor 
fort, „vielleicht manchen verwundern. 
Aber mein Kind ijt anders, al3 die 
meisten andern Mädchen. Sie braucht 
viel zarte Liebe ohne Leidenſchaft. ... 
Sie braucht einen Menjchen, der fie 
mit feitem Willen und mweihhen Her— 
zen führt und fhüßt. Und — ma 
fie jelbft an Weibesliebe zu vergeben 
bat, da3 bringt fie Ihnen wohl ent» 
gegen. Denn darüber dürfen mir 
und feinen Täufchungen binaeben: 


fteht vorläufig no auf minbeften3 
berfelben Stufe. 
ben Sie ja BVerftändnis entgegenges 


por ihm, und fahte einen Entfchluß. 
Er mollte, bevor er den Beatenberg 


Aber all dem ba= | 


der der Zufall eingeborene Volt ſie belebte, als noch terliebe alle merblichen Anftinfte in 


ihr. 3 war fo bei meiner Frau. ... 

Sch verhehle Ahnen nicht, Lieber 
Freund: ich hätte e3 lieber gefehen, 
wenn Sie mit der Vergangenheit ge: 
drohen, fich mit Fräulein v, Brand 
ausgejprochen hätten, ehe Sie Rehchen 
an fi banden. Haben Sie aber das 
Gefühl, daß Nhnen das, was nun 
einmal jein muß, mit der Gemwißheit 
ihres fejten Belies bejjer gelänge — 
ih vertraue hnen ganz, mein 
Freund. Kehren wir in den nächiten 
Zagen auf den Beatenberg zurüd! 
Ohnehin drüdt es mich, Xhre Mutter 
tagelang im unklaren zu lafien, ch 
werde ihr morgen ein Briefchen 
Ichreiben und ihr mitteilen, daß mir 
zurüdtommen. 

Nur eins — e3 ift das einzige, was 
ich von hnen verlange —, Sie müf- 
fen mic ermädtigen, Ihre Mutter 
über alles, was geſchehen iſt, aufzu— 
klären. Ich glaube, fie wird mehr 
Berftändnis für Ihre Handlungen 
haben, al® Sie e&& für bie ihrigen 
hatten, mein Freund. ihre Mutter 
muß de3 Gaftjpiel3 wegen in einigen 
Iagen fortreifen, Fräulein v. Brand 
wird zweifellos nach der Aussprache 
mit Ihnen ebenfall® fortgehen. 
Dann, wenn Sie ganz ruhig gewor- 
den find, dann müfjfen Sie auch Reh- 
chen jo viel von den fehwarzen Schat- 
ten mitteilen, wie ihre zukünftige 
Frau e& von hnen verlangen kann. 
Ganz behutfam, mein Freund, und 
mit ber Yeltigfeit des Ueberwunden- 
habens.“ 

* * 

Thea v. Brand an den Grafen 

Kolb v. Degen: 


„Verzeih', Onkel Kolb, daß ich 


Dir an die zuletzt angegebene Adreſſe 


nicht ſchrieb. Ich könnte Dir ſagen, 
daß man niemals weniger Zeit zum 
Schreiben hat, als auf Reiſen. 
darf es nicht angeſichts der rühren— 
den Pünktlichkeit Deiner Briefe, und 
ich möchte um ſo weniger verſäumen, 
die nun für Auſtralien fällige Poſt 
zu benutzen, als ich weiß, daß Du 
meinen Brief erwarteſt. Es iſt ſo ein 
köſtlich wohltuendes Gefühl, zu den— 
ken, daß in der weiten Welt ein gu— 
ter und großer Menſch unſer mit Ach— 
tung und Liebe gedenkt. 

Du ſchreibſt in Deinem letzten Briefe 
in ſo glühenden Farben von den 
Wundern Japans und wunderſt Dich, 
daß ich ſo lange Zeit in dieſem klei— 
nen Schweizer Ländchen verweile, 
das Du ſelbſt ein „Wundergärtlein 
Europas“ nennſt. Ach, iſt nicht dieſe 
ganze Natur, ſei ſie nun gemalt in 
den Farben der Lotosblumen und 
Bambusſträucher oder in denen der 
Alpenroſen und Edelweiß, ſpiegele ſie 
ſich in den Fluten des Stillen Ozeans 
— iſt ſie nicht immer nur der Rah— 
men für unſere Gefühle? 

Nichts kann mir bei allem Schö— 
nen, das ich ſah, ein anſpruchsloſes 
Fleckchen Erde am Rande der Heide 
übertrumpfen. Du weißt, was ich 
meine. Mein Vater hatte dort ein 
kleines Familiengut, wo wir all— 
jährlich einige Wochen zubrachten. 
Ich ſehe noch vor mir die Aecker und 
Wieſen, am Horizont ein paar ein— 
ſame Kiefern und hinter ihnen ſich 
dehnend die Heide — dieſe primitive 
Landſchaft kann kein noch ſo blü— 
hendes und glühendes Land der Erde 
mir aus dem Herzen reißen. 

Weißt Du, woher das kommt? 
Das kommt daher, daß dort die 
Heimat war. Und ich neige zu der 
Anſicht, daß all unſer Umherirren 
in den vielerlei Teilen dieſer Erde 
nur ein verkapptes Heimweh iſt, und 
daß keiner ein ſo echtes und tiefes 
Heimatgefühl in der Bruſt trägt, wie 
wir „Weltreiſenden“. Weil wir keine 
Heimat mehr haben und uns ewig 
nach ihr ſehnen. Dich einbegriffen, 
Onkel Kolb! Aber vielleicht darf 
ein Mann ſich das nicht zugeſtehen, 
am wenigſten ein Mann wie Du. 
Dagegen iſt es uns Frauen — als 
Gegengewicht zu den vielen Freihei— 
ten, die Ihr Männer Euch geſtatten 
dürft — erlaubt, unſer Herz ſprechen 
zu laffen und „Gefühle“ zu haben, 
da wo |hr fie unterbrücdt. 

Sch Tchreibe dies in der Nacht, mie 
ih überhaupt meine Briefe „nad 
vollendetem Tagewerk“ ſchreibe. Ich 
kann nicht viel ſchlafen Dir 
gegenüber keine Heimlichkeit: es be— 
reitet ſich eine entſcheidende Wen— 
dung in meinem Dafein vor... .Sei 
rubia, ich bin eine Brand und eine 
Kolb v. Degen — Du fagteit & 
felbjt. Die find ftolger und ftärfer, 
als andere Menihen — und menn 
fie leiden, taufendmal unglüdlicher 
.... Dent’ meiner als ein mejens- 
verwandter Menihd — aber forg’ 
Dih nicht! 

Durchs Yeniter hinein buftet die 
würzige Alpenfräuterluft Beatenberas 
— und dabei jtehen vor meinen in- 
neren Augen 
und Lotosblumenfelder Japans, von 
denen in dem Briefe fteht, der vor 
mir liegt. Beſonders die Lotos— 
blume war die Wunderblume mei— 
ner Kindheitsphantaſie, nachdem ich 
das Lied des zerriſſenen Dichters 
geleſen hatte von der Lotosblume, 
die, „ſchweigend die Nacht erwar— 
tend“, „duftet und weinet und zit— 
tert“ vor Liebe und Liebes— 
weh.... Thea.” 


* * * 


Es war noch ziemlich früh am 
Tage, als Doktor Joſti und ſeine 
beiden Begleiter, über den wildro— 
mantiſchen Brünig kommend, Inter—⸗ 
laken erreichten. Sie gingen vom 


Bahnhof aus auf die Höhenprome— 


nade, Interlakens unvergleichliche 
Gebirgspanoramaſtraße, von der aus 
ſich beſonders die Jungfrau in ihrer 


4 ganzen wundervollen Gliederung dem 
Weibe | Rigi und der munberboll gegliederte | ihre Nächiten-, ja auch ihre Xierliebe 
fönnte vielleicht über den Schatten ! 


Auge darbietet. Sie gehört zu Ins 
terlafen, wie der Garten zum Haufe. 
Nirgends entfchleiert fie fich mehr 
bom Haupt bis zu den Füßen, ent» 


Ich 


die Kameliengebüſche 


liche Geſtalt, wirkt ihr Zauber uber⸗ 
wältigender, als auf dieſer Straße. 

Max zuckte, als er ſie ſah. Das 
Bild im Pfarrgärtlein des Benten- 
bergs ſtand vor ſeinem Auge, wo die 
weiße Geſtalt auf der niederen Mauer 
ſaß. Bon Heimmeh und Erinnerung 
hatte fie gejprochen, in zitternd ein- 
dringlihen Tönen, mit verhaltener 
Stimme, mit tiefen fragenden Augen, 

Er vermochte e3 fajt nicht, den 
Berg anzufehen. Gemaltfam bes 
zwang er fich, Doktor Joſtis Erfläs 
rungen über feinen Aufbau anzuho> 
ren. 

Nah dem Mittageifen wanderten 
fie auf dem Waldmwege des großen 
Ringen: zum MWbendberg hinauf, 
deffen langer Rüden vom Beatenberg 
aus am unmittelbarften zu jehen ge: 
wejen war. Gie ftanden auf feinem 
Gipfel im Angelichte der meit ges 
dehnten, nach allen Seiten bin freien 
Ausfiht, Hinter ihnen dad Hoch» 
gebirge, vor ihnen die beiden blauen 
Seen, wie zwei Augen Gottes, 

Aber alle drei Augenpaare blieben 
am längften auf dem .gegenüberlie- 
genden Beatenberg haften. Der Dof- 
tor ftand in forgenvollem Nachſin— 
nen, Mar ringend zwifchen jah auf: 
wachender Sehnſucht und krampfhaft 
ſich bezwingender Ruhe, Margrit mit 
unverhülltem Verlangen. Sie be— 
gann leiſe von ihren Blumen und 
Tieren zu ſprechen, vor allem von 
dem Bernhardiner, und ob die alte 
Magd auch wohl alles gut beſorge. 
Schnell die willkommene Gelegenheit 
ergreifend, um den Bann abzuſchüt— 
teln, neckte ihr Vater ſie mit dem 
Heimweh nach ihren Tieren und 
Blumen, das ſie unfehlbar auf jeder 
Reiſe zu befallen pflege. Unter ſei— 
nem munteren Geplauder trat man 
den Rüdmweg an. 

Der Doktor machte den Vorfchlaa, 
ihn über die Heimmwehfluh zu neh- 
men. Dort fet dann die paffende 
Stunde, im Reftaurant eine Tafie 
Kaffee zu nehmen. 

Mar fuhr ein Stich durdh3 Herz. 
Er mollte auffahren, abmwehren, be- 
fann fih und ftimmte haftig zu. Wach 
furzer Zeit waren fie unten ange- 
langt; während der Doktor noch mit 
der Zeitung bei feinem Kaffee figen 
blieb, traten Mar und Margrit hın= 
aus. Gie fuhten und fanden ein 
einfames Pläbchen, an dem die Ges 
birgsausfiht vor ihnen lad. Zus 
naht der Wald des Rugen® und 
näher, al Mar e3 je gefehen, in dem 
Sattel der dunkleren Vorberge die 
ſchneeige Jungfraukette. 

„Heimwehfluh;“ dachte er. 
Name — bloß ein Name!“ 

Aber es half nichts. Der an die— 
ſem ganzen Tage zurückgedrängte 
Schmerz überfiel ihn mit aller Ge: 
malt, Er gab e8 auf, ihn zurüdzu- 
toßen. Er wollte ihn aelten Iaffen, 
ihn ins Auge faffen, mit ihm red: 
nen und ihn jo befiegen. Er fpracd 
zu fich felbft: 

„sa, fie ift wie der weiße, Teufche, 
herrliche Berg dort, fie, Die ewig Ge: 
liebte. Du liebit fie noch, Mar Rus 
genberg, mit allen Kräften deiner 
Seele, und — den®’ eö aus, denk’ 
es einmal ruhig aus! — fie liebt 
dich wieder! Co feit mie Diele Kiebe, 
fo feit jteht die Notwendigkeit der 
Trennung. Das Vergangene tft ge: 
Ihehen — nimm die Folgen auf dich! 
Sei ein Mann! Leugne nicht mehr 
dein Innerſtes, deine Liebe; aber 
wanble fie in eine Erinnerung, in 
einen Gtern für da3 Leben der 
Pflicht, defjen gräßliche, falte, öde 
Einjamfeit erwärmt und erhellt wer: 
den joll durch zarte Zuneigung und 
ewige Treue gegen daS holde Ge- 
Ihöpf an deiner Geite. Dos Leben, 
das durch diefe Ausficht, diefen Halt 
allein überhaupt auch nur auszu= 
denken iſt.“ 

Mit feſtem Entſchluß faßte 
Margrits Hand. 

„Heimwehfluh — Margrit — ſieh', 
ich bin ein heimwehkranker Menſch, 
Einer, der die innere Heimat verlo— 
ren hat und der eine neue ſucht. 
Wollen wir zwei uns eine Heimat 
ſchaffen, ſtill und treu und abſeits 
von der großen Heerſtraße, wie es 
für uns beide paßt? Haſt du mich 
lieb genug, um mir fürs ganze Le— 
ben dorthin zu folgen?“ 

Sie ſah mit ſcheuem, liebreichem 
Mitleid in ſein blaſſes Geſicht, in 
ſeine mit forſchender Frage-fich in die 
ihrigen ſenkenden Augen. 

„Ich hab' dich ſehr lieb,“ ſagte ſie 
ganz leiſe. „Ich — ich möchte dir 
ſo gerne helfen, daß es mir das Herz 
abdrückt.“ 

Da zog er ſie ſanft an ſich 
drückte einen langen Kuß auf 
Stirn, und ſie ließ es verwirrt 
vertrauend zugleich geſchehen. 


„Ein 


er 


und 
ihre 
und 


* * * 


Auf der Hotelterrajje an der Ho» 
henpromenade jagen Doktor Softi, 
Mar und Margrit, von der Heim» 
wehfluh kommend, zum Abendeſſen 
beiſammen. Von allen Seiten um— 
ſpülte ſie der Wellenſchlag vorneh— 
men Kurlebens. Elegante, in allen 
Sprachen der Welt plaudernde Men— 
ſchen, darunter die eigenartigſten Ty— 
pen; Glanz, Licht, Leben, ’Wufit; 
hufchende Kellner, distret klappernde 
Zeller; tühl-gleichgültige und interej- 
fiert-beobachtende Blide, 

Doktor Joſti ſchaute zwiſchendurch 
öfter auf die Uhr. Es mußie recht— 
zeitig aufgebrochen werden, um nod) 
mit dem legten Schiff und der letten 
Geilbahn den Beatenberg zu erreichen, 
wie er 8 rau Aulia in jeinem 
Schreiben am Abend vorher ange: 
fündigt Hatte, 


(Fortfeßung folgt.) 


————,( 71 — — 


— Vom Kaſernenhof. „Hu— 
ber, Sie ſtecken wieder mal ſo ein— 
gebildet im Helm, wie 'ne Pulle Sel⸗ 
ters im Weinkühler.“ 
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Rismard im S1. Yebensjahre. 

Rismard’s Arbeitszimmer in Ariedridsruh. 

Rismards Sclarzımmer. 

Bismarcks Wohnung in Friedrichsruh. 

Ausblick auf Friedrichsruh. 

Studentenhuldigung in Friedrichsruh: Bismärck ſpricht. 
Blick auf den Eingang des Fürſtenhanſes. 
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Bismarck und Hamburg. ! band, noch im lei 
| der zuſammenkn Ir, nal3 N > —F Pr: ; = SIR 
damburg and vor 1866 am Ie } I 51 Itch nicht ınaern ac Be PEN RE / er; —— I. 
Syumpatlien entidiieden auf Jets | Jeben, wenn Sambura das Schidii I ’ Bet... ug 4 ee v8 
Deiterreidis. erbundie N anfrurts geteilt hätte, 2 At eg . — * — a RENT, ’ } ’ no 
Preußen den eiferſi 


hrlichen Nachbar, währen u er ET | ” ; er — 2A, NER * er | ımter den Banır diefes machtvollen 
ahrlichen Nachba n t erIel ur 18 reußuche tadt nremal: 4 > 5.0 - DEU BR nd 


57 ven digſt ven, h sol ; weiene überragenden Perjnölichkeit. 
FIIR Don TRENENDIDAFDIGINER | NER, Was ER ‚als jeibilänbiger Sinakt, ER Wer aber das Glück hatte, Bismard 
—— er OH Sit) aa Dura) Jene großartige Entwid. e Ei ya Im der von ibın zeitweile häu— 
—— — ————— biet des Handels — ae: 4 — * figer uchten Abendgeſellſchaften 
ie Tätigkeit RIWEINBIMG" 1 BIEUR TEREUEDER * geleitet hat. | jemie > Des ri Abend Bo | tromdebiet La a. —— > FRE Be | estem der ibm aufrichtig befreun: 
re Parlament von Dr ans weanz | Erie die Wäßigung, die Bismarck im] wir unſern Punſe — N BE eu 6° Fa 2 det aewordenen Vürgermeijter zu 
achtet worden, ſo ſand er auch als Prager reden gegen Deiterreich,j zu unſerm Eritannen nard mt | Dreupid »ebic nn ih — * zu ER I ee ehen, zu ſprechen, und vor allen 
————— u Per a un IURUIUHEINE —— wm NE PER: SR Pipe! 2 Eu FRRINERN, | Dingen jprechen zu hören, dem wird 
zandtag bier nie iel mehr ad). | desitaaten air de 17 leate, amd die ! der fünften Zcdhwadron. Gr meinte, | hänge, imvierweit eitere Strom Be: & — ee, ' diefes Erlebnis immer unvergelid) 
Nach — — — [& vollderedh- | er babe fih noch etwas auslüſten paerungen wenn 28 N eg ST — bleiben. Wenn Bismarck nach Tiſch 
di —— tigtes ı m di Norddeutſchen müſſen, und babe er. Ir) * na * —* —“ * ee ZUR Riß — — A er, | Seine lanae Weite, die id Ttet3 nach- 
— ck das volle nach einem Glas vernu ru mn — FUHREN. UWERGR: MaBRy: € BE ag? Be... getragen wurde, angeiteft hatte ımd 

le Herzen der im Nie en l ı 4 v1 \ Ic) DE wolterundgn DEI KL ir ’ De . F r { 


| | ie: WIE BE * — ifing, ſelbſtgemachte Weltgeſchichte 
n wir mit F ER = I rezitieren, und zwar mit einem 
ı gropen Manzler auch den | tiert, der im emen undefinierbar urg wieder Leut i denen Bi— ————— BR. 


k L L 
. : zug! t * DE AG BE 2 —J Geiſtes und dieſer alles bisher Dage— 
reich ihm während der großen das hätte für Deutſchland leiſten kör a — —— —* 


auch a 3 ARE —— ite triigeriichen Gedächtnis, dag je 
genannt. | Braten vporgelest babe r jowobl | mard wenigitens zeitweilig der beit: — — 8* EEE 


S— N ER ARE RR — EL n Jüngling beſchämen mußte — 
ie Einführung der allgemeinen Burſchen hätten über di Jebaß un war. iſt nun ein 


wie— J ii i . * EFinzeſheifen des nr 

. — — — tdie Einzelheiten des unzuläng— 

ON tellation l rn e LDTLICOT ın x ambura im saure ı prodeiid nichte andere an Mi 1 L BUS . ropßer » ER , —— d ı ttcben 3 ind des Biwaks 
| dazu bei dab nicht | bringen Tonnen, als daB es er \ 1danß ne @& ma alten redt machen 


00 pen — er in Henry waren unvergeſſen geblie— 
reskörpers an ı tur die ü 3 Seer eintretenden | aetweien jet. Der Konzler erzählte | fönnen ı dab Hat md Liebe dicht 


a ——— A zug Run VORDR ı ben : wenn dann biel zu früh die 
Tore unferer verblieb DONE + nburgs, Tondern auch de. | höchit intereltant u. a., daß Serny an man ine Die Korddeut: : ö 

n Im 2 2uu , Nor n . & aus 2 4 E 434 * > * Aa , * F 
es im großen md gal I der re al ‚m ınem Schlag en re tranzotiaden zZbradegarenze laut de N u 
ce umgänglichern fühlten mit den eußiſchen Heeres 


ag — u im | Porlorgliche Fürſtin zum rechtzeitigen 
mußte foaar ihren Anteil ! ne Jebr wenig Emmup auf die Yitr- | ten, quoll überall ein ſolcher Strom Pr 


2 i rn 2 e * “ nibruch' mahnte und aus einer Rie— 
Sorliebe io bier ivo wir jetst fähen, on der Norddeutichen tllaenteinen | nerichait hatten, den VBerfuch zu einer ! warmer Begeiiterung bervor, dat; | 
2 


£ I u ; 9* 43 

* en en smardieior maaten  Mber ori: | fein Qmeifel mehr Anrüber heitchon ı \entaidıe ihres Ichivarzieidenen Gejells 

Deiterreicher. Die Preußen galten weſen und mi ng aufblidten | wal mich 1% - DIE Ce osſchlagen, mit Rückſicht auf ihr Bismarckfeiernn agten. Aber erri! Tem Hiper el mehr darüber beſtehen * 7 ine Menge der un— 
zu ſchwerfällig und ihr Bismarck u dem greiſen, und doch noch ſo feld ogen wer wurde Ein Bewe Kundiſchaft, die empört darüberen achde den Oberlandesgerichts- konnte, daß die Hamburger ſich in —7 8 


{x sohn 53* an 
i Ba u - 4 — * TREE — — — ser ui val in Ci Erwarmungsge— 
ißiſcher Junker rt zu ge— Mrieasberrn ir ‚ l , re vb tl Nah ein ? hamburgiſchem Hisyıir prafit te sr. zievelt I! Brunde hjres Her 1> ( ) i l ! . 
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| ug bereit re 
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* —11 \ :SfFreatme Nrp hr 
. Man 5 fr Sau 48 . IL \ OL LAN, VIE tt 
eg und Frieden ich price ı ol - U ( ar ont I moburg ii, oc eitrede zu halten, entichloi- ! mit Bismarck, ſobald au wi na⸗ 


uurttell, 


* bb alte mehr aeduldig als ge- 
Anders winde Die Sadıe 1866, | bewährten Baladinen zo tand da: Rei der Snaugurteritg der te Ichreib te tich, Die Nufforderungen zu eis | les Empfinden appelliert1 | Tr w n 
Moere vl \ — u . —_\ HIV BUS x * — — * ai * Sa — 2 Eu rſam oftoyieren ieß und enn 
ıbura mußte sarbe betennen, iur y n 17 pohlgerüſt t lipolıni mu D age oe ( . l dan ein Yu n Det IDenIiger DO tenitlichen Deshalb waren auch quuoluit a * — * d * 
— = re N — iz = * nn — — * aaa En... ao faaom N r No itebsisiten (eh tstages 204 Potriot n ſchmerzli hy ben 13 ıl 4 I vergegenn artigte, ab 
die vreufiichen Iruppen gleich | um vollen itei nehmen an der nſchl e irgs atut. von | mbi er des iebzigtten couristages alle e ——— N r Vorausſicht nach ein Teil des 
San Siterreichiichen ber bein nale — die dien — Schinhon — Ufhelnrteair micher Ws fs zu erlalien. Der Erfolg | Bismard am 20, März 1890 ang je, | && alter SOTAISTNOT Mad) em Zeit Des 
den Dflerreiapiimgen DER 7° BIER ; se WIE DON 5 Wi : Er BE er ge lin * — Er \ lebte lttes von dem Leben Bis— 
Düber die Elbe gingen - Bisınard der iranıditid iahhr deridhieden ( Löſung di im och ſchi | auf ı ubertrar alle Ermartimngen Zwar nem Amte ſchied. —2 WR 
uber IE 100 gi Ci i 5 R ill J ii —JK Dirk Ä ‘ L iX . ul [ \ J J — ıy j ö Ir} ‚ Bar N m man beiwohnte ſo 
jel von der koloſſalen Ver- ertlarun cacbene Wendung entiej hi urgiſchen Lebensfrag perönlichen Beziehmgen inerwies ſich der Saal in dem kleinen Ganz Deutſchland hat hierunte u i = e 
4 Mode, di el vollig ausreichend Nie | leiden qebabt; nur allein für — Be De ONCE 
BER 5 h Sch Smtmohom ana Soim tiven Manne wohl Herz und Augen 
utfeſſelung Teilnehmer, aber es wa- burg ergab ſſich daneben aus teer 
I» 


Manmer der Stadt, und | ahtjäbrigen engen Kachbar u 
eigenli nr mhrırtdeN Demi ch kann ud r at { 3 BE ce 4 var us allen damals in der Biür Bismarck doch auch ein reicher Ge— l te auch, als am 30. Juli 
REN TER —— — he 5 i - 4 4 an \ i ö . >. ir ey | Sa} sehhrteiit pp hen Rta, 

odtierte Samburg aber , Nugenzenge berichten, dab, mo im- | ia er chstfan; lie; zu beachen, das ortztell u⸗ gerſchaft vertretenen politiſchen Rich- winn. Jetzt erſt fanden ſich alltäglie die Nachricht vom Ableben Bis 
ı i « 4 Lv a & ’ zT, J i I > 14 x J * re: p 8 — BT s BR —3 * F8 un Wolf du hot s 2. 
ı Anschlu an’ Preugen. ner Pısmard ſich ſehen ließ, ihm auch Hamburg ſuhle aß er va sich in diefer Richtung gar nicht tungen, erſchienen. Es ſtellte ſich neue Berührungspunkte; wie viele marcks die Welt durcheilte, keine 


es wohl lange nicht recht nicht wenig zugejſubelt wurde. Am zufaſſen konnte; er Ließ durch di rührte. Es galt augenſcheinlich noch bald heraus, wie dünn die Eisdecke | Hamburger gelangten durd) die hau: | Stadt aufrigtiger — den 
daß der hieſige 13. Auguſt lag das große Hauptquar⸗Norddeutſche Allgemeine verfündi- | für ein Wagnis, das Eis zu brechen. geweſen war, denn nachdem einige figen Huldigungs und Begrüßungs⸗ ——— MER — * teine 

en Raden, der | tier auf jeinem Anmarjh nah Met | gen, dab, nachdem beide llier der IIn- ' Das fanden zwei rechtsitehende Män- | vorzitalicde Reden ein Paar große | fabrten nad) Friedrichsruh und durch | Stadt hat ihm ſchneller und herrli⸗ 
Preußen in Herny; wir biwakierten gleich terelbe preußiſch geworden ſeien, auch r io unerträgalid, daiz fie, obibom-| Löcher in die Eisfrnite geichlagen hat- ! periönliche Begegnung dort ımd bier der em ragendes Denfmal errichtet. 
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1. Miniiterpräafident vd. Bismard in Berlin (1862). 
2. Auf dem Wege zum Vortrag (1866). 
3. Auf der Höhe bei Kipa. (3. .Yuli 1866). 


4. Ju Berfailles. (187071. 


5. Bismards und Napoleons Zuſammentreffen auf der Chanſſee 


bon Dondern. 
6. Am 70. Gebnrtstan. 


?. Barlamentarifcher Abend beim Meichsfanzler. 
8. Am Gebnrtätag in Friedrihsruh. (1890). 


J 


Aus dem Leben des Fürjten Bismard 


- Erinnerungen eines Yllnitratenrs, 


- €&s war an einem Serbittage des 
ESsahres 1862, als ich in der Leipziger 
Straße zu Berlin in der Nähe des 
Reipsigerplages dumh den Berbor- 
eruf der Wache, die damals nod) in 


FRüraffteroffizier aufmerkfian wurde, 
Eder in einfpannigan Gefährt über 
E d03 damals nocd herzlich ſchlechte 
Strakenpflajter rafielte. Ich wußte, 
Dat der eben an die Spite des Mini- 
Fiteriums berufene Herr v. Bismardf- 
F Schönhaufen die Umiform der 7. Küt- 
F roifiere trug; unter dem icharfgerän- 
Sderten Borderfhirm des Stahlhelmes 
Fblisten ein Baar durddringende 
FAugen; die Haltung des Offizier 
Sivar bequem und von der oft fteifen 
Straffheit aftiver Offiziere wefent- 
ich verfchieder: ich hatte jelbit nod; 

icht Iange des KRöntas Rod ausgezo- 
gen mb veritand mid) auf dergleichen 
Baden, e8 konnte nur Bismard jein. 
Fr König Wilhelm hatte ibn aus dem 
fonnigen Südfrantreih berberuien, 
| um das ſteuerloſe Staatsſchiff durch 


Beine tobende Brandung zu führen, | 


imd der armıe norddeutiche Herbit- 
E Himmel dieies Taaes bildete ein ganz 
Fpafiendes Rolorit zu der Stimmung, 
die damals alle Hreife beierridte. 
Das Parlament, oder mie man da- 
mals faate, die weite Sammer, 
wollte das aroe Werf des Königs 
ilhelm, die Reorganiſation der 
rmese nicht gutheißen, verweigerte 
die Mittel dazu umd ein erbitterter 
FRampf um Necdte der Krone md 
Reste der Nolfsvertretung tobte hin 
Fund her. 
E Da$ Eintreffen Pismard8, der von 
Edem großen Publifum felbfiveritänd- 
ie Als ein dünkelhafter Junker be— 
chtet wurde, wirkte zunächſt wie 
Fein Stokwind, der die Flamme der 
wietracht nur noch heller aufflam— 
E men lieh. Bis tief in das Nabr 1866 
Ehinein beherrichte der Sal geacır den 
F Menge. Saben wir ibn mit der ibm 
F eigenen nervöfen Raichheit, aber audı 
Eaugleic; Sicherheit, die Strecke von 
Eder Wilhelmitrake, die Linden ent 
E lang, zu feinem Könige geben, jo war 


ESunfer ımd reaftionäaren Mintiter die } 


Bismard ergo, die Höhe von Zipa 
wird für ihn eine denfwürdige Stätte 


verbleiben, die giftigen Dinite des 


inneren Sabders zerilofien damals | 
ı mit dem Pulverdampf von König: | 
grag ımd eine große, erbebende Zeit | 


brach herein. 


Mar ⸗ * —— 4 

Der Siegeseinzug in Berlin machte 
A - ER | bollend3 die Vergangenheit vergeiien, | 
Eden Zorgebäude extitierte, auf einen 


der aehakte Nunfer war mit einem 


| Schlage der große Staatsmann 0, 


il 9* 


worden, Von nun an ſahen wir ihn 
nicht mehr im Sommervaletot und 
mit dem Spazierſtock, ſondern nur! 


im Uniformsrod, mit der üraffier 
müßte, den Degen an der Seite durd 
die Straßen jchreiten. Ein feites Rum 


dament für den Aufbau eines einigen | 
deuten Vaterlandes war gelegt, | 
aber der eigentliche Bau ijollte erit | 


beginanen. 

Das nun auf breiteſter Grundlage 
einberufene norddeutſche Parlament 
bot ein weſentlich anderes Bild dar, 
als die preußiſche zweite Kammer. 
Waren auch noch eine ganze Anzahl 


Namen aus der Konfliktszeit darin 


vertreten, ſo waren doch viel politiſche 
Größen jener Zeit verſchwunden und 


SI ENDUCH 


EEE, 
— — — — — 


ſchwingen konnten, über den Rhein 
zogen. Ich ſah ihn lange nicht, den 
Stanzler; der Manıt,der in Reih und 
Glied marichiert, muß jchon helle 
Augen haben, wenn er in joldhen: 
Menſchenſtrom etivas fehen will, Aber 
als Paris vor una lag und aud ein 
Feldjoldat jih einmal in Berfailles 
auf der Straße bewegen Lonnte, da 
bin id Bismard einmal in einer 
Avenme begegnet. Steben blieb ja je- 
der, wenn er ihn fab, aber daß Feiner 
der vorübergehenden Yranzofen, ob 
bornehin oder gering, borüberging, 
obıe tief den Hut vor dem Kanzler 
de3 deutichen Reiche3 zu ziehen, das 
war mir neu und erichien mir jelt- 
ſam. 

Die Geſtalt Bismarck's wuchs im 
Anſehen der Welt zu einer Höhe, die 
noch kein Staatsmann erreicht hatte, 
aber da damit auch die Verantwor— 
tung und eine große Laſt ſich paarte, 
ſo ſah er ſich öfter als ſonſt gezwun— 
gen, die Zeit zur Arbeit außerhalb 
der Hauptſtadt zu ſuchen und nach 
den hinterpommerſchen Wäldern zu 
eilen, die das neuerworbene Gut Var— 
zin umgeben. So weit es von Berlin 
entfernt iſt, ſo abgeſchloſſen der pom— 
merſche Herrenſitz auch liegt, für Be— 


wunderer aus Deutſchland und na— 


mentlich auch England war es nicht 
zu weit; man zog dahin, um etwos 
von dem großen Bismarck zu ſehen. 

Mit Varzin wurde ſpäter die große 
Dotationsherrſchaft Friedrichsſsruh als 
Wohnſitz vertauſcht und damit wieder 
an die Elbufer in die Nähe von Ham— 


| burg gezogen, 


Der Aufentbalt Bismard’s in Ber- 
lin murde ınit den Nahren immer 
fiirzer, nur zu wichtigen Reidystagt- 
figimgen eilte er hierber. Dann aber 
fanden auch jene berühmten parla- 
mentariichen Abende bei ihın im Pa- 
lais jtatt, die allen Zeitungen Stoff 
zu jpaltenlangen Berichten gaben. 

Dann Tamen die wıimderbar bi 
wegten Tage des Hinjcheidens Ktatler 
Wilhelm’s T. und daran ji anſchlie— 
ßend die ſchmerzliche, kurze Regie— 
rungszeit Kaiſer Friedrichs. Der Ge 
danke, daß Deutſchland ſeinen Bis 
marc noch hatte, war der Salt in 
jenen Tagen. 

Die neuejte Zeit iit noch in aller 
Erinnerung. Daß ein Bismard jchei 


By — — den konnte, und mehr woch, daß er 
Sabjichtliche Sleihhgiltiafeit geaen feine 2 ee * geboren. Nicht minder intereſſant iſt, ſelbe noch der unbekannte und nicht jBedauern darüber aus, daß Bismarck entlaſſen werden konnte, war ſchier 
erſon das mindeſte, was man ihm RN: — gen 


a oz + ‘ n oben geleg mehr | immer jorgenireie Gutsbeiiger und! ein jo großer Wamı geworden jei, die | unfaßbar. Ein Wehgefühl aing durd 
 ontat. Mande veritiegen fich zu fre: | nun ine Slamtını einer | Deichhauptmann war. Der jpätere | Schönbauier bitten dadurd) das ganze Bolt und Fam zum ergrei- 
Een Bemerkungen, und dab cs zu Wand ein großer Stammbaum derer | große Sanzler bat den ihlichten | guten Herrn verloren, fenden Ausdruck beim Abſchied. 
rer Zeit Drohbriefe auf ihn förm— ae ala ar v. Vismard Ding, der dielfad von | Mann aus feinem Geburtsorte nie | Als auch ich einst unter dem Pub ehe ee 

Gh reanete ıumd ein aefahrboller | AT ture Stelle Nanner getreten, be» | vom Shuir hinauf, die Zimmer, die | Säbelhieben und Vajonettitihen ver- | vergeiien. Pütih Zomnte in dem | lit jtand, bemerkte ich dicht vor | 1892 geitaltete ſich zu einer Triumph. 
Fmorbanihlan aegen ibn auf der | Feit, ruitig an dein Bau des Reiches | man betritt, find verhältnismäßig | legt war. Die Nuclofigfeit wurde | Reichsfanalerpalais in PVerlin wie | mir einen jungen Varersmann, der fahrt. in allen groben Städten 
F Strafe ausgeübt wurde, ift ja be. migunrbeiten. j nu niedrig, ihr Schmud beitebt in der | von FFramzoien begangen, als fie im | ein alter Bekannter ein- und ausge | fi an feiner Militärnüge als ein | Itrömten Sunderttaufende herbei, . 
e Fannt. „Bald nach dem  öjterreichifdhen | Sau aus einer reichen ht bei | ben; wurde ihm abends am Vismard- | Refervift des 7. Stüraflierregiments, | ihre underbruchlide Zreue und Tant- 
Blut and Eifen, das viel ange. | Nriege führte mich mein Illuſtrator·verzierun e fie im vorigen Nabr- | Sea den tadieren Plücher iiber die | ihen Kamilientiich doch jogar die ge- | der fväteren ZSeidlig-stüraifiere, er- | barkeit Fund zu geben und an ben 
eüihrte Mort Wismards, Lötte endlic beruf nad der Geburtsitätte Bis mdert Mode war, Einige komilie ebten. * kleine Otto v. wohnte Tabakspfeife nereicht, und als | wies. Als Bismorck in hohen Jagd Bahndämmen im ‚laden Lande BR 
Eden Konflift auf Böhmens Schlacht mard 8 nach dem te und dem | bilder f rabbien aus der t ismarch er anden bat? | de Tag des 70. Geburtstages | itiefeln, mit PBelzurüge und Nagd- | fen wieder Tauſende ihm — a. 
Eeldern. Welch ein unvergeilicher Mo- | Nattlihien Torte Schönbaufen in der | Ariedridh Wilbelm’s III. beleben die | Nedenfalls tit er ein gewaltiger Rä- | fam und in den zseiträumen des | muffe an ums vorüber ging, iiber cherſchwenten - — — 
war es doch damals auf der Altmark. Die Bisn ngen Wände, it It mals weni lcher Untaten geworden. Kanzlerpalais der deutſche Kaiſer, Jreichte ihm der ehemalige Küraſſier zu. Das „Wiederkommen wurde zur 
bbe bei Lipa, als wir, die nom | damals, wenn auch erſt in geringem ſtens, eine große Schlichtheit, ja ein Damals lebten noch eine Anzahl Prinzen, Fürſten und viele der Höch. eine Bittſchrift. Wir Umſtehenden er-Wahrheit durch die bodihersige, — 
FE Shimur Starrenden, abaebegten und Umfange, an, Wallfahrtsorte zu Wer- | Zug der Verlaiienbeit vor. Das In- | Leute im Dorfe, die dem großen | jten des Neidhes eridienen, da ja warteten nu, daß dem. Manne eine | Natler Wilhelms 1. Ob mans⸗ mit 
Ho fo fiegesfreudigen Soldaten in | den. zıe Chyenbdahn Berlin-Stendal | tereiianteite war für mid die eigent- | Stanzler in feine auch Wütich in einer Ede des Saa- | teilnehmende Anttvort oder eine Klin- | Augen jal oder fern von Berlin 


einen 


> os 4 > a \ 
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eine 
Eder fpäten Nahmittaasitunde jene fährt nahe bei Schönhauſen vorüber, | fiche Heburtäitätte Yisma fs. € ift | geitanden batten. Namentlid eine | les, wenn den fdhlichten Yandmann | gende Babe zu teil werden würde; wohnte, der 26, Januar 1894, der 
onballade von der Biltrit berauf- | über die Baummipfel des Dorfes ſieht ein Alkoven, der zu jener Zeit dur | Frau Pellin. die viele Nahre aud nicht viele nefannt haben mö- | aber weit gefehlt, ummwirfch drückte | Tay der eriten Wiederkehr Bismarch's 
FE iprengen faben. König Wilhelm mit | man nicht viel mehr, wie den mm» | einen etwas verblaten, roten Wor- | Sauswirtidait voritand und ein gen. Zwei ältere Töchter eines Schul» | der Kanzler den Zettel zurück md | mad) — — CE EN v. 
Miemard, Roon, Moltfe und dem | : irchturm und Jvon einem mäßigen Sé— ſter unverbrüchlicher Treue und Hir meiſters im Dorfe erzablten damals | tagte: „Melden Sie nd bei Ihrem ſter Art ganz Deutſchland. Er 
een Srmeeitabe, eine Wolfe von | drei ; horniteine, die das Dach des | er getrennt war, Ein  fleiner | aebuna für ihre Serrichert war. Ker- | in Shönbaufen wicht minder interej- | Regiment. Das Ummilitäriiche und | grauten Offizieren rannen Tränen 
Etampfenden Roiien ımd ritterlichen | Gutshauſes kronen Raum, in Anbetracht der Größe, die ner der Bauerngutsbeſitzer und ſpä— ſant von der „gnädigen 
Seſtalten. Bei aller Einfachheit trägt da 


* 


ant Frau“ und Inkorrekte hatte ihn wahrſcheinlich der Nübrung von den Wangen, als 

| at das diefer Stätte aus ie Melt | tere Amtsvoriteber Rüti, ein Ehren- | jhilderten dieje als eine ratlos tätige | verlegt, denn fir inforreftyeiten | fie die ehrmwürdige, Pan rg ” 
Selbitverjtändlich war es, dab jich | Haus dod den Stempel des Derren- | trat, md dod) jiebt ınan mit eigen- | mann durd amd durch, der mir gar | unmer hilfsbereite mufterhafte | iit ein Vismard nie zu haben gawve- | greijen Füriten am Arm des PBrin- 
Eher Sturm der Beaeiiterung aud) | jiges, jhon die diden Wände und die | tümlihen Empfinden darauf hin, | mande Einzelheit aus dem Xeben | Hausfrau. Alles gipfelte in dem Lobe | Jeı. Dann kam der lang borher- | zen Heinrich vor dem Hohenzollern⸗ 
der die groben Männer der Umge- | Größe der Feniter ipredhen dafür. | iit doch hier der Einiger Deutſchlands, | Pismard’s erzählte, fo weit e8 fid) | der Serrihaft; dritte doch einer der | aeichene Arien, wo wir alle, die noch | Ichloß die Ehrenfompagnie abjhrei- 
ung des Königs, in eriter Reihe iiber | Eine ichwere, eihene Tre tührt der aröhte Staatsmann feiner Zeit, um die Zeit handelt, in weldher der- | Yaueräleute jogar umnverholen jein j eine Büchfe regieren und einen Säbel ten jaben. 





| 
| 








 Bismarık im Kladderadatsrh. 


Grit veripottet, dann befehdet, 
Rielaeichmäht in allen Landen, 
Hat er dennoch hohen Mutes, 
Anfrecdht ftets und feit neitanden, 


Dann verehrt, 


Dann gehaht nnd dann aefürdtet, 


beliebt, bewundert: 


Alfo iteht er, eine Sänle, 
Meberragend das Jahrhundert. 


» 
0000000009000 U HOP OHIO III HOCH HIHI III HIHI HH LHOHOHOOO OO HOHHOHOHHHOHHE 


Der nene Peter von Amiens nnd die Krenzfahrer. 


&s halt Zanft Stab! des Eſels Zaum, Stankt Gerlach fiihrt die Truppen 
Zur Seite itebt Herr Bismarck treu, der Erzihelm in Banzer und Schuppen. 
Ind bie jich al& Yandsfnchte mit tbren Mähren auetien, 

TDa8 tft Serr Waaner-TDon Quirote mit Sandıo Panſa-Gödichen 


Vebendes Bild ans Goethe's Kanit. (In Barıs acitellt) 
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ne 
.. sun) \ 


£ 


nicht der Mianı. den Teufel re 
IImgaugelt ibn mit fühen Traumtgeitalten 
N. 


Rerienft ibn in ein Meer des Wabns! 


, 3 —MUi 
= I UT no— 


Selaun der 


Weitmächte uber den Wajiern (18821. 


> MaII 


— — rn * 
Jean Fanfaron zu FJohn ? den zu boran 


Du hatt 


in Moaiieritiete 
—— I sur A \ 


ii 


Z» dal er Dich nicht beiten 


Die Geichaäftsübernebe. 


9: Hier übergebe ih Abnen Me Padtcere der ausm n Angelegen- 
beiten: die deutiche, die däntiche und die befitiche 7 
v. B.;cch.: Aber jie find ja alle offen 
v. 8.: Allerdings, aber ich fanı Site veriihern, daß ſie fich alle in dem 
ielben Zuitande befinden, in welchem ich fie übernommen habe. 


(Bismarck und der „SphynxKopf). 


— — — — — — _ e 


Geringſte zuzugeſte— 
die Sache, wie er 
ſich einmal qausdrückte, dilatoriſch. 


anna ! Er wollte ! st einen n Arien 
oleons 


ohne ihm das 


n * * N 


I hn . \ I 
ben, cr behandelte 


Rolitiihes ans dem Jahre 1867. 


» y 


vn tiprishe Voms Wal 
— * 12* * u „ki * 21* 


auf 9 


berneiden, aber er wu er 
weil Frankreich (siferindht 
ſich nicht tea eine Frage der Leit sei. 
Oeſterreichs eingemiſcht hatte, waren Muſter des dama 
bekanntlich ſchon während des Krie⸗ duzierenden Taſchenſpielers 
ges erhoben worden. Bismarcks Po— | chint befragt bier Vismard 
litik Napoleon binzubalten, | beinmispollen Zovi 


abe N 1 dat; bei der 
et, Arcı 


in ſolcher mir 
Nach dem 
5 uͤberall ſich pro 


| 
str Gunſten 


c { 

Bella 
Sr , 
ven ge 
intrietn yy 
‚v4 ’ kıumwi 


ı ven: 
| und die Streuztabrer,“ 


| die Serren v 


| ftqurieren. 


ı andern 
ı Abgeordnete v 


| der 


| der kurzen Seit feines dor 


| Barıs 


1849. 


Tie erite bildliche Daritellung Pit- | 


mard3 tm „Hladderadatidh“ findet jidı 


in einem groben Tableau der No. 15 


berſchrie 


Ami N 
„till IL II 


pom 4. November 1849, ii 


De mn Min as 
„Ver Neue Beier bon 


Herr v. Bismarck, als Abgeordne 


ter in die II. Kammer (in Branden 
| burg fur Weitbavelland gewählt) bil- | 


det auf dem Wilde nur eine Nebenti 


| gur in der Hauptgruppe der Kreuz 


zeitung®- Partei, deren Mittelpunft 
. Berlah und Sabl bil- 
den, mabrend im - Sintergrunde 
Wagner (Redafteur der Kreuzzei 
tung) und Bodice, jeın Adlatus, ale 
Don QUuirote und Sando Bania 
Sur linfen ®erlady's, dei 
al& Peter von Antiens auf dem Eiel 


| reitet, gebt Stabl ald Seftitenpater, ! 
Jaume führend: auf der | 


den Kiel am 
Seite Serlah'8 ichreitet 
Bismarck, deſſen Pan 
zer die Formen eines 

der Linken ſeinen 
Rechten eine 


Strebies bat 
Ztammbaum 
Geißel. (err 
Bismarck hatte zuletzt in der Sitzung 
vom 24. Oktober in einer 

Rede den preußiſchen Ad 
mannigfachen 

In den unter 


Mr „52 
Angrifſe 


dem Bilde 


ſchelm in Panzer und 
zeichnet 

1862. 
1862 arig 


Rarız 


Ende War 
als Welandten nad 


Hin. 
{ Marad 
‚nr ne 
Wahrend 
d At 
ıtt er!t wreder 


m der Doppelmnummer vom 


i 


entbalts bradıte das 


tigen 
Ble 
rt) 
sun das nebenitchende gröhere Bild 
(Bismard) dur Mevhiitopheles 
l , 


Malı 


(Noms Napo con) m 
bilder verienft, ! 
den Berien aus Goethe 
‚sournal des Debnt 
ihm ſchmeichelnde 
te, ſchwingt 
den den ſeine Sinne berauichender 
Weihrauchkeſſel. Zu den kühnſien 
Traumbildern ſollte ein Bündnis zwi 
ſchen Preußen, Frankreich und Ruß— 
land gehören, und auch 
tergrund angedeuntete 
de noch zu Tram 
zahlt arcd vr bie 
der dämoniſchen Gewalt 
Louis Napoleon geſangen gehölten 
dargeſtellt ahnte noch 
daß er damals ſchon den 
ſchaute 

In dieſe erſch 
marck zum erſten Male mit dem blo 
} tarfen Zchmurrbari 
gen wird die Mebnlichfeit einiaerma 
Ben dadurdı beerntracdtigt, dab fein: 
großen Augen mit » 
id 


N 
—* 


— Anes ——â— 
vor dem Entſchlummern 
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SS 
Matrier: 
a. 
ran nidht 
Kaiſer über 


Bilde mt Wi: 


‚ni llebri 


durchdr 
geſch loſſen md 

ideripruch, welch en die vom 
Wilbelm mit fein: 


mimmter dv. Noon ausacarb 


genden 
Da» 
ct 


(Innt.r 
“org 


“ ) a 

res - Neorgantiation 
Mhranrännton ua 
ıDIEL rdı etenliaus 


eanem ermten 


141 
si 


— 
and 


| als Serr 


von ſeinem G 


e 

abberuten 3 tu 
In Ztaatsn zugleich 
interimitiſchen Vorſignd M 


tintite 
riums zu uberne 


als DEN 


da: 
vd 


dem 


F 


der 


keine 


In Varzin. 


Mit ſtillem Genuß blickt der 
Reichskanzler wieder einmal auf die 
Köpfe, die nicht voller PBarteibader 
und Opposition itcefen 


Yrat PBernitorft auf feinen fritberen 
Bolten al® WBolichaiter nad 


‚urudfebrte 


Yondon 


1864. 
dem Wilde Lazaren“ iſt 
Notwendigkeit der Trennung der 
Derzogtümer Schleswig-Hoſtein von 


yr? pistbolrich dt 


0 + 
‚ik araemteut 


Y 
‚sl 


Iren 


ten Kranken 


wird von den 


nemart) 

Bismarck und 
era tölterreichiicher 
dent) die 


Rech— 
Miniſterpräſi— 
Entſcheidung verkündet. 


Der Altreichskanzler in Friedride- 
ruh. 1890 1898). 


20. März 1890 eriolgte 
des Reichskanzlers war, 
veiß. hauptiächlich durch 

iſchen dem Kaiſer uns 

Rehenden Gegenſätze 

der ſozialen 


ie) Frage 


der 


Bis 
in der 
Ver 
Kaiſer 


sm f 
11nDil 


mard be 
Rehandlung 
beigeführt 

durch friedliche Mittel 
ches Entgegenkommen zu löſen ge 
dachte. Die Deutſchlands em 
pfanden den Sturz des ſeit zwanzig 


iin 
hr arırr “))) 102% 
htige Ma int 


ala) 1 


inarNgn N; 
orot L 


und Fri 
* 
re I De 


nnes 


ad und 


Am politiſchen Himmel. 


Die!e ı 1 IR 
partielle MWondriniternis 
verbängnispollen fritiihen Tage 


im Geiolge 


beobachtete 


a 


— 


— 


mit 


ihm 


Wwohnter 


auch 


Pindter! 


Deutſchland wagten die demokrati— 
ſchen und „freiſinnigen“ Blätter ſich 


mit Schmähartikeln gegen den Ver— 
haßten hervor. Aber in den weiteſten 


Kreiſen aller patriotiſchen Männer 


wurde das Ereignis mit Beſtürzung 
| und Schmerz empfunden. Die Stim- | 
| mung der Berliner V®evölferung fam | 
| zum 
| Tage, da Bismard Perlin verließ | 


vollen Nusdrud erit an dem 


(29, März) und die an den Echeiden- 


ı den fich drängenden Yeußerungen der 
| 2iebe wie des Schmerzes, waren iiber 


wältigend. 


Tas gleihe Sefithl für die Größe | 
Bismard’3 war in ganz Deutichland | 
Tage itärfer geworden, | 
April erichten, mit 


jedem 
ımd al& der 1. 
iein 75. Geburtstag, tmurbde 
Friedrichsruh der Wallfahrtsort ſei— 
ner zahlloſen Verehrer und der 


Schauplatz ſeiner Apotheoſe. Bismarck 


ſelbſt hatte ſpäter einmal von den 
00 Bermmderungstelegrammeit“ 


geiprochen, die ihm in ben eriten drei ! 


Tagen nah jeiner Entlafiung zuge 


| gangen waren. 
Vebbafter wurde die AutmerHant- | 
eeit wieder nach Friedrichsrub gerich- | 
die Bertiode der interviews | 


ei, als 
sirtrat, bei denen Vismarcd mit ge 
Offenheit und auch Rück— 
ſichtsloſigkeit ſich über verſchiedene 
politiſche Fragen ausſprach. 
die Vertreter 


— 
Hlätter. Ve 


aen der Bariier „Matin“, 
Xtertreter der Petersburger 
Wremja“, 
nal“, des 


XWW 


Daily Telegraph“ und 


endlich auch einer deutſchen Zeitung 


des „Frankfurter Journals“. 


Immer dichter wurden die Scha- 
en der ſich zu ihm drängenden In-— 
ervierer, alä+-P®ismarf im Augnuſt 
u jeiner gewohnten Kur in Kiſſingen 
serweilte,. Zelbit die von ihm abge- | 
jih nicht, ı 
Rerichte über itattgehabte Unterre- | 


nieienen Bejucher iheuten 
dungen zu beröffentliden. 


1869. 


Das nebenitehende Bild „Fsranzo- | 
Er- | 


iiche Ehiromantie”“ fann einer 
(Auterung entbehren. in der eit 
‚wilchen I866 umd 1870 prlegte auf 
ranzöſiſcher Seite für Alles, was die 
suropäiihe Wolitif bewegte, Bis— 
ard's Sand verantwortlid gemacht 
werden. Mus dem tm Sinter- 
mde des Pildes heritberblidenden 
Lonis Napoleon'sgeht hervor, 
die über die Gefährlichkeit und 
tebeimen Intriguen Bismarck's 
ı tramzöltiher Zeite verbreiteten 
seriichte und offenen Anichuldigun- 
anf die franzöiiihen Wablen 
niluß üben ſollen 


ar 
art" 
J 


1897. 


Am 22. März 189 wurde in ganz 
Deutſchland wie auch von allen Deut— 
cbhen im Auslande die hundertjäh— 
rige Wiederkehr des Geburtstages 
laiſer Wilhelm's J. 
Aiebe und begeiſterter Teilnahme ge 
setert. „Wladderadatich”“ Dbatte 
11:5 Dieiem Anlalie dem großen Alt 
reichsfanzler seine Duldigung ge 
bradıt md zwar in einem tbin gewid- 
tcrem Milde, aut dem er finnend vor 
(Serinanta Nilt, 


ae 
Die m od ! 


Geſtalt der 


. 62 *2 at 
Del ı tb \ \ I 


nn yy- "'q * R 90 m 
1 rbrochenen and 


großen Kaiſers im 


4 m 
tr dem 


D 05 


geſprochenes Wort 


uch 


a 
* Er 


—n 


Zum | 
eriten Male empfing jegt Bismarck 
ensländiicher | 
Anfang madıte bereits | 
Ende YIpril der „New NMorf Herald“; | 
ibm folgte ichon m den näditen Ta- | 
dann der | 


terner des „Petit Nour- | 


mit allgemeiner | 


and) | 


der | 


‚zende redite | 


das! 
Sabre ! 
877 auf Bismarck's Entlaſſungsge- 
„Niemals“ | 


a7 
Im Laz 


/ VII: — 
A! — 


Nraunfer: Ab, meine Herren, wollen 


tieren? 
Erſter Arzt: Leider muß es ſein! 


Mn | J ne Ei z \ 
Monpden berolgt, jo ware „sonen Div 


| den. 


weiter 

Ktranter: 
verichteben 

Smweiter Arzt: Das wurde Sbreii | 
Sie alio vernünftig, und lallen Sie ı 
retten dann weiigitens Ihr Leben. 


Marto N JS fas44? Nlyarınıy \ 
rat: Ich bitt Fynen,l 


Konnen 


Was alles nıı Derrn vd, 


bei jte im Spiele it. 


Hat ten 


alten's 


Sie die Overation nicht 


x} 2 
Bismarck's 


arett, 


denn wirklich ampu— 


meinen Rat vor ſechs 
ſchmerzliche Operation erſpart wor— 


2 
Ip 


ill! 


nach dem 1. Auguft 


zuſtand nur verſchlimmern. Seien 
die Sache zu Ende bringen. Wir 


1118 
1412* 


Franzöſiſche Chiromantie. 


Hand liegt, worin er ſie hat und wo— 


Zum 60. Geburtston. 


Iyer ernit, wie Di 

Giebt frob. ein Werf den 
Und weicht zurück 
Was 
Steht feſt und ſtark, trot 


Denn die es hüten, heißen 


Guter Rat iſt tener. 


1898. 


Der erſte April dieſes Jahres ſollte 
der letzte Geburtsſtag Bismarck's ſein, 
deutſche Volt mit freudiger 


Begeiſterung deiern 


den das 


damals waoren 
tlauf über de 
Geſrundheitszuite 

Fürſten. Dieſer Zuſtand nötigte ihn! 
auch, diesmal alle an ihn gerichteten | 
Anfragen wegen des Empfanges von 
Deputationen danlend abzulehnen, 
ımd die Hoffnung auf baldige Gene- 


| * Y S * 
Mann 
des 


Du, und redlich hat gerungen, 


kommenden Geſchlechtern 


nicht vor der Zeiten Schwere. 


Dar nt 9 herrli Ar Tu» un 17 
11 aelau, !vas berria 17 ac ungen, 


Neidern und Verächtern; 
ı Treu’ und Ehre 


(1871). 


Meichätag, nun 
ir, wie und wo 


Y bat Ticy nicht erfüllt. Mın Mbend 
ol. Juli batte der gewaltige 

der umerbittliden Forderung 
Todes nicht mehr mwiderjtehen 


zahlreichen ibm ſchon 
och zu errichtenden 
das größte, das er 
hat, auch dauern— 

des Zeugnis für ihn geben; denn ſo 
lange das deutſche Reich beſtehen 
wird, bleibt ſein Name, wie der ſei— 
nes großen Kaiſers Wilhelm's IL, 
deſſen „treuen Diener“ er ſich auf ſei— 
nem Grabſtein nannte, untrennbar, 


errichteten 
N, itmalen 


x 
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Unfere Profit 
teilnehmenden 
KRoupons fönnen 
gegen Baaraeld 


oder Waaren 
umgetaufcht 
werden. 


SIEGEL 


The Big Store 


OOPER& 


Chicago's Economy Center 


Alle am Montag, 
Dienstag u. Mitt- 
woh gemachten 
Anichreibe - Ein- 
fäufe fommen auf 
das April-Ktonto, 
zabibar im Monat 
Mai. 


Dies ift die Woche für das junge Volk 


Oſter-Coats, 


für Miſſes, zu 


22 


22,50 und 29.75 


Zuit® aus 


Vollitändige 


Suits ı. 


Serges, 


Kleider 
$15 


o- 


Werte. 
Zmeiter Floor, 
Roplins, 
Gabardines. 
Flare und Plaited 


Seide und 


Skirts und 


Coats, mit reicher Peau de Cygne-Seide gefütt. 


Mit 


Coverts, 


Einige 
Ein 


All die neuen Mode-Eigenheiten — 
Flare 


Pleated und 


Abend-Kleider. 


Halbiährlicher Verkauf von Baby: Rleidungsflücen 


Bücher über Behandlung 
des Babys frei ver bfvlat. 
Kleider 
486 
Kleider 
Jahre Größen. 
Weiſt 
BIC 


Ein Baby Necord:Bud) frei 
mit jeder Babn = Nusitattung. 


Kinder-Conts 


Zweiter Aloor, 
N r 


— 


neueitem 


hübjiche Rlaids, 
Rollitändige 
iind vollitändig 
moderner 


Frühjahr 
— *Kinder, 
Grvßen. 
ſchwarz und weiße Checks. 
Mull Bonnets für 
—⸗ die — von Vanta Garments. 


Beſatz garnirt. 

Die Coats 

farrirte Gifefte. 
Moden. 

gefüttert, 


Gürtel 
Seide 
Coat. 


und 
mit 
nützlicher 


Flare— 


und 


Die Kleider 
Radium Taffetas, 


Puſſy Willow und 
Crepe Meteors. 

vollſtändig 
Skirts, Nachmittag- und 


Erfahrene Kranken 
Ss balten - 
Vortrag. 
Rinder 

3.95 

Farbige 
bis 6 
und niedrige 
Empire-Mode. 
Babies, Stickerei u. 


Coats Fir 
2 bis 6 Jahre 
Blaue Serges u 


Svitzen beſ., 


4.50 u. *55 Knaben-Auzüge für 
Oſtern, 3.85 


Alle mit zwei Paar Hoſen. 
Dritter Floor, 
Nette Anzüge für Oitern, 
Balfan- und Morfolf 
Moden.  Anziebende wollene 
Ztofie. Alle mit zwei Paar 
Kniehoſen verſehen. 


u 


Neueite 
Anzüge, 
„Batch“ 
Pleated 
mit 
Paar 
Anzug. 
210 


Norfolht 
mit ſchlichten und mit 
Taſchen. Knife 
und Balkan-Moden, 
Zoft Noll :avele. 3wei 
Kniehoſen mit jedem 
6 bis 18 Größen, 
Werte 8.75. 


Oliver Twiit - Anzüge 
für Nnaben, Beter Ban 
I|Mloden. Größen 3 bis 8. 
12.50 Werte, 1.95. 


. 2 .. J 
Strümpfe für Rinder 
Eriter Floor. 
Baummollene Kinderitrümpfe, in ichwar; 
wei, vollitändia nabtlos, 15c Wert, 10kc. 
Importirte fancn Top: Soden für Babies, 
sei + bie 6}, 25 Wert, 10c. 
Bären-Marfe Strümpfe, in feinen gerippten Moden 
für Mädchen, weiß od. ſchwarz, Gr. 5 bis 9}, zu Löc. 
Mercerized Lisle-Strümpfe für Kinder, ſchwarz 
oder weiß und etwas fehlerhaft, 25e Werte, 156. 
Mercerized Lisle-Strümpfe für Knaben und 
Mädchen, ſchwarz oder weiß, Vaar 256. 


und 


Grö 
in 2 
Hohe 
und 
Werte. 


186. 


Der monatliche Verfauf fi für April im Martt für reine Nahrungsmittel 


In unteren NAusland-TD 
5 


Zucker — 20 Bid. feiner aranulirter 
Zucer, mit Girocern-Beitelluna von 82 | 
friiche richte und | 
Butter 
und Butterine nicht erubearifften), 956. 
’'8 American jramtlv, 
C. & Go | 
2.69. 
Dazel oder 
Sack 3.75; 


oder mehr (Fleiſch, 
Gemüſe, anaezeiat. Wiehl, Zeife, 

Seife — Nirt 
Kifte mit 66 Stücden, oder Z., 
German Kamitlv, Kiite, 72 

Mebl — Gold Miedal, 
New Genturv Mebl, } Kat; 
ı Fab Sad 1.88. 


er 


Butter — Hazel Creamerp-Butter, 


verbacken 


und verſchicken wir nach jedem europ 


Groceries 

Corn — Paris oder Hazel ſüßes rah 
miges Corn, Kilte, 2 Dug. Büchſen, 
2.75: Duß. Bücien 1.39: 6 Biichien 
70c: Biibte 12c. 

Tomaten — Hazel \eriev: 
ertra Qual., Duß. 53301. jan. Birchien 
1.95; 6 Bücien $1: Bücie 17c. 

(rbien — Duzel Telephone oder fritbe 
| Junt Erbien, ertra Qual., I7c Wert 

Kite mit 2 Duß. Bücien 2.85; 
Dußend Bücien 1.45: 6 Büchſen 756. 
Kaffee — Guadarali Kaifee (imiere | 


Tomaten, 


| etaene 


ätfehen 


Ktite 2.69: 


Dutend 5 


len iveztell ausaeiucht, 


44 


Lande durch Badetpon Nabrunasmittel bis zu 
Früchte und Gemülc 


Havel Orangen. GroR 
Dubend 23c. 

Aepfel, sancv Nortbern Spies. Großer | 
> Bid. Bebälter 1.15: 10 Pfd. 29. Weite Gatawba Grape Nuice, 
(Srapeiruit. OGror md fancn, das | Volle Tuartilaiche. Spegtell, A5c. 

I. | WBudweifer oder Ztrob’s Bier. Miite 
Smwicbeln, fancn Waare, LO Bid. 12c | mit 12 Rlaicben (Ertras®erecbmuna fi 


zleiihmarfi slaichen), für 85c. 
e 


| Wermutb  italieniicher 
Schinfen, Dazel Marke, jeder Schtn= | zölticber, rlaiche 69c. 
Pd. 14c, 


\ Franz. Nognaf Brandy. 
Sped — Hazel Marke, zart u. mild, | > 


Rund Gericht. 
Weine 


2000 Wallonen importirter 
Bort oder Sberwn, 3.50 Wert. Gallone 
1.95: balbe Wallone 81. 


und fü. Wein, 


oder fran 
„Ihre 


Ztar. Klaidbe 1.25. 


—— —— — —— — — — — — — — 


zur, 191ID, 


gen geitundet oder erlafjen ujw. Dann 
haben fie auch fich jonit riefig verdient 
gemacht um’3 Ganze, vor allem dburd) 
Sammlungen. Sn den nieberöfterrei- 
hifhen Schulen allein find 3. 3. 14 
Millionen Zigaretten für die Solda= 
ten gejpendet morden, 30,000 Kilo 
Molle verarbeitet für Kältefhupmit- 
tel, 215, Millionen Liebesgaben ver: 
abreicht. 

Don der neuen Saat des Hafies 
fann man reden, wenn man wieder 
hört, daß unter der an und für fid) 
Ihon lügenhaften Ueberjchrift „Deut: 
fche Greuel“ die „amtlichen“ f ranzöſi⸗ 
ſchen Berichte, deren 
ja, wie genügend betannt, über allem 
Zweifel erhaben iſt, den ſämmtlichen 
Schülern und Schülerinnen der Schul— 
anſtalten Frankreichs regelmäßig vor⸗ 
dozirt werden ſollen. Wo angängig, 
ſoll der Text durch begleitende * 
ſtrationen — Momentaufnahmen u. 
w. — ergänzt werden. Auf 
Weiſe will man erreichen, wie der Er 
laß recht treffend ſagt, 
ſcheu vor dem „Erbfeind“ zum „Na— 
tionalgut“, der „Haß“ gegen ihn un— 
auslöſchlich werde. Nun ja, das iſt 
jad das alte famoſe Rezept, mit dem die 


riten, und darin haben ſie's auch herr— 
lich weit gebracht. 
Herr hier, dem nach Ausbruch des 
Krieges noch gerade die Flucht gelang 


beſaß ein blühendes Geſchäft in Mar— 
ſeille — erzählte mir neulich, 
ſchon Jahre vor dem Kriege der Beſuch 
der Kinos, Varietes und Cafes Chan— 
tants in Marſeille vergällt und un— 
möglich gemacht war, weil in allen eine 
der Hauptnummern des Abends ſtets 
in einem ſcheußlichen Schmähbild 
Gedicht, Vortrag oder Lied gegen die 
„Boches“ beſtanden habe; mit den 
„Boches“ meinten ſie auch die Oeſter— 
reicher als Bundesgenoſſen ihrer 
Feinde. 
niger dieſer Produktionen zum Beſten, 
die allerdings „ſtarker Tobak“ waren. 
Immer wurde der Deutſche darin als 
ein blutgieriger, heimtückiſcher, un— 
ſtrupulöſer Schurke dargeſtellt, und 
am Schluß wurde er unter belferndem, 
wieherndem Jubel des edlen Audito 
riums abgeſchlachtet. — Und nun will 
Frankreich, wo die alte Rechnung noch 
nicht einmal beglichen iſt, von Neuem 
denſelben Weg betreten. Sie ſind un— 
verbeſſerlich in ihrem dumpfen, blöden 
Wahn, in ihrer an Irrſinn ſtreifenden 
Eitelkeit und Ueberhebung. 
der 
Freund der 
muß ſchon — es bleibt 
übrig ein wenig 
und ihm einige der ſchlimmſten Gift 
zähne herausreißen. Denn 


Deutſchen ſein. 


nichts anderes 


biete | 


dab der Ab- | 


Franzoſen ſchon ſeit 44 Jahren ope⸗ 


Ein mir bekannter 


— er iſt Oeſterreicher von Geburt und 


daß ihm 


ı [u 
| Deutichland zu 
mir, daß auch der ber—ühmte Harmö= | 


Er aab mir Einzelheiten ei= | 


Nie wird | beleidint?“ 

— 5 I hrls ? 

Franzoſe nach dieſem Kriege der beleidigt?“ — 43 
Mayr babe ihm ein Kiſtchen von den 

NMan 

ı ten 


Zahnarzt Ipielen | 


eine | 


26c Kaffee 


Was 


kann ich mehr behaupien? 
wi rd Euch davon überzeugen. 
Ihr nicht heute ein Pfund? 
103 Kaffee zu 196c Pfund. 
für andere 28c bis 30c p 


Eine Probe 
Weshalb kauft 
Vorzüglicher Sau— 
Dieſelbe Sorte, wo— 
er Rund befonmten. 


Bankes Kaffee-Läden: 


Nordweitieite 
1644 3, Chicago 
1373 Milmaurfee 
1045 Milwaulee 
2054 Milwaufce 
2710 W. 


Weſtſeite 
Madiſon 
Side. | 6Blue Islar 
Ave. | 5 Madii 
Ave. io m 
North Yive, 2 ©. Halited 


ve, | 


Iwd 


! fchafter in Berlin, der andere in Wien, 


beide aber bejtrebt, den Brand gegen 
Deutfchland anzufachen. Seitdem ha-= 
ben noch beide. in ihren fchriftlichen 
Erflärungen fich als echte Briten, d. h. 
Lügner, erwielen. Außer vielen gibt 
es in diefem Kriege aber noch eine 
ganze Reihe ſolcher Ueberläufer, wie 
Sir Francis Oppenheimer, der 
Handelsattaché der britiſchen Geſandt— 
ſchaft im Haag die holländiſche Regie— 
rung ganz beſonders „gebulldozt“ hat, 
ja keine Lebensmittel üſw. 
verſchicken. 


worth, jetzt Lord Northeliffe, der Her 
ausgeber der „Daily Mail" und 50 
onderer deutichhegerifchen Blätter in 
England, von deutichem Blute 
und „eigentlib“ Stern heißen 
Unter den 
gegen Deutichland ift beſonders zu er— 
mwähnen ein Herr, der fih Ellis Barker 
nennt, aber von Nechtsivegen Julius 
Eltbacher heißt. 
arderer, a 
Thema. 


ſoll. 


ber genug für heute von dem 
Wolf von Schierbrand. 
— — 
Mittel. 
haſt Du den jungen 
komplimentirt, der 
anhalten wollte?“ 
„Natürlich, der kommt ſo bald nicht 
wieder!“ „Du haſt ihn doch nicht 
„x bewabre; aber id) 
ſchlech— 
ver 


Frau: „Nun, 
Mann heraus— 
um unſere Emilie 
Kaufmann: 


Gutes 


Zigarren, die niemand wil 


kauft!“ 


Finanzielles. 


Str.| 1818 W. 12. Str. 06 W 
Abe. Südſeite ‚20 2 


als | 


nad |! 


Neu tft | 


fein | 


ſchriftſtelleriſchen Hetzern 


wo . J 
Es gibt noch genug 


3102 W. 22. Str 


Nordſeite. 
Diviſion St. 
3. North Ave. 
2640 Lincoln Ave. 
3244 Lincoln 
5413 N. Clart Str. 


Bentworth Abve 
Halſted 
ſhland Ave 


* Ave. 


Finanzielles. 


J— 


Foreman Bros. 
Banking, Co, 


5.⸗W.⸗Ecke La Calle u. Wafdingtan Sk. 


Chech· Kontos erwünſcht. 
35 Zinſfen bezahlt auf 
Spareinlagen 


Grundeigentumsdarlehen 


' anf verbefferte® Chicago Grundeigentum 
su den niebrigften Raten geliehen 


| Allgemeines Bantgejhäit 
$1,500,000 


n15fomritur 


Kapital u. 
Aeberſchnß 


Geldiendnugen 


uch Dentichland und Dellerreich-Angarn 


zum oder 


Ge 


Tageskurs per 
ldanweiſung, direkt 


Garantie. 


GREENEBAUM SONS 


AND TRUST COMPANY 


Ched 


Ir +? 
Bank ⸗ 


unter 


Ecke Clark und Randolph. 


Radikalheilung 


— der — 


Miichung), jehönes reiches Ge: | 5 
tränf, 64 Pd. S2:5 Pd. S1: Vi. 35c. 
Teeſorten — Unſere wohlſchmeckend. 
3 Vid. 
Pfd. 556. 
Veerleß 


Pfd. Stück, 25e Wert, Pid. 18c. 
Vortk Shoulders, Hickory geräuchert. 
„Ham Trimmed“, Pfd. 106. 

Schmalz. Armour's „Simon Pure“ 
und Hazel Marke, Nr. 5 Eimer, Me— 
Wert. 756. 


Zwangsjacke kann man ja ſchließlich 
einer ganzen Nation nicht anlegen. 


* #Wollen Sie reid) und! 


3 Pd. Behälter 98c; Pid.-Stüd 33c. | 
Butterine — Jelke's Good Luck 
Margarine, Swift's Kerſey oder Dow- loſe Plantation Teeſorten, 
ney’s Deltahbt Tiich-Burterine, > Bd | Yined“ Behälter 2,65: 
Behälter B5c: Pfund zu 19. Mit — Borden’s 

Eier — Friſche Country-Eier Dundee Evaporated Milch, 


Die Bäckerei 


Spaniſcher Pound Cake. Nuß oder 
Roſinen. 25e Wert,. das Pfd. 196. 
Charlotte Ruſſe, 6 in Schachtel, 256 


a — — —— — —— — — — — — — — — — — — 
= — 


— 
> 
ne 


„ead : 2 
Bor Kurzem erzählte ich Ihren Xes | 


oder jern über die Bemühungen des Gra= 


‚ große, große 


reine, ausgewählte Waare, Dutz. 


Unſere 


(Für die „Sonntagpoit“.) 
Wiener Brief. 


riegsproletariat. — Einige Beupi 
Landſtürmer“. 
Exemnivel. 
Saat des Haſſes. — Er 
früppel zu nutzlicher Täti 
iefte 


Die erite groie Probe 
Schüler 


Schulen und 
ziebhung 


aleilt 


— Sonderbare „Engländer“. 


Wien, 23. Febr. 1915 
In dieſer Zeit der allgemeinen 
verſchwindet das Elend des Einzelnen 
nur allzuleicht und allzuoft ind er un 
geheuren Maſſe. Man wird auch abge 
ſtumpft. Anfangs, ſo Ende Yugı uit und 
im Geptember, als die eriten großen 
Ztransporte Schiververwundeter von 
den galiziihgen Schlachtfeldern hier 
anlangten; als man dann Die eriten 
Krüppel, deien in ven La 
Arme oder Beine hatten amputirt wer 
den müjjen, mühlam im Sonnenichern 
an Krüde und Stod berumbolpern 
ſah; als man hörie, wo fie der Gra 
natiplitter, die Fülltugel, das dliche 
Geihoß, auf Lebenszeit unglücklich 
und zu nur halben Wenichen aemecht 
hatte — ja, da blieb man noch 
Straße jteben, ließ fich Die 
ih im ureinfache Worte 
ſchmuckloſe Geſchichte, hinter Der 
eine wirkliche Heldentat ſtak, 
nahmsvoll erzählen, jtopfie dem 
men wohl die Bruittaiche mit 
ren voll und tröitete, jo aut 
eben vermochte. Das Wiiaefühl 
noch rege; der Krieg war noch 
man war nob aan; Menich. Allmäah 
lich, leider, leider, wurde das andere 
Die Menge jolcher Armen und Aerm 
ften fhwofl von Woche zu Woche an, 
jo daß jelbit die Spitäler und die 
Tauſende von geſchickten Aerzten da— 
rin ſie kaum noch bewältigen konn 
ten. Heute erſcheint in den hieſige 
Zeitungen die 130. Verluſtliſte or 
jeit geraumer Zeit Thon enthält jede 
derjelben ziwiichen 5000 und 
Mannſchaftsverluſte allein, ganz abge 
ſehen von der der Offiziere — tot, ver 
wundet, kriegsgefangen; Die Zahl der 
Erfrantten und Maroden wird über: 
haupt nicht angeneben. Grit waren in 
dieien Liften nur ein paar Hunderte— 
da verteilte jih das Mitleid beiler. 


x + 
ot 


au 


fein 


gewöhn 
gekleidete, 
oft 


Man rechne ſelbſt nach, wie ungeheuer 


auch hier in Oeſterreich-Ungarn, trotz 
der (im Vergleich zu Deutſchland) ſo 
viel geringeren Zahl der Kräfte 
dem Feind, die Einbuße war und iſt. 
Ich will gar keine Ziffer nennen. 
ſo viel darf man ſagen, daß dieſe Zif— 
fer enorm iſt, viel höher als in irgend 
einem der vielen Kriege, die der Dop— 
peladler Habsburgs früher geführt; 

ſelbſt in dem 20jährigen Ringen mit 


dem Titanen Napoleon, zwiſchen 1795 


und 1815, waren alles zuſammen die 


Verluſte auch nicht annähernd ſo groß. 


Der Einzelne verſchwindet in de 

Maſſe. Heute geht man teilnahmslos 
= auf der Straße an dem ormen Teufel 
E pbrüber, der mit nur einem Bein 
J —* einem Arm, Krücke und Stock 
ls Hilfe, vorbeihumpelt. Und er jelbit 
F —* — er erwartet gar keine beſon— 
dere Sympathie mehr; es jind ihrer jo 


19e. 


| viele, die Das gleiche Yos teilen. 
ı nun mal der Menich. 


| che Stinder. 


zaretien | 


1 
f der | * 
Ber | Huf, 


“| flüchten wolle, n 
nutzen, 


jung; 


die 
| keiten, Das wenige 


6000 | 


bot | 


Nur | = 
| der bielige 


i Dutz. 
Büchſen 236. 


Proͤfit teilnenmenden Konvons 


Büchſen 896: 3 


am 
So ü 
Doch aus der Mafje hebt ji bie 


und da ein Kopf, dem man noch einen 
flüchtigen Bit nachwirft. Ein paar 


| Tolcher Falle nur will ich bier beion- 
| ders 


Der eine ift der eines 
zum Kriege gutſituirten Rechtsan 
Its in einer galiziſchen Mittelſtadt. 
Frau und blühende, hoffnungsrei 
Nie hatten ſie gewußt, wa 
das Wort Not tatſächlich bedeutet. Im 
mer im Schoße der Wohlhabenheit, ei 
ner beborzugten bürgerlichen Stellung 
(denn ein Advokat bedeutet hier wirk 
lich etwas, mehr als drüben), im Ge 
nuſſe einer behaglichen Behäbi 
Die zweite Schlacht bei Lemberg wur 
de geichlagen—im September. Ganz 
plöglich mußte der Befehl zum Rücd 
der f. E, Armee aeaeben werden. 
Ydvofat und jerie Familie, weni 
ae Meilen dDadon, wußten nichts Davon. 
Mitten in.der Nacht 

turchtbaren 
ai —XT geweckt. 
war 
ruſſiſche 
Ein 
durch 


erwähnen. 
bis 
IDG 


zug 
Der 
wurden ſie durch 
Krach 
Die Brücke 
geſprengt worden, 
Verfolgung zu verlangſamen. 
Büttel ging mit einer Knarre 
die ſtockfinſteren Straßen dieſer 
tadt: Wer noch vor den Ruſſen 
züſſe ein Fährboot be 
innerhalb zehn Minuten 
ch ben andern Ufer. 
Halb anaekleidet rannten 
auf die< Straße. Der Mann, 
tafften ein paar Habjelia 
Boaraeld zuſam 
und fo ermiichten fie gerade 
Das lepte Führboot. Schon hörte 
die Holotenpferde über das 
trotten. 
Nun, 


iann 


aus dem 


den 


die 


Di 


uber 


um 


— 
— 


gehe 
es hinüber na Zehn 
Minuten! 
die Kinde 


* 
ırTau, 


men 


man 


und —? Na, Beute if Dieler 
jeden Mioraen por Tageögrane en 
drau Ben in Wiens Wold- und Mieien 
ürtel, wo er für ein paar Kronen den 
ſchwere Frohndienſte leiſtet beim 
chanzenbau. Davon müſſen er und 
ine Familie leben. Leben? —wenig 
ſtens verhungern ſie nicht. Der 
ſchwingt Schaufel und Hacke mitten in 
ſchwerem Koth, 
dieſes kargen Verdienſtes halber. 
was Beſſeres fand er nicht, nachdem 
die wenigen Mittel aufgezehrt. Alles 
überfüllt — nicht einmal als Schrei 
ber, als Verfäufer, als Naent, ala 
Kommis fonnte er antommen, und die 
tleine Unteritüßung, die ihm zuerſt 
Adpofatenverein, jpäter die 
Stadt reichte, Ianate nicht. So „Ihafft“ 
er heute als gewöhnlicher Arbeiter bei 
den Schanzen, die Hände voll Schwie— 


M 


Et 


len, das Herz voll Bitterkeit. Einer von ze große 


ben abgeben müſſen, 
In einem der | 


vielen. 

Ein anderes Bild. 
pielen Austpeilepläge ftann man täa 
(ih einen 15jähriaen, reinlich getlei 
deren Anaben beobachten, der 
jeine färalihe Mahlzeit verzehrt und 


| dann wieder jchnell das Lotal verläht 
Er it jet, 


und auf den Ermerb gebt. 
nachdem die Ruſſen feinen Vater auf 
der Schwelle feines eigenen Haufes 
niederfnallten („bloß zum Nur“, wie 


en Stüdf, Pfd. 


iind aut fur Geld oder Waaren 


1 


für die ſtädtiſche 
3 | fen. 
| bilft 


gfeit, | 


weit 
tieftra 


Iden von 


| anderen 
| finnen, 
| felg 


| Fünfzig Jahre lang war Friede 


nn, 
no | 


| weien. 


rlaiter | 


unverhältnißmäßig 
Mann | 
| gemeine 
10 Stunden lang, um | 


ı nen. 


| pelmonardie 
ftummt | 


„Dome made‘ Brot. Zeche | Bid. 


256. 


Native Beef, irgend 


14c und 12;c., 


Pot Nvait, von 
i Yaibe 
bei 


Araat Danadı Kuren Wintänien, 


fie fagten) und dann das Haus felbit mißte geleiftet worden ili) noch immer 
einäjcherten es war in einer Bor 

itadt von Gzernowig in der Buto- 
wina — zum alleinigen Ernäbrer jei= 
ner Mutter und drei Heinen Geichwi+ | 
fier geworden. Er verkauft Anfichts 

farten für das Hriegsfürforaeamt, die 
Karte zu 20 Heller (4 Gents), wovon | 
ihm 2 verbleiben, und bat natürlich 


mit deilen doh nur 40 
itehbt — das ift nicht der Regierung, 
fondern den zwei Parlamenten des 
Reichs aufs Konto zu Tchreiben. Denn 
Jahr für Jahr Hat der aemeinfame 
Ktriegsminijter, der trefflihe Schön 
at wie der tüchtige Hrobatin, gebe 
Lizens zablen mill= | ten, argumentirt, beiviefen, wie not 
geht's tnapp da | wendig bei den hHöchit verbächtigen, 
etwas. Gewöhnlich | unagewilien politiichen Zeitläuften 
für die Fünf. Wr | aröheres Rekrutenkontingent 

it ernit geworden, To ernit wie ein | Nichts hat's geholfen. Nicht aealı 
Mann von 50. Was joll jpäter aus | haben es die Herren Parlamentarier, 
ihm und den Seiniaen werden? Hofs | die Beilerwiffer, Außerdem lieh man 
fen wir das Belle, Nabr für Jahr viele Taufende junger 
Militärpflibtiger auswandern, mu 
mentlich nach Kanada; im dem einen 
Stellunasjabre waren’s ja einiae 80, 
O0, wie amtlich nachgerechnet wurde 
Fri Teit dem Balkantriege wurde cii:e 
tleine Erhöhung der Rekrutenziffer 
erlangt, aber viel zu klein in Ande 
tracht der kritiſchen Verhältniſſe. Am 
meiſten hatte da die Artillerie daru 


Manchmal 
man ihm 


verdient er genug ſei. 


ıtmet tein Teil 
und der Provinzprejje, 10 
mitteilen fann, eine jolche | 
urige Stimmuna als An? 
jeigeipalten, in Denen Wufrufe bon | 
dem einen Teil der FFlüchtlinae aus 
den Ruſſen beſetzten Landes 
teilen an den anderen ergehen. Müit 
ter, bie ihre auf der Flucht verloren en ae 
aeganaenen Kinder juchen, Gatten, Die * * ni | 
Austunft über den Verbleib einer der | Te Im biejem meuartigen 
verlangen; Greife und Greiz | — ausgetãmpft wird. 
die in das Dunkel des Zwei BR © * 
geraten ſind. eigentlich, 
: teln emes 
mäßigen 
wie das ja 


Allgemeinen 
Wiener 
ich 


\ 
J m 
Der 


Die 


Kriege, 
Die fa 
Zentimeter Mörier ſind 
genau genommen, nur mit 
niht aanz verfaflunas 
‚Irids“ ermöglicht worden, 
jeiner Zeit genau mitae 


den ſchweren 
Armeen Oeſterreichs 
Ausbruch des Krie 
betroffen haben. Und mit Recht. 


Oben ſprach ich 
Verluſien, die die 
und Ungarns ſeit 
ges 


von 
teilt ward. 

So fam’s, daß bei Ausbruch Ddieles 

| Weltkriegs, bei dem fich’8 ja auch um 

ge: | die Dajeinzfrage für die Doppelmo- 


N Die Soldaten mußten Die ©e= | narchie handelt, die aktive Armee Hlei 
rechtsmetle des Airieas bon beute — | 


mit feinem jcheinbar leeren Schlacht: 
feld, jeinen furchtbar weittragenden | 
Geihügen, feinem inaraben und 
feinem Verftedipieten im Schüßengra 
ben, feinen Tüden und Hinterhältia 
tetten, Die die Japaner 1904—05 
bineinfonitruirt haben — erit tennen 
lernen. Bis das aeicheben, hatten fie 
bobe Verluſte. 
Der biefige Offizier wie der biefige | 
Dann iftt von Natur ein! 
Draufgänger. Er will „raufen.“ Gr 
will die blante Waffe brauchen und 
dos Weihe im Auge des fFeindes je- 
Das mußte er fich erit abgewöh- 
Seitvem geht's, obwohl die | 
Zeit erbrüctender ruffiicherllebermacht | 
exit gerade überwunden erfcheint. Und 
warum dieje Uebermadht? Nun, feit 
dem Deutichland ji gegen Rukland 
itarf eingejegt bat, und feitdem die * u 

Kuffen eine ganze Reihe furKtbar | Yon Schulen und Schülern könnte 
blutiger Niederlagen erlitten und gan- Ä 
Armeen an Gefangenen ba 
da iſt's ja auch 
nach und nach in dieſem Bezug an 
ders geworden. Aber daß die Dop 
mit ihrer Bevölterung 
von 54 Millionen nicht aleich bei Be 
ginn viel mebr Leute im Felde ftehen 
hatte, und daß fie auch, alles in al 
len genommen (ih meine die ge 
Tammten Truppen vor der front, an 
den Landesqrenzen und was an E 
jag für Zote, Verwundete und Ber: | 


Noch immer tt maffenhaft verwend- 


eine aanze lange Reihe von Jahraän 
gen unausgebildeten Landiturms; die 
I9- und 20jäbrigen find auch nor 
nicht angezapft. Wlfo. Und bis Ende 
März, alaube ich, find fo etwa 700, 
OO neue Leute für's Feld reif. Spä 
ter mehr. 
ja freilich auch in der Doppelmonar- 
chie erfchredend hodh. Uber man be- 
hilft jih. Genug Afpiranten mit der 
erforderlichen Intelligenz find da, und 
| mebr werben ausgebildet. 

Summa: 
wahres MVoltsheerr aus der f. und f. 
Armee; eines, wo der angehende Mil 
ltonär Seite an Seite mit dem Brau 
tnecht oder dem Viehhirten fämpft. 


ben. 


Mußerordentlich patriotifch, 
ren Jungen? Das ift erftens ſchon 
anzuerfennen. Gerade aus den oberen 
Klaſſen der Mittelſchulen: NRealichu 
len, Gymnaſien, Lehrerſeminaren, 
Forſtſchulen, techniſchen und anderen 
Anſtalten iſt der bei weitem größte 
Prozentſaß der hieſigen jungen 
Kriegsfreiwilligen erſtanden junge 
Menſchen von 18, 19 und 20 meiſtens. 
Der Staat hat ihnen das fo viel wie 
möglich erleichtert, ihnen die Brüfun- 


die Her 


ı nügliche Staatsbürger 
| jtatt fie lebenslang der Drehorgel zu ! 


| der Zahl nach mweit hinter Yrrantreich | 
Millionei | 


ein ı 


ruor | 


Geſchoſſenen 


hat ſich in Deutſchland 


gerade die entſcheidende 


und Viehzüchter. ſtet 
intereſſirt ſich für die Sache einfach 
deshalb, 


Familien, 1 
\ men werden diefe Armee von Krüp— 
ner war als notwendig gemweien wäre. | *, 00V N 

39 B | lionen Kronen (den Durbichnitt für 
| den Einzelnen auf 1200 Stronen 


bares Menjchhenmaterial vorhanden— | berdienen | 


Die Offizieröverluite jind | ' 


Am Schluß wird n Bi ern : RR 
hluß wird noch ein | die Sache nicht jo jchlimm. 


men, 5 | 
beugen follen, darunter die Erhöhung 


man jeßt auch viel fingen und fagen. | 


| fen Geza Zichn, 
aendirtuoien, aus den Kriegstrüppeln 
zu machen, an 


überlajfen. Dieje Bemühungen jind 


jeither fortaejegt worden und jegt auf | 


vem beiten Wege zu einem quten Ziel. 


Denn nicht nur ift hier Die Anjtalt des | 


De. Spity (im Nopember erjt oraa= 
nifirt, im Januar Schon in qutem Bes 
ftand, tägliche Zunahme von Zöglin- 
sen und Lehrern), dem Dr. 
eriter Affiitent zur Seite jtebt, 
wirflich im Blühen; es ilt noch »iel 
mehr gelungen. Nämlich das unter 
elfe des Herrn Frinangminiiters zu er 
reoen. %’s jebt weiß man bon rund 
20,000 in Diefem Kriege zu Krüppeln 

- jeder ohne einen oder 
Yrme oder Beine. Wan 
auten Rat ae: 
holt. Dort beitanden ſchon vor dieſem 
Ktriea ähnliche Anftalten, und man 
hat prattiiche Erfahrung. &s 
den Strüppeln vor allem folaende Ge 
werbe und Kunitfertiateiten deren 
ede ihren Mann nährt) beigebracht: 
Schneider, Schuhmacher, Tiſchler, 
Zimmermann, Schmied, Schlojier, 
Mecaniter, „Blumber“, Buchbinder, 
Maler, Tapezierer ujw., jogar (inner 
bald gemwiller Schranten) Aderbauer 
Der Finanzminifter 


I 21a 
uls 


ſoga r beide 


weil mit einem Jahres *— 
von höchitens ; 3 bis 4 Millionen Kr 

nen zur Unterhaltung 
Dupend folder Anitalten die 
oder 30,000 Krüppel, die Tonit 
Staate zur Lait fielen, 
auten Unterhalt, reip. 
erwerben fünnen. 


20,000 
dem 


auch für ihre 
Zuſam 


peln ihre 500 Millionen bis 600 Mil 


$240 normirt) das Yahr 
tonnen und dem Staat eine Hilfe an 
itatt eine Laft fein. Deshalb alio. 
Da ich gerade vom 
rede (mir immer 
Perfönlichteit), fo will ich erwähnen, 
dab die Vorbereitungen natürlich recht 
zeitig getroffen werden, um bieGteuer- 
ichraube genügend anzudrehen, um 
wenigſtens die vorläufig, d. h. 
während des Krieges, 


Bis jetzt iſt 
Es han— 
delt ſich um eine Reihe von Maßnah 
die dem drohenden Defizit vor 


haushalts zu erübrigen. 


des inländiſchen Briefportos von 10 
ouf 12 Heller, Verdoppelung der Zünd— 
holzpreife, Vergrößerung des Gebüh⸗ 
renweſens, und ähnliche Dinge. Was 
nach dem Frieden kommen wird, das 
iſt natürlich wieder eine ganz andere 
Sache. 


Vor längerer Zeit ſchon ſprach ich 


über die eigentüimlich deutfchfeindliche | 
Rolle, die vor oder bei Beginn dieſes 


I beit 
1 


Krieges einer Anzahl Männern zufiel, 
die, don deuticher Abjtammung, zu 
Reneaaten des Engländertums gewgr— 
| den waren. Darunter befinden jıch 
die zwei „Sird* — Gofchen und Bun- 
fen, der eine vormaliger britifcher Bot- 


des einarmigen Geis= | 


Romich 


werden ! 


eines Balben | 


ihren eigenen | 


3 V. ZINNER & co. 


Finanzmintiter | 
eine unheimliche | 


nod) | 
unerläßlichen | 
| Moneten zur Beltreitung des Staats 


ſelbſtändig 


Das Geheimniß liegt dem 
Wörichen ſparen, ohne dasſelbe, 
ganz aleich, wie qroi; eines Mans 
3 Einkommen, ijt Reichtum und 
Celbttändigteit unmöglid. Bes 
ainnt jebt, Euer Geld zu jvaren. 
Wir bezahlen 3% Bınjen_ auf 
Spar-⸗Einlagen. Zinſen halb⸗ 
jährlich qulgefchrieben. 


North Ave. 
State Bank 


Eche North und Larrabee Str. 
Diien Sams — Uhr. 


sır 
ti 


(ve. 
3iaa Abend von 6 


Dr 


E.6.PauLinc&6o. 


> N. La Salle Str. 


Hppothefen auf Grund— 
eigentum erwünſcht. 


werden? 


Jiervenlchwäche 


» we He tt 


{ ch wac be, nerbüfe 
| mımas lojiafeit ımd 
| bien {den Aus tlülfen, 
ſchmerzen. Haarausfall, Abnal 
und der Echlrait, atarıh, Mag 
beritopfung, Müpigieit, Er röteı 
flopfen, VBreuitbeflenmunag, Wenaftlichfer ti 
Trübfinm — criabren aus dem „ Jugendireund“ 
wie alle Folgen ingendlicher Veritringen ariinn. “ 
Iich in fürzeiter Zeit, und Strikturen, Phimoſis 
Sirampfader: und MWajlerbrud nach einer völlig 
neuen Methode anf einen Schlan acheilt werden, 
zerordentlih interefliante und lehı 
itte Auflage), inelces t 


Berfonen, aevlagt 
Ihlechten‘ ! imen, 
Bruſt-⸗, Rücken- und Kopi— 


Di eIc: auf 
reihe Kr al 
und Alt, Maı r 
en ae gen Einfendu 


it be tiegel- be 


na bon 25 Cents 


ia ndt bon ber 


1 Beutichen Privat-Klinit 


137 East 27: Str., NEW YORK, N. T. 
„Der Sugendfrennd” ift zu baden in Gi 
bei Felir Schmidt 1568 North Salited Eir 
G4e North Abe Umimifon® 


+-uüner-}- 


Geld zum niedrigften 3insfuß | 


Schnelle Antwort anf Anfragen. 


maz didoſe 


ram 


Schiffskarten 


oder ad) 2 eu! chlar eich 
ur + »1L 1108 Kin der. 0 r 
ber 60 Jahre. 


Geidſendungen 


Tentjcland, Dciterreich 
Ungarn. ı nd NAnhland unter 
su den biltigiten Preiſen 


und 


Ungar Maãnner 


(nicht Ga⸗ 
Garantie 
angenommen. 


Erbſchaftsſachen, Vollmachten und 
Dokumente jeder Art 


ind ſachverſtändi verſfertigt. 


Größte deutſchungariſche Agentur in Chicago, 


140 N. Dearborn Str. 
619 W. North Avenue. 


nene Stliale 


1400 W. 51. Strasse, 


Ecke Loomis Str. 


Geldſendungen 


enommen für Deutſchland, Oeſterreich 
(nicht Galizien) und Ungarn, 
unter meiner Garantie, 


Schiffskarten 


nach Deutſchland, Oeſterreich und Ungarn 


ang 


Erhſchallsſachen, boltnachlen 


ud Dokumenle jeder Art 


Sonntags offen von 9 biß 12 Uhr. 


KR. W.Kempf 


120 N. La Salle Straße, . 
m316*3 


Kräuter - Dampfbüder | 


haben jeit 36 Jahre tawienden Leidenden an 


Gicht, Rheumatismus. Grippe | 


Nerven, Nieren, Derz-, Lungen, 
ien- und Umterteibsteiden, Maileriuct, 
rhaiden, Veistanz, Magenleiden, 
aller Art Frauenkrankheiten ihre volle G eſuud 
gegeben Zeugniſſe Geheilter vorhande 
ſtets geöffr Auslunft rrei. 

Erſte Chicagoer 


Kräulerdampf⸗Budeanlall 


15 Center Str. nabe Clarl Str 
m. Beutner, Eigentümer. Tel— 


Bla 
Sumer 


Leber-, 


tel 


wm. Lincoln ve 
SS 


Lincoln 


sonntags I—1, ! 


Zudertrantheit, | 


I J 
J \: ibileiden | 


m424,27,28,3lavd.% 


| Tanerhafte und bequeme Bandagen fir 
Sedermann. Damenzs ı. Herrendedienung 
Mäßige Preiſfe. 


WOLFERTZ CO. 


Geo. Wegner, Mgr. 
154 Nord 5. Avenue. 
nahe Aandolph Straße. 
Sonntaas von 9 bis 12 Uhr viien. 


Zuverlaãſſige Zahnarbeit! 


| — — Schmerzlos. Erfabrei 
„auiiatr 2 Breije, 19 niedrig wte 


le Bronen s3 bis . 
Set 


4 uch 


 .. 


Xolies 
Zähne 


Whalebone 
Zähne 


$5,00 


unterſucht, ausgezogza. gerei⸗ 
Alle Arbeit für 10 Jahre garantirt. 
Deutſch geſprochen. 


| UNION DENTAL CO. 


I Sabre etab 
S. Kabailı Ave, 8.6 ‚Beten Aue 
Tan Burten Str. — Etun Zügl, 8:5' 


9 3 Sonntags 9—3 


Am. bis 9 21009, 


| Sähbme frei 
nist. 


408 
und 


Hondih 


| Wichtig jür Männer. 


Senn Aerzte oder Arzneten Euch nicht helſen, 
berjucht unfere erproben Heilmittel, Die ſelten 
jehlfjlagen, Dei folgenden geheimen $trani« 
beiten: Zorm lare Nr. 1 u, 2 furi rei die metiten 
noch jo bartnäd igen Fälle von geheimen Krani- 

| beiten und Urinleiden, mie Kata cube‘ YJuswütfe 
und Sat im Urin. Preis 00 die siajne, 
Doftor Zuders Ylırtsz re 1 
giſtung in al ten i 
slafche. — — DevVois iſt Vigoratent 
uchte, Yierdo* 
ufrieveniteil: end 
3 Shactel, 3 für 2.30. 
Die — 22 find nur bei ung zu baden. 


Behlktes Dentide Apotheke, 


Sid State Straie, Chicano, N. 
1fp.jriondi* 


Stranfheiten 


Der Diäuper, Srauenleiden, Wiagens, Kies 
gene, Darıme, Leber, Blajen-, Blut- und 
Rervenleiden, Rheumatismus, Vergiftun—⸗ 
gen. Geſchwüre u. Anitetungen werden 
gründlih und ebrenhait behandelt. 


Dr. Schwarz, deuticher Arzt, 


39 W, Adams etr., Zimmer 60, 
Derter Plög. gegenüber der „DQit... 
Eyredhitunden: 9 Ubr Morgs. bi3 5 br 
Abendd. Sonntags 10 bis 12 Mittags. 


utber⸗ 


«id 


Zu. Eollege af Chiropodte MD 

Jreie Klinik Orthopvudies, 1321 N.Llarl Stt. 
ebandelt, 9:30 Bormittagd bis 5:3 
Freillinif: Monina, Di —J a 


— Abend 





Kal) FU 


Sonntagpoft, Ehtsago, Bonntan, den 28. Märs 1915. 

ı litifgen Gegenfühlers bedienen da ft! 
ı Sie wilfen: Nobleife...... 

| Lehmann (Ichnell einfallend): 

| Ach wat! Ja pfeife uff die janze Nob 

leſſe und “afıe meine ‘erühle freien | 
Loof._ Iun Sie jept detjelbijte ı un’ ja 

gen Sie mich uffrichtia, wat Eie bon aus ganz⸗ —— * Zu er mo. 
dem friegeriiden Hauptereionik der — fi Tac die uns De 
Woche denten tun? ei 1 je Tajel Feine Dreh, 

i Quabbe: Gie meinen den Fall | IF Rand, ior- Feiner aroken der 7ic ua 
der galigifchen Feitung Przempsl? Da- | |} tin im Hyuemnt naler AAR Race, 

; zu fage ih: Hut ab vor den tapferen | |} Zittern Farben, ebenio 
Bundesgenoijen des deutichen Reiches, 


Waſchſto fe 


»6s5ll. Booi- 3% umb 40-1 
fold Drek- und zöllige few. be 

Wrappver drudte Roilce, 
Bercale in bei latte, friſche 
Ien u, dumflen Qualität fiir 
wet Hfarden, reaufär leider und für 


Bänder 


Nr. 7 fichwere Qualität 
ganzieidenes Satin Taffeta 
Band—in Roia, Blau, Yas 
vender etc., 11-8 Zoll breit 
reaulär Sc; am Wilontag 
ein Stüd von 10 Wds8. 40c; 
ipeziell die Ward 1 
zu nur 

Si:zöllige aute Qualität 
Antique Mloire Band—nur 
in MWeg— für Konfirmation 
Haarichleifen und Schärpen; 


ssüte 
Rab Mob 
A Süte f. die 
Knaben 
acına 


Unterzeug 


Balbriggan- 
Männer» 
Sembdben, 
mit langen 
und kurzen 
Aermeln und 
fnöcdellange 
Soflen— 
su baben in 
allen Größen 
‚hr habt die 
Auswahl in 
dieſem unge⸗ 
wöhnlid. 
Verfauf am 
Montag zum 


III 


ben, Dies tit 
eine 20c 
tät; ipextell ın 


I 


Werte bis Shirtina 


Qua = 
Prints; ipertell 


= 


a 


Ton Albert Weiic,. 


-Quabbe ..Jawohl, 
Stiffneckitis“ iſt die neueſte und mo— 


dernſte Krankheit, mit der ſich jetzt die 


ärztliche Wiſſenſchaft herumzuſchlagen 
hat. Sie iſt eine böſe, bisher unbe— 
tannte Abart der Genickſtarre, die erſt 
während des gegenwärtigen Krieges in 
die Erſcheinung, aber dann auch gleich 
epidemiſch aufgetreten iſt. In Paris 
und an der engliſchen Küſte graſſirt 
die Stiffneckitis zur Zeit am ſtärkſten! 

Grieshuber: Sehr natürlich, 
da dort der alte Graf von Bodenſee 
ſchon einige Generalproben für die an 
gekündigten, 
Hauptvorſtellungen 
Dramas: „Der 
abgehalten hat. 
furcht befallen, 
ſtändig mit bewaffnetem 


des zeitgemäßen 
Krieg in der Luft“ 


Von der Zeppelin— 


und unbe— 


waffnetem Auge den Horizont ab, und 


die durch dieſe Uebung bedingte Rück— 
wärtshaltung des Kopfes legt bei ih— 
nen mit der Zeit den Keim zur Ent— 
wickelung dieſer eigentümlichen Hals— 
wirbelkrankheit. 
Kulicke: Weiß 
Szeiens keine Kur 
Sickneß? 
Quabbe: Die 
nichts weniger als 


denn die Medikel 
for dieſe funnige 


Krankheit iſt 
nic nit „Tunnig“, aber Ihre 
Frage, Mr. Kulicke, iſt dafür ſehr 
Funnig! “la erfahrener Mann und 
Steuerzahter jollten Sie do wiſſen, 
daß, ehe noch eine neue Krankheit Klipp 
und Klar als jolche erfannt ift, immer 
Ihon ein Dubend oder mehr Heilmit 
fir und fertig zum Gebrauch ba 
aegen, erfunden jind! Das zeigt 
uch bei der 
Batentmittelanzeiaen jchieken aus den 
injeratenipalten der Pariſer Zeitun- 


eyt mıeder 


\ 


aen heraus, wie Pilze nach dem Regen | 
mebt | 


aus der Erde. Notürlich alles 
oder weniger Schwindel. Die einzige 
tattonelle Kur jcheint der Brofellor— 
Brofeffor — — (wie heißt er Dod 
aleich jchnell?).... bei feinen Patien: 
ten angumenden. Er fchickt fie auf eine 
Seereije! — - 

Charlie (einfallend): Und ba 
werden jie gefund? Ja, ja — die See- 
luft bewirtt Wunder! — 

QDuabbe: Die Seeluft tut’s frei 
Itch nicht, jondern das beftändige Aus 
auden nad) deutichen 
Bei dielem 


ne normale Lage aebract, 
Krankheit tit behoben. Die Furcht vor 
ven deutſchen Unterſeebooten erweiſt 
ſich ſolchergeſtalt als ein probates Heil— 
mittel gegen die böſen Fo 
pelinfurcht. Der Pr 
gewiſſermaßen den 
Beelzebub aus! 
Grieshuber: Das Heilmittel 
ſcheint aber doch noch viel ſchlimmer 
‚u fein, als die Krontheit. In Anajt 
und Zeppelin zu biai- 


ofeſſor alſo 


trei ibt 
Teufel 


Nöten auf einen 
liren und ſich dabei ein ſteif 
zu holen, iſt allerd 
angenehme, och bei W 
ſo gefährliche Sache, als 
namentlich in der Kriegszone, 
es von dieſen „Ungeheuern der 
wimmelt, herumzugondeln und 
—— erſeebooten Ausſchau zu 
Die Dinger verſtehen feinen Spaß... 
tul ide: Mas meine 

1 Die Drugſt orewitt! De, 
Shrfchipps, mo der Kount Ser 


hat, 


ings 2 
aber do 


in 
Tiefe“ 
nach 


ſind nich 
hei long Scott nicht To 
3, ipie man erpeftet 
Lehmann: Joitlieb, ſag' 
det kommt noch! Alle rt Ynfana 
ſchwer, janz beſonders in’n Kriegs 
bandwerf! Doch in die jes 
seihäft fällt fein Me eiſter nich von'n 
Himmel, ſelbſt wenn er 'n Luftſchiffer 
is Sieh Dich mal unſere ſubmarinirte 
Flottilje an! Der jroßmäuligſte engli— 
ſche Fürchte- und Taugeniſcht 
heutzutage beſchämt die Sejel vor 
de uͤtſches Unierfeost, 
or" n Kriej ie, al 5 
Damit nich allzu jlänzend cusfielen, 
jloobte der enalifche Arieggminiiter, 
det jo 'n kleines Taucherbootchen feiner 
imanda (Quabbe: Sie meinen „Wr: 
a7) nich jefährlicher werden könni', 
ols 'ne Ki inderpiſtole 'nen Walfiſch! 
Un' jedt Seht, i8 die Welt voll von ih- 
bon die Wundertaten, 
\ eſe tleine Liliputputichens im 
pf mit die jroßen Dzean-Lepia 
ringen! 
ie E Die 


r1t 


o viel Pie 


59* 


ond 


ſtreich 
ein 
und noch kurz 


ren —J ur 
wo die 
Kam 


die 
Anerkennung 
tteifern, durch 
jetzt mit ein— 

auung von U-Boeten. 
n — ſogar diesmal 
hat aber, ſcheint es, ge— 


Nachahmung, 
beſte 
ẽ. Alle Notionen we 
ihre Erfolge —— 
ander in der Ert 
Yu Onkel Sa; 
dabei mit! Er 
rade ſo wenig 
ſeebooten wie mit 
Kriegsfahrzeugen. Die 
Stacten beſitzen eine herrliche Flotte, 
und ihre Kriegsſchiffe entſprechen allen 
Anforderungen, die ein Seetriegq 
jie itellen kann. 


feinen anderen 


ihütenden Heimatbafen und wagen fie 
jih troß ihrer Abneigung gegen das 
offene Meer auf die wogende See bin: 
aus, fo gehen Sie elendiglich zu Grunde. 
Ein jolches Verhängnif hat erft geitern 


die | 


in Bälde zu erwartenden | a. 
den Siiffe in den Grund gebohrt Jel 
u 
Juden die Leute be- 


Ick hab’ 


| den! 


| mir, 
ı gen is, — weil et ols unterj ejan 
ſich 
Stiffneckitis. 
|insr ofiie Licht 


ı und 
| bleiben fc 
liest | 
fortwährenden Nachunten= | 
Ichauen wird der frankhaft nach hinten | 
u verbogene Halsiwirbel ivieder in ſei- 
und Die | 


[gen der 3ep= | 
mit Dem |! 


| friea 


eö Genid | einigermaßen pallenden Weraleich 
2 kill J 


| dem 

| aroßmaulige Tony am 
der 
| feinen 
halten. | 


| wegen jchlechten Geichäftsganges 


| trat in die Fußitapfen von mir, 


* ver > 
viel afaunt und | 5 


iſt * 


ſchwiertje 


die erſchten Verſuche 


| de 


ı bon unten 


| mel die enaliichen Hund 


fauberen Spießjejellen quadratzollweiſe | 


frifaffirt! Wie er det anftellt, i® feine | ' 
! Briete 


Glüd mit den linters | 
Vereinigten | 
an ı! 


fie Sie haben nur einen | 
‚jehler — verlaifen fie nämlich ben | 


das neuerbaute Interfeeboot 7. # er 
reicht. Bei einer gar nicht aufregenden, 
viel weniger noch gefährlihen CC) ieh 
übung nahe 
anderen erfichtlichen Grunde als diejer 
feiner Abneiaung gegen das Meer mit 
jeiner ganzen Befagung von 26 Mann 
untergeganaen. 

Grieshuber: Ohne einen Kom- 
mentar oder nähere Einzelheiten zu ge 
ben, melden die heutigen enalijhen 
Morgenblätter, Su das deutiche Unter 
ieeboot U 29, das näcdhit dem glorrei- 


| ben U 9 der aröhte Schreaen Der eng 


liſchen Piraten war, von einem feindlt 


ehbmann: Det jünne id dem 
9 von janzem Herzen! 
Duabbe: Herr, reißen Sie bie 
Dhren auf! Sie haben mich offenbar 
nicht verjtanden! (viva voce). Das beite 
Unterfeeboot der deutichen Flotte wird 
als vernichtet gemeldet!. 

Lehmann: Wat brülien Sie ſo? 
Ihnen ja jleich ſo verſtan 
Et is jemeldet worden, det det 
deutſche Unterſeeboot U 29 perdu je 
jangen is, un' darüber hab' ick meine 
— Freude BER jejeben! 

Duabbe c(entjegt Natürliche 
—* 22 Sie Unhold Be ſich.. 

Lehmann (einfallend): Nu ab ber 
bitt’ id mir vor alle Dinge aus, det Se 
mir richtig veritehen, ehe Sie mich uns 
ichuldiger Weile verdiente .jemeinbei- 
ten an’'n Kopp werfen! Ja, id freue 
aber nic, weil U 29 unterjeja n= 


is. Je öfter ein Menich 
wird, je länger wandelt eı 
des Lebens. Dei is 'ns 
erwieſene Un' wat von die 
Menſchen ins alljemeine jilt, jilt ooch 
in's Spezielle von die Schiffe, beſon 
ders in dieſen Krieg! Alle die jroßen 


gen je ieldet 
det jeſagt 


Iatioche. 


un fleinen deutichen Fahrzeuge, Ivo die | 


Enaländer mit ihre Yüjentorpebos im 
rund jebohrt haben, jchiwimmen im» 
mer noch munter auf ober unter dem 
Waſſer, und bemeifen den Engländern 
bei die Blodade ihrer Külten un 'an— 
derichivo, wie lebendiq un’ friegstüchtig 
ein deutiches Schiffchen troß jeine jo 
fo oft wiederholte Vernichtung 
un! 

Charlie: Mit der Verhängung 
diefer Blodade haben die Deutichen ei 
nen Meilterichuß aetan, 
jentlich die Gegenmaßrsael der Eng 
länder, die Blocfade der Deutichen Ge 
wäiler und Häfen nicht das Papier 
wert jein wird, auf dem fie entworfen 
it und auf dem fie allein bis jet aud 
nur cusgeführt ift. Wer hätte noch 
bor einem Jahre d daran gedacht, daß die 
itolze Britannia, die Beherricherin der 

in ihren Taftiten beim See 
der deutichen Mearineleitung 
nactlappen und noch dabei ein fol 
flägliches Finsto machen würde 
Um einen mwenia Tchönen, 


Ma 5 
Meere, 


aber 
aus 
»unttirerie meines eigenen Be 
ichaftsbetriebes herauszugreifen: 


ner, der fich immer rübhmte, 10 bis 12 
Dollars jeden Tag für jeinen „erira 
warmen Lund, auf Tellern an 
den Tiichen ferpirt“, auszugeben, war 
ae 
zwungen, feine Ausgaben auf ein Mi 
nimum zu reduziren. Was tat er? 
teten Budifer „Charlie“, Tant 
mit feinen Freimablgeiten auf das Ni 
3 von ihm früher c 

fraß“ erffärten Lundes, und 
ch die legten Gälte. Für Hohn und 
tt brauchte er jet ebenfomwenig zu 
n, wie das einst jo ftolze Albion, 
nu durch Die 


u meine (8 „Sau 


rt no 

und Berleumdungen fein Ge: 

‚u retten beitrebt iit!— 

Meine Eiiter-in-Qah 

Meind aufaemadt, daß der 
auf die Obichens auägefeitet 

‚und daß zum Finifch die Ing= 

men Durch die U. Boots aelidt 


ulıdı 
ihren 


ntr N 
wird 


e: Si 
derer Ani Jicht zu fein, 
Apotbeter Schwägerin. 
doß das vom ganzen deutſchen Volke 
auf die Zeppeline geſetzte feſte Ver— 


trauen doch no eine alänzgende Be 


mir 


geitatten 
mie 


an 
Ihre geehrte 
Sch glaube, 


; ftätiqung findet, und daß die endailtige ; 
glückliche Entſcheidung dieſes Krieges 


nicht auf Terra firma, 


m] zaſſer, 


auf oder unter 


Lehmann: Et is 
Hoſe, 'ne Flotte oder Armee 
oder von oben vernichtet 
wird. Die Hauptſache is for mir und 
jeden anderen Patrioten, det der Dei 
sfötter un’ ihre 


am End’ Yad 


wie ob 


Sache — und mich ooch 
Tchnuppe!— 
Quabbe: Selbitveritändlich wird 
jeder qute Deutiche diefen Ihren löb 
lichen Wunfcd von Derzen teilen, Gott 
ſtrafe England! (Alle: Er ſtrafe es!) 
Aber es ſchickt ſich doch nicht für Ste, 


vollitändia 


als einen der „Gelehrten des Stamm: ! 


tifches“, dap Sie fih in Ihrem ge— 
rechten Zorne zu Ausdrüden hinreißen 
lafjen, deren fih nur ein Stumpred= 
ner bei der Verunglimpfung feines po- 


| wohnerfhaft graffirenden 
| Braempysl dem 


| Widerjtand geleiftet, 
| Sad Mehl, tein Tier zum Schlachten 


ı migerer Feind 


| wieberum 


i mit 


ſchüſſel beritellen 
| zelıt 


| aufbewahrt ivtrd. Die 
zu Weißſauer 
Bruſt 
wendet) wird in einer 


Der | 
nächiten Cor: ! 


man 538 


die 


Er; 
dem } ” 


| Tragt fein 


verlor | 


ichamtofeften | 


jondern in der Luft lieat. | 


| feine Salben, 


ı dab id die war 


| parat pro! 


den braven Defterreichern und Ungarn! 


| Sie find gewogen und nicht zu leicht | 


befunden worden. Troß der völlig uns | 


genügenden Verpropiantirung, 


troß | 


der unter der Bejagung und der Eins | 


aſiatiſchen 
anderer Seuchen hat 
übermächtigen Belage— 
monatelang verzweifelten 
Erſt als 


Cholera und 


rungsheer 
mehr aufzutreiben war, hat ein grim— 


als die Ruſſen, 
Hunger, ihre Widerſtandskraft gebro— 


| chen. Nicht die Belagerten, diejer unae- 
Honolulu tit es aus feinem | 


jtüme Mahner, der die Menichen bin 
mordet, wenn ihm fein Recht 
wird, hat die Tore der Yeitung 
Feinden geöffnet. 
Grieshuber: Die öfterreichiich 
ungarifche Heeresleitung leat dem Ver 
luft der Feltung feine große Bedeutung 
bet und erklärt, dab er feinen erbeb- 
lien Einfluß auf den weiteren Ver 
lauf des Krieges ausüben werde; di 
gegen jubelt das ganze keili 
Reich und mit ihm natürlich auch das 
fromme England und feine Baiollen. 
Un der Nepa, 


fein | 


der | 


nicht | 
den | 


ige ruffifche | 


an der Themje und an | 


der Seine baut man jeßt infolgedejien | 


die großartigiten Luftichlöjfer auf, Die 
Deutjchen 


brübder werden dafür jorgen, daß dieie 


und ihre treuen Bundes: | 


Luftichlöffer bald in nichts zeritieben! | 


mann: sHerrichaft Liebes, 
Ichreit man nich wieder aleich Au! 
wenn id Euch von meine Kleine Brivat 
Hoffnung erzäble, wo In 
nahme dieſer Feſtung durch die Ruffe n 
ſetzen dat! Den Namen von den 
tann kein Menſch ausſprechen, 
ſich die Zunge zu zerbrechen; 


id uff die 


nur ein 


Drt | 


obne | 


beiferer polnifcher Ziegenbod kann ihn | 


einigermaßen rihtia Durch die Naſe 
mädern. Da die Ruffen betanntlich 
jroß in’s Namenändern find, iS an- 
zunehmen, det fie in ihrem Aulturträ 
gerdrang ooch dieſe 
Stadt einen ziviliſirten Namen 
werden. Wie wärs mit Bäſche 

Charlie: Lehmam 
an, albern zu 
Hier ſind die Korten! 


müſchel? 
fängt ſchon 
werden! 

Schluß! 


— — 


Zür die Rüge. 


Milchhirſe. 12 Pfund gut 
geſpülte Hirſe wird dreimal mit 
ſtark kochendem Waſſer gebrüht und 
das Waſſer jedesmal durch ein Sieb 
abgegoſſen, damit der ſehr ſtrenge 
Hirſegeſchmack ſich verliert. Dann 
gibt man ein Quart Milch oder 
Milch und Waſſer, ein Stiückchen 
Butter und etwas Salz dazu und 
läßt die Hirſe in der Kochkiſte lang— 
ſam gar quellen. Nach Bedarf muß 


Man ſtreut entweder 
Zimt darauf oder überfüllt 
zerlaſſener, gebräunter 
Backobſt ſchmeckt ſehr gut dazu 
Gänſe-Weißſauer iſt 
mer beliebt, weil es eine gute Abend— 
hilft und sich, 
oder Steintöpfe 
Monate aut 
kühlem, luftigem 
Gans 
beſtimmte Fleiſch (die 
wird oft ausgelöſt, gepökelt 
geräuchert als Spickgans ver— 
gut paſſend 
Kaſſerole oder Schmortopf mi 
Waſſer oder leichter 
daß ſie 


Day 2 
zucker 


und 


Gläſer 
füllt, mehrere 
wenn es an 


in (le 


balt, 


und 


t ſo viel 
Brühe aufgeſebtt, 
damit bedeckt iſt, dazu 
Quart guten Eſſig, vier 
gevutzte und von den Knochen 
Kalbsfüße, das nötige Salz, 
Zwiebeln, zwei Lorbeerblätter 
Schale einer halben 
Eſtrag Baſilikum 


ſauber 
befreite 
zwei 
Zitrone, et— 

und Thy— 


was on, 


Bruchband. 


Nacdı vreisiniähriger Griahrung babe ih für 
Männer, Frauen oder Kinder einen Apparat 
bergeiteltt, welcher einen Bruch heilt, 


Sch ichiie ihn zur Probe, 
Wenn br alt alles .mdere veriudt 
fonımt zu mir. Wo andere ſehlſchlagen. 
memer aröbten Erfola. © 


babı 
babe i 
ıte beilienen» 


Mies 


dies it E. E. Brooks, Erfinder oe& Avrarats 
der ii jelbit Aunrierte amd seit mehr als DU 
Sabren andere turier. Beun br brad- 
feidend seid, ichreibt ihm bente. 


Ronpon uud 
"ud jiber Vrüde 
Guch meinen Apparat, 
“de ibn prol 
zeigt, Er aibt augen! 
alr andercit Ichiiwlaa “cacdbtet id 
“andaaen ıder Lünen. 
e ibn Cuch aı ıf vol e, um au beiveiicn, 

t Idr jen der R —J 


den ia de zu mei 
md» ıbre j 
preite 

irten ı beiit wurden 
Itdlide Yinderung, wein 


islulitırles 
welde* 
. bielce 


Lente, w 


Ich ſend 


und wenn Ihr al 

ſeben u qeleien babı. "werdei Ssbr ebenio en’ 

süd* wie bunderte meiner Batienten fein, deren 
Sbr auch leſen loönnt. Füln untenfteben» 

den ireien tonpon aus und \bidt ib heute. #3 

wird fi fü Fud bexablen, ob Q Shr meinen A» 

ir tt oder nicht, 


Freier Iniorrıationd-Koupon. 

G. €. Brools, 
2204 B 
Title ſenden 


tr, Marf 

Ste mui ber son im eimas 
che Umicklaa Abr iltmftrırte ch und 
volle Austunft über Ihren Ar für die 
Deriung Bruch. 


zieie 


von 
Name... 


....... 


Ndselle,.oonsnnnnnnn nenn snnnnnnn 00 50000000000 


a ann 4 


— — —— — ——— — 


uii s ud da 14 1 
tirges Cı ® | nach Bedarf, 2 Eier. 


bermticht, 


unausfprechliche 
jeben | 


* iæ—ein wenig Milch nachgefüllt werden. 
wahrend hafs | 


die Dirie | 
Butter. 


im⸗ 


ein— 


Ort | 
oder das | 


| heraus 
EI) ten umd Ddieje im etiten 
| leat 
Ines Zieb 


gibt 


Eiweiß geklärt 


| Aral 
und 
im Waſſer liegen, 


Geſaß 


ı at 


acbraude | 


Mi 
ſchwitzt 
11m rc 
ı/ter hellbraun, 


Fleiſch 


| 


| geriebene 


395 für 
19. 


in dieiem Wer 
fauf am me 


taa bie A:c 
Dard zu 


dieſem Werfaui 
am Montaq die 


Dard 91 
zu nur 22c 


STATE MADISON «=> DEARBORN STS. 


es ſind reauläre 
Ein Stück von 10 Yds. 


2e Werte. 


reife bon 
1.80 re 


ſpeziell 1 


für nur 


Dieſe Ausſtellung von Oſter-Putzwaaren iſt in der Tat wahrhaft entzückend 


Schöne mittel = 


aroße und Fleine 
Süte, eine Une 
menge von elegant» 
ten Hüten, beſetzt 
mit Meinen Früch⸗ 
vo ten, Blumen und 
Bändern, in allen 
beliebten Wrüb 
jahres sarben. 
Werte bis zu $4; 
ipeziell in unierem 


Verlauf 1 9 7 


su nur. 


$1.00 reinwollenes Brondcloth, D9c 


50 Stüde feines reinwollenes Broadeloth, „Twillev‘ Nüd- 
Zeide fintibed, in ein& auten Nuswabl von populären 
ipeziell Montag zu, Ward.. 


ſeite, 


Schattirungen; wert 1.00, 


Schwarz und weiße 
Shepherd— 
gen, 
waſchen 


lich; 


tag zu, 1 
Yard... .Izc 


I Damajit 


50c aebleicht. deuticher 
Satin Fintib Tafel» 
Damait, 64 Zoll breit, 
feiner weiber Kiniih, 
acblümte Mutter, ın 
ängen von 2—4t ds; 
Ipezieli Die MD. 2 


zu nun 29. 


Spitzen 
Stickereien 


Deutſche Torchon Spiten 
in ſehr ſchönen Effekten— 
reauläre Sc Waare; 1 
die Ward zu ..:@3C 
Stiderei-Nanten u. Ein- 
fäße in netten Muitern. 
Ge iind dies Werte bis 
su I; ipoziell Die 1 
Tard zu mm 20 
37 zölliger Stickerei 
lirting in ſehr ſchönen 
Muſtern. ne * 15: 
Werte; 
su nur 
18 = zöllige Floumncings 
und Korietihoner — jehr 
ſchön geſtickt in netten 
Eyelet⸗ u. Blumeneffekten. 
Es ſind Werte bis zu * 


ſpeziell die Yard 1*3 
20 


zu nur 


5Ozöllige 
Karrirun⸗ 
für Kleider uſw.; 

ich vorzüg 
iell am Mon 


Karrirungen, 
populär für 
jahrtleider, 
uſw. ſind, 
su, Dard.. 


Früh— 


ive: 


* 


Für die Knaben 


Muſſian-Anzüge, mit 
Matroſenkragen, Ruſſian Anzüge mit Steh— 
Oliver 


Gton-, Norfolf-, 


fragen, und 
Knaben von 3 bis 8 
Zeraes, dunklen 
jaur-Schattirungen 
Agemacht: aut 
A hübich ausaeitattet, 


Batentirte ‚„Tapeleh‘ 


aus Madras, 
u n * 


ben, 
gemacht; 
läre 
ſchuß, 


Pfeffer 
lat es aut 
dann der 
Fleiſch 
Stücke geſchnit— 
Steintopf ge— 
Brühe wird durch ein fei 
gegoſſen, nach Geſchmack 
t etwas Weineſſig oder Zitro 
gewürzt, mit zwei bis drei 
und durch eine aufge— 
gefüllte Serviette 


mian, zwei Nelken, einige 
und Gewürzkörner und 
zugedeckt weich kochen, 

Brühe erkalten. 
genommen, in 


in 
In - 
Las 
I s 
Ic 


noch m 
nenſaft 


ſpannte alt 


| das Aleifch filtrirt. 


köſtliche 
reichlich 


Spinat. - Dies 
Frühlingsgemüſe ſollte jetzt 
gegeſſen werden und em obne Durch 
Abkochen allen Nährwe zu verlie— 
ren. Gerade in dem Saite des 
nats jind die gefimdheitst: 
Zalze enthalten, und dte aus 
die den Spinat abfocht und das 
ier in die Abrluhröbre der 
leitung laufen läßt, beraubt 
ihbre AKamilie des beiten 
Man ale den ı 
ariundlich ab, 


ran, 
RNaj 
Waſſer 
ſich 
Gemüſes. 
inat vorſichtig 
laſſe ihn aber nicht 
gebe etwa 1 Taiie 
obr, worin man den 
und lege das Sk 
tie nad) und nach in den Keſſel. 
Sobald der Sopinat heiß wird, be— 
ginnt der Saft aus den Stengeln zu 
fließen, und man hat nach kurzer Zeit | 
genügend Flüſſigkeit in Keſſel, 
um eine große Mahlzeit Spinat dar 
in kochen zu können. Man deckt das 
feſt zu und ſimmert den 
hinten auf dem Ofen bei 
Hitze gar, um ihn dann 
liebige Art anzurichten 
Königsberger Klops(ge— 
kochteß — 114 Pfund Schweine 
leiſch, 14 Piund Rindileiſch, 
aebadt: Inerzu 1, Yaib einen Tag al 
tes Weihjbrod gerieben, ebenſo eine 
große Zwiebel. Dann fügt man hin 
zu: je eine Meſſerſpize voll Muskot 
blüte, Nelten, Allipice, Bierfer, Salz 
aut 


Alles 
Klops, 


Waſſer in den T 


Spinat kochen will 


dem 


Spi 
ſchwa 
auf 


cher be 


rer 


Das 
gibt ungefähr 
in einem Topf mit Waſſer 15 
miten gekocht werden. Dann 
man Mehl in 2 Ehßlöffel But 
füllt mit der Brühe 
nach und gibt dann Das Teingebadie 
von 2 Häringen, welche am 
Abend vorher gevuht und in Waſſer 
gelegt wurden, hinzu, auch eine fein 
Zwiebel. Die Sauce muß 
ſchön ſämig ſein. Man würzt ſie nach 
Geſchmack mit Eſſig und gibt 4 Fla— 
ſche Kabern dazu. Nachdem ſie durch— 


20 
die 


ſchwarz 36351l.Roveltn Suit 
und weihe Shepherd 
die jo 
gen u. }. 
Suits 


196 
\ Offer: iter-Kleidungsitü de hier zu den niedrigiten Preifen| 3 


Jahren; 
Cheviots in neuen Früh— 
und Novelty-Geweben 
aemacht 
jonit 2.00, 


Percales und Soiirttes 
bis 


wird | 


itber | 


ſigen 


Irdernden | 


unDd | 


> ne 
Feuer, 


Maſſe. 


die 
| Suefer braucht, 


ı Henrn R. Kaplan und der 


Eine Bartie von 


unbeießten Hüten, 
gemacht aus Hanf 

u. Milan Hanf— 
fleine u. mittels 
große Tacons, in 
all den neuen 
Frübfiabres farben 

— die Werte ran 
airen bis zu $1; 
Ihr habt die Aus- & 
wahl in dieliem — 
Verkauf 


Diter: Ha 


mit doppelten Win 
und ichwarz; alle Gri 


59e 


Kurze ſchwarze 
ſeidene Handſchuhe 
für Damen, dopp. 
Fingerſpitzen; Aus— 
ſchuß der 50e 2 5 

Sorten, zu Ci 
Kurze weihe 
Miſſes, doppelte 
50e Sorten, 


Kar 
Miſchun 


ings, in fanch 
rirungen, 
w. — wert 
15c — ipeziell Dies 
lien Bertauf 

die Yard 


reinwollenen 
und 


Kleider aus 


Coatee⸗, Militär⸗ hohe 
Guürtel; 
derte Skirts; alle populären 
* und Lleider aus 


3 


Oſter Coats, „Full Flared“, 
derte Moden, aus Coverts, 
gemacht; „sull Eircular” zugei 
Taichen; Größen 14 bis 44; 
Yüden $10.00, Auswahl, zu. 


Lange jeidene Handſchuhe für Damen, 


ſeidene 


Ausſchuß, 


cinige beſtickte, Plaite 


* 


Dieje Gruppe 


: 3 in Kleidermoden 
7, nmfaht die ac= 
wünjchten „Bofe 
Bonnet“ u. die 
Sailor = Facong, 
diefelben find ae= 
Aal macht aus Hanf, 
SN fh. Braid und % 
' Milan Danf 
es find 
bis zu 
morgen 


I ee 
Werte 


89e 


udſchuhe 


gerſpitzen, in 
ößen; ſpeziell, 


10€ iß 


Ad 


Chamois 
Handſchuhe 


in neuen Moden 
gut 81.50 wert, 
Hübſche farbige 
Gina hams 


gelb, 
Putty⸗ Bands 


39€ 


Sandichube für 


Fingerſpitzen; 2 7 
c 


zu 


Lange 
Lisle 
für amen, 
weiß und 
Schattirun— 
gen, zu 


act 


D 
C8 2 


toſten 


Sateen Unterröde 
Pleated Ruffle 
Montag zu. 
Ktorjetdezüge für 
Einſatz beſetzt, 


Serges und Seide— Poplins, 
„Waiſted““Moden; „Crufhed 
d, Flared und schlicht geſchnei—⸗ 
Schattirungen; Größen 16 —* 


sfiihem Sert at, für Forpule 


Gürtel- oder ſchlicht — 
Cre —— en und ru 
ſchnitten; —— agen, Patch⸗ 


Waiſt s aus ſictemn 


Organdie, geſtreiften 
Voiles, 
Leinen und 
Club ⸗ 


ſchlichten 
Seide, 

Country 
ſchlichte und 
Moden, zehn 
abnehmbaren 
ßen 36 bis 4 
81.50, zu 


Waiſts aus 
de Chines, 
ſchlichte; 
mit Spitzen, 
uſw. beſetzt; 


feine 


und 
Seco— 
Voile; 
Bluſen, 
beſetzte 
mit 
Grö 


7 
c 
Scide Grepe 
beitifte und 
- Pin Tude, 
fancy stnöpfen 

in fchwarz, 


fanch 
Moden; 
tragen; 
t; ivert 


Navy, Battlejhip grau, 


Gold, lobfar 


big, roja = 


weiß; Größen 34 bis 44; 


2.50 Werte 
zu — 


Gin B. 
Brand; 
Flaſche 
für 
Berliner ERIK 
Kümmel oder Blad 
berry Brandvy, Aus 
wahl — Flaſche 

NER c 
Brandy, 3 Star Galif. 
oder DO. RK. A. Boubon 
Whiskey: Aus 

wahl: Flaſche 720 
Whistey in Holz ge 
lagert, %. W. Tavlor 
Rye oder Bourbon 
Gallone 3.05, Gall. 
1.59, Quart 


® Pe Hurdle 
Gallone- 


für 
aus blauen 


Twiit-Anzüge 


und 


$.133 


Bluſen für Sina- 


1 14 Jahre; regu 


ui... 


gefocht md der richtige Gejchinadf er- 
vrobt it, werden die Klops hineinge 
legt und der Topf wird auf einem 
Unterjaß bei mäßigen seuer eine 
Stunde lang fo iteben aeldfien. Sie 
werden mit YJitronenjchalen 


pfreleierfucden - Aus 


Die Li 


Bond, O. 


[4 


iföre 
Bort Ein, Galifornia 
Specia die 
Gallone für... 98c 
' Wpisfey, |; in 
Ss. 29 


Jahre alt — vol 94 


les Quart. 

Braudy — Star 
Cognac, in Frankreſch 
gefüllt, reaulär 1.59; 


die Flasche 1. 29 
IB... oda 

Gröbeeren-,, Sim 

beeren: oder Apriloien 
Brando ſpeziell in 
dieſem ungewöhnl. Ver 
kauf am Montag die 


Flaſche für 79e 


der für 

gemacht, 
Moden; 

wert bis 
su $1.35; 
Größen 6 bis 8, 
— 


die Oſtern, 
mit Cloth 
ſolide 


zu 82.00; 


Pumps für T 
nette 
„Banıps 


amen, 
Tailor red 


jervirt. | 


Mebl, Milch und 4 Giern macht maıt | 


einen mit zu  Diecflüffigen 
Mirrbe Mepfel werden gejchält, 
sternbauie befreit, dann im 
aejchnitten, 
de beijeite geitellt. 
aus dem Teig diimme Eierfuchen md 
siwar erit auf einer Seite, legt dann 
Hpfelicheiben oben auf den noch Flüj- 
Teig md füllt etivas 
Darüber, Dann last man den Kuchen 
oben leicht anbaden, wendet ihn 
Silfe eines Tellers und läht dann Die 
Veviel gar baden. „seder 


Teig. 
vom 
Scheiben 


Nun bäckt man 


wird mit Zucker beſtreut. 


Erdäpfeltorte. Hierzu 


ſchlägt man 6 zu Schnee geſchlagene 


Eier klar mit 6 Eidottern, 5 Unzen 
Zucker, etwas gehackter 
ſchale und dem Saft einer Zitrone in 
einem Schneekeſſel über heißem Waſ 
ſer am Herde ſo lange, bis die Maſſe 
Dick wird. 


hinein und zuletzt 4 Unzen Erdäpfel. 
Man bäckt zwei Blätter aus 
Dann überzieht man mit Ma 
rilleneingeſottenem und füllt 
damit, worauf über das Ganze 
Glaſur kommt, die man aus 
nem Juder, einem Gierflar 
was Rum gerührt bat. Man 
Slafur, zu der man 11, 
jo lange, bis fi 
alatt - weiß iſt. Dann 
man ſie kalt darüber 

_— — —ñ 
„Deutſchen Woche“ 

Frauzisko. 

Eine große deutſche Reiſegeſellſchaft 
hat ſich gebildet, um unter Führung 
des befannten deutichen Schriftitellers 
und Amerifaforfher®? Dr. Rudolph 
Gronau am 18. Juli eine Reife nad 
dem aoldenen Thore zu unternehmen. 


eine 
geſtoße 
und et 
rührt 


e ſchön 
San 


Zur 


Mit der Geſellſchaft ſind u. A. verbun— 


Winter, 
befannte 
Reiſemarſchall Maximilian Kramer. 
Noch niemals hat ſich wohl eine ſo 


den Guſtav Bergner, Joſef 


günſtige Gelegenheit geboten, eine Kon— 
inentolteiſe von New Yort bis San 


Franzisko zu machen. Es mangelt hier 
an Raum, ein ausführliches Bild der 
vielen Sehenswürdigkeiten und Wun— 


Yhutter | 
mit 


Suchen | 


Sitronene | 


auch | 


Ungzent | 


itreicht | 


gezucert und eine Stuns | 


ITCHEN 
LENZER 


gebraucht. 
Es reini— 

antiſeptiſch 
und tötet 
die Keime. 


Dann nimmt man ſie vom 
miſcht einen Kaffeelöffel Rum 


dieſer 


der der beiden Ausſtellungen (San 
Diego und San Franzisko), der un 
vergleichlichen Naturſchönheiten des 
Grand Canyon von Arizona, des Yel 
lowſtone Park, des Yoſemite-Thales, 
ſowie der paradieſiſchen Umgebung 
von Los Angeles und San Franzisko 
zu entwickeln; nicht unerwähnt ſoll es 
aber bleiben, daß der Beſuch des Deut 
ſchen Sängerfeſtes in Los Angeles und 
der 3 
in dem Reifeplan aufgenommen iit. 


Die ganze Reife Dauert ungefähr 
Tage, die Arrangements für 
Eiſenbahnreiſe, Ve 
Spezial-Luxus-Zuge 
ſind ſtrenge erſtklaſſig. 
New Port bis zurüd nach Nem Nort 
einſchl uͤch aller Koſten für Eiſen 
bahn, Hotels, Verpflegung, Gepäck— 
transport, 
(laut Reifeplan) beträat $275. 
teilnehmer, welche fih in 


und in Hotels 


Reife 
Buffalo, 


Gleveland oder noch weiter wejtlich von | 


Nerv Hort anfchliegen, erhalten eine 


Ipezielle Rate, welche je nach der Ent= | „ 


fernung von New Vork entjprechend 
geringer ift. Für Mitglieder oder De- 


31: Hite frei garnirt 


Montar nur zu 
Kleider 
macht, mit 
se vöhnlian 
für 
auf Flounce; koſten anderswo 831. 00, 67 

c 
Damen, 


Wand durchzogen, 


Größen 
(Srößen 83 
„Zpring“ 


Deutichen Woche in San Frranzisto | 
30 ! 
En 
Die | 
Verpflegung auf dem ! 


Der Preis von | 


Belichtigungsfahrten ujw. | 


— Fancy — 
Flechten 
Foliage, dies iſt 
der Hutbeſatz, 
| der für dieſes BF 
Frühjahr ſo po— 
pulär wurde, es 
iſt die Qualität, 
fir die andere 
35e verlangen 
unler Spestal- 
P reis in dem 


Montag: 1 7 
C 


Verkauf 


Für Damen und Kinder 


Frühjahr Goats für Kinder, aus dauerhaften 


und 


Stoffen gemadt, 


.I7e 


Tarrirten 


fm bigen 
476 


ſchwarz und alle Farben, 


Farben, 


für Kinder, 
ſchlichten 
69r zu 


aus 


Dame u, 


— Sale, mit Stiderei- 


wert 35e, zu 


23c 


Tiſchtücher 
$1.00 volf gebleichte 
feine Qualität deutfche 
merceriz. boblgeläumte 
Tiiwtücher — 58x64 
un Blunen= und 
Dot Muftern— 


} Ss „pe * 64: 


(Sardinen 


950 Baare ausermwählte 
Meuiter in Spitengardinen, 
Nottinabam u, fchottifchen 
Met-Gemweben. Bon einem 
arogen WBoitveriandthaus 
erjtanden — welches diefe 
Nummern in feinem Rata- 
(og aufgegeben bat. hr 
findet l bis 12 > Baare von 
eine Muſter, Werte bis 
— 

Stück 


222 


I il 
Höll, 
Polfa 


ganz 


1 N 
1.4 > DUS 
DAS 


6.T.N. Gardinen Swih, 
in vollen Stücden ftets 


123c bis 1öc; ipe= 73 

ziell die Vard. .... 420 
Fey. gemuſterte Cretonne 
—kurze Stücke u. Seconds 
geeignet f. Draperie und 


Borz Bezug, Werte 1 
bis 23c; die Ward. . de 


Sfter-Schuhe Für Kinder 


Baby Doll —— für Miſſes und Kin— 
aus Patent Coltifin 
Tops; 
Innen— 


breite Zehen— 
und Außenſohlen; 
I11! bie 2 
bis 11 zı 81.15; 
Abſätze, * 


81.50 ſchwarze Satin und Sammt 
Cube gr 
Bons‘ 


,‚ an eil 


Anobfon® 


legaten deutfcher Vereine werden Spe: 
sial-Bulliman- Wagen rejerpirt. 

&5 ijt ratfam, in den ausführlichen 
Reiſeplan ehetunlichſt Einficht zu neh» 
men und die Anmeldung dem Voriger 
des Netleausfchuffes, Herrn Mar Kra- 
mer, 1328 Broadway, Room 746, Nem 
Vork, einzuſenden. 

Proſpekte üb Reiſe werden 
durch Herrn Kramer — ge— 
liefert, ebenſo werden alle auf die Reiſe 
Bezug habenden Fragen prompt und 
bereitwilligſt von ihm beantwortet. 

Mit jeder Anmeldung iſt demSchatz— 
meiſter der Reiſe geſellſchaft, Herrn 
Henry Kaplan (Männerchor-Halle, 56. 
Str. und 3. Ave.) eine Anzahlung von 
ı 825 zu leif ten. 

———— 

Auch ein Verdienſt. — Zeuge: 
„Ich ſagte, die Sängerin bringe mich 
faſt zum Raſen, da bekam ich von 
dem Herrn hier eine Ohrfeige, daß 
mir Hören und Sehen verging.“ — 
Angeklagter (Gatte der Sängerin): 
Der Zeuge hat alſo bloß mir zu 
verdanken, daß er nicht ganz rajend 
wurde.“ 


die 


ir 
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EEE 


‚ein Dadjituhlbrand aus. 


 Enropäilhe Rundichau. 


Provinz Brandenburg. 


Eberswalde. Gin Opfer jei- 
nes Hundes wurde Dr. Wilhelm 


Seidemann, der Leiter De Ganatos ' 
‚riums Drachentopf 

Der frühere Chefarzt des. Auguftas | 
Riktoria = 
Bei einem chirurgiihen Eingriff an 


Heim: in berämalpe. 
jeinem Hund 309 er fich eine Anfet: 


Hon zu. Unmittelbar darauf er: 


Krankte der Arzt unter den Erfcheis | 


nungen einer Blutvergiftung, an der 
er ſtarb. 
Nowawes. Bei 
nungsbrand in Nowawes 
zweieinhalbjährigen Zwillingsſöhne 
Erich und Walter des Metallarbei— 
ters Stahn ums Leben 
Die Mutter hatte für kurze Zeit ih— 
re in der Luiſenſtraße 3 gelegene 
Wohnung verlaſſen und die beiden 
Kleinen vorher zum Schlafen ins 
Beti gelegt. Während der Abmeien- 
beit der Frau fingen einige Hand» 


tücher, die über einem eijernen, jtark 
geheizten Dfen zum ITrodnen aufges | 


bängt waren, Feuer, Die Flam— 
men j&hlugen auf das Bett über, und 


als die Mutter zurüdtehrte, fand fie | 
ihre Kinder mit jchweren Wunden 


inmitten bes brennenden Simmers. 
Sie brachte die unalüdlichen Kleinen 
jofort nah dem Oberlin-Hrantens 
haus, wo die Zwillinge jedoch bald 
darauf ihren Verleßungen erlagen. 

Spandau In der Dreherei 
der Geſchoßfabrik brach in der Nacht 
Der Scha— 
den iſt unerheblich; der Betrieb er— 
leidet in keiner Weiſe eine Unterbre— 
chung. 

Zoſſen. Ein beklagenswerter 
Vorfall, dem drei Kinder zum Op— 
fer fielen, hat ſich in Zoſſen zuge— 
tragen. Die beiden Kinder des 
Schneidermeiſters Seiffert, der zehn— 


jährige Otto und die fünf Jahre als | 


te Gertrud, waren mit dem neunjäh— 
rigen Franz Kitzler nachmittags nach 
dem nahen Teich gegangen, um dort 
in der Nähe der alten Schulzeſchen 
Badeanſtalt Schlittſchuh 
Am Tage vorher hatte man auf dem 
Gewäſſer Eis gehauen und die dabei 
entſtandenen Offnungen hatten ſich 
inzwiſchen nur mit einer ganz dün— 
nen Eiskruſte überzogen. Beim 
Schlittſchuhſchuhlaufen gerieten die 
Geſchwiſier Seiffert in eines dieſer 
Löcher, brachen ein und gingen ſo— 
ſort unter. 

unglückten helfen und wagte ſich ſo 
dicht an die Oeffnung heran, daß er 
ſelbſt einbrach. 


bet Eberswalde, 


einem Woh⸗ 
ſind die 


getommeit, | 


den Rüden und einen ziveiten in die F 


Bruft getötet. Darauf verjuchte er 
jid) jelbıt durch einen Schnit. in den 
Hals zu entleiben. Er wurde jchwer 
verlegt ıns Strantenhaus gebradıt, mo 
man ihn am Leben zu eryalten hofft. 
Wie es heißt, ift die Tat in einem 
Anrall von Epileptit erfolgt. Das 
beleben war jchon jeit Jahren ein 
hochit unglüdliches. 

Shmaaß. Spurlos verſchwun— 
den iſt der 16 Jahre alte Sohn Otto 
des Eigentümer. Emil Wastow von 
hier. Nachforſchungen nach ſeinem 
Verbleib ſind bisher ergebnislos ver— 
laufen. Man vermutet einen Unglücks— 
fall. 

Provinz Schleswig-Holſtein. 

Rendsburg. Rentner Jür— 
gen Eggers aus Hamdorf, der letzte 
48er der Gemeinde, iſt geſtorben. 
Noch vor wenigen Jahren war er 
täglich auf dem Schützenhof beſchäf— 
tigt, und der Wirt ruhmte ſich, den 
alteſten Hausdiener Schleswig = Hol 
jteins zu bejiten. 

Wnd auf Föhr Im Nlter 
von 92 Jahren gejtorben die 
älteite Perron unjerer Gemeinve, Die 
Witwe Gertrudine Weigelt. Bis 
an ihren Tod behielt fie iyre geiftige 
Hegjamteit. An der Geite ıhres 
Mannes bat fie nicht wenig zu der 
jtetigen Entwidlung des Bades bei— 
getragen. hr gajtfreies Haus war 
ſeinerzeit der Mittelpuntt eines gro— 
hen Teiles der Badegeſellſchaft. Für 
Notleibende hatte die Heimgegangene 
ſtets eine hilfreiche Hand. 


im 


Provinz Schleſien. 


Jauer. In der Nacht ſtatteten 


Jauer, das zurzeit von einem ANAber— 
ſten bewohnt wird, einen Beſuch ab. 


Sie erbeuteten für 15,000 Wart Zu 


welen, darunter einen vierteiligen 


Brillantſchmuct, der auein 5000 Mark 


wert iſt, eine Perlenceite mit Bril— 
lanttreuz, einen ruſſiſchen Annen— 


t 
tr 


| sroen, eine Brorcye mit einem ruffi 


* I 
zu laufen. | 


Kibler wollte den Werz | 


Auf Seine Hilferufe | 


eilten Arbeiter vom Gute Zofjen her | 


bei, famen aber zu jpät. Nach mehr- 
ftündiger Arbeit wurden die 
Kinder tot an Land gezogen. 
Provinz Oftpreugen. 
Königsberg. 
und Landesverrat tit hier der Katner 
Wilhelm Kugel aus Szgargillen 
(Kreis LYabiau) vom Ariegsgericht zu 
10 Jahren Zuchthaus und zu Chr: 
perlujt für die gleiche Dauer berur: 
teilt worden. Stogel hatte an jeinem 
Wohnort, deſſen Umgegend die Ruſ— 
ſen bei ihrem Einbruch in Oſtpreu— 
Ben aufſuchten, dem Feind die Ver— 
proviantierung durch geeignete Wege 
zu erleichtern verſucht. 
Heilsberg. Auf dem Felde 
der Ehre gefallen ſind die Lehrer 
Dtto Sommer aus Liewenberg und 
Franz Wittke aus Roggenhauſen. 


Drei | 


Wegen Kriegss | 


jyen „NE”, eine gotdene Zigarettendoſe 
mit einem Smaragden und außerdem 
HH) Rart Bargelo in Scheinen und 
Silber. 

Jungbunzlau. In Streniß 
lebien die Arveuerin Unna Buchineiz 
und ıdr 153 „japre alter Sohn Wen— 
zel ber dem vwuymanger Wenzel „as 
nufh. Dieger wurde nun von ver 
Buchmelz durch Sclage mit einer 
Hacde und durch Wepernimge ermordet. 
„ie Iaterin rauote Jodann die Woh 
nung aus. legte die Yeiche m ein Bett, 
begop Diejes mit ‘Petroieum und zün 
Dete e8 an. Das Feuer wurde recht 
zeitig von den Nacybara bemertt und 
gelöſcht, wobei der Mord entdeckt 
wurde. Die Mörderin wurde ſamt 
ihrem Sohne verhaftet. 

Provinz Poſen. 

Bromberg. Der Neſtor der oſt— 
deutſchen Buchdruckereibeſitzer, Herr 
Auguſt Dittmann, iſt im Alter von 
83 Jahren verſtorben. Im Jahre 
1869 gründete er in Bromberg eine 
Buchbinderei, der er im Jahre 1874 
eine Druckerei angliederte, 1878 er— 
warb er den Verlag und das Eigen— 
tumsrecht des „Bromberger Tage— 
blattes“ und gründete 1894 als Son 
derausgabe dieſes Blattes die „Oſt— 
deutſche Rundſchau'“. Er hat ſeine 
Druckerei aus den kleinſten Anfängen 
zu einem der bedeutendſten Unterneh 
men der Oſtmark entwickelt. Von den 
Geſchäften hatte er ſich ſchon ſeit eini 


— 


gen Jahren zurücktgezogen. 


Krickhauſen, Kr. Braunsbetg. 


Feuer brach auf unerklärliche Weiſe 
in der großen Scheune des Guts— 
beſitzers Angrick aus. Es wurde 


in der kleinen Scheune, die nur einis ı 
ge Meter von einer großen entfernt, 


liegt, Getreide aebrojyen. Plöglic 
jahb der Wann, der mit Getreideab: 
tragen bejchäftigt war, einen hellen 
euerfchein in der Scheune, und um 
u war diefe in hellen Flammen. 
Den bald- darauf eingetroffenen 
Spriten von Sridhauien, Neuhof 
und MWormditt gelang es, Dus euer 


auf den Herd zu beichränten. Miıtz | 


it eine WMenae ungedro 


verbrannt 


ichener Hafer, ungefähr 500 Scheffel, | ei DD 
res Gräfin Schweinig von bier ge: 


und Geritemittch, 
und eine 


viel Weizen: ein 
Düngerjtreuer 


maſchine. 

Proviuz Weſtpreußen. 
Das leidige Spiel 
mit Schußwaffen hat abermals ein 
Dpfer gejordert. Der 18jahrige ein- 
zige Sohn des Beiligers Yude-Bogus 
ihau hantierte mit einem Tejcpung, 
als die Waffe fich entlud und ber 
Schuß dem Ung:üdlien in die Bruft 
Drang. Nach einigen Tagen jtarb er. 
— Nachdem bereits bei Kriegsbeginn 


Ötrauden;. 


Häckſel⸗ 
ı als 
| der 


Dramwit. Bei ver leberfahrt 
ver Eiſenbahntreuzung wurde 
Fuhrwertk des Beſitzers Höft aus Dra- 
witz⸗Mühle überfahren. Ein drei Jah 
re alter Knabe wurde getötet, der 
Beſitzer und die Frau ſchwer verleht. 


Provinz Sachſen. 


das 


Magdeburg. Am 22. 
iſt der 16 Jahre alte Muſikſchüler 
Alfred Bock, Oebisfelderſtraße 
27 bei den Eltern wohnhaft geweſen. 
Beim Ueberſchreiten der Rothenſeer 
Alten Elbe iſt er eingebrochen und 
ertrunten. 

Goslar. Eine glückliche Mutter 
wurde Anfang Oktober vorigen Jah— 


Januar 


No. 


Söhnen 
Felde 
erhal⸗ 


vier von ihren 
Offiziere auf dem 
Eiſerne Kreuz 


nannt, als 
junge 
(Shre 


> 
DAS 


| ten hatten. Jet zeiqt die alte Dane 


Stadtbaxrat Dr. Korn als Oberleut- 
zant ind Heer eingezogen, Stadtrat | 


Winkler jhen zum zwetien Wale zur 


militärifchen Dienitleiftung einberufen | 
wurde und mwahrenn auch der Wlagis | 


itratsafjefior Schrod als Offizier im 
Felde ſteht, wurde nun aud Der 
Zweite Bürgermeilter Gerloff 


y!s 
als 


Offizier einberufen. Seine Vertretung 


bürgermeiſter Kühnaſt, während für 
die andere Dezernante vom Gouver— 
nement der Rechtsanwalt Müller ge— 
ſtellt wird. 

Jaftrom. Plöglich gejtorben an 
Herziglag ijt dee 72jähr. Stadtälte— 
fte, ver Bäckermeiſter Karl 
mann. Der 
viel zum Wohl unferer Stadt gemwirtt 
bat, gehorte 30 Jahre der Stadtver- 
waltung an und war 17 Jahre Beige: 
orbneter. 

Marienbura. Lebensgefähriih 
verlegt wurde in Klein-Lejewig der 


| zeritort. 
iı milie fonnten 


| liches Inventar, 


Herr: | 
Verſtorbene, der ſehr 


an, daß zwei ihrer Söhane den Hel— 
dentod fürs Vaterland geſtorben ſind. 
Artur Graf Schweinitz ſtarb als Un 
terſee dootstommandant 
12. Auguſt und Siegfried Graf 
Schweinitz, der als Leutnant der Re— 
ſerve im Braunſchweigiſchen Infan— 
terieregiment No. 92 ſtand, fiel am 
23. Januar als Kompagnieführer. 


Provinz Hannover. 


Hoya. Durch ein verheerendes 
Feuer wurde der Hof des Vollmeiers 
Heinr. Laune in Loyerhagen völlig 
Der Beſiher und ſeine Fa— 
nur das nackte 
Wohnhaus, Scheune 


retten. und 


Stallungen, die größtenteils nur aus 


* 2 » ne 1 0 ) yeitan ſi is f Die ! 
alsBolizeidezernent übernimmt Ober: | Fachwerk bejtanden, Ind bis auf die 


Grundmauern niedergebrannt. Sämt- 


lihen Maichinen und jämtliche Heus, 
Stroh und Kornporräte wurden ber 
nichtet. 

günebura. 
ten Mittorf wurde das 
Gemüſebauers Wehr, 
fteht, von einem 


benachhar—⸗ 
Anweſen des 
der im Felde 


N > 
Im 


Den Feuerwehren aus Wittorf und 


Bardewick gelang es, das Feuͤer auf 

das Rehrſche Wohngebäude zu be— 

ſchränken. 
Northeim. Die 


Maul: und 


Hirte Jojeimsti, der von einem mü= , Klauenfeucdhe bat fi) troß aller Vor: 
tend geimordenen Bullen aufgeipießt jichtsmaßregeln im Kreiie Northeim 


wurde. 
Provinz; Pommern. 

Stettin. in der vergangenen 
Nacht hat der 44 Jchre alte Stadt- 
geometer Mar Riedel feine I Jahre 
jüngere Ehefrau in der Nähe feiner 
Wohnung in derBfücheritraße auf offe- 
ner Straße dur einen Mefjerjti in 


meiter ausgebreitet. Sie iſt neuer— 
dings unter den Viehbeſtänden eines 


Landwirtes in Schnedinghaufen und ı 


von vier Landwirten in Berta feitae- 
jtellt worden, 

Berden. Auf eine 2öjährige 
Tätigkeit konnte Herberggvater Hö- 
nig zurüdbliden, der die von Paſtor 


bereit3 am 


alle Iandmwirtichaft: | 


Brande betroffen. ; 


* nr 
A 2 ‘ 


y 


a 
Dallmann gegründete Herberge zur 
Heimat 18% bezog. 


Provinz Beitjalen. 
Bie!efeld. Ein Automobil, das 


mit drei Artillerie-Einjährigen bes | 


jeßi war, fubr auf der Fahrt nad) 
Minden in einen Gtraßengraben. 
Der Chauffeur war auf der Stelle 
tot. Einer der&oldaten wurde jeher, 
die beiden anderen murden leichter 
verlegt und ins Hojpital übergeführt. 

Esborn,. Kürzlih war das Ge- 
böft des Landwirts Fyriedrih Werth 
auf unerklärliche Weife in Brand ge- 
raten. Xeider war es den vereinten 
Wehren von Esborn nicht möglich, 
den Brand zu löfchen, vielmehr muß: 
ten fie fi damit begnügen, das Feu—⸗ 
er auf jeinen Herd zu bejchränten. 
Die wertvolle Befigung brannte bis 
auf nen Grund nieder, nur das Vieh 
fonnie gerettet werben. Der entitan- 
dene Schaden iit größtenteils durd 
Verſicherung gedeckt. 


Rheinprovinz. 

Kirn. Auf dem zugefrorenen Kel— 
lenbach an der Heydtſchen Säge— 
mühle vergnügten ſich Kinder mit 
Schleiſen. Das 6 Jahre alte Söhn— 
hen des Herrn Dörr aus Simmern 
und Ihaun jah oben vom Ufer aus 
zu, als das Pojtauto von Gmiünden 
um die fharfe Ede boq und den Stlei- 
nen, der ausmweichen mollte, aber 
ausrutfchte, überfuhr. Der Auto— 
lenter brachte den Wagen zum Gte- 


ben, lud das jchiwerverlegte Kind auf | 


und bradte es nad Haufe, woielbit 


‚25 aber gleich darauf jtarb, 


Koblenz; Im Nlter von 60 
Jahren jtarb der Teilhaber der Bas 
pier = Ausfuhr- und Papier = Aus- 
jtattungsfabrit M. Mayer, Karl 
Mayer, nad) längerer Krantheit. Seit 
1902 war er Gtabiverordneter und 
jtellte feine Kenntnifje eifriq und gern 
in den Dienft des Gemeindemwejens. 

Sobernheim. Einen fchive- 
ren ®erluft bat hier die Familie des 
Yehrers Minn zu verzeichnen. Pier 
Söhne des Lehrers jtanden im Felde. 
Swei von ihnen find auf dem 
chladıtjelde der Ehre gefallen, der 
pritte tjt verivundet in englifche Ge— 
rangenjdaft geraten. Der lebte be= 
tindet ich als Kriegsfreiwilliger in 
Galizien. Zmei der Brüder find mit 
dem Eijernen Kreuze ausgezeichnet. 


Provinz Heſſen-Maſſau. 


Na j j BE, 
ven verjchied Frau Sophie Henjchel, 
die Witwe des Geh. Hommerzienrats 
Ostar Henjcel und lanajährıge Ju 
baberin der befannten Xotomotiven 
rabrit Henfchel & Sohn. 
vorbildliher Weife ſegensreich 
dem Gebiet der Wohnungsfürjorae 
für ihre 6000 Werfangehörigen tätig 
war, jo hatte jie auch für alle Auf 


x 
v 


sm Wlier von 73 ab: | 


Wie je in | 
auf! 


gaben auf dem Gebiet der ftädtifchen | 


Entwidlung, der VBolfsfürjorge und 
der Kunft einen verftändigen Blid 
und eine offene Hand. Ihre Stif— 
tungen belaufen jih in die Millio- 
nen. Wis langjährige Vorjigende des 
Saterländifhen ?jrauenvereins zu 
staffel hatte jie enge Fühlung mit der 
Deutjchen Kailerin, die während ib- 
res Wilhelmshöher Sommeraufent— 
halts niemals verfehlte, der rührigen 
alten Dame einen Beſuch abzuſtatten. 

Frankfurt. Im Alter von 74 
Jahren ſtarb Geh. Kommerzienrat 
Jean Andrege-Paſſabant, Präſident 
ver hieligen Handelstammer und ru= 
mäniicher Generaltonful. Der 2er 
itorbene, der bis vor wenigen Jahren 
Direlior der Darmftädter Bant war, 
der er als Aufjichtsrat zulegt noch an 
gehörte, nahm in biefigen Finanz 
und Gejellichaftstreiien eine hervor: 
ragende Stellung ein, Er verfügte bei 
einem jehr einnehmenden Wejen über 
ein jcharfes Urteil und weiten Blick 
in die Vertretung der “ntereflen jei 
ner Bant und einer Reibe von At 
tiengelellihaften. Auch gemeinnüßt 
gen und fünitleriichen Beitrebuncen 
bat er jich gewidmet. 


| 
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intagpoft, Chteago, Sonntag, den 38, Mlär- 1915 


Zandes-Konfiftoriums ernannt. Zus! und ber 54jährige verh. Steindruder T Kommoranten Jakob Vogel und Her⸗ muth. Er war ſeit 33 Jahren 
oleich wurden ihm die Titel und Rang J. Gottinger erhängt. 


als Konſiſtorialrat verliehen. 

Bärenſtein. Ein Brand in 
einem Warenhaus brach hier in der 
Nacht aus. Den Wehren gelang es 
trotz des Sturmes, dem Brande Ein- 
halt zu tun, dem der Dachſtuhl zum 
Opfer gefallen iſt. Sehr viel Waren 
wurden vernichtet. 

Geringswalde. Der Hut— 
macher Ewierez, der in dem Ver— 
dachte ſtand, den Tod ſeines drei— 
zährigen Sriefſohnes durck Mißhand— 
zungen verſchuldet zu haben, wurd: 
verhaftet. Obwohl die gerichtsärzt⸗ 
liche Unterſuchung den Verdacht nicht 
beftätigte, wurde er in Haft behal- 
ien, weil in jeiner Wohnung gejtob- 
Iene Wäfche und Stleider gefunden 
wurben. 

Glaudhau. Dem Pfarrer an 
ber Lutberfirhe in Glauchau Bajtor 
Paul Fiebig ift das Pfarr» und Su: 
perintendentenamt zu Grobenhain 
übertragen worden. 

Leipzig. Hier ftarb Kommer: 
zienrat Gottfried Dtto 
‚snbaber der Firma Earl Fr. Flei- 
ſcher, des drittgrößten Hauſes des 
Leipziger Kommiſſionsbuchhandels. 
Der Berjtorbene war erjter Schaf: 
meifter im Vorjtand bed Börfenver: 
eins der Deutfchen Buchhandler, 

Meerane. Die ftäbtiichen Stör- 
perfhaften wählten den Bürgermeister 
Dr. Rüdiger in Schwarzenberg zum 
Bürgermeilter unjerer Stadt. Der 
biefige Stattrat Dr. Görner, der mit 
zur engeren Wahl jtand, erhielt 14 
(Stimmen, während für Dr, Rüdiger 
16 Stimmen abgegeben worden ma: 
ren. 

Plauen i. ®. Die 7Ojäbriae 
berwitwete Chrijtiane Schneider 
jtürzte kürzlich die Kleilertreppe hinab. 
Einem Bluterguß ind Sehirn, den 
fie dabei erlitt, ift fie jebt erlegen. 
Die Greifin pfleate in Geiftesfchwäche 
vmberzuirren und ihre im Auslanı 
meilenden Söhne zu Juchen. 

Reibersdorf. 
tergut des Grafen Einſiedel brannte 
die größte Scheune mit 700 Zentner 
Weizen und Hafer, ſowie ein Schup— 
pen nieder. In der Scheune befan— 
den ſich drei Frauen. Die Frau des 
Rittergutsſtellmachers Franke und die 
Hofarbeiterin Krauſe retteten ſich 
durch einen Sprung aus einer Luke, 


J 


amtlichen Mitteilung hat im Kran— 


Regensburg. Hier ſtarb nach 
turzer Krankheit im 80. Lebensjahr 
der Kgl. Maſchineninſpektor a. D. 
Johann Steier, früher langjähriger 
Vorſtand der Betriebswerkſtätte 
Paſſau. 


Viechtach i. Ndob. Nach einer: 


lenhaus zu Salsburg der ledige, nach 
Böhmen zuſtändige Schuhmacher 
Heinrich Wetzl auf dem Sterbebett 
betannt, daß er am 30. Dezember 
1008 in der Nähe von Viechtach einen 
Luſtmord begangen hat. Es handelt 
th um die Sölbnerstochter Freimuth 
aus Pirka. 
Württemberg. 
Stuttgart. Landaerichtäpiret- 


Itor a. D. Mar dv. Haldenwang, der 


Nauhardt, 


ſeinen Verletzungen erlegen. 
Von dem Rit⸗ 


erlitten dabei jedoch ſchwere Verlehun⸗ 


gen. 
„ie 


Die 67jährige Witwe Stern, 
ebenfalld in der Gcheune 


par, ! 


wird vermißt und tft jedenfalls ir | 
ı zen „Flammen umgelommen. 


Scheibenberg. Noch zur red): 
ten Zeit wurde hier ein Brand int 
stal. Amtsgericht entdedt 
züngelten Flammen durh das Dad) 
empor, aber nod) war e3 vdem Amt?- 
gerichtsperfonal möglich, Herr des 
Feuers zu werden. Gin Ejffenbefefi 
war die Urfache zu dem Brande. 

Hejjen-Darmitadt. 

Darmitadt. Auf 


dem Flug 


ı play Darmitadt jtürzte ein mit meb- 


Herborn. YFabritant Hoffmann, ' 


Ehrenbürger der Stadt, ein durd 
jeine genaue Stenntni® ber naffaui 
ſchen Heimatgeſchichte betannter 
Mann, iit bier 85 Jabre alt geitor 
ben. 
um die naſſauiſche Geſchichtsſorſchung 
war er Ehrenmitglied der Muſeums 
geſellſchaft in Wiesbaden, er gehörte 
auch ols Vorſtandsmitglied dem Al 
iertums= fü 
Naſſau an. 
Höchſſt a. M. Ein amgetingter 
vom hieſigen Schöffengericht 
Strafe und Soiten 


Wegen Mangels an Fahrgeld 


ein ſolches Klagelied an, 


daß der 


Gerichtsvorſitzende ſofort eine Samm— 
| lung veranitaltete. 
‚ nuten waren die Neijetoften reichlich 
ı gededt, 


Isuom | Mrahlenden Antlites den Gerichtsjaal 
Yeben ! 


\n wenigen Mi- 


worauf der Gchirmflider 
verlieh, 

Siegenbain. Der älteite Ein— 
wohne: der bieligen Gtabdt, der 
Schhneidermeiiter Gottlieb Schindler, 
it im Pllter von 88 Yabren aeitor- 
ben. 

Mitteldeutiche Staaten. 

Eifenad. Der Landwirt Röhm 


; in Hubdorf geriet beim Anfahren von 


Holz unter den Waagen. Gin Rad 
zerdrüdte ihm den Kopf: er war auf 
der Stelle tot. 

Seebad. Ein Opfer des Un- 
metterd ijt die Witwe Baumbadh ge- 
morden. Sie hatte fih zum Beſuch 
ihrer WVerwandier begeben, ilt auf 


dem Heimwege wohl vom Wege abae= ! 


fommen und in die angejchmwollene 

Neffe gefallen. Ihre Söhne erhielten 

die Nachricht, dat ihre Mutter als 

Leiche geborgen mworben jei. 
Sadjen. 

Dresden. Der biöheriae Par: 
rer an der Verföhnungstirhe Walter 
Yudmwig Zenter wusde zum SHofpre- 
iger und zum außerordentlichen Mit: 
slied des Evangelifch-Lutherifchen 


Wegen jeiner arohen Berdienite ı 


reren Offizieren bejegtes Automobil 
um. Der Fliegerleutnant Baron war 
jofort tot, der Führer des Automo- 
bild, liegerleutnanz Saino, wurde 
ſchwer verletzt. 

Bodenheim. Vom Zuge herab— 
geſtürzt iſt beim Aufſteigen auf das 
Trittbrett in der Station Bodenheim 
der Hilfsſchaffner G. Muth 
Gimbsheim and erlitt ſchwere Quet— 
ſchungen. 

Mainz. Im Alter von 78 Jah— 
ren verſtarb der Landgerichtsdirek— 
tor Dr. Karl Geora Bodenheimer, 
Ehrenbürger der Stabt Mainz. Ne 
ben jeiner Seruflichen Tätigkeit, in 
der er nabezu ein halbes Nahrhundert 
als Richter vorbildlich wirtie, befahte 
fich der Werjtordene in berporragen- 
der Weile mit der ‘Seichichte feiner 
Vaterſtadt. 

Obec-Hilbersheim. Im 
Alter von 35 Jahren iſt der Lehrer 
Karl März von hier auf den 
Schlachtfeldern in Ruſſiſch-Polen den 
Heldentod für das Vaterland geſtor— 
ben, März war verheiratet und führte 
als Dffiziersitellvertreter eine Stom 
pagnie aegen den Feind. 

Bayern. 

Münden. Hier it ber Geo 

araph Studienrat Dr. Franz Bay- 


nd he 


| verger im 62. Lebengjahre geſtorben. 


und Geichichtöperein für! 


Aſchaffenburg. 


fenburg-Damm brach das ſechsjährige 


Rückreiſe in die Heimat ſtimmte der 
Schirmkünſtler nach dem Freiſpruch 


| 
| 
| 
| 
| 


| 


I 
' 


Söhnchen des Wertmeijters Gutwerf 


und eriran!, 


Fülfen. Die Gemeindejagd in 


Füfſen rechts des Lechufers wurde an | daß er ba'd darauf ftarh. 


|». Rielen in 
| reich 


Schon | 


bon ı 


zuleßt Lamdgerichtödirettor in Ulm 
und Inftitiar bei der Reichabantftelle 
m Ulm war, tft im Miter von 78, 
Sahren nad) furzer Krankheit hier 
aejtorben. 

Crailähbeim. Heim Holzfä:- 
len im Walde mollte der 17iährige 
Bauernjohn Karl Welt von Triens- 
bad ein Seil um eine Eiche binden, 
um fie zu Fall bringen zu fünnen, 
Dabei ftürzte er rüdlings von de: 
Xeiter herab, brach das Genid uno | 
war jofort tot. 

Heilbronn Das neue Müh— 
len und Magazingebäude des hielt: 
gen Galzwerts ijt diejer Tage aus- 
aebrannt. ES Handelt fi um einer 
Betriebsteil des Wertes mit vorüber: 
achender Betriebsftörung. Der Stein- 
jalze und Giebejalzbetrieb erleiden 
teinerlei Störung. 

Sindorf. Yn dem Schuharti- 
fel-Engrosgefhäft Haag & Eo. glitt 
der verheiratete Pader Geiger auf 
einer Leiter au3 und fiel auf den 
Hinterfopf. Don Mitgliedern der 
Sanitätätolonne wurde er in daß ı 
Wilhelmsheipital verbragt. Er iit| 


Mübhlbeim a. d. Donau Als! 
der verheiratete Waldarbeiter Albert 
Gloder im Urjental unmeit des Hof- 
gutes Sraftjtein unten mıt Holzbeigen 
tefhäftigt war, jehlug obrn im Walde 
ein Stamm im Fallen auf einen 
Felbblod auf. Won diejsm löfte fi | 
ein Gtüd los, rollte bergeb und traf | 
Sloder jo unglüdlih an die Schläfe, 
baß er jofort tot war. 

Dberndorf. Draaoner Wal- 
ter d. Niejen, ein Brude: des Ger.- 
VBollzieher3 u. jtellv. Bezıctsfeldmebels 
Oberndorf, der in Frant- | 
für NIapferkeit das Eiferne 
Kreuz erhielt, it in Rußland ven 
Helbdentod für's Vaterland geftorben. 
— Im Kampf für das Vaterland ift 
cm 20. Oktober gefallen der Sohn 
des Alt-Waldhornwirts Mutſchler, 
Grenadier Erwin Mutſchler. 

Rottenburg. In Frommen— 
hauſen wollte der 19 Jahre alte Ru— 
dolf Beiter einen Miſtwagen die ſteile 
Straße des Dorfes hecaänterführen. 
Der Wagen kam ins Rollen, wobei 
Beiter überfahren und an eine Tele— 
graphenſtange geſchleudert wurde. 
Der Tod trat ſofort ein. Drei Brü— 
der ſtehen im Feld. Beiter ſelbſt war 
zur Infanierie gezogen. 

Baden. 

Karlsruhe. Sich ſelbſt geſtellt 
bat der frühere Rechtsanwalt Dr. 
Ssarl Lorenz, der im SOftober 1913 
nad) bedeutenden llnterjchlagungen 
bon hier flüchtig ging und in New 
York Stellung fand, Bei Ausbruch 
tes Krieges fam Lorenz nad Trieit. 
Sein Gejucd, ihn in die niterreichiiche 
Armee aufzunehmen, wurte aber ab: 
selehnt, desgleichen jeine Gejuhhe in 


SNünden und Wilhelmshafen, wo er 


: c[8 Kriegsfreimwilliger eintreten mwoll- 


I 


In Aſchaf— 


Jetzt erſt entſchloß er ſich zur 
Stellung vor Gericht, in der Hoff— 
nung, durch die Gnade des Großher— 
zogs als Soldat in das Heer einge— 
ſtellt zu werden. Die Unterſchlagun— 
gen hatte er als Teſtamentsvollſtrecker 
des Kunſtakademieprofeſſors Ernſt 
Schurth verübt. 

Aitern (Amt Schönau). Beim 
Beſteigen des Zuges Zell-Todtnau 
glitt die in Brombach bedienſtete Roſa 
Metzger aus und kam unter den in 
Bewegung befindlichen Zug. Die Un— 
glückliche wurde eine Strecke geſchleift 
und ſtarb an den erlittenen ſchweren 
Verletzungen. 

Mannheim. Auf dem verſuchs— 


iu. 


j Sem e n 7 | gelände einer biefigen Fabrit fand 
Schirmflider aus Rheinheifen wurde | cu einem gugejeszenen Veiher ein 
bon | 
freiaeiprochen. | 
zur | 


eine Erplojion jtatt, bei der der ver: 
heiratete Ingenieur Heidel durch Me- 
talljtüde To jchwer verlegt wurde, 
Der in 


vie Kgl. Hofjagdintendanz um 150 der Nähe befindliche Ingenieur Spott 
| Mark jährlich auf 10 Jahre verpcdh- | fam ohne jede Verlegung davon. 


tei. 


Günzburg Neulich 


Sand. Der Bahnarbeiter \o: 


nacht3 | Hann Jäger von hier wurde durch 


iwurde bei einem Rangiermanöver im | einen Schnellzug überfahren auf ber 
Zadegeleis ein Padwagen zertrim- | Strede zwifchen Legelhurft- und Kort, 


mert. 
Johann 


Hierbei wurde dem Zugführer 


Scholderer aus Augsburg Hork 


200 Meter von 
entfernt. Der 


der Station 
Mann hatie 


e ma 


ver. rechte Unterfchenkel zermalm!; der | Stachtvienit und hat die Strede ab- 


Scwerverlegte ftarb troß einer Ope- 
tation im Krantenhaus. Der Mate: 
rialfchaden ift nicht unbedeutend; der 
Padwagen ift vollitandig zertrüm- 
mert, vier Güterwagen jchwer beichä- 
bigt. 

Zandäöberg a. 
großen 
brach Großfeuer aus, das das ganze 
Sägewerk, die Maſchinenhalle und 
Kiſtenfabrik und einen Teil der Bret— 
terborräte vernichtete. Der von 
Schongau hier durchfahrende Zug 
mußte durch das Feuer fahren, da 


L. In dem 


ſich die Bretterlager direlt am Bahn⸗ 
Feuerwehr 
lonnte den größeren Teil des Bretter— 


geleiſe befinden. Die 
iagers, ſowie das Wohnhaus reiten. 
Die Entſtehungsurſache iſt unbekannt. 

Nürnberg. Die Deutſche Sän— 
serbundftiftung, die feit dem lebten 


 Deutfgen Süängerbundfeft 1911 der 


Magiftrat Nürnberg in Verwahrung ! 


bat, befaß Ende 1913 ein Vermögen 
ton 239,582 Marl, — Wegen tör- 
verlichen Leiten® haben fich der 68: 
‚übrige verb, Wertmeifter ©, Meier 


patroutillier:. 

Baden = Baden. Frau Bür- 
germeilter Gau: Witwe jtarb in dem 
hoben Alter von über 90 Nahren. Sie 
war die ältejte Einwohnerin in bie= 
figer Stadt. Bürgermeiiter Gaus, 
der in den fiebziger Jahren jtarb, 


Rintihen Dampfjägewerk | war der Iehte Bürgermeifter von Ein- 


führung der Städteordnung. 

Heidelberg. Hier konnte der 
Geh. Hofrat Prof. Dr. Auguft Horft: 
mann fein 5Ojährige® Dottorjubi- 
läum begehen. Geh. Hofrat Horit: 
mann fteht im 73. Lebenzjahr; er ft 
oeborener Mannheimer, 

Freiburg. Der außerorbent- 
lihe Profejjor der Staatöwiffenfchaf: 
en an ber Univerfität Freiburg i. B. 
Dr. Hans Schönik ift im 29. Lebens- 
jahre verfchieden. 

Nheinpfalz. 

Speyer. In der Diözefe 
Speyer künnen in diefem Jahre bas 
goldene Priejterjubiläum begehen 
Domtkapituler Heinrih Plab, Geijt- 
liher Rat Nojeph Büngeler und die 


'gen blieb. 


ı m. b. 9. gearünbdet. 


| gezeichnet. 


mann Hölfcher. 

Bergzubern Auf ſchreckliche 
Weiſe iſt der 44jährige Beſitzer Lud— 
wig Lincks in Heuchelheim ums Le— 
ben gekommen. Er war an einer 
Holzſchneidemaſchine beſchäfligt, als 
er plötzlich ausrutſchte und fo un— 
glücklich fiel, daß die in vollem 
Gange befindliche Maſchine ihm den 
Kopf durchſägte; Lincks war ſofort 
eine Leiche. 

St. Ingbert. In der benach— 
barten Grubenkolonie Dadweiler 
ſchoß der Bierverleger Pitz, der ſchon 
öfter Spuren von Geiſtesgeſtörtheit 
zeigte, ſeiner Frau eine Kugel durch 
den Kopf. Darauf verſuchte der 
Unglückliche, ſich ſelbſt die Pulsadern 
zu öffnen, und als ihm dies nicht 
vollſtändig gelang, ſtürzte er ſich aus 
dem oberen Stockwerke ſeines Hauſes 
auf die Straße, wo er bewußtlos lie— 
Beide Ehegatten wurden 
lebensgefährlich verleßt ins Kranten- 
haus gebradt. 


Elſaß-Lothringen. 


Straßburg. Unter Mitwir— 
kung der Stadt wurde eine Geſell— 


wurde 


ſchaft für Volksernährung als G. 


Sie verfolgt 
den Zweck, für die Dauer des Krie— 
ges große Mengen billiger Lebens— 
mittel auf Lager zu halten und da— 
durch die Verſorgung der Bevölke— 


ermöglichen. Die Geſellſchaft, deren 
Leitung in den Händen der Firma 
Ungemach liegt, wird, ſoweit 


die | 


Beitände ed erlauben, auch nach aus: | 


wärt3 zu den Iagespreijen verfaus 
fen. 

Bergheim. Unter Beförde- 
rung dom ©emeinen zum LUnterof: 


fizier wurde für hervorragende Xeis | 


ftungen und Austundjchaftungen auf 
Patrouillengängen in Flandern ber 


Rejervift Anton Kaspar Groß von | 


hier mit dem Eifernen Kreuz aus: 
Er ift der Sohn armer 
Eltern und der zmeite unjeres 
Städtchen?, der die hohe Auszeich- 
nung erhalten bat. 

Enſisheim. 
nen Kreuz ausgezeichnet wurde der 
zur Zeit im Lazarett zu Straßburg 
Itegende und au$ Wlartirch gebürtige 
Rejervift Luzian Fritih. Die Aus: 
zeichnung erhielt er für Herborra= 
gende Iapferteit por dem yeınde im 
Gefecht hei Montfancon in den Nr= 
gonnen. 


Mecklenburg. 
Schwerin. 


Plakette verliehen worden. — 


* s J— 
Mit dem Eiſer— | Direitor 


: hielt ein Jahr Gefängnis, 


; del aufgehoben wurde, 
nen DBerlegungen erlegen. 


S ' nungslojem Zuftande 
rung zu entiprechenden Preijen zu 


blind. 

Zürid. Das Kriegägeriht in 
Zürich Hat die fchweizeriichen Staat- 
bürger Mechaniker Jakob Manz und 
den Monteur Albert Riefer wegen 
Zumiderhandlung aegen das Verbot 
des Nachrichtendienftes auf fchweize- 
rifhen Gebiete zugunften einer 
frieaführenden Macht abaeurteilt. 
Manz, der hier verhaftet wurde, ers 
Kieler, 
der in Tetnang, Württemberg, feft- 
genommen wurde, erhielt in Abwe— 
fenheit fünf Monate Gefängnis. Es 
handelte jih um den Verrat von 
Nachrichten über Zepelinmerften. 

Büfjerad, Solothurn. 
Ssjährige Landwirt Altermatt er— 
litt auf dem Heuboden einen Schlag: 
anfall und fiel in die Scheune Hin- 
unter, wo er mit gebrochenem Cchä- 
Er iſt ſei— 


Der 


Genf. Zum ordentlichen Pro— 
feſſor des ſchweizeriſchen Bundesver— 
faſſungs- und des Verwaltungs— 
rechts an der Genfer Univerſität 
Genſer Wppotat Dr. 
Georges Fazy ernannt. — Eine in 
Meinier mwohahafte Frau Cantana 
fam dem Dfen zu nahe, fodaß ihre 
Kleider Feuer fingen. Die Unglüd- 
liche wurde am aanzen Körper fo 
Ihmwer verbrannt, dab fie in Hoff: 
ins Spital 
berbradht werden mußte und dort am 
folgenden Iage starb. 

Glarus. Die jüngit verjtorbe- 
ne Frau Ratsberr Zopfi in Rani 
ca, Gatttin des verftorbenen Textil: 
induftriellen Zopfi von Schtwanden, 
Glarus, hat für öffentliche Anstalten 
in der Schweiz Bermädtniffe im 
Gelamtbetrage von 489,000 Fran: 
ten Hinterlaffen. 

Dejterreich- Ungarn. 

Wien. Dem Anatomen der Wie 
ner Univerfität, Hofrat Dr. Karl 
Zoldt, it von der. Berliner Gejell- 
Ihaft für Anthropologie, Ethnologie 


und ilrgefchichte die Rudolf Virchoiv- 


Det 


Der 
des Coloſſeums Ludwig 
Mittler in Wien hat einen ſchweren 
Verluſt erlitten. Sein jüngſter Bru— 
der, Dr. jur. Fritz Mittler, Einjäh— 
rig-Freiwilliger im Infanterie-Regi— 
ment Hoch- und Deutſchmeiſter No. 
4, iſt auf dem Kriegsſchauplatze nad 
tapferer Gegenwehr gefallen. 


Brürx. Im Johannſchachte brach 


'ein Blan ein und begrub den Häuer 


\ Botrubec 
x 797 hbens66 
Im 77. Lebensjah— 


re verſtarb hier der Kammermuſikus 


a. D. Auguſt Schmidt, welcher der 


Hoftapelle vom 1. Ditober 1864 bis | 


1. Ottober 1887 als Bratdhiit anges 
hörte. Am lehgenannten Zeitpuntie 


| Staat3anmwalt 


trat der Verewigte, ver am 12. Gep: | 


teınber 1838 in Bibni geboren ilt 
und am 23. Dftober 1872 zum Kam: 
mermujitus ernannt wurde, in den 
Rubeltand. 
Neutkalen. 


Seinen 80. 


ſchehene erzählte 


Ge⸗ 


aus Langugeſt und den 
Oberhäuer Peter Cerny. Votrube: 
wurde als Leiche geborgen. Cerny er 
litt ſchwere Verletzungen. 
Budapeſt. Der 36jährige 
Ludwig Cſorba aus 
Kaposvar hat hier in einem Anfall 


von Wahnfinn jeine fechzigjährıge 


| Mutter in ihrem Hotel erdrofjelt, t*r 
! begao fi jodann auf die Straße, 


Jurt3tag beging dieſer Tage der ſich 


W 


— 


noch im Amt befindende Schulze 
Groth zu Alt-Kalen. 

Plau. Sein 50jähriges Meiſter— 
jubiläum feierte Herr Bäckermeiſter 
H. Goldenbaum hierſelbſt. 

Roſtock. Kürzlich waren 
Jahre vergangen ſeit dem Tage, an 
welchem Schmiedemeiſter Ferdinand 


wo er einem 


Wachmanne das 
und ſich 


Ge⸗ 
verhaften 
ließ. 

Melnik. In Hledſcheb wurde die 


20 Jahre alte Wirtſchaftsbeſitzersfrau 


50: 


Kröger das Bürgerrecht der Gtadt ' 


Rojtod erwarb. Der Rat ließ dem 
Subilar aus diejem Anlah ein herz- 
ih gehaltenes Glüdwunschichreiben 
zugehen. 

Wismar. Hier FTonnte 
Reinede fein SOjähriges Bürgerjubi- 
laum feiern. AS Feuerwehrmann 
Hat er über 25 Jahre der ftäbdtifchen 
Feuerwehr angehört. 


Freie Städte. 
Hamburg. Profeſſor Dr. J. 
Brinckmann, der verdienſtvolle lang— 


Anna Svejda in einem Brunnen er— 
mordet aufgefunden. Unter dem Ver— 
dachte, die Frau ermordet zu haben, 
wurde deren 27 Jahre alter Ehe— 
satte Wenzel Svejda verhaftet. Nach 
längerem Leugnen geſtand er unter 
Tränen, ſeine Frau erwürgt und die 
Leiche in den 5 Meter tieren Brun- 
nen geworfen zu haben. E& habe zivi- 
Ihen ihm und jeiner Frau fortwäh 
rend Gtreitigteiten gegeben, und al3 


ı fie zu ihren Eltern zurüdtehren woll- 


Herr, 


' hielt 


ie, habe er in der Aufreaung ven 
Mord begangen, 

Meran. Die Sparfajje VWeron 
ihre 45. Generalverjammlung 


ab. Das Guthaben der Ginleaer hat 
| Jich iroß der Siriegsanleihe nicht ver- 


jährige Leiter de3 Hamburger Wlus ' 


feums für Kunft und Gewerbe, tjt 
im Alter von 72 Sahren in jeiner 


Wohnung in Bergedorf bei Hamburg 


mindert, jondern von rund 18,620,- 
000 Kr, auf 19,190,000 Kr. acılo- 
ben, bie Zahl der Ginleger von 11,- 
562 auf 11,850. Der Hauptrejerve- 
fonds bezifferte jih Ende 1914 auf 


| 872,418 str. 


geitorben. Brindmann war der Xeb:! 


rer Lichtwarls. Er war ein gebo= 
rener Hamburger. Seit einigen Jah— 
ten var er leidend, befand fich aber 
in der lebten Zeit beiler, bis eine 
Bronditis jein Leiden verfchlimmer- 


B:lfen. Der bei dein Bauer An 
ion Sudy in Militfchau bedienitete 


ı Knecht Sojeph Soulal jchlachtete den 


ler Karl Maeste ilt wegen Erprej= | 
fung ein Strafverfahren eröffnet. Er | 


Hatie einen Hamburger Arzt zur Her- 
gabe von 30,000 Mark zu Darlehens- 


gefchärten veranlaßt und dabei von ! 


ihm Wechjel in Höhe 
Mark erpreßt. Letztere 
ſchlagnahmt worden. 

Bremen. Syndikus a. D. Dr. 
W. v. Bippen, der frühere Leiter 
des Staatsarchivs in Bremen, fei— 
erte ſeinen 70. Geburtstag. Als er 
am 31. März aus ſeinem Amte 
ſchied, war nicht anzunehmen, daß 
er noch einmal wieder tätig werden 
würde. Und doch hat der Krieg 
das bewirtt. Der jetzige 
des Amtes, Herr Prof. Entholt, er— 
füllt ſeine militäriſchen Pflichten. 
Nun hat Syndikus Dr. v. Bippen die 
Leitung des verantwortungsvollen 
Amtes wieder übernommen. 

Lübeck. Ein Unglücksfall mit 
tödlichem Ausgang ereignete ſich auf 
dem Lindenplatz. Der 86 Jahre 
alte Rentner Hopp wurde von einem 
Geſchäftswagen überfahren und ſo— 
fort getötet. Die Räder waren ihm 
über den Kopf gegangen. 
de Urme wurden ihm gebrochen. 

Schweiz. 

Luzern. nr der Gemeinde 
Pfaffnau ift Haus und Scheune des 
Landwirt Binzenz Vogel aus un: 
bekannter Urſache niedergebrannt. 


von 50,000 
ſind be— 


Dr 


Zwei Ziegen, fowie fümtliches Mo: | 
bilar und Vorräte find in den Flam= ! 


men geblieben. Das Gebäude iſt 
mit 16,500 Fr, das Mobiliar ift 
ebenfall3 verfichert. 

Shmwpyz. Hier ftarb im Alter 
pon 92 Jahren der fehmeizeriiche 
Aerztefenior Dr. Bernhard Reid)- 


nes 


vierjährigen Knaben ſeines Dienſt 
herrn mit einem Meſſer buchſtäblich 
ch. Den Bruder des Ermordeien ber: 


* Kup hen €t= ‚ legte der Wiüterich durch Meijerjtiche 
e. — Geaen den Darlehenspermitt: | 


jhmer. Ein Schwejterchen tonnte fi 
durch die Flucht zeiten. Der Mörder, 
der die Tat aus Nache beging, wurde 
verhaftet. 

Salzburg. Aus den Ariegzae 
fangenenlager in Wegicheid bei Linz 
ilt der gefangene rujlijche Hauptmann 
sanaz Beljavsty in Begleitung jei- 
Dieners entwichen. 
Warnädorf. Auf dem 


9 Y . 
Wehr— 


ı teiche brach ein Hjähriger Knabe em. 
‚ Ein yräulein und eine rau, die auf 


Snhaber | 


' 


' 
' 


das SHilfegefchrei einer anderen Daine 
herbeieilten und den Hnaben heraus: 
sieben wollten, brachen jelbit em. 
Dem Buchhalter Rothe gelang e3, Die 
Damen und das Kind zu retten. 
Yuremburg. 

Eich a. d Az. m Alter von 
105 Jahren jtarb allhier an der Al— 
zette Sohann Libert, der ältejte Mann 
Kureniburgs. Er war 1810 in Jllin 
gen hei Diedenhofen geboren und 304 
nah dem Krieg 1870 nad Yurem 
burg, wo er bis in die legte Zeit ji 
jeltener geijtiger und förperlicher 


Friſche erfreute. 


Auch bei⸗ 


‚onui 


Filsdorf. In dieſem P 
werden es 25 Jahre, ſeit unſer ge 
ſchätzter Bürgermeiſter, Ht. Matthias 
Diedrich, der Gemeinde Dalheim als 
ſolcher vorſteht. Es ſind bereits Vor— 
bereilungen getroffen worden, um die— 
ſes ſeltene Jubiläumsfeſt möglichſt 
feierlich zu geſtalten. 

Heisdorf. Der 22jührige Ile 
dige Kemmer von hier wurde tot im 
nahen Walde aufgefunden. Dem Ber: 
nehmen nach fol der unglüdliche juns 
ge Mann von einem elfen abae- 
ftürzt jein. Das Unterfuchungsgerit 
ift mit dem traurigen Vorfall befabt. 
Das Juſtizverbrechen in Marokko 





Die Mode. 


. Eine Eigentümlichfeit der Früb- 
jahröhüte ijt ihre verhältnismäßig 
tleine Form und ein enges Anliegen 
am Geliht. Ein jehr beliebter Stoff 
für die Hutfacon ift japanifhes 
Reisitroh, ferner DTagalgefleht und 
ſogenanntes „Scheunenſtroh“ (Barn⸗ 
yard Straw). Für die Uebergangs— 
zeit wird vielfach Seide und Stroh 
zuſammen verarbeitet. Der Rand 
fehlt bei den Frühjahrshüten entweder 
ganz, oder iſt doch ſehr ſchmal und 
vorwiegend vorn nach unten gebogen, 
mit einem kleinen, nach oben gehen—⸗ 
den Einknick vor der Mitte der 
Stirn. Als Garnitur werden gern 
hoch emporragende leichte Federge— 
ſtecke oder Flügel verwandt, doch kom⸗ 
men auch wieder die ſtets lebhaft und 
gefällig wirkenden Blumen- und 
Früchte =» Garnituren zur Geltung. 
Seitliher Hutihmud wird dem gleich- 
mäßig nach beiden Geiten verteilten 
porgezogen. Während in der Farbe 
das einfahe Schwarz horberricht, fin- 
det man auch Zufammenftellungen 
verfchiedener Farben, wie Schwarz: 
Weiß, Rot - Grün, Violett = Gelb 
uſw. Die Krempen find nicht felten 
mit Ceide oder Samt eingefaht, Von 
jungen Mädchen fehr bevorzugt mwird 


der Heine militärifhe QTurban, der | 
aenau die Weite des Kopfes bat und 

Dielen eng umjhließt. Er wird ziem- 

‚ich tief in die Stirn getragen, fo daß 

ver Rand gerade über die Stirn meg= 

läuft. 

Was die wieder jehr beliebt geiwor 
cenen Blufen anbetrifft, fo beherricht 
vor allem die wajchbare farbige Sei- 
tenbluje das Feld. Es finden für 
diefelbe anjtatt der legtjährigen arell 
jarbigen Stoffe zumeijt nur matte, 
zarte und beruhigend wirkende Fars | 
bentöne Verwendung. WUlS pafiendes 
Blufenmaterial find auch leichte 
Baummolljtoffe, mie Boile, Lamon, | 
Dimity, Erepon und aeitidter Mull 
zu erwähnen. 

Sehr populär it in diejer Saiſon 
die Bindloh = Gtiderei, belonders | 
an Blujen, Chemijets, Kragen, Man= 
Ichetten etc. Für geichidte Hände 
bietet ich hier die Geleaenbeit, einem 
Stleidungsftüt von einfachen Ma= 
terial einen Zug von Eleganz zu 
verleihen, un den Viele die Trägerin 
eines folgen Aleidungsftüdes benei- 
den dürften. Zweierlei Material, 
eins über das andere gelegt, und 
durch Bindlocftiderei vereint, wirkt 
beſonders reich und künſtleriſch. 

Eine Vormittagsbluſe in creme— 
farbiger Georgette, mit meiſterhaft 
ausgeführten Bindlochſtickerei, erregte 
türzlich allgemeine Bewunderung. 
Durch einen kurzen Schoß wurde 
der Bluſe der neue Basque-Effekt 
verliehen, und dieſer Schoß war 
ebenſo wie die Vorderteile und die 
Ellbogen - Aermel reich mit Bind— 
lochſtickerei ausgeſtattet. Selbſt der 
ſchmale Gürtel, der wie alle übrigen 
Ränder der Bluje ausgebogt und | 
lanquettiert war, war in berfchwen= | 
deriicher Weife mit der GStiderei ver- 
ziert. Die Blufe war ein Beiipiel | 
dafür, was geichidte Hände aus ei- | 
nem einfachen Material zu machen | 
imitande find. 

Die in unjerem eriten Bilde Fig. 
1) dargeitellte Blufe fteht jowohl in | 
Ihmwarzer Geide mit jchwarzen | 
Spiten al3 auch ganz in Weih aus= | 
geführt fehr aut aus. Inn Wolle wäre | 
fie weniger zu empfehlen, da fie in- 
folge der reichlihen Garnierung 
ſchwer mwirfen würde. Für Lab und | 
Stehfragen wird GSpibenftotf verar— 
beitet, den man bis etwa 6—7 Zoll 
unter dem Kragen Har läßt. Xen | 


1 
al 


| teren Damen 


| geipordene 
| ichen, 


Abſchluß zwiichen flarem und unter: 
legtem Tüll bildet eine Samtfchleife. 
Der Rücken iſt glatt, die Vorderteile 
in Säumchen genäht. Zum Kragen 
wird dieſelbe Spitze verarbeitet, die 
als Begrenzung der Aermel Verwen— 
dung gefunden hat. 

Ein Kleid aus kariertem Wollſtoff 
für junge Mädchen zeigt unſer näch— 
tes Bild (Fig. 2) Der mit er— 
böhtem Taillenfchluß gefertigte Rod 
tt born breit umfäumt, mit Knöpfen 
geziert, unter denen der Drudinopf- 
terichluß fich befindet. Auf der Blu- 
fe tft diefer Saum und Knopfbeiat 
jortgefeßt. Die glatten Mermel find 
nur Smeibrittel lang. Kragen und 
Aufihläge find aus beitidtem Künit- 
lerleinen. Das leid kann auch aus 
Walchitoff gefertigt werden. 

sm nächiten Bilde (Fig. 3) iit ein 
ebenfall3 für junge Mädchen beftimm- 
tes Kleid mit Spibenbefah vorge: 
führt. Der etwa 2 Zoll breit um- 
ſäumte Rock trifft in der Mitte mit: 


tels Kellernabt zufammen. Die Taille 


ı zeigt bei einem unter Spiben verited- 
ı ten Borderfhluß angefchnittene Wer 
bie | 


melanfäße, denen Blufenärmel 
bon Spitenauffclägen zufammenae 
halten werben, gegengenäbt find. Die- 
jelbe Spite wird aud zum Kragen 
verarbeitet. 
Falten gelegt, zum Gürtel verwendet 
und jchließt vorn unter einer Schleife. 

Ein Bejuchskleid für ältere Damen 
ift im folgenden Bilde (Fig. 4) ae: 
zeigt. MVeberkleider werden von äl- 
fehr bevorzugt, aud) 
Iaffen jih mit ihrer Hilfe unmodern 
Kleider ſehr aut auffri- 
Unterfleid und Weitenteil ın- 


ſerer Abbildung fowie der abjtehende 
ı tragen fönnen in Gtoffart und Far: 


ı be pom 
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Le nenn un 


Ueberfleid und der Blufe 
abweichend gehalten fein. Die Knopf: 
garnierung des Rodes wiederholt fich 
auf dem Meitenteil. Die eigentliche 
Taille ilt mit meiten Aufichlägen 
bon Samt oder Seide geziert, die un» 
ter einem Gürtel enden. An Stelle 
des Flügelkragens kann auch ein Ein— 
ſatz mit Stehkragen aus Tüll Ver— 
wenduna finden. 


— 


— Die Hauptfade, Stellen: 
nermittler: Diefen jungen Mann 
fann ih Ihnen ala Chauffeur fehr 
empfehlen: er ift tüchtig, nüchtern... 

Herr (unterbrehend): Vor allen 
Dingen, fann man fih unbedingt auf 
ihn verlaflen? 

Stellenvermittler: Gemwiß, den er- 
mwilcht fein Schumann! 

— Geträntt „... Du haft 
aljo Deinem Verteidiger feine golde- 
ne lihr geitohlen?“ 

„Sal... Der unperfchämte Kerl 
bat nämlich, ala er mich wegen Dieb- 
ftahl3 verteidigte, behauptet, er hal- 
te mich gar nicht für fo gemandt — 
einem Manxe unbemerkt die Uhr aus 
der Taſche au aieh’n!” 


Sonntagpoft, Chtcago, Sonntag, den 28, Mär 1915 


Die Lebedame. 
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Schauſpielerin: „Baron 
Med ift jegt bei meinen Kolleginnen 
Hahn im Korbe. Drum fieht er in 
[tier Zeit auch jo gerupft aus!” 


Schlechte Zeit. 


Frau: „Nun, Cie fommen bo 
jet zweimal in der Wode zu mir 
herauf!” 

Bettler: „Ka, Madamelen, die 
| heiferen Kunden find jet alle in den 
Bädern.“ 


— — — —— 


Ominös. 


Ein breites Band iſt, in 


Frau Rat Geis (zur 
Souvernanie): „Um Gottesmillen, 
| Fräulein, Sie fann ih nicht gebrau- 
ı hen, Sie find ja fo dürr wie eine Geis! 
Wenn wir zujammen auf die Prome: 
nabde geben, da fchreien ja die Leut’: 
Da fommt die Geis mit ihrer Get:!“ 

— — eceß— —ñ—— —— —ñ — — 


Reuter—⸗ Nachrechten. 


Was Reuter ſo kabelt aus London der 
Stadt 

Ueber See von engliſchen Siegen — — 

Nur gut, daß das Waſſe nicht Ballen 
hat; 


Wie würden ſich die ſonſt biegenl 


— ———r — — —— 


Ach ſo! 


Herr: „Was ich hören muß: Sie, 
ein yeind aller Auszeichnungen, haben 
einen Orden mit Brillanten angenom- 
men und wollen ihn fogar tragen?“ 


Lebemann: „Gewik, aber bloß 


bis ins Piandbaus!“ 


Zartſinn. 


„Es rankt der Efeu an't Jemäuer 
Und krabbelt an die Wände rauf, 
So rank auch ich mir, lieber Freier, 
Wie Efeu zart an Dir hinauf!“ 


.————— > a ——— — 


Da hat ſie's! 


Frau (ihrem Manne die durch— 
geſeſſenen Hoſen zeigend): „Sage mal, 
Willem, ſchämſt Du Dich nicht, ſoweit 
Deine Sachen zu ruinieren?“ 

Mann: „Ka, liebe Emilie, das iit 
noch das Einzige, was ich durchleten 


2 


lann! 
— —— — — — 


Aus dem Gefangenenlager. 


Franzoſe: Zum Teufel, ſo eine 
Blamage! Und wer iſt ſchuld? 


neuen 


An die Franzoſen. 


Im Schutz der „lathedralen 
Steht euer grob Geſchütz, 
Ihr operiert von oben 

Mit Funken und mit Blitz. 


Ihr ſchimpft uns nun Barbaren, 
Schlägt e8 alldort mal ein! 
Euch joll die Kunft nicht feyüken, 
Nein, umaelebrt joDt's jein 


Mutter (von meitem rufent): 
„Lotte, bift Du fehon wieder ungehur» 
fam — mie oft hab’ ih Dir jchen 
verboten, an der Gartentür’ zu fchau- 
teln!?“ 

Die Vierjährige: „Ach lafl’ 
mich nur heute no, Mutti; morgen 
fang ich dann fo wie fo ein neues Le— 
ben an!“ 


Unfaßbar. 


———— 
1. Gauner: „Nanu, Du haft ja 
fo ’nen noblen Spazierftod!” 
2. Gauner: „Rat’ man, wo ; 
den gefauft habe?“ 
1. Gauner: „Wat, gefauft hajte 
ihn?!“ 


3 be d’r Rod) vo Stugert! 


Yus dem „Argonnenmwad“ erzählt 
Man viel und allerhand, — 

Daß mancder brave Sirieger fällt, 
Sit jedem gut bekannt. 


Nut jtanden Württemberger dort 

Vom jiebten Regiment, 

Sie „ſchwäbelten“ manch's luſt'ge Wort, 
Wie's Stugerter gern hent. 


Doa ſpringt vom Walddicht auf ſie los 
Gar freudig und galant, 

Hoch ſein Gewehr, ein Herr Franzos, 
Grüßtt ſ*wäbiſch ſehr gewandt. 


„Gott Lob und Dank, i beh entzückt, 
Daß i euch g'funda ha'n, 

Verſchießt me nitt, verſchießt me nitt, 
J will mi fanga la'n.“ 


D'r Hauptmann ſtutzt, er fragt famos: 

„Wo hat er ſchwäbiſch g'lernt, 

Sie ſind doch echter Rot-Fraͤngoſ', 

Von Württemberg entfernt?“ 

fennet ©’ 
meh? 


„Herr SHauptma’, mi mitt 
% bi der Alte noch, 

Bom Hotel Marquardt 3 
J ſeither g'weſt d'r Koch!“ 


— —— —— —— —— 


Stugert beh 


Bombenſicheres Straßenkoſtüm. 
(Für Engländer zu empfehlen.) 


— Darum. Hauptmann: War— 
um haben Sie denn dem Kruſe das 
Rauchen verboten? 

Unteroffizier: Weil er dadurch dem 
Feinde unſere Stellung verrät, er 
raucht nämlich wien Schornftein! 

— Reingefallen. Ein Run 
de hatte fih im Kaufmannzlaben ges 
gen den frifchgeftrichenen Labentifch 
gelehnt und feinen Rod befledt. „Se- 
ben Sie denn nit, daß da „Friſch 


| aeftrihen” jteht?“ fragte der Kauf- 


mann. 

„Ja, das habe ich fchon gejehen,” 
erwiberte der Hunde. „Uber hier tit 
fo vieles ald „frifch” bezeichnet, was 
durhaus nicht Friih ift, dab ich 
auch das für Schwindek bielt!“ 


Verſchieden 
Tapferkeit. Von 
Neffen hat alſo jeder 
Kreuz erhalten? 

Sa! Der Infanterift für Qapfer- 
feit vor, der SKapallerift für einen 
toltühnen Patrouillenritten hinter 
und der Wieger für eine Glanzlei- 
ftung über dem Feind 


gezeigte 
Ihren drei 
das Eiſerne 


Eine ganz 
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Schlaue. 
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„Wollen Sie vielleid;t eine PBrije nehmen, Herr Nat?“ 


„Nein, mein Mann jchnupft nich 


t, Schnupfen ijt Schädlich!“ 


„Nanu, ich habe doch immer geihmupft und bin jest 70 Sabre,“ 
„Sa, und wenn Sie nicht gejhnupft hätten, mwär’n Sie vieleih, 


jetzt 80!“ 


— Empfindlich. Er (hilo— 
ſophierend): „Es iſt doch merkwür— 
dig, daß einem das, was einem als 
das Beſie erſcheint, in der Regel ſehr 
ſchlecht bekommt.“ 

Sie (pikiert): „Willſt Du nicht et— 
was deutlicher werden? ... Meinſt 
Du mich oder die Fiſchmayonnaiſe?“ 


wir zu zweit ſparen ...!“ 
I 


— Verrechnet. Vater (ber 
Braut): „... Sie ſagen ſelbſt, da 
Sie bei der größten Sparſamke— 
jeden Monat nur zehn Dollar zu— 
rückzulegen vermögen! Wie könnenSi— 
aber denn da an’3 Heiraten denten?® 

Bewerber (Hleinlaut): „Na, went 


« 


Galgenhumor. 


Shmwerverbreher (ber photographiert werben fol): „Nat, be u 
fann ja ’n fcheenet Bild jeben — imo man doch jebt jar feene verfhnär- 


ten Röde mehr dragen tut!“ 

— Großartiger Erfolg. 
„Nun, Fräulein Ella, hatte Ihr Ba— 
ſar Erfolg?“ 

„Das will ich meinen! ... Die 
Herren mußten den Heimweg zu Fuß 
antreten, weil ſie nicht mehr das 
Fahrgeld für die Straßenbahn hat— 
ten.“ 


Aus der Kind 


— Der eingebildete Kran— 
fe. Arzt (zur Frau des Patienten) 
„Hab’ ich’3 Ihnen nicht gefagt: he 
re Angft war überflüffig!” 

Frau: „Ist die Krankheit beho=l 
ben?” 

Arzt: „Natürlih ... er hat Jon? 
wieder eine neue!” 


erſtube. 


„Aber Kinder, was treibt Ihr denn da!?“ 


„D, nichts! 
Dieer beibringen!“ 


— internationales Ber 
tändbigungsmittel, Na, 
Herr Ilaatftein, fann fi) Ihr Sohn, 
der Soldat, denn in Frantreich aud 
mit der Bevölkerung verjtändigen? 

Ye Frag’, wo mei’ Morig fo 
Thon reden fann mit de Hand’! 


Wir mollen dem Willi nur einen fleinen Begriff vom | 


— Unter Rindern Heute 
ah ic) in einem Schaufenfter „Tas 
Ihenlampen für Krieger im Felde” 
ausliegen. Wozu braucden fie Die 
denn? 

Damit follen fie wohl den Yein- 
den heimleuchten! 


‘immer ad notam, 


Profeffor Was, ein Löwe, — in diefen Breitengraden noch? Daß” 


nıuß ich mir aber gleich notieren! 


Neue Wetterregeln. 


Und regnet e3 durch, durch Stiefel und 
‚Soden, 
Das Wulver halten wir Deutiche troden. 
”* 


r’s in der Welt auch noch fo fehtül, 
Montenegro äfßt jeden fühl! 


Wenn e3 windig ijt und trübe, 

Kriegen die Nufien tüchtige Hiebe. 
jt der Himmel Mar und belle, 
jeoen jie’® auf biefelhe Stelle 


— 


— Diegute Shmeiter. Ubi 
li (zum Bräutigam der großem” 
Schmweiter): Warum feid ihr euch” 
denn böf’? ! 

Er: Sch mill mir eine von Eljes” 
Zoden abfchneiden, und fie erlaubt’# 


nicht. E_ 
gilt (leife): Pit, Tag’ ihr nichts das 9 
bon, dann zeig’ ich dir ben Ladem 

imo fie fie fauft! 





f a ſich d die feindlichen 


— rigen zwiſchen 


g daſelhſt 
halt in 


Werzeit die Hilfe der japanitd 
Ehe in Anspruch zu meimen, 
Im Schroffen Gesenfag zu dieſer 
pe Beariffen Des 


his entiprechenden Haltuna unteres 


1) Sofort na Der 


292) Deutichen 


Mngeftette bauftr 


Keine Medizin. 


A STORE FOR EVERYBODY,, 
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Angerjpigen, jind mit 
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aſſen tadellos 
Vongee oder 


Damen, 


Dei dreireihiae oder 
0 Wert, 


F 2 Glaspy veinieidene 
5 itching auf der 
hen, Self oder ſchwarz beſetzt, 
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kim genäht, farbig und ſchwarz, Stickerei, 


ſchwarz oder 
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nur in ſchwarz 


Reiben 
ent Finger 


sa Bu 54.50 Spitsen- Gar: 


52,95 


gerade 


68 befinden jid; 
ew Yorker 
d wünſchenswerte Muſter, 
d Filetgewel en 
d eceru Schattir: 


en Montagverfauf, da> Baar zu 


Haumungsvwertauf 
tingham-Gardinen 


81 
500 

Alle 
Kante 


Vreiſe 
ſchluß 


Marquiſette 


Kanten, 
lang, 


360 Baar in diejer Bartie, 
‚smoborteur zu einer großen Preisermäßigung 
in dauerhaftem Cable 
t; vertreten ſind weihe, 
ingen, in 2 und 3 


.50 verkauft werden, 


Sets 


mit 
verſehen, 
oben gemecht, 
ſollten ſie 
verkauft ſein, 


weiñũ 
das Baar 


das Baar Nierter 

\loor 
dDIe wir don einem 
tauften, Alles 


ſchottiſchen Net 
ya 

0 

Not 


85: 


= bolländiihe Balance-Hardinen, 
wie in der Kbbildung gezeigt. 


et, 
eltenbeinfarbiae 
Yard Längen, für 


aller kleinen 
ſonſt 


Partien v. 
aufwärts bis zu 
Montag, Baar, 


Spitzen-Einſatz 
und mit 
fertig 

ſchon 


ß Hohlſaum— 
Hohlſaum und „Heading“ 
zum Aufhängen: zu dieſem 


ange vor Geſchäfts 67 
c 


bei dieſem Verkauf, Set, 
mit boblgeläumten 
Uualität, 2. Warde 


oder — —— zu, $1. 15 


und Z3oll. 


tte Gardinen, 
feine dauerhaäfte 


Garantirte Sunfaſt und waſchbare Overdrape— 


— nd 
> Hic per Set 
: alich geetanet fiir die A 

dert 29c, für Montag, zu, Die Mard, 
Cretonnes, in reichen Taveſtry⸗— Mustern, 
ei e Qualität, die jonit 


regular 


Stoffe, in jchlihten und Tiftann- Farben, 
Wiontag, die Yard, 


U Bolts boblaeläuınte 
Border, in weik, 
ureriiauna von lanaen oder 


su 81,75 verfauft wird, 


45c 


\ Wardinen Zerims, mit 
Cream und Arabian: Narbe; vor 


zarh” lanaen Gardinen, 17 
c 

vabrif- Musichun, faumı bemerfbar, 98 
E 


YKontaa zu, Ward, 


— — — — — — — — 


J 
Er 


2 Tr —— eabruch Euglands. 


U Robmann, vbroi 

Auszug aus 
Eder Grundiah 

Lande iſt bis 


führung 
geweſen, 


Krieg 
ſtets 


aller 
de* 
jegt 


Seſtalt ihrer Heere bekämpften, daß 
die Zivilbevölkerung und das 
idateigentum den Gebieten 
Jiegführenden Staaten befind 
c en Einwohner unangetaſtet 
Wie ſchon nach Ausbruch des 
apaniſchen Krieges hat die jape 
Bde Renierung auch pach ihrem Ein 


der in 


41436 
DITED. 


ru! 


eifen in den geaemwärtigen —** | 
Alärt, 


daß ſie in Anerkennun 
gemeinen Weltgrundſatzes, 
et Krieg nichts ju tun babe 
heblichen Anachörigen der 
Beanten, gegen Die An gehö 
iſchen Reiches 
einnung heae. Die 
Baehörigen, die jen! 
nten ohne irgend 
verl 
Bmmlinge jeien twilltomnien; ihr 
frei von 
Leib, Leben, 


arm rh 
Io Vils 


mit ven 


örtgen dee 
teinerlei feir — 

deutfchen Staa 
ehl in 
weiche Behinde 
An 


A “uf 


Isıharn * pro 
erben, Teile 


Fall, 
ſolle 
ſein. 


N „nr 
Japan 
inſchränkungen 


re und Eigentum werde nad Neh 


Der 
is 


be ber Geiete geſchüßt ix 
möbelondere iolle es ihnen 


Pr 
reiten, 
1:4 


{vr 


modernen Wolter 


iatiichen Geaners ittand Dis Groß 
kitannien®: 
Kriegsertlärung 
männlichen deutſchen und 
ingariſchen Staatsan 
dem 17. und 55. 
ensjahre in England und 
kontolonien, mit Ausnahme der 
elbitverwaltungg = Kolonien Auftra 
HM, Kanada fomie N 
Onzentrationsloger abgeführt. 
und öſterreichiſch-un— 
gariichen Firmen murde 
eichäfte zu machen. Mir der Ab 
elung ihrer laufenden Geichäfte 
unten jie englif de oder neutrale 
agen, wenn 
alt waren. 


Vaſtor 
Kneipps 
Nalurheil⸗ 

Anltalt 


R pa alie 
reichiſch 


elbit über 55 Jahre Ver 


“I Br 


ze: Sü 


furiren wenn axdere fehlfclanen. 
bofität, Ballfı St, Ders 
infeiden, Arch! 
ioſe A nm 
ftung Eimt 

art, Eyilepfie, 

SHämorrheiden, Ec 

fenmarislähnung, Ylbma, 

Birantbeit, Darmtatorch, Sieitiugt, 

offene dern, GBeihrwüre; upfaelie obere io 
en, Lungen» und Nieronleiden, Bei hlechtätranfe 
ken, Brauenttanfbeiten und alle anderen for 

ar anheilbaren Kranfheiten. 
Leine Opera! ecn. 

Buch frei. 

Anſtalt iſt neu und höchſt elegant, 
Dir machen Cuch geſund; retten und 

verlãängern Euch das Leben. 
fuftatisn ift frei. Unterſachung koſtet vichts. 

Seit M Jahtren beſtehend. 


PASTOR KNEIPFS 


Ratur:Seilanitalt 


Maren Reihikild, St. D. Sr D., Direlıcı 
95a 5 Genntags m, Feieriagd 9 bis 11 


Des | 


fein dlichen | 7 
N 

Ihpan iebien. | 
allen 


‚j prern 


Den | 
eu-Seeland, ın 


perboten, neue | 


fie nicht | 


a StateStr. | 


| diren 


einzelt wurde 
ekäften | da bi 
ſlattet, ſelbſ 
wickeln, unter 
ibr Ehrenwort 
och indirekt 


bei ſehr großen Ge 
isherigen Inhabern ge 
ihre Geſchäfte abzu 
der Bedingung, daß ſie 
abgäben, weder direkt 


Deutſchland zu ve 


—8 zu ver 


| tehren. 
Staoten nut ! 


und 


deut 


Ziviliſa 
Frachtdam 
verladen. 

und Niederlagen 
Si vanas 
zwangsweiſe 
Fünftel ihres 


Frankreich und 


Selbſtverwaltungs 
den D —— von Auſtra 
Seeland und Kanada, w 

in Deutſchland 
örigen dieſer Ko 
nahme 


nam 


nien, de 


mur 


ivie dor frei in 
brauchen ſich 
der Poli 
genau wie 
oben bezeich 
ergeht. 
wurde in 
nd in Hinter 
neuen Gejehe: 
tl „Alien Enemies (Win 

g up) Ordinance 1914.“ 
Geſetz beſtimmt, daß alle 
Firmen ſofort zwangsweiſe zu liqui 
ſind. Unter feindlichen Geſell 
ſchaften werden auch ſolche verſtanden, 
die in den königlich großbritanniſchen 
Beſitzungen als Atttengefellihaften 

oder fonit eingetragen find, falla we 
 niaftens ein Drittel des Attientapitals 
oder der Auftlichtzräte Deutich 
Öfterreichiich-ungariich Find. 

Der Liguidator bat die Aufaabe, 
' alle Werte zu verfaufen und die Fir 


ı bann aber audh aus den anderen 
mar im chineliichen Gefänanih. Die 
unter enali 
ihen Yiquidatoren, 
ichleuniait Itautdirt wer 
| Non 
i Ei. 
engliſchen 
ſchen Kolonien im 
Männer und Frauen 
hand verhaftet 
Die Männer wur 
im KHonzentrartonsl 
Obhut von Negern wie V 
tion Hohn iprechen, auf 
der Deutichen wurden unter 
Mertes veräußert 
Empvernehmen mit der Durch das Ver 
I traft des Miedervergeltunasrechtes 
m 6. November erichten der Erlaß, 
bensjahre in Konzentrationslager 
ingepahten Behandlung der 
lien, Neu 
i Ionien eine Yus 
ı nur in ihrem O Orts bez * bei 
neten engliſchen Kolonien 


3) Im November kam die unglaub 
liche Nachricht, zunächſt aus Hongkong, 
Kronkolonien, daß dort kurzerhand 
alle Deutſchen internirt ſeien, und 

Geſchäfte ſeien unter Zwangsverwal 
tung geſtellt und ſollten | 
meiſtens Konkur 
renten der Firma, ohne Rückſicht auf 
die Folgen 
Nor nr Inn sy 
4) an den don dei { 
mzöfiichen Iruppen belebten 
Weitafrita wur 
den die deutlichen 
& | einfchließlih der Miifionare kurzer 
und dem Geipött der 
Neger ausaeiegt. Die 
den i iger berbrucht, 
Frauen und Kinder unter der 
zanz unglaublichen janttären 
nifie en, Die jeder menschlichen 
nach England 
5) Die 2 antagen 
| liquidation geitellt und 
zu ein gebntel bis ein 
| Grit drei Monate nad Mriegsaus 
| vruch Bat die deutiche Reaierung im 
| halten unierer Gegner emmpörten öf 
i Tentlichen Meinung ich entichlofien, 
| ihrerfeits Mafregein. gegen Enaland, 
Rußland 
wonach alle feindlichen Staatsangehö 
rigen ziwilchen dem 17. und 50. Xe 
verbringen ivaren. nn Anbetracht der 
| den bisherigen Gepfloaenbeiten 
in den enalifchen 
ı tolo 
de nur mit den * 
aufhaltenden Angeh 
fönnen ſich 
Deutſch 
zei zur Kontrolle zu melden, 
es den Deutſchen in den 
rs r 


eines 


feindlichen 


oder 


ma oder Aktiengeſellſchaft aufzulöſen. 


Sr befommt hierfür 21, Proz. Kom 
| miffion. Er hat dann feine Abred 
nung einzuliefern und den Ueberſchuß 


lan eine von dem Gouperneur beitimmte | 


ı in Schamlofer Weile vergeuden, 


ı werben tönnte: 


| rin verbriefter Rechte im 


| darf 


| enalifche Regieruna 


itellt und damit 


iſt, den 


und klagte aeaen 
| der ewiaen 


Urteilsſpruch fällten, 


verſchließen, 


I * 
| ierit, 


| jammenbruch Enalanda ein, 
I noch in napoleoniichen Krieaen aufae 


zu ergreiſen. Hannoveraner 


beſſer 
Deutichen | 


Kronkol 
mit dem Worte „Straßenraub“ 


gemacht. Dieſe 


bleiben, 
geht. 


den | 


Dieies | = T 
Dieſes der Schwache greift nach dem 


halm und verſucht, ſich an die Lüge zu 


ER 
ER: 
Bant einzuzablen. 
ſchehen iſt, 
und Belege, 
mente, 


Sobald dies ge— 
ſind alle Bücher, Briefe 
Abrechnungen und Doku— 
welche einem derartigen Feinde 


oder der feindlichen Geſellſchaft gehört 


haben, ebenſo wie die Abrechnung des 
Liquidators ſelbſt zu zerſtören. 
letztere Beſtimmung iſt bezeichnend für 
den Geiſt des Ganzen! Der Liqui 
dator mag das ihm anvertraute Gut 
ohne 
befürchten zu müſſen, daß er nach Be 


endigung des Krieges von den Geſchä 
gezogen 
jeines | 


digten zur Verantwortung 
Die Bemweife 


Raubes werden fraft des Geſetzes ver 


| nichtet. 


E35 muß bier bervoraeboben werden, 
daß die Kronkolonien nicht dem ena 


| Iifchen Parlament unteritehen, fondern | 
lediglich dem Kolonialamt, welches im 
| Namen des | 
' gen erläßt. 
| Das Vorgehen Englands zeigt einen | 
| Verfall derechtsanicbauung der aller 


Könias feine Verordnnun 


ihlimmiten Art. Es ift den Madht- 
babern der jeßigen enaliichen Regie 
rung vorbehalten aeblieven, im Namen 
des Könias Diele Ichlimmite Rechts 
beugung, die jeit Beitehen der Zivili 
jation vorgefommen iit, vorzunehmen. 

Was heute den Deutichen wider 


führt, fann morgen in einem anderen | 
' Kriege einer | 


amerifanilchen, italieni 
ichen, bolländiichen, däniichen, ichwe 
difehen oder norweaiichen Firma paf 
jiren, ja, wenn einmal Franfreich 
oder Rukland Feinde der Gnaländer 
iind, ebenfo aut den Firmen bdiefer 
Länder. 


Der Aufenthalt in den Krontolo 


ı nien bietet feine Sicherheit mehr für | 


irgend eine nicht enaliiche Firma 
Die jetiae enaliiche NReaierung, „die 
mit jcheinheiliger Miene als Schüße 


eingreifen zu müllen 
aibt durch den Erlaß 
nuna zu ertennen, 
Nechtsbruch zurüdicheut. 

Kein Staat, der den Anspruch dar 
uf erhebt, ein Kulturftaat zu fein, 
Gejehe erlafien, die mit dem all 
gemeinen Rechtsbemwußhtiein im Wider 
jpruch stehen. Tut er es 
jegt er fich damit 
eines Stuates 
fummenbruch 
nung! 

Dieies it, was 
ichen Krontolonien 


behuuptet but, 
Diefer Werord 


und bemeiit 
aller 


den us 
itaatlihen Ord 


jegt in den engli 
geicheben it. Die 
hat fi außerhalb 
Rechtsordnung ae 
bewieien, daß Das 
Fnaland von heute bereits zulammen 
aebrocen ift, da es entgegen jeiner 
itaatlihen Prliht zum Schub 
Ireu und Glauben io tief 
aemeinen Nuub aeleklich zu 
Ianktioniren. 

ls Warren Hajtings, der berüd) 
tiate Direftor der Ditindiichen Han 
velsaejellichaft, durch feine Tributfor 
derungen behufa Vermehrung der Ein 
nabmen dieler Gefellichaft Ende de3 
18. Nabrdunderts bewirkt hatte, dat, 
die Sraufamteiten der indiichen Für 
ten geaenüber der indiichen Bevölte 
rung eine unerbörte Steigerung er 
uhren, Grauiamteiten, die eine ewiae 
Schande bilden für 
Wenfchentums, trat Yahre 1785 
Burte im enaliichen Oberhaufe auf 
Haltinas im Namen 
Geſetze aller Gerectigteit. 
Burtes legte Rede den Xorde 
April 1795, ebe diele ihren 
ſchloß: 


der internationalen 


im 


hnr 


Vui 


m 25. 


„Meine Yorbs 


Schändlichkeiten 


wenn Sie dieſen 
gegenüber die Augen 
dann machen Sie aus 
uns Engländern eine Nation von Heh 
eine Nation von Heuchlern, eine 
Nation von Lügnern, eine Nation von 
Falfchipielern; der Staratter Eng 
lands, der Staratter, Der mebr 
unfere Waffen und mebr als 
Handel aus uns eine aroße 
macht bat, 
wird bermichtet jein, 
ren!“ 
Wurren 
chen, 
aus ndien 


Millionen 


’r 
kur 
hatte!! 


M * 
Nation ge 


auf ewig verlo 


Haſtings wurde freigeſpro 


Millionen auf 5 
Sterlina erböbt 


von 3 
Pfund 


* 


ſetzte der moraliſche Zu 


Damnia 
Damals 


Heſſen, 
Braunſchweiger, 


Wellingtons in Spa 


die Deutſchen: 
und 


halten durch 


die die Kämpfe 


nien und Belgien gegen Napoleon zum 


Siege führten. 


Wie 
handelt. 


Indien, ſo wurde Irland be 

Millionen von Iren ſind von 
ihrem Lande nach Amerika vertrieben. 
Was jetzt in Indien 
onien ſich ereignet hat, 


aber 
iſt nur 
zu he 
Voraeben 
itehen wir 
Horde Rau 


zeichnen; nicht mehr 
eines zipilifirten 
aegenüber, jondern einer 
welche jonit 
Yrab aearaben hat! 
England iit aerichtet, 


dem 


- 
ytPo2 
lautes 


ber, 


einerlei wie Diefer Krieg aus 


Der Geiit, der aus den Verfügungen 
Englands jpricht, zeiat den Verfall. 
Die Lügen, die mit Hilfe der britilchen 
Kabel in die Welt gelegt werden, zei 


sen Gnalands Schwäche Nur der 


Starte kann fi der Lügen ermwehren, | 


Stroh 


balten!! 

Gnalands Macht iit gebrochen, weil 
eö nad) den Willfüratten, Die jegt vor 
genommen find, al Staat 
bat, unter den zipililirten Staaten zu 


| erijtiren! 


Night Cap Tea 


I auter·Fa 
ni tie u ite⸗ in 
'partı es arbi m 


dat c 
we Ihe: diele 
le "das „eben Io aut” ıft wie 


NIGHT OAP TEA 


Das innerlihe Neinigungsmittel. 
kebmt heute Abend eine Dofis, wenn Ihe nit 
füblt, Probearöße 10c, Famtliengröhe 250 
mz24 28.41 


amt 


Diele | 


den Krieg 


daß jie vor feinem | 
doch, fo! 


außerhalb der Rechte | 


von | 
aelunten | 


als | 
unter | 


der Sturafter Englands | 


meil er die Einnahme Enalands | 


Gr wurde | 


und Den | 


iprem Stante das | 


wird gerichtet | 


aufaebört | 


oft 4 ehnumgei | 


den Beariff des |} 


PBoplin Zeide fit 


IH Stamps FreeWith * 


ne Hi 


* a First Big Store 
Entrances State. Jackson —— — 


ond Floor zye tL Traine 


Doppelte IE Grüne Stamps bis Mittag 
|Nothichild’ s—das Mekka des Publikums 
auf der Suche nach Moden zu mäßigen Preiſen 


Dieſer Laden zieht die Maſſen aun, weil ſeine Waaren-Offerten wirkliche Attraktionen find 


Der Rothſchild Laden iſt beim Publikum deshalb ſo beliebt, weil die Gelegenheiten, Waaren von anerkannter Güte zu den günſtigſten Preiſen 
kanfen zu können, für die meiſten Leute einfach unwiderſtehlich ſind 

Das Geſchäft wächſt nnaunfhaltſam. 

Leſet dieſe 


heute Leſet 


warum Rothſchilds 


Anzeige. jeden Teil derſelben, leſet die großartigen, in unſerem Laden offerirten Bargains, und werdet Euch 


nt ‘ 
sul 


nicht mehr wundern, das am ſchnellſten wachſende Geſchäft in Chicago iſt. 


TERRA: 


513.75 


Der große Laden für Damenfachen 


mit ſchönen Moden in Kleidern und Mänteln überfüllt. Ein ganzes 


$15.00 $18.50 522.7 519.75 12.5 $15.00 310.75 


Ztodwerf itı angerullt nit neuen Ofterfleidern für 


Damen ımd junge Mädchen. 


Kine wunderbare Auswahl in Damen-Suits zu $25 


luswahl von Moden, 
auffällig geſchneiderten, in Faille 
Suitings in Kittfarbig, Belgiſchblau, 
8:35 md 840 verkauft werden. 


populären Preis gezeigte 
und in Snow Flake Seide, 


Grün, Schwarz und Navy. 


die zu dieſem gezeigt wird, jedes neue hier Modell, ſowohl 
feinen Worſted Poplins und Serges, Gabardines 


Suits dieſer Art zu dieſem Preiſe 


wie die 
karrirten 
die zu 


Kleider 
‚ Ihwarz und weil; 
Modellen gefunden, 


die fancy 
weniger 


werden nur in 


Seiden Poplin 


anzuſehen, 322.75 


Die Damen ſind erſucht, ſich dieſe 
Suits 


Große Einkänfe von ungewöhnlich feinen 
geſchneiderten Suits zu 318.50 


Poplin, Serge, Gabardine und karrirte 


Suits, zu 315 
ſpricht, Ein Sortiment 


5 wert ſind, die ſei 


ı von teurere: Der Dfter-Suit, der Emren Wünſchen ent 
Zuniis zu finden, die regular 82 
morgen bier zır $18.50 gefauft werden 
Farben ſind eingeſeh 
Der abgebildete iſt etwas ergewöhnliches und die 
beſitzt alle Schönheiten von teureren 
ziell für morgen markirt 


(Flegante jeparate 6 Coats, gauz 


die je zu dieſem populären Preis gezeigt wurde; einhundert um davon 
Sowie die Facons mit loſem Rücken, wie die Abbildung, 
mit Combination beſetzten Kragen und Aermelaufſchlägen, ausg 


br bübiche Ancoı Kopien Das bejonder: hervoriritt Durd 


vie Sabardines, 

welche tır Die 
umfaſſen 
Schneiderarbeit. und vaſſen 


Kobelty Front: it in 
illernder Seide gefüt aber 
Belgiſchblau, W 
vengrün, 
Sabardine 


: . 2* —4 — 
miel bon ſaney enwurt, Facons und Stoffe, ſolche! 


und 


ne viele 


md fanch Bad SHbjch mie 8ı Zeraes Shevherd Checks 


op! in: 


oſſen ſer 


fönnen. 
terte Mintel, in Karben von taria, MU Zioffe und 
Much Die neuen 
zum Preiſe 


nits, die wirkllich x530 wert ſind, 822.7 


—T * ++ —N 54 * * 1 — 2 ⁊* 
e popularen Saiſon jebe im Nachfrage ſind. Modelle 


—A Marincbleu ı. Zuit Huf neueiten ti der 


Mandarin sacons yelden Modellen. Zp jvie es in $20 und 825 Suits der Fall iſt. — 


irtirt zu 815. 00. 


ſo gut, 


zu 818.30 2ve ziell für 


Scide gefüttert, zu S10.75 


Die gröbte Muswabl von Moden, 
Loplins und Shbepberd Chaf3. 


Mode jind, 


‚u wählen, ganz ſeidegefüttert, S 
in den beliebten ſchwarz und weißen Karrirungen, 
ezeichnete $15.00 Werte, zu $10.75. 


-rges, 

die jetzt 

jo jebr in 

Yohiarbige Kovert Mäntel mit reinfeidenem utter, 
zu 815.00 


Novelty ſchwarz und weiß karrirte 
Mäntel zu $13.75 


hübſche neue 


Spiralſeide Röcke dieſes 
Modell zu 54.75 


Zeidenltoffe ımd die Mrbeii 


nee 


IN I) 


Nehre Nodele ux reinent viĩt ohfa Ugem Covert, 
Ailbgeſchneiderter d viele andere Fa— 
in ganzgefütterten 


ar ’ u4 — irn 
beſeßt. uch Zn 


zu *15. 


ur Shepherd Die 
Cords 


nichlierlich -weihen 


hlreiche Sar - . . 
Zahlreiche Facons in dieſen 


Flare Rũ Checks. Novelty Miſchungen, Bedford erreichen die bedeutiend koſtſpieligeren 


von 


iavolis⸗Modell, 
und An wier 1 


Oſterverkauf 


ingeſcd lotjen a> Ylnı 


kopln 
%oplım, ı W 


fflate NS, Andere ın neuen 


Ehinebilla und Golfine. „Shirred“ NMofes, 87. 


(Flegante jeidene leider für die Ofter-barade, 19.75 


Jede nene Ndee der Mode gelangt in diejen Kleidern ınd bübjdhen Geiwändern reizend zum Nusdrud, vn 
New Yorks bekannteſten Kleiderfabrifanten erbalten. Feine Qualität Creve de Chines, Zeiden-satlles, 
bination chiffon-, ſpitzen- und ſtickereibeſetzte Bluſen, ſowie glatt beſetzte, wie abgebildet, in allen 


durchweg gefüttert, e Modelle 


Entwürfe 
it Gold Entwürfen 


4 ** 
deſen —0 Werte. zu 84.753 


jedem einz 
Crepe Meteors 
beliebten Farben, 


elnen; neue Modelle, ſoeben von 
und Puſſy Willows, feine Kom— 


825 und 830 Werte zu 519.75. 


Nene Seidenkleider in Taffetas, Crepe de Chines und Charmenſe, 


wundervoll zu 312.50 


Hübſche Geſellſchaftskleider von Tafſetaſeide in Abendfarben, 
zu 514.50 


hübſche Frocks, vorzügliche Qualitäi 
Corn und ſeegrün, mit hübſcher Decoleite, 


Speziell für Montag markirt zu $14.50 


und Charmeuſe Sehr 
Watts, vor, 


Stirts 


Modelle zur Mustwabl, in Chines 
Naby, M 


oder 


sivie 


laffeia, hell 


Taffein, Erepe de himmelblau, ell- 
openbagen, grün und bram. Fancy 


refülteltem Stirt. Berlaufspreis $12.50, 


Mürzverkauf 
von Tapeten 


. MHarr 
9e „ia 


Sr, 


N 
94 


ſchwarz, 
Flare 


⸗ —ii N In rıt rl 
enilvorfene fanch Net Waiſts. Volle are 


— — — — 


Erſter⸗im—⸗ Monat im Market und Grocery 
Nehmt das Beſte für das Oſter-Frühſtück 


Nommen m Morris und Compauys Supreme oder Boyd-Lunhams 3 Star Schinten, aus— 
bon Rars | geſucht, 10 bis 12 Pfund Durchſchnittsgewicht, per Pfund 1330 


Rolle 
Auswahl 


guten 
ut Worten ode 
Wert biz Sr L a — 
SEITE DIE DL rriübjtüd-Sped, | 

| 


Medal Marte, 


Imvportirte 
für 16c. 


Macaroni 
Packete, 27e. 


Domeſtie 
Spagheiti, 


Zantos Kaf— 
Pfd. 3öe. 


Golden 
für 1.25; 


Fancy 
fee, 5Pfd. 

Cafe Blend Kaffee, 
Büchſe, 31. 15; Pfd., 


Mackerel, ur 
chwere Latmeal 2>-tönige | j 
1% die Rolle— Braun, ausgei. Streifen, 
{ grau, wert | j + bi5 5 
; 35C. | u ED. im — 
HR * — J * um 
un 4 — 2 urchſch. t 5sA. 1 Get lon und 
rniſhed Gold Kr, L india Tee, > Bid. Büchie, 
Rolle vs ö * 
Goldtapeten, Extra B. F. 
ſehr dauer Pfund, $1.05; 
vr Is a ° & I .. — Br ’ - . — rem xs1j0 x 
wert bis ZUc, Fracht bon forn Ver Hand verpadte Tomaten, | _ us ode Club Houſe egulär *1. 19, 
Muſter (mir PBorien), * defünert. 6 Büchſen, 756; Büchſe, 14c.) Catſup, 3 Pint-Flaſchen f. BR ‚ Green 
Rolle—-Wur einiae Mu: | Beef, Pf — re — oe ar: . N 6 Wanted 
ac die Rolle Kur einige WU Dei. ib. | Fancı) Maine Corn, 4 Büch | California reife Oliven, die| O. F. C., Bonded, 
ter zu Diejem Breite. Paſſend zu 14c. ſen für Büchſe für 18e. Quart⸗Büchſe für 35. 
für Küchen, Dachzimmer und für zaries Vot Roaſt, ausge— 
Bertz —— wäbhlter Schnitt, Biund, 12c. 
y t Spare Ribs, friſch oder ge⸗ 
lalzen, Brund, Tiac. 
Gorned Beer, Inochenlos, ae 
rollt, Prumd, 12 1 


Groceries 


an⸗⸗Siürke 
a Ideal, Glanz-Stärke, 6 Pfd. Pillsburys 
Schachtel für 39. Packen 


ur 17 
nur C. 


?Pfund 


Healih Bran, 4 
ic. 


rue D0cC5 Bader für 
Peniwaier Sified frühe 
Erbſen, 


Juni 
Hübſche neue Va 
12 :c Die 
ſchwere Qual. 
ſeuen Muſtern, 
prächtig. 


1.65 6 Riten, SOcz; B., 15c — — 
Wein, Liköre 
Büchſe Fir STe Baß 


ne \ : — 
FJapan Tee, Import. Quart 


Pfund für 7de. Creet 
it und 


Allober 
n 


Briar 
Quart, 


—u— 


Monogram Whiskey, 
— en — 82345: 6 Gallone 
Ausgewählte Queen Oliven, | 92-495 18 Gallone, $1.2 


30 Unzen-Flaſche für 39c. 


Ball 
Sliced Rineapple, 
51.00; Bichfe, 23c. 


35 
N 
Zauce, | für Antediluvian 
l * — 81. 50 Flaſche 
ic. California getrocknete Flaſch 
Bohnen, 3 Pfund für 25e. 


Welch's Rohr—- und 
Syrup, Gall.Büchſe, 


Hawaiian 
5 Biichten, 





| 
| 
| 
I! 


Virginia Dare od. Califor 


Sühe oder jaure Gurken nia Blair, lache für 39. 


Unzen-Flaſche für 3Ue. 
49 Pid. 


California Spargel (3 
Stangen), 3 Vücjen für 75 


Burgunder. 
die Büchſe für 30e. 


8*1. 15. 


Still 


Flaſche für 


Import 


Cereſota Mehl, Zack ten. HU 
und Bohnen, in 51.92. 


5005 Bitchje, 


Borf 
Büchſen. 


Whiskeh, reg. 
fir 81.09. 
ter y 


Dur, 


Laubenbeimer vder 
Manfe, | Heiner Rheinwein, reg. 
6 
IC. — 
Roter 
benſaft, 


Me , Granulirter Jucker, 25 Kirks 
Pfrund für 31.39, mit Gro— 
ceriesbeitellung von $2 oder 
Di mehr. Iuder, Mehl, Seife, 
ee ee ao | | Friche Arie und Genie 
t? beihränfte Dnantität > nit emngerdiionen). 


Zapezierer gefeiert. . £ J 


| 


American Family 
Seife, 10 Stüde F. 29 ‚mit 
Srocerbbeitellung von 81.00 
oder mehr Sucer, Mehl, 
friiche Arüchte u. Ge 
nicht eingeichloiien). 


5 r 
Sran e oil) rau 
fe bochfeinen 3 


für 355c. 


Flaſche 


oder 
reg. 


weißer 


Pfund en 
töc FIL. 


Kopfreis, 5 

Tuchſack für 490 
Quaker Rolled Pak 

fete für 21c. zu 


x 
Fanch 
Seife, 
nme 


Gordon Tom Gin, 


Ss. 





